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Im Süden viele Wolken und Regen, in den
Alpen ab 1800 Meter Höhe Schnee. Später
wird es hier freundlicher. Im Norden meist
trocken, auch im Osten setzt sich die Sonne
durch. 14 bis 21 Grad im Süden, sonst bis
26 Grad. � Seite 26 und Bayern
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Breslau/Prag/Wien/Dresden– Die Hoch-
wasserlage in mehreren Ländern bleibt kri-
tisch – und die Opferzahlen steigen: Bei
den verheerenden Regenfällen von Polen
bis Österreich sind mindestens elf Men-
schen ums Leben gekommen. Straßen und
Felder sind überschwemmt, Keller und
Häuser vollgelaufen, Dämme und Deiche
teils zerstört. Entspannung gab es nur vor-
übergehend, als der Regen mancherorts
für Stunden nachließ. Die Meteorologen
sagten weitere Niederschläge voraus, auch
in Deutschland müssen sich die Menschen
an Oder und Elbe auf eine Wasserwalze ein-
stellen. In Brandenburg droht an der Oder
Hochwasser, das teils gefährliche Ausma-
ße annehmen könnte. „Die Welle kommt
erst noch“, sagte ein Sprecher des Landes-
amtes für Umwelt (LfU). Im österreichi-
schen Katastrophengebiet Niederöster-
reich regnete es nach einer nächtlichen
Pause wieder heftig. „Es ist nicht vorbei, es
bleibt kritisch, es bleibt dramatisch“, sagte
die Ministerpräsidentin Niederöster-
reichs, Johanna Mikl-Leitner. In der Regi-
on waren in den vergangenen Tagen regio-
nal bis zu 370 Liter Regen pro Quadratme-
ter gefallen – ein Mehrfaches der üblichen
Monatsmenge. In Bayern gab es vorsichti-
gen Optimismus. Der Hochwassernach-
richtendienst erwartete erneute Anstiege
der Wasserstände an Donau und Isar; ein
Hochwasser wie im Juni sei aber nicht zu
befürchten. D P A , R E U T E R S  � Seiten 2, 4
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Zack, mit ein paar Kringeln signiert Ro-
berto Escobar das Schnapsglas mit dem
Gesicht seines Bruders Pablo. Nun ist es
ein Andenken, persönlich überreicht vom
letzten Überlebenden des Medellín-Kar-
tells. Das freut die Besucherin aus Puerto
Rico. Händeschütteln, Lacher, muchas
gracias. Wer kann schon behaupten, den
Bruder des berüchtigsten Drogenbarons
der Geschichte getroffen zu haben? Den
Mann, der einst das schmutzige Koks-
Geld verwaltete für die gefährlichste Orga-
nisation in der Geschichte Kolumbiens?

In den Osthügeln der Millionenstadt
Medellín betreibt der 77-Jährige ein florie-
rendes Geschäft mit der Vergangenheit.
Touristen werden an alten Autos, Treso-
ren und Wasserbooten vorbeigelotst. Am
Schluss wartet ein Shop. Ein Schnapsglas
kostet 15 Dollar, eine kleine Tüte Bio-Kaf-
fee 40 Dollar, eine lederne Umhängeta-
sche 200 Dollar, allesamt mit dem Konter-
fei des grinsenden Escobars. „Wunder-
schön, Leute“, frohlockt ein Tourguide.

Die Kassiererin zählt ein Bündel Scheine.
Die Behörden würden dem Spuk aller-
dings lieber heute als morgen ein Ende
machen.

Pablo Escobar machte junge Männer
zu Auftragsmördern, ließ ein Flugzeug
mit 107 Menschen an Bord explodieren,
ordnete den Tod von Politikern wie Jour-
nalisten, Freunden wie Feinden, Rich-
tern, Ministern und Präsidentschaftskan-
didaten an – mindestens 4000 Menschen
starben auf sein Geheiß, so die Schät-
zung. Doch mehr als 30 Jahre nachdem
die Polizei ihn auf der Flucht erschossen
hat, wabert er weiter als Popikone durch
Medellín. Von Schlüsselanhängern, Kap-

pen und T-Shirts lacht er auf die Stadt, die
er einst terrorisierte. Tourguides schlep-
pen Touristen zwischen den Wirkungs-
stätten des Staatsschrecks umher. „Narco-
Tourismus“ nennen sie das hier.

Befeuert wird der von Netflix-Serien
wie „Narcos“ und „El Patrón del Mal“
(„Der Chef des Bösen“). Wie schaffte es
der Landbursche nur zum gerissenen
Koks-König, der Nilpferde aus Afrika im-
portierte und Luxusprostituierte im Pri-
vatgefängnis empfing? Und war er nicht
auch eine Art Robin Hood, der den Armen
half? In Kolumbien tobt ein Deutungs-
kampf, der sich blendend verkauft. Und
der Kult zementiert sich.

Doch das Land will die bösen Geister
der Vergangenheit verscheuchen. Produk-
te mit verurteilten Kriminellen sollen nun
verboten werden – so sieht es eine Geset-
zesinitiative vor. Viele Pilgerstätten hat
der Staat schon plattgemacht. Die einsti-
ge Villa ist heute Gedenkstätte für die
Opfer, die Hacienda mit Privatzoo ein Frei-
zeitpark, das Privatgefängnis ein Alten-
heim.

Ob sich der Hype mit Paragrafen wirk-
sam einhegen lässt? Nicht zuletzt die Esco-
bars verteidigen eisern das Familienerbe.
Neben Bruder Roberto betreiben auch
dessen Kinder Laura und Nicolás Fami-
lienmuseen mit Shops. Und diese sind
dem Staat ein Dorn im Auge. Doch die
Escobars sind gerissen. Schließen die Be-
hörden mal wieder eine der Touri-Pilger-
stätten, wandern die alten Autos, Tresore
und Schnapsgläser eben zum nächsten
Grundstück. Die neue Adresse gibt’s dann
diskret per Visitenkarte am Grab des
Patrón.  Viktoria Spinrad

Von Robert Roßmann

Berlin – Die erste Entscheidung ist jetzt
also gefallen. Hendrik Wüst, der nordrhein-
westfälische Ministerpräsident, hat sich
am Montagabend aus dem Rennen um die
Kanzlerkandidatur der Union genommen.
Damit gibt es nur noch zwei Interessenten:
Friedrich Merz und Markus Söder – die
Vorsitzenden von CDU und CSU.

Nach diesem Montagabend ist aber
auch klar, dass es für Söder jetzt ein beina-
he aussichtsloses Unterfangen geworden
ist, Kandidat oder gar Kanzler zu werden.
Denn Wüst teilte außerdem mit, dass er
und seine Landes-CDU sich für Merz
aussprechen. Damit steht der mit Abstand
größte Landesverband der CDU hinter
Merz – und gegen Söder.

Es war ein erstaunlicher Auftritt von
Wüst, auch wegen der Art, mit der er seine
Entscheidung herleitete. Es dauerte fast
zehn Minuten, bis er die entscheidenden
Sätze sagte. Dass er „aktuell und unter den
gegebenen Umständen für die Kanzlerkan-
didatur der Union bei der Bundestagswahl
2025 nicht zur Verfügung“ stehe. Dass er
seinen Landesvorstand darum gebeten
habe, Merz als Kanzlerkandidaten zu
unterstützen. Und dass es dafür „großen
Zuspruch“ gegeben habe.

Zuvor hatte Wüst davon gesprochen,
dass es um Deutschland im Spätsommer
2024 nicht gut bestellt sei. In Thüringen
sei zum ersten Mal eine rechtsextreme
Partei stärkste Kraft in einem Landtag ge-
worden. Das sei beunruhigend und beschä-
mend zugleich. Das Land erlebe eine Krise,
die den gesellschaftlichen Zusammenhalt
und das Vertrauen in die Demokratie
gefährde. Es gebe vieles, was nicht oder
nicht mehr ausreichend gut funktioniere.

In den vergangenen Jahren sei offenbar
geworden, dass „die Fundamente der drei
zentralen Versprechen, auf denen der Er-
folg der zweiten deutschen Demokratie
beruht, beschädigt sind“: das Sicherheits-
versprechen, nach innen wie nach außen,
das Wohlstandsversprechen der sozialen
Marktwirtschaft sowie das Versprechen
vom Aufstieg durch Bildung. Es brauche
jetzt „einen Geist von Kooperation und ge-
meinsamen Zielen, um den Feinden unse-
rer Demokratie Einhalt zu gebieten“, sagte
Wüst. Es sei eine „besondere Tragik, dass
ausgerechnet in dieser Zeit Deutschland
von der schlechtesten Bundesregierung“
der Geschichte regiert werde. Der erste
Schritt aus der Krise sei deshalb deren
Ablösung. Dafür brauche es „eine ebenso
starke wie geschlossene Union“.

Ein Ministerpräsident von Nordrhein-
Westfalen sei immer ein möglicher Kanz-
lerkandidat, sagte Wüst. Das gelte auch für
ihn. Und natürlich habe er in den vergange-
nen Monaten „wahrgenommen, dass Men-
schen sich wünschen“, dass er auch über
Nordrhein-Westfalen hinaus Verantwor-
tung übernehme. Es lasse einen „nicht un-
beeindruckt, wenn Vertreter aus Wirt-
schaft und Gesellschaft auf einen zugehen
und sagen: meine Unterstützung haben sie
– übrigens oft auch junge Menschen“. Er
habe sich auch über die hohe Zustimmung
zu seiner Person und seinem Politikstil in
den Umfragen gefreut.

Dieses Zutrauen habe ihn veranlasst, in
sich zu gehen und die Dinge abzuwägen,
sagte Wüst. In dieser Abwägung sei für ihn
letztlich eine Frage entscheidend gewesen:

„Wie kann ich am besten dazu beitragen,
dass diese Bundesregierung, die hauptver-
antwortlich ist für die derzeit katastropha-
le politische Lage, von einer handlungsfähi-
gen Regierung abgelöst wird, die Deutsch-
land zu neuer Stärke führt?“

Grundvoraussetzung für einen Wahl-
erfolg sei die Geschlossenheit der CDU und
der Union insgesamt. Als Vorsitzender des
größten CDU-Landesverbandes sei es des-
halb seine „Pflicht, diese Geschlossenheit
zu fördern und zu sichern“. Und deswegen
stehe er jetzt nicht zur Verfügung.

Hendrik Wüst lobte aber auch Friedrich
Merz. Der CDU-Chef habe die Partei nach
der schweren Niederlage bei der Bundes-
tagswahl „wieder geeint und in ruhiges
Fahrwasser gebracht“, sagt Wüst. Er habe
nicht nur die Parteiorganisation neu aufge-
baut, sondern auch die Unionsfraktion im
Bundestag „oppositionsfähig gemacht“.
Außerdem sei es Merz zu verdanken, dass
das Verhältnis zwischen CDU und CSU „so
gut ist wie lange nicht mehr“. Und mit dem
neuen CDU-Grundsatzprogramm habe er
„einen Prozess christdemokratischer
Selbstvergewisserung angestoßen und er-
folgreich vollendet, der uns heute das pro-
grammatische Rüstzeug für eine Regie-
rungsübernahme gibt“.

Er habe sich mit Merz „intensiv“ ausge-
tauscht, so Wüst. Es sei ihre gemeinsame
Überzeugung, dass die CDU als Volkspartei
breit aufgestellt sein müsse. Für ihn sei
klar: „Unser Herz schlägt in der Mitte.“

Aber wie geht es jetzt weiter? Wüst sagte
am Montagabend, er würde sich sehr freu-
en, „wenn auch die CSU Friedrich Merz als
gemeinsamen und starken Kandidaten un-
terstützt“. Damit ist der Druck auf Söder,
ebenfalls auf eine Kanzlerkandidatur zu
verzichten, enorm gestiegen.

München – Von aktuellen Steuerplänen
der Bundesregierung profitieren Gutver-
diener besonders. Das rechnet eine Studie
der Arbeitnehmerkammer Bremen vor,
die der Süddeutschen Zeitung vorliegt.
Demnach werden Singles und Paarfami-
lien mit 8000 Euro Bruttomonatsgehalt
auf Initiative von Finanzminister Christi-
an Lindner (FDP) 2025 mit 500 beziehungs-
weise 400 Euro 1,3 bis fünf Mal so stark ent-
lastet wie Normalverdiener. Die Studie kri-
tisiert das, da die Inflation etwa Normalver-
diener mit Kindern weit stärker treffe. Die
Rechnungen basieren auf dem Steuerfort-
entwicklungsgesetz. A H A  � Wirtschaft

Aachen – Die Grenzkontrollen zu den Nie-
derlanden und Belgien sind in Nordrhein-
Westfalen angelaufen. Einzelne Personen
hätten die Einreisevoraussetzungen nicht
erfüllt, sagte ein Sprecher der Bundespoli-
zei bei einer Kontrolle an der Autobahn 44
bei Aachen. Die Polizei habe in Einzelfällen
Einreiseverweigerungen ausgesprochen
und „Zurückweisungen in unsere Nachbar-
länder“ vollzogen. Die zusätzlichen Kon-
trollen finden außerdem an den Grenzen
zu Luxemburg, Frankreich, Dänemark
statt. An den Grenzen zu Österreich, Polen,
Tschechien und der Schweiz gibt es solche
Kontrollen bereits. D P A  � Seiten 4, 6
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Wüst entscheidet sich für Merz
Der NRW-Ministerpräsident verzichtet auf die Kanzlerkandidatur der Union. Sein mächtiger

CDU-Landesverband unterstützt jetzt Friedrich Merz. Damit steigt der Druck auf Markus Söder.

Hass undHetze: Trump und das versuchte Attentat �Die Seite Drei

Lindners Pläne nützen
Gutverdienern

Neue Grenzkontrollen
sind angelaufen

Hochwasserlage
bleibt kritisch

Mindestens elf Menschen sind
gestorben. An der Oder wird
mit einer Flutwelle gerechnet.

Fake News
aus
Moskau
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Adiós, Patrón
Kolumbien möchte Pablo Escobar endlich vergessen machen.

Klappt nicht ganz – auch dank seiner umtriebigen Familie.

Hendrik Wüst (li.) und Friedrich Merz sind nun erst einmal einig. Damit stellt sich
die Frage, ob CSU-Chef Söder seinen Rückzug erklärt.  F O T O : I M A G O
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(SZ) Es gibt Leute, die sagen, die größte
Leistung des Bundeskanzlers Olaf Scholz
sei die Verwendung des Wortes „Zeiten-
wende“ in seiner Rede am 27. Februar 2022
gewesen. Mutmaßlich wird er weniger we-
gen seiner Regierungskraft in die Ge-
schichtsbücher eingehen, als vielmehr mit
diesem Begriff. Er wird damit neben Mar-
kus Söder stehen, der seit 2020 bis schät-
zungsweise 2032 alle vier Jahre gesagt ha-
ben wird, dass sein Platz in Bayern sei, er
sich aber vorstellen könne, Bundeskanzler
zu werden. Was kann man sich nicht alles
vorstellen, auch wenn es nie eintreten
wird: Söder als Kanzler, die Bahn wird
pünktlich, Alice Weidel heiratet Björn Hö-
cke in Las Vegas, das „Streiflicht“ gibt es
nicht mehr auf Zeitungspapier. Letzteres
ist eine interessante Vision, weil die taz
gerade angekündigt hat, sie werde von
Oktober nächsten Jahres an wochentags
nur noch ungedruckt, also digital erschei-
nen. Nun ist die taz zwar so ein Babyboo-
mer-Genossen-Ding aus jenen Zeiten, in
denen es junge Menschen noch hip fan-
den, links zu sein oder Grün zu wählen.
Andererseits sucht sie in Zeitenwende-Zei-
ten nach ihrer Zukunft, so wie das auch
Markus Söder tut. Und sie möchte dabei
witzig bleiben, taz-witzig. Deswegen
nennt sie ihr Vorhaben „Seitenwende“.
Olaf-Scholz-Humor.

Ja, ja, die Menschen, die jungen allemal,
aber auch immer mehr alte, mögen kein Pa-
pier mehr. In der U-Bahn liest niemand
mehr Zeitung (allerdings las in der U-Bahn
auch früher kaum jemand die taz), alle glot-
zen auf das Mobilding oder telefonieren so
laut, als sei das Private als solches bereits
abgeschafft und stehe unter Strafe. Was
früher, als man mit gedruckter Werbung
noch Vermögen verdiente, unter Verlags-
chefs ein schmutziger Witz war, gilt
Geschäftsführern heute als Zukunftsstra-
tegie: Zeitung ohne Papier, ohne Drucke-
rei, ohne Austräger. Kostet alles viel zu viel.
Der nächste Schritt ist dann, dank künstli-
cher Intelligenz, Zeitung ohne Redaktion.
Der Chief Product Officer sorgt gemein-
sam mit dem Chief Content Officer m/w/d
sowie einigen Erstellungs-Unterofficern
dafür, dass die Website den Eindruck
erweckt, sie sei eine Zeitung, nur moder-
ner. Seitentod.

Keine Angst, so schlimm wird es dann
doch nicht kommen. Viele immer älter
werdende Menschen werden noch gaaanz
lange die Zeitung auf Papier lesen. Sie
werden das zu Musik von ihren Schallplat-
ten – doch, ehrlich, es gibt eine Vinyl-Re-
naissance – tun, und viele Jüngere werden
das toll finden und auch haben wollen.
Retro ist cool. Was mal war, wird wieder-
kommen, Bell Bottom Jeans, Kaufhäuser,
Softeis, E-Bonanza-Räder. Das „Streif-
licht“ wird 2046 auf der ersten Seite links
oben 100 Jahre SZ feiern. Außerdem wird
es auch sehr bald wieder aufhören zu reg-
nen. Und wie hört sich das eigentlich an:
Kanzler Söder?

Dokumente aus einer

russischen Agentur

für Propaganda zeigen,

wie akribisch der Kreml

im hybriden Krieg

um die Meinungshoheit

vorgeht. Im Fokus der

Angriffe: Deutschland.

� Seiten 8 und 9
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Von Verena Mayer

P
urkersdorf inNiederösterreich istbe-
kannt für seine prächtigen Villen
aus der Jahrhundertwende und die

NähezumWienerwald.DerWienflussplät-
scherthier durch,under istunteranderem
der Grund, warumsich in dempittoresken
Ort am Wochenende fast apokalyptische
Szenen abspielten. Er schwoll imDauerre-
genan, trat über dieUfer, überschwemmte
die Straßen und flutete die Unterführun-
gen. Irgendwann sei das Wasser von allen
Seiten gekommen, erzählt Sabina Kellner,
eineAnwohnerin, amTelefon.Ausdenbei-
den Bächen im Ort und aus dem Wiener-
wald, in dem das Regenwasser nicht mehr
versickern konnte.

Purkersdorfgehört zujenemTeilvonÖs-
terreich, der inzwischen zum Katastro-
phengebiet erklärt wurde. Der Starkregen
der vergangenen Tage hat weiten Teilen
Mitteleuropasschwerzugesetzt, aberweni-
ge Regionen waren so stark betroffen wie
Niederösterreich. Zwei alteMännerkamen
ums Leben, als ihre Häuser geflutet wur-
den, ein Feuerwehrmann starb beim Aus-
pumpen eines Kellers. Tausende Häuser
mussten geräumt werden, die Feuerwehr
war mit Booten unterwegs, um Menschen
zu retten, ein Hubschrauber des österrei-
chischenBundesheeresmusstegestrande-
teEinsatzkräfte an einemSeil aus denFlu-
ten ziehen.

In der Nacht zumMontag hatte sich die
Lage zwar etwas entspannt, als der Regen
nachließ und sich die Pegelstände stabili-
sierten. Man sei aber weit davon entfernt,
sich in Sicherheit zu wiegen, sagte die nie-
derösterreichische Landeshauptfrau Jo-
hannaMikl-Leitner (ÖVP)bei einerPresse-
konferenz. AmTag drei der Unwetter wur-
de dann auch deutlich, was das Hochwas-
ser für das öffentliche Leben in Österreich
bedeutete.Hunderte Straßen und eine Au-
tobahn standen unter Wasser oder waren
gesperrt. In einem Teil des Landes konn-
ten Züge und Busse nicht mehr fahren, in
WienwarenmehrereU-Bahn-Linien lahm-
gelegt oder unterbrochen, nachdem Was-
ser aus dem Wienfluss auf die Trasse ge-
langtwar.EntlangdesösterreichischenAb-
schnitts der Donau hingen am Montag 56
Kreuzfahrtschiffe fest – einesmitmehr als
100Passagieren an Bord. Zahlreiche Schu-
lenhattengeschlossen odernur einenNot-
betrieb eingerichtet, Tausende Haushalte
warenohneStrom. InNiederösterreichwa-
ren mehrere Gemeinden nicht erreichbar,
Menschenmusstenbei Verwandtenunter-
schlüpfen.Undeswurdeklar,wieviel noch
immer passieren kann, bis der Regen am
DienstagderWetterprognosezufolgenach-
lassen soll. In Niederösterreich gaben die
erstenDämmenach,weiteredrohenzubre-
chen. „Es ist nicht vorbei, es bleibt kritisch,
es bleibt dramatisch“, soMikl-Leitner.

In Purkersdorf erzählt Sabina Kellner,
dass sie schon einige Hochwasser mitbe-
kommenhat.WasdasderzeitigeHochwas-
ser von anderen unterscheide, sei die „un-
glaubliche Flächigkeit“. Punktuelle Über-
flutungen gebe es in Niederösterreich im-
mer wieder, aber in ihrer Erinnerung habe
es „noch nie auf einer so großen Fläche so
viel geregnet“. AmWochenendehat sieden
Stadtsaal aufgeschlossen, damit Leute ei-
ne Anlaufstelle haben, falls sie ihreHäuser
verlassen müssen. Und sie hat mitbekom-
men, dass buchstäblich Schwalben vom

Himmel fallen. Weil die Zugvögel in dem
Starkregennicht indenSüden fliegenkön-
nen und auch kein Futter finden, bleiben
sie verendet auf Straßen und unter Brü-
cken liegen.Kellner ist jetzt ineinerWhats-
app-Gruppe, in der Leute verletzte Tiere
melden oder zu bergen versuchen.

Immer wieder wurden amWochenende
Vorwürfe laut, die Wetterlage sei in Öster-

reichanfangsunterschätzt, es seinichtaus-
reichendgewarntworden.Dagegenberich-
tenvieleBetroffenevon einemweitgehend
reibungslosen Umgang mit der Krise.
Schnell wurden Sandsäcke aufgeschüttet,
freiwilligeFeuerwehren losgeschickt,Häu-
ser evakuiert, Keller ausgepumpt.

Österreich hatte auch lange genug Zeit,
um aus Katastrophen zu lernen. 1997 gab

es in dem Land ein schweres Hochwasser,
das sich über zwei Wochen hinzog und
noch dazu in zwei Wellen kam. Und auch
vondenschwerenÜberflutungenMitteleu-
ropas 2002warÖsterreich stark betroffen.
Damals wurde bereits klar, wo die Ursa-
chen solcher Naturkatastrophen liegen. In
der Versiegelung von Flächen etwa, dem
Gebrauch der Böden für die Agrarwirt-

schaft oder der massenweisen Begradi-
gung von Flussläufen. Und natürlich im
menschengemachten Klimawandel, der
immerwiederzuextremeWetterlagenher-
vorbringt.

Seither ist einigespassiert.Dasösterrei-
chischeBundesministeriumfürLand-und
Forstwirtschaft investiert jedes Jahr 220
MillionenEuro inProjekte,dievorNaturge-
fahren schützen sollen. Es gehe bei den
Maßnahmen unter anderem darum, „das
Wasser in der Region zu halten“, wieWolf-
gang Paal vom Österreichischen Wasser-
undAbfallwirtschaftsverbandsagt, derEx-
perten zu diesem Thema zusammen-
bringt. Indemman Rückhaltebecken baue
oder Flächen an Flüssen so gestalte, dass
dasWasser imNotfall versickernkann.Ge-
nerellgebeesbei solchenKatastrophenkei-
nen hundertprozentigen Schutz, sagt Paal.
Amwichtigsten sei, dass im Fall des Falles
die Einsatzkräfte gut kooperieren. Zuletzt
hat Paal Vertreterinnen und Vertreter von
Gemeinden, Behörden, Feuerwehren und
Verbändenbei einerTagungzusammenge-
bracht, damit sie sich genau darüber aus-
tauschen.DasProgrammdes„erstenöster-
reichischen Hochwasseraktionstages“ sah
auch eine Exkursion zu einem der neu ge-
bautenRückhaltebecken vor. Sie fandaus-
gerechnetamDonnerstagstatt.Da tröpfel-
te es bereits.

Bayern ist dieses Mal glimpflich davonge-
kommen. Zwar ließ der Dauerregen am
Montag die Pegel noch einmal steigen, ei-
ne Verschärfung der Hochwasserlage ist
laut dem Hochwassernachrichtendienst
aber nicht zu erwarten. Vereinzelt könne
das Wasser in Teilbereichen über die Ufer
treten, die neue Welle aber soll geringer
ausfallenodergleichstarkseinwieamWo-
chenende und nur Meldestufe eins oder
zwei erreichen. Landwirtschaftliche Flä-
chen können also überflutet werden, mit
voll gelaufenenKellern aberwird nicht ge-
rechnet.

In Passau, der niederbayerischen Stadt,
in der Donau, Inn und Ilz zusammenlau-
fen, könnte laut Prognose am Dienstag
abermals knapp Meldestufe drei erreicht
werden.FürdiehochwassererprobtenPas-
sauer ist das Routine. Die Uferpromenade
wurde schon am Samstag gesperrt, und
die Häuser in der ersten Reihe wurdenmit
Sandsäcken abgesichert. Das Wasser ist
ein wenig über die Ufer getreten, etwa
zwanzigZentimeterstehtesaufderProme-
nade, sagt Stadtbrandrat Andreas Dittlm-
ann, die Häuser aber sollte es nicht errei-
chen.2013wardasandersgewesen,dahat-
te ein ähnliches Tiefdruckgebiet Bayern
mit vollerWucht getroffenund großeTeile
der Innenstadt unterWasser gesetzt.

Diesmal aber wurde Bayern nur leicht
gestreift. Dazu kam,dass derNiederschlag
zum Teil als Schnee fiel und das Wasser
deshalb verzögert in den Flüssen an-
kommt. Dass der Schnee in den nächsten
Tagenabschmelzenwird,dürftekeineAus-
wirkungen auf die Hochwasserlage haben.

Im sächsischen Dresden folgte das
Hochwasser auf den Einsturz der Carola-
brücke indervorherigenWoche. „Wennei-
ne Katastrophe kommt, ist die andere
nicht weit“, sagte Oberbürgermeister Dirk
Hilbert (FDP) über die beiden Ereignisse.
Das Wasser steigt aber immerhin nicht
mehr so schnell undwohl auch nichtmehr
so weit wie befürchtet. Am Montagmittag
lag der Pegel der Elbe bei 5,67 Meter, der
Höchststand wird für Mittwoch erwartet
und soll bei knapp über sechs Metern lie-
gen (Alarmstufe 3). Das wäre zwar etwas
mehr als beim Hochwasser im vergange-
nen Dezember (5,80 Meter), aber deutlich
wenigeralsdie9,40Meter,die2002gemes-
senwurden.DassderAnstieggeringeraus-
fällt als erwartet, hat neben dem nachlas-
senden Regen noch einenweiteren Grund.
TschechiendrosseltdenAbflussandenTal-
sperren derMoldau, die in die Elbe fließt.

Auchdie imWasser liegendenTrümmer-
teile der Carolabrücke verursachen offen-
bar nur einen relativ kleinen lokalen An-
stiegdesElbepegelsum30bis50Zentime-
ter. Der aufstauende Effekt hätte deutlich
höher ausfallen können, wenn es nicht ge-
lungen wäre, Trümmer des abgerissenen
Brückenteils rechtzeitig ausdemFlussbett
zu entfernen. Am Mittwoch vergangener
Woche war der Brückenzug C, über den ei-
ne Straßenbahntrasse sowie ein Rad- und
Fußweg führten, eingestürzt. Danach hat-
tedieStadtbeschlossen,diebeidenRumpf-
teile des Brückenzugs C kontrolliert abrei-
ßenzu lassen– siewaren selbst zu instabil.

SobleibteseinereineVorsichtsmaßnah-
me, dass Fachleute der StadtmobileHoch-
wasserschutzwände an der Münzgasse
und der Brühlschen Gasse aufgebaut ha-
ben, um die Altstadt zu schützen. Die Auf-
räumarbeiten an der eingestürztenBrücke
sollen fortgesetztwerden, sobaldderPegel
der Elbe wieder nachlässt. Noch ist nicht
klar, ob die Brückenzüge A undB ebenfalls
abgerissenwerdenmüssen.

Noch weiter stieg das Wasser in Görlitz.
Dort erreichte die Lausitzer Neiße fast die
Meldestufe vier, mittlerweile geht ihr Pe-
gelwieder leicht zurück.DieLage sei „rela-
tiv ruhig“, sagteOberbürgermeisterOctavi-
an Ursu (CDU) am Montag. Vollgelaufene
Keller seien zwar unvermeidlich, größere
Schäden gebe es bislang aber nicht.
 Johannes Bauer, Lisa Schnell

ÜberschwemmteWohngebiete, abgeschal-
teteKraftwerke, gesperrteStraßenundBah-
nen: Nach den anhaltenden Regenfällen
sindgroßeTeile TschechiensvomHochwas-
ser und dessen Folgen betroffen. Beson-
ders groß sind die Schäden in der östlichen
Hälfte des Landes. Das ganze Ausmaß der
Katastrophe dürfte erst nach dem Abfluss
der Wassermassen sichtbar werden. Min-
destens einMensch kamumsLeben, dieBe-
hörden sprechen zudem von mindestens
sieben Vermissten. In Ostrava, der dritt-
größten Stadt der Republik, wurden am
Montag wegen Deichbrüchen mehrere
Stadtteile evakuiert. Insgesamt mussten
nach Schätzungen mehr als 12000 Men-
schen in den betroffenen Gebieten Tsche-
chiens ihre Häuser verlassen.

In Polen war es amWochenende im Süd-
westen an der Grenze zu Tschechien zu
Überschwemmungengekommen, amMon-
tagwurde derKatastrophenzustand für Tei-
le der Regionen Niederschlesien, Schlesien
und Oppeln ausgerufen. Laut der Nachrich-
tenagenturPAPstarbenaufpolnischemGe-
biet mindestens fünf Menschen durch das
Hochwasser. In der Stadt Nysa, einer Stadt
mit etwa 40000 Einwohnern, wurde am
Montag wegen der Gefahr eines Deich-
bruchs eine Evakuierung angeordnet. Dort
war zuvor bereits ein Krankenhaus geräumt
worden. Die polnische Bildungsministerin
Barbara Nowacka teilte mit, dass etwa 420
Schulen in vier Provinzen geschlossen wur-
den. Am Montag bereitete sich die Stadt
Wrocław (Breslau) in Niederschlesien dar-

auf vor, dass eine Flutwelle die Stadt am
Mittwocherreicht.Derzeit gehtdieStadt da-
von aus, dass sie nicht so hoch ausfällt wie
1997 beim Oderhochwasser, als ein Drittel
der Stadt überschwemmt wurde.

Auch in Rumänien hatte die Wetterlage
verheerende Folgen: Durch Starkregen und
schwere Überschwemmungen sind im Kar-
patenland mindestens sechs Menschen
ums Leben gekommen. Betroffen waren
vor allem Regionen im Osten des Landes
mit vielen Dörfern. Etwa 6000 Bauernhäu-
ser wurden vom Hochwasser erfasst. Men-
schen kletterten auf Hausdächer, um nicht
vondenFlutenmitgerissen zuwerden.Hun-
derte Feuerwehrleute waren im Einsatz.
300 Menschen mussten in Sicherheit ge-
bracht werden.  D P A , S Z , RE U T E R S

Verheerende Folgen in Osteuropa

DasMittelmeerwar viel zuheiß, das liefer-
te reichlich Energie für das Tiefdruckge-
biet. Die Luft saugte sich mit Wasser voll.
Als dieWolken auf Land trafen, fielen stel-
lenweise mehr als 500 Liter pro Quadrat-
meter inwenigerals24Stunden,dasmehr-
fache der üblichen Monatswerte. Ganze
Landstriche standen unter Wasser, später
brach ein Staudamm.

DieRede istvomTiefDaniel, das imSep-
tember 2023 in Griechenland Über-
schwemmungen verursachte, bevor es das
MittelmeerüberquerteundeineFlutkatas-
trophe in Libyen auslöste, die mehr als
5000Menschendas Lebenkostete. Andie-
sesEreigniserinnertderKlimaforscherMi-
chael Kunz, wenn man ihn auf die extre-
men Regenfälle in Österreich, Tschechien
undPolenundweiterenTeilenEuropasan-
spricht. „Die Klimaforschung warnt seit
Jahrendavor,dasssolcheEreignissezuneh-
men“, sagt Kunz, der am Karlsruher Insti-
tut für Technologie die Arbeitsgruppe „At-
mosphärische Risiken“ leitet. Angesichts
der nachgewiesenen, sichtbaren Risiken
aus der Atmosphäre fragt Kunz sich nur,
warumdieseWarnungennicht auchbeher-
zigt werden. Man könne zum Beispiel den
Schluss daraus ziehen, dieKlimakrise ent-
schiedener zu bekämpfen, meint er. „Wir
würfeln ja nicht, das sagenuns unsereMo-
delle und Berechnungen.“

DerHergangderFlutkatastrophe inwei-
ten Teilen Ost- und Südosteuropas über-
rascht Expertinnen und Experten nicht.
HierbegannesmitdemTiefAnett, das sich
imMittelmeer vorGenua erstmit reichlich

Wasser munitionierte, um dann auf der
Ostseite der Alpen Richtung Niederöster-
reich, Tschechien und Polen zu ziehen,
nun als sogenanntes Vb-Tief (gesprochen
„Fünf-b“). Solche Tiefdruckgebiete wer-
den regelmäßig zur Gefahr, denn sie
schleppensichrecht trägedahinundschüt-
ten deshalb große Wassermassen über ei-
nem begrenzten Gebiet aus, während von
Süden oft schon neue Feuchtigkeit nach-
strömt.TiefAnett trifft zudemaufkaltePo-
larluft aus Richtung Nordost. Wo sich bei-
deFrontentreffen,kondensiertdas feucht-
warmeWasser und kommt in Form extre-
mer Niederschläge herunter.

Vb-TiefssindkeienFolgedesKlimawan-
dels, es gab sie schon, bevor der Mensch
das Klima aufheizte. Doch die Erderwär-
mungverändertdieBedingungen. „Dieau-
ßergewöhnlich hohe Temperatur des Mit-
telmeers spielt hier eine Rolle“, sagt Kunz.
„Die Vb-Anomalie kann sich dadurch mit
brutaler Feuchtigkeit vollsaugen.“ Zudem
speichert wärmere Luft mehr Feuchtig-
keit, etwasiebenProzentmehrproGradEr-
wärmung.

In seinem jüngsten Sachstandsbericht
von 2022 geht der Weltklimarat IPCC da-
her mit hoher Sicherheit davon aus, dass
der Klimawandel extreme Niederschläge
und damit verbundene Flutereignisse so-

wohl wahrscheinlicher als auch intensiver
macht. Davon zeugen wohl Starkregener-
eignisse inKanada, China oder Japan, aber
auch die Flut im Ahrtal 2021. Und die Liste
wächst: Dieses Jahr wiesen Forscher des
Konsortiums ClimaMeter nach, dass der
Starkregen in Süddeutschland imMai und
Juni aufgrund des Klimawandels um bis
zu zehn Prozent stärker ausgefallen ist.

Es ist also klar, dass die Risiken steigen.
Doch verbessert dieses Wissen das Hoch-
wassermanagement in Deutschland? Was
geschah etwanach der Flutkatastrophe im
WestenDeutschlands 2021? Allein imAhr-
tal starbendamalsmehrals 130Menschen.
Doch was die komplexe Koordination von
Risikowarnungenangeht,dieRettungsket-
ten und schnellen Schutzmaßnahmen,
aber auch langfristige Baumaßnahmen
und die Renaturierung von Rückhalteflä-
chen, äußern Experten Resignation.

„Hoffnung ist immer wieder da, aber
die Erfahrungen der letzten Jahre sind
eher ernüchternd“, sagt etwa Jürgen Jen-
sen,Senior-ProfessoramForschungsinsti-
tutWasserundUmweltderUniversitätSie-
gen. „Das Bewusstsein für die Gefahren
durch Hochwasser und Starkregen ist in
Deutschland seit Jahrzehnten mangel-
haft“, sagt er. Auch einschneidende Ereig-
nisse würden langfristig wenig ändern.
Vorsorgemaßnahmen würden systema-
tisch vernachlässigt. Dabei sei bekannt,
was sich verbessern ließe. Diesmal habe
man hierzulande schlicht Glück gehabt.
Jensen will nicht wissen, was passiert wä-
re, wären die niederösterreichischen Re-

genmengen im Mittelgebirge herunterge-
kommen. Es fehle das Bewusstsein, dass
man überall in Deutschlandmit Hochwas-
ser und Starkregen rechnenmüsse.

Ähnlich sieht es Jörn Birkmann, der als
Professor für Raum- und Umweltplanung
an der Universität Stuttgart zu Extremer-
eignissen forscht. Man habe einen relativ
guten Standard an einigen großen Flüs-
sen,aberdieSituation sei regional sehrun-
terschiedlich. „Auf dem Weg zum verbes-
serten Risikobewusstsein und -manage-
ment habenwir ein paar Schritte gemacht,

aberderWeg ist insgesamtnoch lang“, sagt
Birkmann.DurchdenKlimawandelmüsse
man sich an etwas anpassen, das sich
selbst laufend verändere. Das sei eine be-
sondere Herausforderung. Und der Hoch-
wasserschutz sei in Deutschland regional
von sehr unterschiedlicher Qualität. Dass
der Schutz auch dann priorisiert verbes-
sert werde, wenn es gerade kein Hochwas-
ser gebe, das sei nur schwer zu erkennen.

„Im Prinzip bräuchte man für wirklich
guten Katastrophenschutz immer jeman-
den, der übergeordnet koordiniert. Der al-
so die Kappe auf hat“, sagt Luis Samanie-
go, Professor für Hydrosystemmodellie-
rung am Hemholtz-Zentrum für Umwelt-
forschung UFZ in Leipzig. „Das Wasser
kennt keine Landesgrenzen“, sagt er, „aber
wir arbeiten so“. Immerhin: Die Katastro-
phen-Warnapp sei eine gute Neuerung,
meint er. Trotzdem sei die Warnkette
„nach wie vor brüchig“, sagt Pia-Johanna
Schweizer vom Forschungsinstitut für
Nachhaltigkeit in Potsdam. In einem For-
schungsprojekt hat sie ermittelt, dass Ent-
scheidungsträger vor Ort häufig überfor-
dert sind, wenn es etwa um Evakuierun-
gen geht. Zudem sei die Zusammenarbeit
zwischenBundundLändern,denenderKa-
tastrophenschutz obliegt, noch immer
nicht optimal.

Als Positivbeispiel gelteübrigensÖster-
reich, sagt Schweizer: Gute Datenverfüg-
barkeit, gute Modelle, gute Koordination
zwischenHelfern. Und trotzdem steht nun
das halbe Land unterWasser.
 Christoph von Eichhorn, Vera Schroeder

Man konnte es kommen sehen
Dass die Erderwärmung Starkregen befördert, ist Experten schon lange klar. Doch hat das Wissen um die Risiken auch Auswirkungen?

Dresden rechnet für
Mittwoch mit Alarmstufe 3

THEMA DES TAGES2 HBG Dienstag, 17. September 2024, Nr. 215 DEFGH

Überschwemmungen bei St. Pölten in Niederösterreich.  F O T O : T R I P P O L T D A N I E L / B M L V / A P A / D P A

„Es ist nicht vorbei“
Die Region Niederösterreich ist besonders stark von Überschwemmungen betroffen. Das wirkt sich auch auf den Rest des Landes aus.

Noch kann Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner keine Entwarnung geben.

Hochwasser Tagelange Regenfälle haben in Teilen Mittel- und Osteuropas zu schweren Überschwemmungen geführt.
Mehrere Menschen starben. Das ganze Ausmaß der Katastrophe dürfte vielerorts erst sichtbar werden, wenn das Wasser abgelaufen ist.

Wie es zum Starkregen kommt – und welchen Einfluss der Klimawandel darauf hat.

Nur am Rande
gestreift

In Bayern und Sachsen
entwickelt sich die Lage weniger

dramatisch als befürchtet.

Deutschland könnte
beim Katastrophenschutz
von Österreich lernen

Der Inn führt Hochwasser, aber Passau
ist Schlimmeres gewohnt.  F O T O : D P A

Einsatzkräfte bringen Menschen im tsche-
chischen Jeseník in Sicherheit.  F O T O : G E T T Y



Von Christoph Koopmann

M
orgens um viertel vor sechs
kommt das Grauen über Hatlah.
Damals, im Sommer 2013, tobt

der Bürgerkrieg schon seit zwei Jahren in
Syrien. Kämpfe gibt es auch hier, in der
Region Deir al-Sor im Osten des Landes.
Die gleichnamige Hauptstadt des Gouver-
nements wird abwechselnd von Rebellen
und Regierungstruppen erobert, später
jahrelang vom „Islamischen Staat“ bela-
gert. Hatlah liegt gleich nebenan, am Ufer
des Euphrat. Hier leben Schiiten und
Sunniten nebeneinander, miteinander. Bis
zu diesem 11. Juni 2013.

An jenem Morgen fallen Kämpfer in
dem Dorf ein. Sie stürmen Häuser, Verwal-
tungsgebäude und Moscheen, erschießen
Menschen, nehmen andere gefangen. Sie
plündern und brandschatzen. Ihr Ziel sind
alle Schiiten des Dorfes, am Ende sind bis
zu 60 Bewohner Hatlahs tot. Unter ihnen
mindestens 30 Zivilisten, auch Kinder,
Frauen und Senioren. So stellt es einige Wo-
chen später eine Untersuchungskommissi-
on der Vereinten Nationen in einem Be-
richt über dieses und andere Massaker in
Syrien fest. Diejenigen, die diese Verstöße
und Verbrechen begangen haben, schrei-
ben die UN-Experten damals, „müssen der
Justiz zugeführt werden“.

Elf Jahre später ist es so weit. München,
Montagmorgen dieser Woche. Draußen
regnet es wie aus Gießkannen, drinnen, im
Justizzentrum werden drei Männer in
Gerichtssaal B275 geführt. Einer verdeckt
sein Gesicht mit einer FFP-2-Maske und
einem Blatt Papier vor einer Fernsehkame-

ra. Alle drei sollen in Syrien einer islamisti-
schen Terrorgruppe angehört haben, die
an dem Massaker von Hatlah beteiligt war:
Liwa Jund al-Rahman, was sich ungefähr
übersetzen lässt mit „Brigade der Armee
des Allerbarmers“. Ein paar Hundert
Kämpfer sollen dazugehört haben.

Da war zuallererst Amer A. Er soll die
Brigade 2013 gegründet haben, soll ihr
Anführer gewesen sein – und mit den Füh-
rern anderer sunnitischer Terrorgruppen
den Überfall auf die Schiiten von Hatlah
geplant haben. Da ist zweitens Sohail A. Er
soll das, was die Anklage an diesem
Morgen eine „Säuberungsaktion“ nennt,
gefilmt und die Clips für Propaganda auf
Youtube hochgeladen haben.

Und drittens sitzt hier Basel O., der einzi-
ge der drei Angeklagten, der genügend
Deutsch versteht, dass er kein Headset für
die Dolmetscher braucht. Er kam nach
Erkenntnissen der Ermittler erst nach dem
Massaker von Hatlah zur Rahman-Briga-
de, soll aber dann paramilitärische Operati-
onen geleitet haben. Und er soll sich 2014
dem „Islamischen Staat“ angeschlossen
haben, wie die beiden anderen auch. Denn
die gesamte Rahman-Brigade ist, wie viele
andere kleine Terrormilizen im Sommer
2014, zum IS übergelaufen. Ihr gemeinsa-
mes Ziel: ein islamistischer Gottesstaat.

Der Prozessauftakt in München reiht
sich ein in die lange Liste an Prozessen mit

dem übergeordneten Titel: die Bundesre-
publik Deutschland gegen den IS. Nicht
nur wegen der zig Terroranschläge und An-
schlagsversuche, die IS-Anhängern hier in
Deutschland zuzurechnen sind, das jüngs-
te Beispiel aller Wahrscheinlichkeit nach
das Attentat von Solingen, zu dem sich die
Terrorgruppe bekannt hat. Nein, das Erbe
des IS und seines Terrorkalifats reicht für
die Bundesrepublik noch weiter. Da sind
zum einen Dutzende Menschen aus

Deutschland, die von 2013 an ausgereist
sind, um in Syrien und im Irak für die
Dschihadisten zu kämpfen, und die später
zurückgekehrt sind. Da sind zum anderen
viele Syrer und Iraker, die einst dem IS da-
bei halfen, große Teile der Region zu er-
obern – denen die Sache aber zu heiß wur-
de, als die internationale Antiterrorkoaliti-
on den IS von 2015 an immer weiter zurück-
drängte. Sie sind dann nach Europa gekom-
men, um hier als vermeintliche Kriegs-

flüchtlinge Schutz zu suchen. Die deut-
schen Sicherheitsbehörden gehen davon
aus, dass Dutzende bis Hunderte einstige
Terrorkämpfer in Deutschland leben. Wie
viele genau, das weiß niemand.

Es ist eine extrem kleinteilige und mühe-
volle Arbeit, die das Bundeskriminalamt
und die Bundesanwaltschaft seit über
zehn Jahren verrichten, um sie aufzuspü-
ren. Die Ermittler haben Hunderte Geflüch-
tete aus Syrien befragt, haben Propaganda-
material des IS und anderer Terrorgrup-
pen durchsucht, um Personen zu identifi-
zieren. Dutzende mutmaßliche Ex-Kämp-
fer des IS und anderer Terrormilizen
haben sie bereits vor Gericht gestellt. Und
es ist davon auszugehen, dass noch weitere
Verfahren folgen werden.

Den drei Angeklagten von München
wirft der Generalbundesanwalt Straftaten
gegen das Völkerstrafrecht vor. Solche Ver-
brechen kann die deutsche Justiz gemäß
dem „Weltrechtsprinzip“, das seit gut zwan-
zig Jahren gilt, auch dann verfolgen, wenn
keine deutschen Staatsbürger beteiligt wa-
ren und die Taten Tausende Kilometer ent-
fernt passiert sind.

Alle drei Angeklagten kamen offenbar
als Geflüchtete nach Deutschland. Im Som-
mer 2015 melden syrische Medien, dass
Amer A. in die Türkei geflüchtet sei. Den Er-
mittlungsakten zufolge stellt der Mann am
23. August 2015 einen Asylantrag in

Deutschland. Wie genau er hierhergekom-
men ist, was er zur Begründung seines An-
trags vorgebracht hat, das ist an diesem ers-
ten Prozessvormittag noch nicht Thema.

Mehr als eine Stunde brauchen die
Staatsanwälte der Bundesanwaltschaft,
um die Anklagen zu verlesen. Amer A. legt
die Stirn in Falten und schließt ab und zu
die Augen. Sohail A. schaut sehr konzen-
triert. Kurz vorher hatte er drei Frauen mit
Kopftüchern im Publikum noch einen Luft-
kuss zugeworfen, ihnen zugelächelt. Und
Basel O. schüttelt den Kopf, als es darum
geht, dass er in einem Terrorpropagandavi-
deo mit Kalaschnikow posiert und den
Dschihad gepriesen haben soll.

Auch Amer A. soll in Propagandavideos
aufgetreten sein. Die Staatsanwälte sagen,
er habe damals einen „regelrechten Perso-
nenkult“ um sich geschaffen. Ermöglicht
haben soll das sein Mitangeklagter Sohail
A.: Er soll eine Art „Medienbeauftragter“
gewesen sein, später auch für den IS Propa-
ganda gemacht haben.

Zu den Vorwürfen schweigen an diesem
Montag alle drei Angeklagten. Nur einer
der Verteidiger des mutmaßlichen Brigade-
führers Amer A. deutet an, dass er seinen
Mandanten nicht für einen Terroristen
hält. „Er hat rechtmäßig den Diktator
Assad bekämpft!“, ruft er in den Saal. Und
fragt die Richter, ob sie denn etwa auch die
Widerstandskämpfer gegen das NS-
Regime verfolgt hätten. Da legt der
Vorsitzende Richter die Stirn in Falten,
kommentiert es aber nicht weiter. Der
Senat hat vorerst 28 weitere Verhandlungs-
tage angesetzt. Den Angeklagten drohen
mehrere Jahre Haft.

Von Peter Burghardt

W
enn es stimmt, was jetzt
über Ryan Wesley Routh
aus Hawaii bekannt wird,
dann war dieser Mann
schon im Krieg. Er habe

„sein Leben zu Hause auf Eis gelegt und ist
im April nach Kiew gereist, um die Men-
schen in der Ukraine zu unterstützen“,
schrieb 2022 seine Freundin, die auf einer
Website Geld für ihn sammelte. „Er plant,
mindestens 90 Tage zu bleiben, und wohnt
in einer Herberge bei einer Militäreinheit.“
Unter anderem die Washington Post berich-
tet jetzt darüber, denn dieser Amerikaner
soll einen Plan gehabt haben: Er wollte
möglicherweise Donald Trump töten.

Sonntag, früher Nachmittag, Trump
war gerade beim Golfspielen. Er spielt ger-
ne und oft Golf, wenn er nicht gerade als
Wahlkämpfer mit seiner Boeing 757 durch
die USA fliegt. Bei seinem Hobby kommt
ihm die Tatsache entgegen, dass ihm meh-
rere Golfplätze gehören, unter anderem im
Süden Floridas. In West Palm Beach zum
Beispiel liegt zwischen hohen Palmen der
Trump International Golf Club. 27 Löcher,
„einer der angesehensten Privatklubs der
Nation“, wie auf der Homepage in der für
Trump üblichen Protzerei steht.

Dort also drehte der Besitzer eine
Runde, direkt unterhalb des Flughafens
der Stadt und nur wenige Minuten ent-
fernt von Mar-a-Lago, Trumps Residenz
am Strand von Palm Beach. Dann kam am
frühen Nachmittag diese Eilmeldung: „Prä-
sident Trump ist nach Schüssen in seiner
Nähe in Sicherheit“, gab Steven Cheung
bekannt, der Sprecher von Trumps Präsi-
dentschaftskampagne. Welche Schüsse?
Von wem? Von wo? Erst hatten auch die
Nachrichtensender keine Ahnung, ehe
nach und nach Einzelheiten eintrafen und
sich zu einem weiteren verwirrenden Bild
dieses Wahljahres 2024 fügten.

Die Nachricht von einem möglichen
Attentatsversuch durch einen mutmaßli-
chen Ukraine-Aktivisten namens Routh
zerreißt den längst surrealen Wahlkampf
noch mehr. Sieben Wochen vor dem Wahl-
tag, der über die nähere Zukunft Amerikas
und vielleicht auch der Welt entscheiden
wird. Gut neun Wochen nach einem ande-
ren, tatsächlich ausgeführten Anschlag
auf Trump während einer Rede, bei dem
sein rechtes Ohrläppchen gestreift wurde.
Wenige Tage nach seinem verstörenden
Auftritt bei der Fernsehdebatte mit Kama-
la Harris, als gut 60 Millionen Zuschauer
eine angriffslustige Demokratin erlebten
und einen zornigen, wirres Zeug redenden
Republikaner.

Während dieses Duells bei ABC behaup-
tete Trump, damals im Juli habe ihm
wahrscheinlich jemand eine Kugel in den
Kopf jagen wollen, „wegen der Dinge, die
über mich gesagt werden“. Er meinte
damit natürlich vor allem die Demokraten,
die in den Umfragen recht gut liegen, seit
die Vizepräsidentin Kamala Harris den US-
Präsidenten Joe Biden als Kandidatin
abgelöst hat. Seine Rivalen weisen immer
wieder darauf hin, dass es sich bei Trump
um einen verurteilten Straftäter handelt,
der eine Gefahr für die amerikanische
Demokratie darstellt, der seit Jahren Hass
verbreitet und Europagegen Wladimir
Putin alleinlassen könnte.

Jetzt wird da von ganz rechts wieder der
Verdacht geschürt, dass Trump mit allen
Mitteln aus dem Weg geräumt werden soll,
um sein Comeback zu verhindern. Diesmal
von einem früheren Dachdecker namens
Ryan Wesley Routh, 58, der angeblich mal
der ukrainischen Armee zu Hilfe eilen woll-
te – ausgerechnet, während Trump und et-
liche seiner Anhänger doch der Meinung
sind, dass die Milliarden Dollar und die
Waffen für dieses ferne Land reine Ver-
schwendung sind. Sie sprechen lieber von

der US-Südgrenze und all den Terroristen
und Vergewaltigern, die da angeblich in die
USA kommen. „Und niemand versucht, Bi-
den/Kamala zu ermorden“, schrieb Elon
Musk auf seiner Plattform X, bevor er den
Tweet später löschte.

Noch dazu geschah dieser zweite, beson-
ders mysteriöse Zwischenfall jetzt zu einer
Zeit, die von einem selbst für Trumps
Verhältnisse außergewöhnlich geschmack-
losen Fall geprägt war. Trump und sein Vi-
zepräsidentschaftskandidat J. D. Vance
hatten behauptet, Immigranten aus Haiti
würden in Springfield, Ohio, Katzen und
Hunde klauen und aufessen. Diese Grusel-
geschichte ist frei erfunden, selbst Vance
gab das mehr oder weniger direkt zu. Aber
sie erfüllt ihren Zweck, weil auf einmal je-
der über Einwanderer spricht. Springfield
ist seitdem im Ausnahmezustand. Diese
eindeutig rassistische Lügengeschichte
war bis zuletzt der Aufreger, der die Schlag-
zeilen beherrschte, ehe in der Nähe von
Trumps Golfplatz geschossen wurde.

Trump war gerade zwischen Loch fünf
und sechs und zwar gemeinsam mit einem
befreundeten Immobilieninvestor aus
New York. Trump stammt ja selbst aus
dieser Branche, wobei er gerade mehr mit
seiner geplanten Rückkehr ins Weiße Haus
beschäftigt ist. Auf dem Rasen seiner Anla-
ge feuerte ein Leibwächter plötzlich auf
einen Zaun, der den Trump International
Golf Club umgibt. Er hatte dort anschei-
nend einen Gewehrlauf zwischen den Ma-
schen entdeckt, dahinter einen Menschen.

Sean Hannity von Fox News berichtete
im Programm des rechtskonservativen
Senders, was Trump ihm über diesen
Moment erzählt habe. „Sie hörten ,Pop-
pop, pop-pop’“, sagte Hannity, ein landes-
weit bekannter Scharfmacher und Freund
Trumps. „Innerhalb von Sekunden stürzte
sich der Secret Service auf den Präsidenten
und deckte ihn. Sie hatten Scharfschützen
mit Stativen – sie wussten, in welche
Richtung die Schüsse abgefeuert worden
waren, und sie hatten den Ort im Blick, an
dem die Schüsse abgefeuert worden
waren.“ Personenschützer hätten Trump
dann in einem gepanzerten Fahrzeug
weggefahren.

Es sei das Feuer auf einen Bewaffneten
eröffnet worden, der sich an Trumps
Grundstück befunden habe, sagte ein
Polizist später während einer Pressekonfe-
renz. Man sei sich nicht sicher, ob die Per-
son, die sich in Gewahrsam befinde, „in
der Lage war, auf unsere Agenten zu
schießen“. Es wurde auch ein erstes Bild
veröffentlicht. Es zeigt ein Sturmgewehr
vom Typ AK-47, das am Zaun lehnt, auf
den der Leibwächter geschossen hatte.
Außerdem sind da zwei Taschen sowie
eine Videokamera, das alles gehörte
offenbar Ryan Wesley Routh.

Er soll nach den Schüssen des Secret
Service in einem schwarzen Nissan geflüch-
tet sein und wurde kurz darauf unversehrt
auf der Interstate 95 gestellt, ein Zeuge soll
das Auto samt Nummernschild fotogra-
fiert haben. Das FBI sprach dann von der

„Untersuchung eines scheinbar versuch-
ten Attentats auf den ehemaligen Präsiden-
ten Trump“, eine vage Umschreibung für
eine seltsame Szene in seltsamen Wochen.

Schon wieder? Vor zwei Monaten hielt
der Wahlkämpfer Trump eine Rede auf
einer Bühne in Pennsylvania, einem poli-
tisch umkämpften Bundesstaat. Sein Geg-
ner war damals noch Joe Biden, der kurz zu-
vor beim Wortgefecht mit Donald Trump
bei CNN immer wieder gestammelt hatte.
Dann wurde tagelang nur noch über das
Alter Bidens geredet, nicht über die vielen

Falschaussagen, die Trump bei dieser
Debatte wieder mal erzählt hatte. Dort in
der Kleinstadt Butler soll ein Schütze mit
einem Schnellfeuergewehr AR-15 vom
Dach eines nahe gelegenen Gebäudes auf
Trump gezielt haben, eine Kugel oder ein
Splitter streiften sein rechtes Ohr.

Ein Zuschauer starb, der mutmaßliche
Täter wurde vom Secret Service erschos-
sen. Es handelte sich um den zwanzig Jah-
re alte Thomas Matthew Crooks aus der
Nachbarschaft, der sich mit achtzehn als
Wähler der Republikaner registriert, aber
den Demokraten mal fünfzehn Dollar
gespendet haben soll. Schon seine Motive
blieben weitgehend im Dunkeln, auch
sonst vieles, aber Donald Trump ist seit
diesem Moment für seine Fans ein Über-
lebender. Das Foto mit der erhobenen
rechten Faust und dem blutüberströmten
Gesicht löste das Bild ab, das Trump als
Angeklagten zeigt, den Mug shot.

Mit weißem Verband am Ohr trat
Trump wenige Tage später beim republika-
nischen Parteitag in Milwaukee auf und
wurde offiziell als Kandidat nominiert.
„Fight!“ wurde sein Schlachtruf. Dann
aber kam die Ernennung von Kamala
Harris – und Trump sah plötzlich alt aus.

Harris lächelt und lacht oft, Trump
wirkt neben ihr verbissen und wütend. Sie
hat ihn und sein Team schwer durcheinan-
dergebracht, weil auf einmal nicht mehr
der 81-jährige Biden der Greis ist, sondern
Trump, der ist 78 und redet wirres Zeug.
Harris vereint so ziemlich alles, was

Trumps Verehrer hassen. Sie wäre die
erste US-Präsidentin, sie ist die Tochter
einer Inderin und eines Jamaikaners, sie
kommt aus dem woken Kalifornien.
Trump zeigte sich in letzter Zeit öfter mit
einer rechtsextremen Influencerin, die
postete, das Weiße Haus werde mit Harris
„nach Curry riechen“.

Eine frühere Staatsanwältin gegen
einen Bewerber, der Schweigegeld für
einen Pornostar verschleiern ließ. Der
wegen Betrugs schuldig gesprochen wur-
de und wegen sexuellen Übergriffs gegen
eine andere Frau, dem im Prinzip noch
mindestens zwei weitere Prozesse bevor-
stehen, unter anderem wegen Verschwö-
rung und versuchter Wahlbeeinflussung.
Der Bidens Wahlsieg bis heute leugnet, der
die Angreifer des Kapitols vom 6. Januar
2021 als Helden feiert. Seine Hooligans, die
im Gefängnis sitzen, will er begnadigen,
wenn er wieder Präsident werden sollte.

Immigranten ohne Papiere dagegen
will er in Massen ausweisen, obwohl sie als
Billiglohnempfänger die Vereinigten Staa-
ten am Laufen halten. Diesem Motiv vom
vermeintlichen Überfall durch Illegale
sollte wohl diese Haustierstory aus Spring-
field dienen, die zwar mittlerweile als frei
erfunden gilt, aber immerhin mal wieder
Schlagzeilen für Trump produzierte, und
nur darum geht es. Deshalb nennt Trumps
Vizekandidat Vance Frauen ohne Kinder
auch „kinderlose Katzenfrauen“, Aufmerk-
samkeit, Sendezeit – es geht immer noch
absurder.

Eine Folge dieser Nummer ist, dass sich
die Sängerin Taylor Swift mit Katze als
„kinderlose Katzenfrau“ zeigt und offen
Kamala Harris unterstützt. Worauf Trump
verkündete, er hasse Taylor Swift, den der-
zeit wohl populärsten Popstar überhaupt.
In diesem hemmungslosen Ringen um Auf-
merksamkeit, um Quoten und Klicks und
Posts, schaut jetzt seit Sonntag wieder
jeder auf Trump, den Golfer, auf den angeb-
lich eine Kalaschnikow gerichtet wurde.

Was am Sonntag wirklich passiert ist, ist
immer noch unklar. Es heißt, der mutmaß-
liche Attentäter habe lang Trump unter-
stützt, dann sei er enttäuscht zu den De-
mokraten übergelaufen. Spitzenpolitiker
leben gefährlich, aber da Trump vor allem
mit Hass, Lügen, Beleidigungen und Provo-
kationen auf sich aufmerksam macht, hat
er sich auch viele Feinde gemacht. Es gibt
in den USA mehr Schusswaffen als Einwoh-
ner, im Durchschnitt wird hier alle paar
Minuten ein Mensch angeschossen. Nach
dem shooting kürzlich mit zwei toten Schü-
lern und zwei toten Lehrern sagte J. D.
Vance, das sei „die Realität, in der wir
leben. Wir müssen uns damit abfinden“.

Kein Wort davon, dass Kriegswaffen in
den Händen von Zivilisten eigentlich
nichts zu suchen haben. Selbst Kamala Har-
ris teilte in einem Anfall von Populismus
mit, dass sie eine Waffe besitze, aber sie
spricht sich gegen den Verkauf von Sturm-
gewehren aus. Nach dem rätselhaften Er-
eignis von West Palm Beach äußerten auch
sie und Biden sofort ihre Erleichterung,
dass Trump unverletzt geblieben sei. Dis-
kutiert wird jetzt wieder über den Secret
Service, der amtierende und ehemalige
Präsidenten bewacht, was angesichts der
ständigen Reisen und eben auch Golfspiele
Trumps recht schwierig ist.

Trump hatte gleich nach dem Vorfall
neue Sätze auf seiner Homepage stehen.
„Fürchtet euch nicht!“, ist da zu lesen – wie
in der Bibel, nur in Großbuchstaben. „Ich
bin sicher und wohlauf, und niemand wur-
de verletzt. Gott sei Dank!“ Aber es gebe
„Menschen auf dieser Welt, die alles tun
werden, um uns aufzuhalten. Ich werde
nicht aufhören, für euch zu kämpfen“. Und
ja, Make America Great Again. Darunter
laufen in Endlosschleife die Namen von
Spendern und die Höhe ihrer Spenden-
beträge, man kann sofort einzahlen. 

Ihr könnt euch niemals sicher sein
Drei Männer sollen in Syrien einer Terrormiliz angehört haben, jetzt stehen sie in München vor Gericht. Über die mühsame Arbeit der Ermittler, IS-Terroristen zu finden.

Für Donald Trump, hier bei einer Wahlkampfveranstaltung am vergangenen Freitag in Las Vegas, ist klar, wer schuld an den Attentatsversuchen ist: Leute wollten
ihm eine Kugel in den Kopf jagen, sagt er, „wegen der Dinge, die über mich gesagt werden“. F O T O : A L E X BR A N D O N / A P

Sicherheitskräfte durchsuchen eine
Wohnung des mutmaßlichen Attentäters
Ryan Wesley Routh. F O T O : R E U T E R S
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In seinem Tweet klingt er
wie ein trotziges Kind:
„Ich hasse Taylor Swift.“

Mit aller Gewalt
Donald Trump ist zuletzt im Wahlkampf eher untergegangen neben Kamala Harris.

Jetzt gab es wohl erneut einen Attentatsversuch auf ihn, und schon pesten seine Unterstützer wieder

Hass in die Welt – als wäre nicht genau das der Grund für viele Übergriffe.

Ein Angeklagter wirft
Luftküsse ins Publikum.
Aber reden? Will keiner

Sie haben Flüchtlinge
befragt und Indizien
gesichert – jahrelang

Im Sommer 2013 tobt der Bürgerkrieg schon zwei Jahre in Syrien, auch in der
Region Deir al-Sor kommt es zu schweren Kämpfen mit Terrormilizen.  F O T O : I M A G O

Selbst für Trump war die
Lüge über die Einwanderer
besonders geschmacklos
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WievieleanderePolitikerundPolitikerin-
nen auch steht die österreichische Um-
weltministerinderzeit inWien imDauer-
regen und lässt sich dabei filmen, wie sie
Helfern dankt, Menschen, die „gerade
schwierigeStundendurchleben“,Mutzu-
spricht und hofft, dass es gelingt, den
Schaden so geringwiemöglich zu halten.
Aber während die ÖVP-Landeshauptfrau
von Niederösterreich von der „unbändi-
gen Kraft der Natur“ spricht oder ÖVP-
Bundeskanzler Karl Nehammer klagt,
das Hochwasser sei so „schlimm wie
noch nie“, will Leonore Gewessler „gleich
mal zur Sache kommen“: Das alles sei die
FolgederKlimakatastrophe.Unddergel-
te es in den kommenden Jahren alles
Menschenmögliche entgegenzusetzen.

InÖsterreichsindnichtnurungekann-
te Mengen an Regen und ungewöhnlich
früherSchneefall ineinemSeptemberge-
messen worden, nicht nur Flüsse über
die Ufer getreten, Bahnlinien und
Autostraßen gesperrt, Dörfer evakuiert
undHäuser geflutet worden. Sondern im
ganzen Land wird Ende September auch
gewählt – und die Frage, ob die aktuelle
Naturkatastrophe nicht auch etwas mit
dem Klimawandel zu tun hat und, wenn
ja, wie darauf zu reagieren sei, beschäf-
tigt Wahlkämpfer und Wähler gleicher-
maßen.

Dass Leonore Gewessler, Umweltmi-
nisterin in einer zu Ende gehenden
schwarz-grünen Koalition, die mit gro-
ßer Sicherheit keine Neuauflage finden
wird, demonstrativ feststellt, „dieKlima-
krise ist hier“, das hat also viele Gründe.
Sie sagtdas,weildiesesFaktumvonande-
renParteien gern ausgeblendet oder her-
untergespielt wird. Weil jeder Österrei-

cher derzeit nur vor die Tür treten muss,
umsichzu fragen: Istdas,was ichdagera-
de sehe, wirklich „Klimahysterie“? Und
weil die Grünen derzeit in Umfragen bei
knapp zehn Prozent stehen. Bei der letz-
ten Nationalratswahl waren es noch 14
Prozent. Und in der Ökopartei hat man
die Hoffnung, dass das Umweltthema
das allgegenwärtige Migrationsthema
vor derWahl überlagern könnte.

Gewessler isteigentlicheineparteipoli-
tische Seiteneinsteigerin gewesen. Die
Grazerin, die just am vergangenen Sonn-
tag, während die Fluten durchÖsterreich
rasten, 47 Jahre alt geworden ist, war in
Brüsselbei einerUmweltstiftungtätigge-

wesen, bevor sie von 2014 bis 2019 Ge-
schäftsführerin von Global 2000, einer
österreichischenUmweltschutzorganisa-
tionwurde.AlsExpertinbetreutediePoli-
tikwissenschaftlerin eher sperrige Spezi-
algebiete:Glyphosat,Kohleverstromung,
Atomkraft, Handelsverträge. Seit sie für
die Grünen 2019 Ministerin für Klima-
schutz,Umwelt,Mobilität,Energie,Tech-
nologie und Innovation wurde, waren
jedoch nicht nur ihre Expertise, sondern
– in einer Koalition mit den Konservati-
ven – auch viel Durchsetzungsvermögen
gefragt.

GrüneundKonservative–daswarkei-
ne Wiener Traumpaarung. Und auch
wenn die Koalition gern darauf verweist,
dass manmit dem Klimaticket, einer für
das ganze Land ein Jahr lang geltende
Flatrate für alle Verkehrsmittel, etwas
Wegweisendesgeschaffenhabe, so istvie-
les andere liegengebliebenodernichtge-
lungen: der Ausstieg aus russischemGas
etwa oder ein modernes Klimaschutzge-
setz und ein Bodenschutzgesetz.

In einem Punkt allerdings revoltierte
Leonore Gewessler gegen die ÖVP: Sie
stimmte inBrüssel fürdasEU-Renaturie-
rungsgesetz – was gewaltige Empörung
bei ihremKoalitionspartner auslöste, der
miteinerNichtigkeitsklagebeimEuropäi-
schenGerichtshof (EuGH)wie auch einer
Amtsmissbrauchsanzeige reagierte. Vor
wenigen Tagen allerdings wurde be-
kannt,dassdieWirtschafts-undKorrup-
tionsstaatsanwaltschaft ihre Ermittlun-
gen gegen die Ministerin eingestellt hat.
Weshalb diese gleichmalwieder betonte,
dass dieKlimakrise sichtbar und spürbar
sei für dieMenschen. Und damüsseman
eben endlich etwas tun. Cathrin Kahlweit
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Im Sommer ist der Wien-
fluss nur mit Mühe als Ge-
wässer zu erkennen. Von
den westlichen Stadtteilen
Hütteldorf und Hietzing

dümpelt er tief unter Straßenniveau in
einem scheinbar überbreiten Bett mal
ober-, mal unterirdisch noch 17 Kilome-
ter dahin in Richtung Stadtmitte, wo er
beim Volksbildungshaus Urania in den
Donaukanal mündet. Der Fluss ent-
springt im Wienerwald, ist insgesamt
34 Kilometer lang. Schon seit der Antike
bereitetendieHochwasserderWienwie-
derholtUngemach.DieWiengilt als alpi-
nesGewässerundkannumdas2000-Fa-
che anschwellen. Genutzt wurde das
Gewässer allerdings auch seit Jahrtau-
senden. Spätestens mit der Industriali-
sierung verschlechterte sich dieWasser-
qualität derart, dass der Gemeinderat
der StadtWien 1882 eine Expertenkom-
missionmiteinemGutachtenzurNeure-
gulierung beauftragte – Ziel war Hoch-
wasserschutz, aber auch die Verbesse-
rung der Wasserqualität. Im Bericht
hieß es: „Hauptsächlich sind es die
Gärberreien und Färbereien, die chemi-
schen Fabriken und das Hütteldorfer
Bräuhaus, welche an der Wasserverder-
bung und der Verschmutzung der Ufer
den größten Antheil haben.“ P F U

V o n D a n i e l B r ö s s l e r

D
ie Ukraine steht vor einem depri-
mierendenHerbstundeinemhar-
ten Winter. Zwar ist viel von Ver-

handlungen die Rede und auch von Frie-
den, aber es verbindet sich keine wirkli-
cheHoffnungdamit.DemnächstwillPrä-
sident Wolodimir Selenskij mit einem
PlannachNewYorkaufbrechen,dochwe-
derdieLageandermilitärischennochan
der diplomatischen Front ist ermuti-
gend. In den Hauptstädten des Westens
werden Ukrainer immer deutlicher mit
der Erwartung konfrontiert, einer bitte-
ren Tatsache ins Auge zu se-
hen. Auf absehbare Zeit wird
es kaum möglich sein, die
russischen Besatzer aus den
von ihnen eroberten Gebie-
ten zu vertreiben. Denkbar
ist, dass nächstes Jahr ir-
gendwann die Waffen
schweigen. Die Chance aber,
dass die Ukraine dann auch
wieder die Kontrolle über ihr gesamtes
Territorium erlangt hat, ist winzig.

Wer von westlicher Seite den Ukrai-
nern diese Erkenntnis abverlangt, sollte
sich aber auch selbst in ehrlichemRealis-
musüben.Wennes,wievonBundeskanz-
ler Olaf Scholz so oft versichert, keinen
Diktatfrieden geben darf, stellt sich die
Frage,unterwelchenVoraussetzungenei-
ne für die Ukraine akzeptable Vereinba-
rung über ein Ende der Kampfhandlun-
gen überhaupt erreicht werden kann.
Das zentrale Problem besteht darin, dass
einesolcheVereinbarungmiteinemnoto-
rischen Lügner zu schließen sein wird.
Der Krieg gegen die Ukraine hat bereits
2014 mit dem Märchen von den grünen
Männchen auf der Krim begonnen, sich
dann im Donbass fortgesetzt mit der
schlecht camoufliertenrussischenBesat-
zungund2021und2022mitderunerträg-
lichen Lügerei über den Zweck des Trup-
penaufmarschs. Der Wert eines Worts
vonWladimir Putin liegt folglich bei null.

Die von der Ukraine benötigte Sicherheit
wird anderswoher kommenmüssen.

Inzwischen haben die USA, Deutsch-
land und zahlreiche weitere westliche
Staaten Sicherheitsabkommen mit der
Ukraine geschlossen. Diese Abkommen
versprechen der Ukraine langfristige Un-
terstützung ihrer Streitkräfte und ihrer
Rüstungsindustrie. Das ist wichtig, aber
keine dieser Vereinbarungen garantiert
derUkrainemilitärischenBeistandimFal-
le eines neuerlichen russischen Angriffs.
Darin aber liegt die größte Gefahr. Selbst
wenn sich Putin vorläufigmit seinembis-
herigenLandraubbegnügensollte,bedeu-

tet das nicht, dass er von sei-
nemZiel ablässt, die gesamte
Ukraine zu unterjochen. Eine
Waffenruhe, diedemImperi-
alisten Putin nur als Ver-
schnaufpause dient, ver-
schafft weder der Ukraine
noch Europa Sicherheit.

Für die Ukraine kann sich
echte Sicherheit nur aus zwei

Quellen speisen – aus möglichst starken
eigenen Streitkräften und dem Schutz
durch ein starkes Bündnis. Bisher verfügt
sie nur über das vage Versprechen, eines
Tages Mitglied der Nato zu werden. Das
wird nicht reichen. Die Ukraine muss un-
ter den Schirm der Allianz und des Arti-
kels 5 des Nato-Vertrages. Wobei sich das
dort enthaltene Beistandsversprechen
nur auf jenes Territorium erstrecken
kann und darf, das sich unter ukraini-
scher Kontrolle befindet.

DaswäreeineUmkehrungdernicht zu-
letzt von Deutschland vertretenen Logik.
Demnach darf die Ukraine dem Bündnis
nicht beitreten, solange sie unter offenen
Territorialkonflikten leidet. Solange aber
dieseLogikgilt, ist sie fürPutineineHand-
lungsanleitung. Die Teilbesetzung der
Ukraine garantiert ihm, dass sie nicht der
Nato beitreten kann und ihm potenziell
ausgeliefert bleibt. Das aber ist das eine
Kriegsziel, das er auf keinen Fall errei-
chen darf. 

V o n S t e f a n K o r n e l i u s

O
b es sich nun um Donald Trump,
Joe Biden oder Kamala Harris
handelt: Ein Attentatsversuch

aufeinenPolitikerdarfnicht inderBana-
lität des Alltags untergehen, auch und
gerade, wenn er vereitelt wurde und
niemandzuSchadenkam.Allerdingsha-
ben die politischen Verhältnisse in den
USA einen Zustand erzeugt, in dem es
fast schon achselzuckendhingenommen
wird, wenn ein selbsternannter Richter
die Welt vom Übel in der Person des
Kandidaten Trump befreien möchte.

Was immer auch die je-
weiligen Täter – erst in
Pennsylvania, jetzt in West
Palm Beach – letztlich an-
treibt: Es irritiert zutiefst,
wie selbstverständlich in-
zwischen in den USAmit ei-
nem Schuss auf einen Kan-
didaten gerechnet werden
muss – und wie wenig das
LandüberdiesenZivilisationsverlust er-
schrickt. Brutalität beherrscht den ame-
rikanischen Wahlkampf und verkommt
in derWahrnehmung zur Banalität.

Politisch motivierte Attentate stehen
in Demokratien fast immer erst am En-
de einer unheilvollen Entwicklung, die
mit Schmähungen, verbaler Entrech-
tung, rhetorischer Radikalisierung und
Gewaltfantasienbeginnt. Nicht alle poli-
tischenLagergängerkönnenunterschei-
den zwischen dem gesprochenen Wort
und der eigentlichen Absicht dahinter.
Radikalisierte Gesellschaften empfin-
den das hitzige Argument als Bedro-
hung, sie fürchten sich vor den düsteren
Szenarien und Bedrohungsbildern. Am
Ende glauben sie an die unmittelbar be-
vorstehende Gefahr und möchten sich
davon befreien. Und sei esmit Gewalt.

Gewalt bricht sich Bahn, wenn sie zu
lange beschworen wurde. Die Bürger-
kriegsszenarienfürdieZeitdesUS-Wahl-
kampfs und vor allem die Wochen da-

nach im Falle einer Niederlage Trumps
werden zu lange schon indenunsozialen
Medien verbreitet. Die amerikanische
Blasenbildung erlaubt kaum noch den
Aufenthalt in der neutralen Zone. Unge-
filtert entsteht so das Bild einer drohen-
den faschistischen Diktatur oder einer
linksextremen Weltverschwörung. Die
Angst vor der Gewalt frisst sich in die
Bürgerherzen hinein.

Natürlich istTrumpselbstdergefähr-
lichste AntreiberdieserRadikalisierung.
Sein Verschwörungsgefasel hat inzwi-
schen den Mainstream erreicht. Er war
während seiner Präsidentschaft bereits

gefährlich, als er die Natio-
nalgarde mobilisieren woll-
te;erwares inderAufwiege-
lung am6. Januar 2021; und
er ist es jetzt imWahlkampf,
wenn er ein Blutvergießen
imFalleeinerNiederlagean-
kündigt. Das rechtfertigt
keine Patrone. Doch dass
sich das Feuer, das er ent-

facht, inzwischen gegen ihn selbst wen-
det, zeigt, wie wenig Rhetorik hier noch
zu löschen vermag.

Im nächsten Schritt könnten die Si-
cherheitsbehörden ihre Autorität verlie-
ren, weil ihre Schutzfähigkeit und ihre
Neutralität infrage gestelltwerden. Poli-
zei und Secret Service werden jetzt be-
reits in die politische Auseinanderset-
zungverwickelt oder– imFalldesGrenz-
schutzes – aktiv für die eine oder andere
Seite instrumentalisiert. Bricht diese
Mauer ein, dann verliert der Staat sein
Gewaltmonopol, das er in Anbetracht
der privaten Bewaffnungsexzesse ohne-
hin nur noch in Teilen aufrechterhält.

Es wäre eine große Tat, wenn sich
Trumpund Präsident Biden zu einer ge-
meinsamen Geste der Beruhigung auf-
raffen könnten. Es wäre das, was von
Staatsmännern zu erwarten wäre. Aber
die Hoffnung ist hehr. Die Ebene bleibt
schief, die Gesellschaft ist ins Rutschen
geraten. 

N
ein, natürlich ist esnicht schön, ei-
nen Job zu verlieren, der Macht,
Prestige und ein hübsches Gehalt

mit sich bringt. Man kann daher verste-
hen, dass Thierry Breton, der einflussrei-
che französische EU-Binnenmarktkom-
missar, stinksauer ist. Zuerst wurde er
vomfranzösischenPräsidentenEmmanu-
elMacron für eine zweite Amtszeit nomi-
niert, dannwollte seineChefinUrsulavon
derLeyen ihnoffenbardoch lieber loswer-
den. Sein Rücktritt, den er jetzt in einem
wütenden Brief verkündet hat, ist nach-
vollziehbar.

Die Art und Weise allerdings ist es
nicht.WerwieBreton indenhöchstenpo-
litischen Sphären unterwegs ist, wer wie
der Franzose überzeugt ist, er gehöre in
die Gesellschaft von Präsidenten, Premi-
erministernundKonzernlenkern,dersoll-
temitdenRegelnklarkommen,die indie-
sen Kreisen gelten. Breton weiß sehr gut,
dass die Besetzung der neuen EU-Kom-
mission eine Angelegenheit ist, die Kom-
missionspräsidentin von der Leyen mit

den Staats- und Regierungschefs der 27
Mitgliedsländeraushandelt.Undermüss-
te wissen, dass es dabei umMachtfragen
geht. Breton hat keinen von höheren
MächtenverliehenenAnspruch,Kommis-
sar in Brüssel zu sein. Sich – bildlich ge-
sprochen – wie ein zorniges Kind auf den
Boden zu werfen, weil er keinen Lolli an
der Supermarktkasse bekommt, ist, nun
ja, kindisch.

Das gilt auch für Bretons Ankündi-
gung, seinAmt jetzt sofort niederzulegen,
nicht erst,wenndie neueKommissiondie
Arbeit aufnimmt. Der Franzose wirft von
der Leyen die Brocken vor die Füße. Aber
das ist kein Verhalten, das mit dem Amt
und dem Dienstverständnis eines EU-
Kommissars vereinbar ist. Ein bisschen
mehrImpulskontrolle,WürdeundVerant-
wortungsbewusstsein sollte man schon
haben, wennman zu den wichtigsten eu-
ropäischen Vertretern gehören möchte.
Womöglich erklärt dieser trotzige Ab-
gang ganz gut, warumvonder LeyenBre-
ton ziehen lassen wollte. Hubert Wetzel

E
uropa, das sind kleine Irrtümerwie
der, dass man sich auf der Auto-
bahn verfährt und plötzlich in die

Niederlande geraten ist. Oder der, dass
man beimWandern unversehens auf der
spanischen statt der französischen Seite
herauskommt. Es sind kleine Freiheiten
wie die, dass man als Student in Frank-
furt an der Oder zumFeiern lieber auf die
polnischeSeitehinübergeht,überdieBrü-
cke nach Słubice, weil dort besser ge-
kocht und großzügiger eingeschenkt
wird.Oderwie die, dassmandasUrlaubs-
auto vollpackt, von Püchersreuth nach
Portugal fährt–undkeineinzigesMal auf
dem Weg mustert einen ein Bewaffneter
in Uniform.

16. September 2024: Deutschland, das
größte Land in der Mitte Europas, stellt
seit diesem Tag nun ringsherum wieder
Wächter auf, Beamte in Uniform, die ei-
nenmisstrauischen Blick auf die Ankom-
mendenwerfen sollen, auchmal Auswei-
se verlangen, Personalien überprüfen,
Leute warten lassen. Natürlich sind es

„nur“ Kontrollen. Klar: Die Grenzen wer-
den nicht ganz dichtgemacht. Die Bewe-
gungsfreiheit bleibt, im Prinzip. So wirk-
lich offen sind die Grenzen nun aber auch
nicht mehr. Die Grundidee Europas, die
nie nur eine volkswirtschaftliche gewe-
sen ist, nimmtmit diesem Tag Schaden.

Wofür? Deutschland unternimmt ei-
nen großen Schritt zurück in die schlech-
te alte Zeit, die eine ganzeGeneration von
Europäern nur noch aus Geschichtsbü-
chern kennt. Mehr als eine Illusion von
Kontrolle erreicht Deutschland dabei gar
nicht. Denn wer sich unbemerkt – oder
mit krimineller Energie – über die 3876
Kilometer lange Landgrenze schleichen
will, der findet dafür weiterhin ausrei-
chend Wege. Einerseits diese billige
Grenzkontroll-Illusion,dieeinZugeständ-
nisandieWahlerfolgevonRechtspopulis-
ten, Putinverehrern undDeutschtümlern
ist, andererseits dieser spürbare Verlust
an Offenheit, Internationalität, und das
heißt auch: innerem Frieden auf diesem
Kontinent. Armes Europa. Ronen Steinke

A
m kommenden Sonntag wird
in Brandenburg gewählt. Es ist
die dritte und letzte Abstim-
munginOstdeutschland indie-
sem September, und wieder

einmal steht eine „Schicksalswahl“ an –
zumindestnachderDiktion führenderPo-
litiker vorOrt. In Sachsenwar esCDU-Mi-
nisterpräsident Michael Kretschmer, der
den Begriff einführte, auch in Thüringen
wurdeviel vonderSchicksalswahlgespro-
chen. In Brandenburg ist es Regierungs-
chefDietmarWoidke,derden22.Septem-
ber derart hochstilisiert. Doch Schicksal?
Das klingt nach höheren Mächten, nach
Fügung. Und schon auch nach einem Of-
fenbarungseid der Politik.

Brandenburg ist das einzige Bundes-
land im Osten der Republik, das seit der
Wende durchgehend von der SPD regiert
wird.ManfredStolpeoderMatthiasPlatz-
eckheißenihreMinisterprä-
sidenten,und seit elf Jahren
nun Dietmar Woidke. Da-
mitdas sobleibt, gehtWoid-
ke nun ins Duell mit der
AfD. Sie oder ich, so lautet
sein Junktim in den letzten
Tagen des Wahlkampfs.
Sollte die SPD am Sonntag
auch nur ein Promille hin-
ter den extrem Rechten lie-
gen,willWoidke nichtmehr
alsMinisterpräsidentantre-
ten. Er würde sich dann
demSchicksal fügen, das er
selbst als Herausforderung
formuliert hat.

BeistandbekommtBran-
denburgs Ministerpräsi-
dent ausgerechnet von sei-
nem Amtskollegen in Sach-
sen von der CDU. Bei einem
gemeinsamen Termin in
Cottbus rief Michael
Kretschmer dazu auf, Diet-
mar Woidke und nicht den
CDU-Spitzenkandidaten zuwählen. Denn
inBrandenburg hat nur die SPD eine reel-
le Chance, gegen die AfD zu gewinnen.
„ZuerstkommtdasLand, immer“, antwor-
teteKretschmer auchauf die Frage,wie es
zu dieser ungewöhnlichen Allianz kom-
me.„ErstdasLand,danndiePartei“–dra-
matischer kann die Lage offenbar kaum
mehr werden.
Schon bei der Wahl 2019 lagen Dietmar

Woidke und die SPD hinter der AfD und
spitzten die Auseinandersetzung erfolg-
reich zu einem Zweikampf zu. Die jüngs-
tenUmfragen deuten darauf hin, dass das
auch diesmal, fünf Jahre später, gelingen
könnte. Die Frage ist nur, wie es danach
weitergeht. Die AfDwird bei der nächsten
Wahl nicht verschwunden sein, vielmehr
legt sie seit Jahren zu. Anders gesagt: Wie
lautet die Steigerung vonSchicksalswahl?

Eine der letzten Wahlen im Osten
Deutschlands, die diese Bezeichnung tat-
sächlich verdienten, fand übrigens vor
ziemlich genau 100 Jahren statt. Damals

wurden Rechtsextreme in Thüringen zu
Mehrheitsbeschaffern einer konservati-
venRegierung.DieWahl imFebruar 1924
gilt als eine Wegmarke der Machtergrei-
fung der Nazis. Statt also heute nach im-
mer drastischeren Begriffen zu suchen,
sollten die politisch Verantwortlichen
nach anderen Möglichkeiten suchen, die
AfD zu bekämpfen.

In Sachsen wie in Thüringen hat der
VerfassungsschutzkeinerleiZweifel dar-
an, dass die AfD rechtsextrem ist; in
Brandenburggilt das fürdie JungeAlter-
native, die Jugendorganisation der AfD,
und für mehrere Landtagsabgeordnete.
Dazu zählt auch Hans-Christoph
Berndt, Fraktionschef und Spitzenkan-
didat der Partei.

In den Archiven lassen sich außerdem
Hunderte Zitate von AfD-Funktionären
finden, die sichgegendie freiheitlich-de-

mokratische Grundord-
nung richten. Ansonsten
muss man nur auf eine der
Wahlkampfveranstaltun-
gen der AfD gehen. Da ist
gut zu hören, mit welcher
Verachtung Funktionäre
der Partei über diesen
Staat sprechen. Dass die
AfD, einmal an der Macht,
dem „Parteienstaat entge-
genarbeiten“ will und „De-
mokratievereinen dasGeld
abgedreht“ werden soll.
Zum offen vorgetragenen
Regierungsprogramm ge-
hörtauch,denVerfassungs-
schutz „auf Zwergengröße
zurückzuschrumpfen“
unddie „Remigration“vor-
anzutreiben. Ein Nachmit-
tag auf einem der soge-
nannten Familienfeste der
AfD lässt keinen Zweifel:
Diese Parteiwill eine ande-
re, eine hässlicheRepublik.

Das Verbot einer Partei, sei es auf Lan-
des- oder Bundesebene, ist zu Recht an
hohe Hürden geknüpft. So wie auch an
dasVerbot füreinzelnePersonen, sichpo-
litisch zu betätigen. Doch es ist schon ei-
ne sehr berechtigte Frage, wofür diese
Instrumente geschaffen wurden, wenn
nicht für denFall AfD. Siewurdenausder
Erfahrung des Nationalsozialismus ge-
schaffen;umzuverhindern,dasseinever-
fassungsfeindlicheParteiauf legalemWe-
ge an dieMacht kommt. Dafürwurde der
schöneBegriffder„wehrhaftenDemokra-
tie“geprägt; erbeschreibtdasgenaueGe-
genteil von Fügung.

Die Initiative dafür liegt bei Bundes-
tag, Bundesrat, der Bundesregierung
oder einer Landesregierung.Nur sie kön-
nen solche Verbotsverfahren beim Bun-
desverfassungsgericht in Gang setzen.
Nach der Wahl am kommenden Sonntag
wäre es an der Zeit, dass DietmarWoidke
und Michael Kretschmer das Schicksal
selbst in die Hand nehmen. 
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Karlsruhe – Wer ein Gesetz vor dem Bun-
desverfassungsgericht angreifen will,
kann sich im Grunde Zeit lassen. Ein Jahr
beträgt die Frist, oft schöpfen Anwälte
oder Professorinnen sie aus; solche Verfas-
sungsbeschwerden sind schließlich kom-
pliziert. Das neue Klimaschutzgesetz
(KSG) allerdings ist noch keine zwei Mona-
te alt, und an diesem Montag trudelt be-
reits die dritte Verfassungsbeschwerde in
Karlsruhe ein – Zeit ist ein entscheidender
Faktor beim Klimaschutz.

Germanwatch und Greenpeace haben
mehr als 50 000 Kläger versammelt, mit
dabei: Luisa Neubauer. Vergangene Woche
hatten der Bund für Umwelt und Natur-
schutz und der Solarenergie-Förderverein
ihre Klage eingereicht. Noch schneller war
die Deutsche Umwelthilfe (DUH): Ihr gut
200 Seiten starker Schriftsatz war bereits
am 17. Juli in Karlsruhe eingetroffen – dem
Tag, an dem das Gesetz in Kraft trat.

Die Verbände hoffen, mit den Klagen
gegen das weichgespülte KSG das Wunder
vom Frühjahr 2021 zu wiederholen.
Damals hatte das Bundesverfassungsge-
richt in einem spektakulären Beschluss
die Klimagesetze beanstandet. Die konkre-
ten Folgen waren zwar überschaubar, die
nötigen Nachbesserungen wurden rasch
umgesetzt. Wirklich atemberaubend war
damals aber, dass es dem Gericht gelun-
gen war, unzureichende Klimapolitik als
eine Verletzung der Freiheitsrechte künfti-
ger Generationen fassbar und damit recht-
lich überprüfbar zu machen.

Insbesondere junge Menschen können
auf eine Reduzierung der Emissionen kla-
gen, weil ihre Freiheit wegen immer drasti-
scherer Klimaschutzmaßnahmen sonst in
kommenden Jahrzehnten wegschmilzt
wie die Gletscher und Polkappen. Seither
wird Klimaschutz verstärkt auch vor Ge-
richt betrieben, nicht nur in Deutschland.
Gerade erst hat das Verfassungsgericht
von Südkorea die dortige Regierung zu
wirksamen Klimaschutzmaßnahmen ver-
urteilt – zum Schutz der Rechte künftiger
Generationen.

Nun beginnt also die nächste Runde in
Karlsruhe. Zwar hatte sich das Bundesver-
fassungsgericht nach 2021 ostentativ zu-
rückgehalten und weitere Beschwerden ab-
gewiesen, um nicht in den Ruch des Aktivis-
mus zu geraten. Schaut man sich die neuer-
lichen Klagen an, wäre es allerdings er-
staunlich, wenn das KSG ohne Blessuren
davonkäme.

Dabei muss man sagen: Oberflächlich
betrachtet, hält das KSG an den bisherigen
Klimazielen fest. Bis 2030 müssen die
Treibhausgasemissionen – gemessen an
1990 – um mindestens 65 Prozent verrin-
gert werden, bis 2040 um 88 Prozent. So
stand es im alten Gesetz, so steht es im neu-
en. Allerdings verfügte das alte Regelwerk
über einen wirkungsvollen Mechanismus,
mit dem sich die Politik selbst in Hand-
lungszwang versetzt hatte – eigene Ziele
für abgegrenzte Sektoren wie Gebäude
oder Verkehr sowie Sofortprogramme,
wenn ein Ziel gerissen wird. Ein mustergül-
tiges Gesetz mit eingebauter Konsequenz,
wenn man so will.

Im neuen KSG ist die Überprüfung, ob
die Klimaziele eingehalten sind, indes be-
wusst unübersichtlich gestaltet worden.
Die Aufteilung in Sektoren ist aufgegeben
worden, stattdessen wird in einer „sektor-
übergreifenden und mehrjährigen Gesamt-
rechnung“ ermittelt, ob die zulässigen
Emissionsmengen eingehalten worden
sind. Mit der Reform hat die Ampelkoaliti-
on gewissermaßen den Blick unscharf ge-
stellt: Ob der Kurs beim Klimaschutz so
bleiben darf oder doch wieder restriktiver
werden muss, weil Ziele verfehlt werden –
das entscheidet sich am Blick aufs große
Ganze.

Für den Klimaschutz ist das ungünstig,
trotzdem würde man in anderen Zusam-
menhängen sagen: Das ist Politik, es ge-

hört zur Gestaltungsfreiheit des Gesetzge-
bers, auch mal schlechte Gesetze zu ma-
chen und gegebenenfalls nachzubessern.
Da kann das Gericht wenig machen. Aller-
dings kommt an dieser Stelle die höchst-
richterliche Innovation des Jahres 2021
zum Tragen, der Zeitfaktor beim Grund-
rechtsschutz: Freiheit muss auch in Zu-
kunft gewährleistet sein – und darf nicht
dadurch aufgebraucht werden, dass wirk-
samer Klimaschutz aufgeschoben wird.

Genau dies aber geschieht, so steht es in
der Beschwerdeschrift von Greenpeace
und Germanwatch, verfasst unter ande-
rem von der schon 2021 in Karlsruhe erfolg-
reichen Anwältin Roda Verheyen. Die der-
zeit günstige Projektion des Umweltbun-
desamtes, wonach wenigstens die Klima-
ziele bis 2030 knapp gehalten werden kön-
nen, halten sie für zu optimistisch, wie übri-
gens auch der Expertenrat für Klimafra-
gen, ein von der Bundesregierung einge-

setztes Gremium. Denn für diese überra-
schende Wende sei vor allem die gegenwär-
tige Wirtschaftskrise verantwortlich, nicht
aber ein effizienter Klimaschutz. Und
selbst wenn: Für das Jahrzehnt nach 2030
bestünden „nach einhelliger Einschätzung
erhebliche Defizite“. Das Budget wäre da-
mit schon vor 2040 erschöpft.

Die Kläger monieren, dass bei verfehl-
ten Klimazielen zu spät nachgesteuert wer-
de – und nach 2040 Zielverfehlungen über-
haupt nicht mehr angerechnet würden. Au-
ßerdem halten sie das im Gesetz niederge-
legte Budget für CO2-Emissionen für zu
niedrig. Das Budget, von dem das Bundes-
verfassungsgericht noch 2021 ausgegan-
gen sei, sei nämlich inzwischen deutlich ge-
schrumpft, heißt es in der Klageschrift.

Das liege am fortschreitenden Klima-
wandel, aber auch an präziseren Berech-
nungsmethoden. Im Klimabeschluss war
noch von 6,7 Gigatonnen Kohlendioxid die

Rede, doch die Kläger gehen von nur noch
3,9 Gigatonnen aus. Bliebe es beim Reduk-
tionspfad, den das KSG vorzeichnet, dann
wäre es 2033 aufgezehrt.

Das eine wie das andere Szenario macht
aus Sicht der Anwälte im kommenden Jahr-
zehnt eine „Vollbremsung“ notwendig:
drastische Maßnahmen, um die Emissio-
nen nach unten zu drücken. In einer paral-
lelen Beschwerdeschrift zum Verkehrssek-
tor werden einige Stichworte genannt:
Preissprünge beim Benzin um 43 bis 86
Cent je Liter oder beim CO2-Preis von der-
zeit 45 auf bis zu 350 Euro pro Tonne. Auch
Fahrverbote oder gar Stilllegungen von Au-
tos halten sie für möglich.

An dieser Stelle bringt Verheyen einen
neuen juristischen Ansatz ins Spiel: Eine
derartige Vollbremsung mit tiefen Eingrif-
fen namentlich in die Mobilität wäre nicht
nur eine Verletzung von Freiheitsrechten,
sondern zugleich ein Verstoß gegen den
Grundsatz der Gleichbehandlung. Und
zwar deshalb, weil die sozial Schwächeren
härter getroffen würden, wenn die Preise
etwa fürs Autofahren in astronomische Hö-
hen stiegen.

Menschen mit niedrigen Einkommen,
die fernab von Bus und Bahn leben und
sich kein E-Auto leisten können, würden
von einer neuen Mobilitätsarmut hart ge-
troffen. Dies verstoße gegen den Grund-
satz der Lastengleichheit. Oder wie Verhey-
en es ausdrückt: „Das wäre eine Freiheit
nach Maßgabe des Geldbeutels.“

Nun ist also das Bundesverfassungsge-
richt am Zug, freilich in veränderter Beset-
zung – Gabriele Britz, Autorin des Klimabe-
schlusses, ist vergangenes Jahr ausgeschie-
den, für das Verfahren ist nun der Berliner
Professor Martin Eifert als Berichterstat-
ter im Ersten Senat zuständig. Ob er das
Tempo aufnimmt, dass die Verbände vor-
gegeben haben, wird man sehen. Jeden-
falls kann er nachholen, worauf Britz we-
gen Pandemie und Infektionsschutz ver-
zichten musste: über das Generationenthe-
ma Klimaschutz in einer öffentlichen An-
hörung zu verhandeln. Wolfgang Janisch

Verschließt aus Sicht der Kläger die Augen vor der Realität: die Regierung, in Papp-
gestalt von Habeck, Lindner, Scholz bei einer Demo in Berlin. F O T O : P A U L Z I N K E N / D P A

Von Thomas Hummel

München – In den Fernsehstudios Öster-
reichs sitzen nun Meteorologen und versu-
chen, den Menschen zu erklären, wie das
möglich ist. Zuerst wochenlange Hitze, Re-
kordtemperaturen. Und jetzt die Sintflut.
Seit Tagen schüttet es, ganze Bundeslän-
der stehen unter Wasser. Eine Auswirkung
des Klimawandels? „Kurze Antwort: Ein-
deutig ja“, sagte ein Wetterexperte im ORF.

Österreich steht aber nicht nur knietief
im Wasser, sondern auch vor einer Wahl.
Am 29. September entscheidet das Land
über ein neues Parlament, da schwillt die
Debatte an, ob es wahr sein kann, dass aus-
gerechnet die FPÖ die meisten Stimmen er-
hält – die Partei, für die nicht der Klima-
wandel eine Bedrohung darstellt, sondern
die Klimapolitik. Die vor „Klimahysterie“
warnt und CO2-Bepreisung eine „Umerzie-
hungssteuer“ nennt.

Die rechtspopulistischen Kollegen der
AfD in Brandenburg dürften heilfroh sein,
dass vor ihrer Landtagswahl am kommen-
den Sonntag die Wassermassen gerade so
einen Bogen gemacht haben um ihr Bun-
desland. Auch in ihrem Wahlprogramm
steht das Wort „Klimahysterie“ sowie der
Satz „Das Klima lässt sich nicht schützen“.

FPÖ und AfD sind in ihren Ländern die
einzigen relevanten Parteien, die den wis-
senschaftlichen Konsens zur Erderwär-
mung ablehnen. Der lautet grob: Treib-
hausgase wie Kohlendioxid (CO2) oder Me-
than (CH4) lenken die Wärmestrahlung der
Sonne ab und halten sie so länger in der At-
mosphäre. Steigt die Konzentration der Ga-
se, führt das zu mehr Wärme. Beim För-
dern und Verbrennen von Kohle, Erdgas
und Erdöl entweichen CO2 und CH4, wes-
halb der Mensch die aktuelle Erderwär-
mung verursacht. Studien belegen, dass
sich praktisch alle relevanten Klimainstitu-
te der Welt hinter diesen Konsens versam-
meln. Selbst der amerikanische Erdölkon-
zern Exxon Mobil hat in den 1970er-Jahren
diese Zusammenhänge erforscht.

Doch FPÖ und AfD sagen: Nö! Der Bun-
desfachausschuss Klima und Energie der
AfD stellt den Konsens komplett infrage.
Er zweifelt die Messdaten an, die einen er-
höhten CO2-Gehalt und eine erhöhte Erd-
temperatur feststellen. Vorhergesagte Aus-
wirkungen wie häufigere und stärkere Ex-
tremwetterereignisse seien nicht zu beob-
achten, schreibt der Ausschuss auf Anfra-
ge der Süddeutschen Zeitung. Sein Fazit:
„Ein Notstand, welcher akuten Handlungs-
bedarf erzeugt, existiert schlicht nicht.“

Die Haltung zielt auf totale Konfrontati-
on. Warum machen die rechtsnationalen
Parteien das? Christoph Richter, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Institut für De-
mokratie und Zivilgesellschaft (IDZ) in Je-
na, das seit Jahren zu Rechtspopulismus
und Klimawandel forscht, beobachtet eine
Radikalisierung. Die AfD habe sich in ihrer
Klimapolitik zunehmend extrem aufge-
stellt und ihre Positionen zu einem Be-
standteil ihrer gesamten politischen Agen-
da gemacht. „Hier greifen ideologische

Überzeugungen und strategische Abwä-
gungen ineinander“, sagt Richter. Denn
den wissenschaftlichen Befund abzuleh-
nen oder anzuzweifeln, das sende mehrere
Signale, die hervorragend ins Portfolio
rechtspopulistischer Agenden passen. Et-
wa nach dem Motto: Die da oben, die kor-
rupte Elite, will das Volk unten klein halten
und ausbeuten. Von der angeblichen „Um-
volkung“ durch Migration über die ver-
meintliche Corona-Diktatur geht’s da gera-
dewegs zur erfundenen Klimadiktatur.

Angesprochen auf den Klimakonsens
der Wissenschaft, sagte etwa der sächsi-
sche AfD-Vorsitzende, Jörg Urban, im Sen-
der Sachsen Fernsehen: „Wir wissen, dass
Wissenschaft käuflich ist.“ Und da For-
schung größtenteils mit Steuergeld finan-
ziert sei, käme am Ende eben das raus, was
die Politik hören wolle.

Die Wissenschaft schwankt bei diesem
Vorwurf zwischen Verzweiflung und Au-
genrollen. Stefan Rahmstorf, seit 1996 am
Potsdam-Institut für Klimafolgenfor-
schung (PIK) tätig, schrieb in sozialen Netz-
werken: „Die AfD verbreitet die Verschwö-
rungstheorie, Klimaforscher würden sa-
gen, was die Politik hören will. Denkt mal
nach. Die Politik hört auf uns???“ Und wei-
ter fragt Rahmstorf: Tausende Klimafor-
scher in aller Welt sollten korrupt sein? Ob
die AfD im Ernst glaube, dass die Branden-
burger Landesregierung, die ihn bezahle,
was vom Kohleausstieg hören wollte?

Doch die AfD ficht das nicht an. Denn
was will die Politik nach Aussage von Jörg

Urban? Klimapolitik, sagte er, sei für sie
ein schönes Mittel, um den Menschen Geld
abzuknöpfen. Stichworte: CO2-Beprei-
sung, Umstieg auf Elektroautos, Heizungs-
tausch. Selbst wenn die Wissenschaft
recht habe mit dem menschengemachten
Klimawandel, sei es so, „dass wir unser
Land gerade damit ruinieren, diesen Kli-
mawandel zu verhindern“.

Urbans Satz ist eine Kernbotschaft von
AfD und FPÖ, stetig wiederholt. Bei einer
Generaldebatte im Bundestag sagte AfD-
Bundessprecherin Alice Weidel kürzlich in
Richtung Ampelregierung: „Für den angeb-
lichen Klimaschutz zerstören Sie die deut-
sche Wirtschaft.“ Und im Wahlprogramm
der FPÖ steht: „Unter dem Deckmantel des
Klimaschutzes werden utopische Maßnah-
men vorangetrieben, die unseren über
Jahrzehnte erarbeiteten Wohlstand mas-
siv gefährden.“ Offensichtlich ist diese ein-
fache Gleichung ein Erfolgsschlager.

Die Argumentation dahinter laute:
„Nicht ich, nicht jetzt, nicht hier“, sagt Ma-
rie-Luise Beck. Die Geschäftsführerin des
Deutschen Klima-Konsortiums (DKK) von
Instituten, Universitäten und Bundesbe-
hörden weiß, dass Klimaleugnung immer
wieder mal Konjunktur hat. Aktuell werde
es wieder stärker, nicht unbedingt aggres-
siver, eher subtiler. Vor allem im Sinne von
„Gegensteuern sei zu teuer, nicht mach-
bar“, es sollen erst mal die anderen ran.

Mit der Kostenfrage trifft die AfD wun-
de Punkte. Die Grünen betonten nach der
Wahl in Thüringen und Sachsen erneut, Kli-

mapolitik müsse unbedingt sozialer wer-
den, um die Akzeptanz zu erhöhen. Das
Schwächeln der deutschen Wirtschaft
kommt hinzu. Die These zahlt ein in die Er-
zählung, „die“ Politik arbeite zum Schaden
der Bevölkerung und Wirtschaft. Das trig-
gert Zukunftssorgen, Verlustängste, das
Gefühl von Ungerechtigkeit. Und es ver-
spreche aus Sicht der AfD „hohe gesell-
schaftliche Anschlussfähigkeit“ über zahl-
reiche unterschiedliche soziale Milieus hin-
weg, erklärt Christoph Richter vom IDZ.

Die Partei ist damit offenbar derart er-
folgreich, dass die politische Konkurrenz
immer nervöser nach Antworten sucht. So
beauftragte das grün geführte Bundesum-
weltministerium eine Studie, wie man mit
der klimaskeptischen Klientel wieder ins
Gespräch kommen könne. Dabei unter-
suchten Wissenschaftler auch, welche Be-
völkerungsgruppen empfänglich sind für
die AfD-Positionen. Zum Beispiel „natio-
nalliberal-konservativ“ eingestellte, älte-
re, reichere Männer, die um ihre Privilegi-
en bangen, fanden die Forscher heraus.
Aber auch Männer mittleren Alters aus „un-
teren bis mittleren sozialen Lagen“, die den
Abstieg fürchteten. Eine weitere Gruppe
Männer, eher jung, oft mit Migrationshin-
tergrund, sei „radikal-individualistisch“

geprägt und wolle sich keinesfalls in Kon-
sum und Lebensführung einschränken las-
sen. Als einzigen mehrheitlich weiblichen
Typus nennt die Studie „traditionell-hei-
matbezogene“ Frauen, die große Verände-
rungen grundsätzlich skeptisch sehen.

Wie ein Widerspruch mutet es da an,
dass sich FPÖ oder AfD starkmachen für
den Erhalt der heimischen Natur. Doch
„Umwelt- und Naturschutz waren histo-
risch betrachtet immer auch wichtige Agi-
tationsfelder der extremen Rechten“, sagt
IDZ-Forscher Richter. Identität, Umwelt
und Territorium seien häufig in einer Art
„mystischer Verwobenheit“ als „natürli-
che Einheit“ propagiert worden, auch im
Nationalsozialismus. Das globale Thema
Klimaschutz stehe indes im grundlegen-
den Widerspruch zu dem nationalen Chau-
vinismus dieser Ideologien. Richter: „Da-
her versuchen Parteien der radikalen Rech-
ten diese unmittelbar zusammenhängen-
den Themenfelder zu separieren und ge-
geneinander in Stellung zu bringen.“

Also ein Ja zum Schutz des heimischen
Waldes, aber Nein zu Windrädern. Erhalt
von sauberem Wasser und Biodiversität, je-
doch keine Nutzung von Pflanzen für Bio-
energie. Tierschutz in Sachsen, aber Aus-
stieg aus internationalen Klimaverträgen.
Die Analyse vieler Experten, dass die größ-
te Bedrohung für Flora und Fauna die
schnelle Erderwärmung sei? Egal. Die ös-
terreichische Zeitung Standard titelte am
Samstag: „Österreicher wählen Klimaleug-
ner, auch wenn sie dabei untergehen“.

Hoffen auf ein zweites Wunder
Umweltschützer legen Verfassungsbeschwerde gegen das neue weichgespülte Klimaschutzgesetz ein. Ihre Chancen stehen nicht schlecht.

Gaza/Tel Aviv – Die radikalislamisti-
sche Hamas ist einem Medienbericht
zufolge stellenweise am Wiedererstar-
ken. Vor allem im nördlichen Abschnitt
des abgeriegelten Gazastreifens erhole
sich das militärische Potenzial der Ter-
rororganisation nach mehr als elf Mona-
ten Krieg schneller, als die israelischen
Streitkräfte es schwächen könnten,
berichtete der israelische TV-Sender
Kan. Seit Monaten sei die israelische
Armee nicht mehr im Norden des Gaza-
streifens vorgedrungen. Die Hamas
habe diese Zeit genutzt, sich neu zu
formieren und auf die „nächste Phase
des Krieges“ vorzubereiten, hieß es.
Dies sei einer der Gründe für die starke
Zunahme israelischer Angriffe auf Kom-
mando- und Kontrollzentren der Ha-
mas im Norden Gazas. D P A

Valetta – Die Zahl der Asylbewerber in
der EU sowie in Norwegen und der
Schweiz ist im ersten Halbjahr leicht
zurückgegangen, liegt aber weiter bei
mehr als einer halben Million. Von Janu-
ar bis Ende Juni zählte die Asylagentur
der Europäischen Union 513 000 neue
Anträge. Im Vergleich zum ersten Halb-
jahr 2023 bedeutet dies ein Minus von
6000. Die Statistik umfasst die Zahlen
aus allen EU-Staaten sowie Norwegen
und der Schweiz, die beide nicht zur
Union gehören. Die meisten Anträge
wurden wieder in Deutschland regis-
triert: 124 000, also fast ein Viertel der
Gesamtzahl. Allerdings gingen bei den
deutschen Behörden etwa 30 000 Anträ-
ge weniger ein als im gleichen Vorjahres-
zeitraum. Bis Ende 2024 werden wieder
mehr als eine Million Anträge erwartet.
Die meisten Asylsuchenden kamen
bislang abermals aus Syrien (71 000
Menschen), gefolgt von Afghanistan
(45 000) und Venezuela (37 000). D P A

Washington – Der einst parteilose
US-Präsidentschaftsbewerber Robert F.
Kennedy gerät erneut mit einer
Geschichte über ein totes Tier in die
Schlagzeilen. Bei einem Wahlkampfauf-
tritt für den republikanischen Präsident-
schaftskandidaten Donald Trump sagte
Kennedy, gegen ihn werde ermittelt,
weil er vor 20 Jahren Teile eines toten
Wals unrechtmäßig von einem Strand
abtransportiert und nach Hause mitge-
nommen haben solle. Der Neffe des
Ex-Präsidenten John F. Kennedy hatte
erst vor wenigen Wochen mit einer
bizarren Erzählung über eine im New
Yorker Central Park entsorgte Bären-
leiche für Aufsehen gesorgt. Kennedy
hatte sich im August aus dem Rennen
ums Weiße Haus zurückgezogen und
hinter den Republikaner Trump
gestellt. D P A

Astana – Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) strebt eine engere wirtschaftliche
Zusammenarbeit mit der ölreichen
ehemaligen Sowjetrepublik Kasachstan
an. Er wolle „alles dafür tun, dass wir
die Möglichkeiten verbessern für wirt-
schaftliche Beziehungen“, sagte Scholz
bei einem Treffen mit Präsident Kas-
sym-Schomart Tokajew in der Haupt-
stadt Astana ( F O T O : D P A ). Scholz hob die
„belastbare, präzise und kontinuierli-
che Zusammenarbeit“ im Rohstoffbe-
reich hervor. Kasachstan ist mit einem
Anteil von 11,7 Prozent der drittgrößte

Öllieferant Deutschlands nach Norwe-
gen und den USA und hat den Ausfall
russischer Lieferungen an die PCK-Raf-
finerie in Schwedt nach dem Angriff auf
die Ukraine teilweise kompensiert.
Tokajew sagte, der Besuch des Kanzlers
werde die Beziehungen beider Länder
„auf ein neues Niveau“ bringen. Es
wurden auch Abkommen zur Kooperati-
on der kasachischen Nationalbank mit
der Bundesbank sowie einer deutsch-
sprachigen Schule unterzeichnet. D P A

Berlin – Ein Auftritt des früheren Grü-
nen-Politikers Volker Beck bei einer
Veranstaltung zum Thema Antisemitis-
mus ist wegen einer aggressiven propa-
lästinensischen Demonstration von
einem größeren Polizeieinsatz begleitet
worden. Polizisten und Absperrgitter
hielten die mehr als 100 Demonstran-
ten am Montagnachmittag von der
Veranstaltung in der Uni-Bibliothek der
Technischen Universität Berlin fern. Als
Beck nach seinem Vortrag über jüdische
Feiertage das Gebäude verließ, wurde
er bedrängt und aggressiv beschimpft:
„Blut auf deinen Händen.“ Die Polizei
nahm nach ersten Beobachtungen zwei
Personen vorläufig fest. Beck, der Präsi-
dent der Deutsch-Israelischen Gesell-
schaft ist, sagte vor Beginn der Veran-
staltung, die Demonstranten wollten
dem israelischen Staat das Recht auf
Selbstverteidigung absprechen. „Dem
treten wir entgegen.“ D P A

Wahlplakate im überfluteten St. Pölten. In Österreich wird am 29. September gewählt, in Brandenburg bereits am kommenden Sonntag.  F O T O : L I S A L E U T N E R / R E U T E R S
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FPÖ und AfD sagen: Nö!
Sie warnen vor „Klimahysterie“ und nennen CO₂-Bepreisung eine „Umerziehungssteuer“:

Warum machen rechtsnationale Parteien das – und wieso verfängt es selbst in Zeiten von Dürren und Hochwasser?

Hauptzielgruppe: Männer,
die den Abstieg oder um
Privilegien fürchten

Der wissenschaftliche
Konsens ist den
Rechtspopulisten egal

Wiedererstarken der Hamas

Asylanträge in EU konstant

Ermittlungen gegen Kennedy

Scholz umwirbt Kasachstan

Protest gegen Volker Beck

KURZ GEMELDET

2021 haben die Karlsruher
Richter einen Faktor als
zentral definiert: die Zeit



München – Mehrere Tausend Ärztinnen
und Ärzte gingen am Montag nicht in die
Behandlungszimmer oder Operationssäle,
sondern legten die Arbeit nieder. Der Mar-
burger Bund hatte zum eintägigen Warn-
streik aufgerufen; er streitet mit den Ar-
beitgebern um höhere Gehälter und besse-
re Arbeitsbedingungen für die etwa 60 000
Mediziner, die an kommunalen Kliniken
angestellt sind. Die Tarifverhandlungen
kommen bisher nicht vom Fleck.

Was verlangen die Ärztinnen und Ärzte?
Der Marburger Bund will im Wesentlichen
zwei Forderungen durchsetzen. Erstens
mehr Geld: 8,5 Prozent mehr Lohn sollen
die angestellten Mediziner bekommen, die
Ärztegewerkschaft begründet das mit der
hohen Inflation; in den Jahren 2022 und
2023 lag die Teuerungsrate, vor allem be-
dingt durch den Ukrainekrieg und die von
ihm ausgelöste Energiekrise, bei knapp 13
Prozent. Allerdings haben die Mediziner in
dieser Zeit auch eine Reihe von Gehaltser-
höhungen bekommen: Zwischen Oktober
2021 und April 2024 stieg ihr Lohn in meh-
reren Schritten um insgesamt 12,1 Prozent.

Zweitens will der Marburger Bund ein-
heitliche Regeln für den Schichtdienst der
Ärztinnen und Ärzte an den Kliniken durch-
setzen, für Nachtdienste soll es zum Bei-
spiel höhere Zuschläge und mehr Urlaubs-
anspruch geben. Außerdem sollen die Me-
diziner nicht ständig wechselnd eingesetzt
werden dürfen, mal zur Früh-, mal zur
Spät-, mal zur Nachtschicht. Die Gewerk-
schaft wirft den Krankenhäusern vor, die
bisher geltenden Regeln für Bereitschafts-
dienste durch neue Schichtmodelle zu um-
gehen.

Wie viel verdienen an Krankenhäusern
angestellte Ärzte?
Das variiert nach Erfahrung und Position.
Berufsanfänger ohne Facharztabschluss
bekommen laut derzeit gültigem Tarifver-
trag ein Grundgehalt von 5288 Euro brutto
im Monat. Bei leitenden Oberärzten, die
länger als drei Jahre in dieser Position
sind, liegt das Grundgehalt bei 11 019 Euro.
Hinzu kommen Zuschläge, zum Beispiel
für Sonntags- und Bereitschaftsdienste.

Wie reagieren die Arbeitgeber?
Mit Unverständnis. Der Streikaufruf sei
überzogen und die Forderungen nicht fi-
nanzierbar, teilt die Vereinigung der kom-
munalen Arbeitgeber (VKA) mit. Würden
die Vorstellungen der Gewerkschaft in die
Tat umgesetzt, würde dies der VKA zufolge
die Personalkosten für die Ärzte um 20 Pro-
zent erhöhen; das könnten sich viele Klini-
ken angesichts ihrer prekären wirtschaftli-
chen Lage nicht leisten.

MitwelchenProblemenhabendieKran-
kenhäuser zu kämpfen?
Die finanzielle Situation der Kliniken
spitzt sich seit Jahren zu. Eine vor wenigen
Wochen veröffentlichte Studie des Unter-
nehmensberaters Roland Berger ergab,
dass nur acht Prozent der Kliniken in öf-
fentlicher Hand 2023 schwarze Zahlen
schrieben. Mehr als ein Viertel der bundes-
weit 1700 Häuser sei nach eigener Einschät-

zung von der Insolvenz bedroht. Während
der Pandemie mussten Kliniken Intensiv-
betten für Corona-Patienten vorhalten
und andere nicht akute Eingriffe verschie-
ben oder absagen. Die staatlichen Hilfen
reichten oft nicht, um die Verluste zu kom-
pensieren. Viele Kliniken haben seitdem
die Fallzahlen nicht mehr erreicht, die sie
vor der Pandemie hatten. Betten stehen
leer, weil Personal fehlt.

Dafür sind Ausgaben gestiegen. Inflati-
on, höhere Energie- und Personalkosten
treffen viele der ohnehin angeschlagenen
Einrichtungen hart. Im Gegenzug können
sie nicht einfach die Einnahmen steigern,
weil die Sätze stagnieren, die sie den Kran-
kenkassen für Eingriffe und Behandlun-
gen in Rechnung stellen können. Auch die
Bundesländer sind schuld an der Notlage:
Seit Jahren überweisen sie den Kliniken
nur etwa die Hälfte ihrer Investitionskos-
ten, allein 2023 mussten die Häuser des-
halb zusätzlich drei Milliarden selbst er-
wirtschaften. Gesundheitsminister Karl
Lauterbach (SPD) hat versprochen, die Kli-
niken mit einer Reform auf ein solideres
Fundament zu stellen. Viele Experten be-
zweifeln das, gegen die akute Not vieler
Häuser wird die auf mehrere Jahre angeleg-
te Reform ohnehin nicht helfen.

WelcheAuswirkungenhatderStreikauf
diemedizinische Versorgung?
Die Ärzte legten am Montag nicht einfach
unkontrolliert die Arbeit nieder, sondern
schlossen, wie in solchen Fällen üblich, mit
den Kliniken Notdienstvereinbarungen.
Der Personalschlüssel entspricht an Streik-
tagen der Besetzung am Wochenende; Not-
fallbehandlungen finden statt, länger ge-
plante Eingriffe wie Hüft-OPs hingegen
werden oft verschoben.

Wie geht es nunweiter?
Am Dienstag und Mittwoch treffen sich
Marburger Bund und VKA zur dritten Ver-
handlungsrunde. Man sei bereit, eine
„konstruktive Lösung“ zu finden, betonen
die Arbeitgeber, doch die Vorstellungen lie-
gen noch sehr weit auseinander. Der nächs-
te Ärztestreik könnte bald folgen.
 Benedikt Peters, Rainer Stadler

Von Max Ferstl

und Roland Muschel

Kehl– Montagfrüh, sieben Uhr. An der Eu-
ropabrücke in Kehl winken Bundespolizis-
ten einen Flixbus zur Seite. Drei Beamte
steigen in den voll besetzten Bus, kontrol-
lieren die Ausweise. Nach fünf Minuten
steigen sie wieder aus. „Passt!“, meldet ein
Bundespolizist knapp. Der Flixbus darf die
Reise vom französischen Straßburg nach
Berlin fortsetzen.

Einige Meter weiter, an der Straßen-
bahnstation Kehl Bahnhof, öffnen sich
kurz darauf die Türen der Tram, die von
Straßburg zum Kehler Rathaus fährt.
„Herzlich willkommen in Kehl am Rhein“,
steht an einem Schild an der Haltestelle.
Zwei Bundespolizisten, schusssichere Wes-
te, Pistole im Halfter, mustern die ausstei-
genden Fahrgäste. Sie stoppen einen
Mann mittleren Alters. „Ausweiskontrol-
le!“ Der Mann im Kapuzenpullover schaut
kurz irritiert, kramt in seiner Hosentasche,
holt einen französischen Ausweis hervor.
Dann darf er weiter. Passt.

Hier, zwischen Kehl und Straßburg sind
Deutschland und Frankreich beinahe zu-
sammengewachsen. Die Deutschen fahren
über die Europabrücke und den Rhein

nach Frankreich, die Franzosen nach
Deutschland. Um zu arbeiten, um Verwand-
te zu besuchen oder um Urlaub zu machen.
Am Samstag haben die beiden Nachbar-
städte das 20-jährige Bestehen der „Brü-
cke der zwei Ufer“ gefeiert, auf der die Fuß-
gänger und Radfahrer den Rhein überque-
ren können.

Im Zeitschriftenladen am Bahnhof lie-
gen das Offenburger Tageblatt und Le Mon-
de einträchtig nebeneinander. Die Grenze
war lange Zeit nicht viel mehr als ein Schild
am Straßenrand, zwar vorhanden, aber
nicht wirklich wichtig. Und auf keinen Fall:
ein Hindernis. Seit Montagmorgen aller-
dings ist die Grenze hier sehr nachdrück-
lich zurück ins Bewusstsein gerückt.

Es wird wieder kontrolliert, nicht nur
hier, sondern auch oben im Norden, am
Übergang zu Dänemark, im Westen an der
niederländischen und der belgischen Gren-
ze. So hat es Bundesinnenministerin Nan-
cy Faeser (SPD) angeordnet, als Reaktion
auf den islamistischen Terroranschlag von

Solingen vor gut drei Wochen, bei dem ein
26-jähriger Syrer drei Menschen auf ei-
nem Stadtfest mit einem Messer tötete
und acht weitere verletzte. Seitdem ringt
die Bundesregierung mit der Frage, wie sie
die Sicherheit und nicht zuletzt das Sicher-
heitsgefühl im Land erhöhen kann.

Ein Teil der Antwort sollen erweiterte
Grenzkontrollen sein. Weniger Menschen
sollen unerlaubt einreisen. Wer es trotz-
dem versucht, wird abgewiesen, das ist die
Idee. Ganz neu ist der Ansatz nicht. An der
deutsch-polnischen und deutsch-tschechi-
schen Grenze gibt es bereits seit Oktober
2023 Kontrollen, an der Grenze zu Öster-
reich schon seit 2015. Aber dass jetzt alle
Übergänge in den Fokus rücken, ist durch-
aus ein Signal, das Deutschland nach au-
ßen sendet: Wir schauen genauer hin. Fae-
ser will damit „die irreguläre Migration
weiter zurückdrängen, Schleuser stoppen,
Kriminellen das Handwerk legen, Islamis-
ten erkennen und aufhalten“, so sagte sie
es der Bild am Sonntag.

Ein Vorhaben, das nicht bei allen Nach-
barn gut ankommt. Länder wie Polen oder
Österreich befürchten einen Dominoef-
fekt, wenn Deutschland verstärkt Migran-
ten zurückweist. Sogar vom Ende des
Schengenraums ist mancherorts die Rede,

davon, dass Deutschland jene historischen
Errungenschaften riskiere, dass sich Men-
schen frei innerhalb der EU bewegen kön-
nen. Zwar versicherte Faeser, die Aktion
sei kein deutscher Alleingang, sondern
„eng abgestimmt mit unseren Nachbar-
staaten“. Auch seien „smarte Kontrollen“
geplant, die stichprobenartig, keineswegs
flächendeckend ausfallen sollen. Trotz-
dem herrschte bis zuletzt kein Mangel an
Horrorszenarien: Kilometer lange Staus,
Pendler, die nicht zur Arbeit können, allge-
meines Chaos.

So schlimm kommt es am Montag dann
nicht, zur leichten Enttäuschung französi-
scher Reporter, die in stattlicher Zahl nach
Kehl gereist sind. Offenbar interessieren
sich die Franzosen sehr dafür, was ihre
Nachbarn da so vorhaben. Man kontrollie-
re gezielt und so, dass es zu keinen Staus
komme, erklärt ein Sprecher der Bundes-
polizei in Kehl, während seine Kollegen
gerade den Flixbus aus Straßburg kontrol-
lieren. Fernreisebusse aus Italien oder Spa-
nien etwa haben derzeit ein stark erhöhtes
Risiko, kontrolliert zu werden, Berufspend-
ler eher nicht.

Es ist der Versuch, zwei Grundbedürfnis-
se einer liberalen Gesellschaft in Einklang
zu bringen: das nach Sicherheit und das
nach Freiheit. Dass es künftig keine Fälle
illegaler Einreisen mehr geben werde,
glaubt allerdings nicht einmal die Bundes-
polizei. Es gebe bestimmte Fluchtrouten,
und das werde sich auch nicht so schnell än-
dern, sagt einer.

Streng genommen sind die Kontrollen
auch hier an der französischen Grenze kei-
ne Weltneuheit, es gibt sie seit dem 7. Juni,
Anlass war zunächst die Fußball-Europa-
meisterschaft, dann folgten die Olympi-
schen Spiele in Paris, jetzt also zum Schutz
vor illegaler Migration. Laut baden-würt-
tembergischem Innenministerium wiesen
Beamte in den sechs Wochen der Fußball-
EM an der Grenze zur Schweiz und zu
Frankreich 1500 Menschen zurück und
nahmen 26 mutmaßliche Schleuser fest.

Aktuell sind mehr Kräfte im Einsatz als
in den vergangenen Monaten, wie viele ge-
nau, wollen die Behörden nicht sagen.
Ganz ohne Folgen bleiben die Kontrollen
nicht. Auf der Europabrücke stauen sich
am Montagmorgen durchaus die Autos,
und der Kehler Oberbürgermeister Wolf-
ram Britz und seine Straßburger Amtskol-
legin Jeanne Barseghian weisen in einer
gemeinsamen Erklärung darauf hin, dass
in ihren Städten „grenzüberschreitende
Lebensentwürfe“ Alltag seien. Zwischen
den Zeilen klingt eine gewisse Sorge
durch, dass da gerade etwas aus dem
Gleichgewicht geraten könnte.

Eine kleine, keinesfalls repräsentative
Umfrage an der Tramstation: Was halten
die Grenzgänger von den verstärkten Kon-
trollmaßnahmen? Traurig, dass sie not-
wendig seien, sagt eine Frau aus Kehl. Ein
Franzose hofft, dass sich die Lage „schnell
normalisiert“. Und eine Französin findet
die Aktion „grenzwertig“. Die Maßnahme
verspreche eine Sicherheit, die sie nicht er-
zeugen könne. Dann steigt sie in die Tram
und fährt nach Frankreich zur Arbeit. Sie,
die Französin, lebt in Kehl. Wenn sie
abends nach Hause fährt, muss sie in Zu-
kunft wohl öfter ihren Ausweis vorzeigen.

Kapstadt– In Maiduguri, im Nordosten Ni-
gerias, waren nicht einmal die Mauern des
Gefängnisses stark genug, um dem Wasser
standzuhalten. Das Gebäude wurde
schwer beschädigt, als sich Anfang vergan-
gener Woche die Flut ihren Weg durch die
Stadt bahnte. 281 Häftlinge entkamen, wie
die Gefängnisverwaltung am Wochenende
mitteilte, erst sieben konnten bislang wie-
der aufgegriffen werden. Und nicht nur
Häftlinge entkamen: Auch der Zoo von Mai-
duguri wurde überschwemmt. Mit der Fol-
ge, dass im Wasser, das den Menschen in
großen Teilen der Stadt noch immer bis
zur Hüfte reicht, nun auch Krokodile und
Giftschlangen schwimmen.

Wie in Teilen Europas gibt es derzeit
auch in West- und Zentralafrika heftige
Überschwemmungen. Sie reichen von Libe-
ria am Atlantik über Mali und Nigeria bis
in den Tschad. Die Folgen sind bislang
schwer zu überblicken. Vier Millionen Men-
schen sind in der Region laut Unicef betrof-
fen, von mehr als 1000 Todesopfern ist die
Rede. Es dürften noch weit mehr werden.

In der Millionenstadt Maiduguri, wo in-
folge starker Regenfälle ein Damm gebro-

chen war und so die Flut ausgelöst hatte,
sind laut nigerianischen Medien 37 Men-
schen gestorben. Hunderttausende Bewoh-
ner der Stadt verloren ihr Zuhause. Nicht
nur zahllose Wohnhäuser liegen in Trüm-
mern, auch die beiden wichtigsten Kran-
kenhäuser wurden teilweise zerstört. Der
Gouverneur des Bundesstaates Borno, des-
sen Hauptstadt Maiduguri ist, bezeichnete
das Ausmaß der Zerstörungen als „jenseits
menschlicher Vorstellungskraft“.

Für die Menschen in und um Maiduguri
sind die Fluten nur das jüngste in einer lan-
gen Reihe von Unglücken. In den vergange-
nen Jahren wurden sie immer wieder von
bewaffneten Konflikten und islamisti-
schem Terror heimgesucht. Wie die briti-
sche BBC berichtet, sollen unter den entflo-
henen Häftlingen auch Kämpfer der Ter-
rormiliz Boko Haram sein. In der Stadt wur-
den 36 Auffanglager eingerichtet und eine

Cholera-Warnung ausgegeben. Nigerias
Regierung spricht von den schlimmsten
Überschwemmungen seit Jahrzehnten. In
Nigerkamen bei Fluten nicht nur Hunderte
Menschen ums Leben. Die Wassermassen
zerstörten auch die 200 Jahre alte Große
Moschee von Zinder, das Wahrzeichen der
Stadt.

Die Überschwemmungen sind eines
von zahlreichen extremen Wettereignis-
sen, unter denen Afrika seit Jahren in wach-
sendem Maße leidet. Die Weltorganisation
für Meteorologie (WMO) meldete Anfang
September, dass der Kontinent vom Klima-
wandel besonders stark betroffen sei. In
den vergangenen 60 Jahren habe sich die
Temperatur hier schneller erhöht als in an-
deren Teilen der Welt. 2023 war laut WMO
eines der drei wärmsten Jahre, die in Afri-
ka seit Beginn der Aufzeichnungen vor
mehr als 100 Jahren gemessen wurde.

Die Folge sind Überschwemmungen wie
aktuell in West- und Zentralafrika. Auch
die beiden Staaten Sudan und Südsudan
sind betroffen, im April und Mai traf es Ost-
afrika. Der Süden des Kontinents leidet da-
gegen unter einer historischen Dürre. Fast
70 Millionen Menschen sind dort auf Hilfe
angewiesen, weil die Ernten ausfallen und
das Vieh verdurstet, warnte im August die
Entwicklungsgemeinschaft des südlichen
Afrika (SADC). Mehrere Staaten riefen den
Notstand aus.

Die Regierungen von Namibia und Sim-
babwe kündigten an, aufgrund der Dürre
zahlreiche Wildtiere erlegen zu lassen. Un-
ter anderem soll das Fleisch der hungern-
den Bevölkerung zugutekommen. Unter
den Tieren, die dafür gejagt werden sollen,
sind auch viele Elefanten, 83 in Namibia
und 200 in Simbabwe. Tierschützer kriti-
sieren das Vorgehen.

Die Weltorganisation für Meteorologie
schätzt, dass Subsahara-Afrika in den kom-
menden zehn Jahren 30 bis 50 Milliarden
Dollar jährlich investieren muss, um sich
auf den Klimawandel einzustellen. Benö-
tigt würden etwa bessere Frühwarnsyste-
me. Viele afrikanische Staaten sind aller-
dings schwer verschuldet und daher kaum
in der Lage, die Investitionen aufzu-
bringen. Paul Munzinger

Unter anderem 8,5 Prozent mehr Lohn
will der Marburger Bund für angestellte
Ärztinnen und Ärzte erstreiten.  F O T O : D P A

Deutsche Polizei kontrolliert am Grenzübergang in Kehl Einreisende aus Frankreich.
Zu den befürchteten langen Staus kam es bislang nicht. F O T O : T H O M A S NI E D E R M U E L L E R / G E T T Y

Brüssel – Die Bundesregierung hat sich
mit ihrer Wende in der Migrationspolitik
neue Freunde in Europa gemacht. Der
Rechtspopulist Geert Wilders, der die nie-
derländische Regierung steuert, zeigte
sich begeistert von der deutschen Ankündi-
gung umfassender Grenzkontrollen. Und
Ungarns Regierungschef Viktor Orbán twit-
terte: „Scholz, willkommen im Club!“

Natürlich handelt es sich um falsche
Freunde. Die Regierung Orbán muss ei-
nem Urteil des Europäischen Gerichtshofs
zufolge eine Millionenstrafe zahlen, weil
sie es Migranten unmöglich macht, einen
Asylantrag zu stellen. Die niederländische
Regierung hat angekündigt, aus dem euro-
päischen Asylsystem auszusteigen und gar
keine Migranten mehr ins Land zu lassen.
Das möchte die deutsche Politik offensicht-
lich nicht. Aber was genau sie will, darüber
herrscht Unklarheit in Brüssel.

Am 17. und 18. Oktober treffen sich die
27 Staats- und Regierungschefs in Brüssel.
Die Migrationspolitik dürfte bei dem Gip-
fel eines der wichtigsten Themen sein, und
Olaf Scholz wird sich erklären können. Die
deutsche Regierung galt bislang als Brem-
ser bei allen Versuchen, die Asylregeln zu
verschärfen. Mit ihren Bemühungen,
mehr Humanität walten zu lassen, stand
sie allein. Die Frage ist, ob sie sich jetzt zu
den Hardlinern gesellt.

Erst im April hat die EU ihren „Migrati-
onspakt“ verabschiedet. Er sieht vor, Asyl-
bewerber mit geringen Aussichten auf Er-
folg in Lagern an den Außengrenzen der
EU einzusperren und von dort schnell abzu-
schieben. Damit soll auch das Dublin-Sys-
tem gestärkt werden, also das Prinzip,
dass für Asylverfahren die Länder verant-
wortlich sind, in denen die Bewerber euro-
päischen Boden betreten. Die „Sekundär-
migration“ quer durch Europa zu stoppen,
ist wesentliches Ziel des Paktes. Nur so las-
se sich der grenzkontrollfreie Schengen-
Raum retten, hatte die deutsche Innenmi-
nisterin Nancy Faeser trotz humanitärer
Bedenken ihre Zustimmung begründet.
Umso überraschender ist es, dass Ministe-
rin Faeser umfassende Grenzkontrollen
verhängt hat, ohne die Wirkung des Migra-
tionspaktes abzuwarten.

Grenzkontrollen sind zumindest im
Westen Europas wieder üblich, obwohl sie
laut dem Schengener Grenzkodex „eine
Ausnahme darstellen“ und nur „vorüberge-
hend“ sein sollen. Mehr als 400 Einträge
umfasst die entsprechende Liste der EU-
Kommission, bei der die Kontrollen ange-
meldet werden müssen. Dass allerdings
nun Deutschland als größtes Land Euro-
pas, im Herzen des Kontinents gelegen, al-
le seine Grenzen kontrolliert, hat eine neue
Qualität. Erst einmal sind die Kontrollen
für sechs Monate angemeldet. Aber in Brüs-
sel rechnen alle damit, dass mindestens
ein Jahr lang kontrolliert wird, bis zur Bun-

destagswahl 2025. Im Extremfall können
die Kontrollen drei Jahre dauern.

Die Kommission hat noch nie Einspruch
gegen nationale Grenzkontrollen angemel-
det. Auch zu den deutschen Plänen äußert
sie sich sehr zurückhaltend. Dabei dürfte
es bleiben, solange die Kontrollen nicht zu
Staus führen, die den Grenzverkehr mas-
siv beeinträchtigen. Die Frage wird jedoch
sein, was aus den Kontrollen folgt.

Will Deutschland an seinen Grenzen
nicht nur Menschen ohne Visum zurück-
weisen, sondern auch Asylbewerber, für de-
ren Verfahren nachweislich andere Länder
zuständig sind? Die österreichische Regie-
rung hat schon angekündigt, sie werde da
keinesfalls mitspielen. Sie beharrt auf den
Dublin-Regeln, die in jedem Fall zuvor ein
„Konsultationsverfahren“ mit dem betref-
fenden Staat vorsehen. Andere Länder
sehen das genauso.

Will Deutschland gar alle Migranten zu-
rückweisen, wie es der Berliner Opposition
offenbar vorschwebt? Schwer vorstellbar,
wie das mit europäischem Recht vereinbar
sein sollte. Würde die EU-Kommission den
Deutschen eine Migrationskrise bescheini-
gen und ihr Sonderrechte zubilligen, wür-
de sich wohl halb Europa darauf berufen –
und das europäische Asylsystem würde zu-
sammenbrechen. Der griechische Regie-
rungschef Kyriakos Mitsotakis ist empört
darüber, dass Deutschland einseitig das
Schengen-Abkommen torpediere und alle
Probleme der Migration auf die Staaten an
den Außengrenzen abladen wolle.

Letztlich wird die deutsche Regierung
die europäischen Partner wohl nur in die
Pflicht nehmen können, wenn sie auf EU-
Ebene eine politische Verständigung über
die ganze Palette der Migrationspolitik er-
reicht. Das hätte einen hohen Preis für die
Ampel. Eine Vielzahl von Staaten strebt
weitere Gesetzesverschärfungen an, fer-
ner eine verstärkte Zusammenarbeit mit
Drittstaaten bis hin zur kompletten Ausla-
gerung von Asylverfahren an. Auch soll es
weitere Migrationsabkommen mit
schlecht beleumundeten Staaten wie Tune-
sien oder Ägypten geben, die massive Wirt-
schafts- und Finanzhilfe dafür erhalten,
dass sie Migranten von Europa fernhalten.

Die deutsche Regierung hat in Brüssel
den Ruf, Maßnahmen zur nachhaltigen
Abwehr von irregulärer Migration mit erho-
benem moralischem Zeigefinger abzuweh-
ren. Dabei gilt in Brüssel gerade das um-
strittene Tunesien-Abkommen als ein
Grund dafür, dass die Zahl der in Europa
ankommenden Flüchtlinge in diesem Jahr
stark gesunken ist, um 37 Prozent weniger
als im vergangenen Jahr. Die Lage in der
Migrationspolitik hat sich also aus europäi-
scher Perspektive eher entspannt – aber in
Berlin hat sich die Wahrnehmung der Lage
seit der Terrortat in Solingen radikal geän-
dert. Josef Kelnberger  � Seite 4

Wasser, so weit das Auge reicht: Die Stadt Maiduguri im Nordosten Nigerias, nach
einem verheerenden Dammbruch.  F O T O : M U S A A J I T BO R N O / D P A
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Warum die Ärzte streiken
An den kommunalen Kliniken legen die Mediziner die Arbeit nieder.

Was fordern sie? Und wie geht es weiter? Antworten auf die wichtigsten Fragen.

Die Maßnahme folgt auf
den Terroranschlag von
Solingen mit drei Toten

Athen ist empört, denn
Deutschland torpediere
das Schengen-Abkommen

Die Wünsche nach Freiheit
und Sicherheit sollen in
Einklang gebracht werden

„Herzlich willkommen“
Seit Montag wird an allen deutschen Grenzen kontrolliert. Wie wirkt sich

diese Suche nach Schleppern und irregulären Migranten aus? Ein Ortsbesuch.

Rätseln über
die Deutschen

Wie Europa auf die Grenzkontrollen blickt – und wieso

Berlin wohl bald einige moralische Positionen räumen muss.

Extrem nass, extrem trocken
Nicht nur Europa, auch West- und Zentralafrika leiden unter Überschwemmungen.
Der Süden des Kontinents hat dagegen mit einer historischen Dürre zu kämpfen.

Im südlichen Afrika ist
es so trocken, dass das
Vieh verdurstet

Brüssel rechnet mit
deutschen Kontrollen
bis zur Bundestagswahl



Brüssel – Für ein paar Stunden sah es so
aus, als müsste EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen noch einmal
umplanen. An diesem Dienstag wollte sie
ihr künftiges Team vorstellen, 26 neue
Kommissarinnen und Kommissare, aber
dann sprang ihr plötzlich Thierry Breton
ab. Und das nicht gerade leise, sondern
mit heftigen öffentlichen Anschuldigun-
gen. Frankreichs Präsident Emanuel Ma-
cron hatte den 69-jährigen bisherigen Bin-
nenmarkt-Kommissar für eine zweite
Amtszeit vorgeschlagen, und Breton
schien auf bestem Wege zu sein, künftig
den Titel eines Exekutiv-Vizepräsidenten
zu tragen. Den bekommt nun, wie im Lauf
des Tages bekannt wurde, Frankreichs bis-
heriger Außenminister Stéphane Séjour-
né, 39.

Noch vor wenigen Tagen hatte Breton
mal wieder allen Grund, stolz zu sein. Das
Time Magazine hatte ihn in die Liste der
100 einflussreichsten Persönlichkeiten im
Bereich der künstlichen Intelligenz aufge-
nommen. Der 69-jährige Franzose konnte
zufrieden zurückschauen auf fast fünf Jah-
re als EU-Binnenmarktkommissar, als Va-
ter der europäischen KI-Verordnung und
diverser Digitalgesetze, mit denen er sich
den Status als einer der mächtigsten und
am meisten sichtbaren Politiker in Brüssel
erarbeitet hat. Bis zu diesem Montag: Er
trete mit sofortiger Wirkung von seinem
Posten zurück und stehe auch nicht für ei-

ne weitere Amtszeit zur Verfügung, erklär-
te Breton. Er tat das auf der Plattform X,
mit einem an von der Leyen adressierten,
aber nun offenen Brief.

Mit einem Brief, der das Brüsseler
Machtgebäude nun zu einem Zeitpunkt
wieder ins Wanken brachte, zu dem der
Rohbau eigentlich schon fertig war. Und
das, wenn man dem Inhalt des Briefs folgt,
offenbar wegen eines gekränkten Egos.

„In Anbetracht dieser jüngsten Entwick-
lungen – ein weiteres Zeugnis für eine frag-
würdige Regierungsführung – muss ich zu
dem Schluss kommen“, schreibt Breton,
„dass ich meine Aufgaben im Kollegium
nicht mehr wahrnehmen kann.“ Das ist
mehr als nur ein Seitenhieb auf von der Ley-
en und ihre Versuche, die Nominierungen
der Mitgliedstaaten nachträglich zuguns-
ten einer höheren Frauenquote in der Kom-
mission zu beeinflussen, was im Fall von
Rumänien und Slowenien bereits gelang.
Es ist eine Attacke, die ein ohnehin schwie-
riges Verhältnis mit einem Knall beendet.

Laut Breton, den Macron schon vor der
Sommerpause am 25. Juli wieder nomi-
niert hatte, habe von der Leyen ihn auf den
letzten Metern loswerden wollen. Vor ein

paar Tagen habe sie Frankreich gebeten, je-
mand anderen ins Rennen zu schicken,
„aus persönlichen Gründen, die Sie zu kei-
ner Gelegenheit direkt mit mir besprochen
haben“, schreibt er in dem Brief. Als politi-
schen Tauschhandel habe von der Leyen
Paris ein größeres, mächtigeres Portfolio
in der neuen Kommission angeboten.

Dem Vernehmen nach soll Frankreich
tatsächlich unzufrieden gewesen sein mit
dem Zuschnitt von Bretons Aufgabenbe-
reich. Er wäre wohl nicht mehr für Digita-
les zuständig gewesen, und mit der Ernen-
nung eines eigenen Verteidigungskommis-
sars hätte er sein Wunschportfolio – die
Rüstungsindustrie – zumindest nicht al-
leinverantwortlich übernommen.

Die Kommission teilte am Montagmit-
tag mit, Ursula von der Leyen nehme den
Rücktritt von Thierry Breton „zur Kennt-
nis und akzeptiert ihn“ und „dankt ihm für
seine Arbeit“ als Kommissar. Bretons Spre-
cher reagierte nicht auf eine Bitte um weite-
re Erklärungen. Aus dem Élysée-Palast
hieß es gegen Mittag, Emmanuel Macron
schlage den früheren Chef der liberalen Re-
new-Fraktion im Parlament und derzeiti-
gen Außenminister, Stéphane Séjourné,
für die Kommission vor. Der Posten bleibt
damit in der Hand der Liberalen. Von der
Leyen will nun daran festhalten, ihr Kollegi-
um am Dienstag vorzustellen.

Ansonsten bleibt an diesem Montag au-
ßer den vielen Bildern, die Breton bei Ter-
minen mit den Mächtigsten der Tech-Welt
zeigen, mit Elon Musk, Satya Nadella oder
Jeff Bezos, nur noch: Breton, der bei X ein
Foto postet von einer weißen Fläche in ei-
nem goldenen Bilderrahmen und dazu
schreibt, dies sei „sein Porträt für die neue
Kommission“. Erst danach veröffentlichte
er seinen Brief, als ihm die Aufmerksam-
keit der Brüsseler Blase schon sicher war.

Er habe sich in den vergangenen fünf
Jahren „unermüdlich dafür eingesetzt,
das gemeinsame europäische Wohl über
nationale und parteipolitische Interessen
zu stellen und zu fördern“, schrieb er. Bre-
ton zeichnete verantwortlich für einige
der wichtigsten Digitalgesetze der EU. Un-
ter seiner Ägide entstand die weltweit ers-
te umfassende KI-Verordnung. Breton
war es auch, der den Konflikt mit den
Tech-Konzernen suchte; zuletzt ver-
mehrt vor dem Hintergrund des Gesetzes
über Digitale Dienste (DSA). Es zwingt
Plattformbetreiber wie X und Facebook
unter anderem zur strikten Moderation
von Hass-Inhalten und Desinformation.
 Jan Diesteldorf � Seite 4

EU-Kommissar geht im Streit
Thierry Breton war zuständig für den Binnenmarkt. Jetzt zeigt sich der Franzose

gekränkt von Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen.

Von Silke Bigalke

Moskau–Was Kursk angeht, konzentriert
sich das Staatsfernsehen jetzt auf Erfolgs-
meldungen. Wer Sonntagabend die Nach-
richtensendung „Westi Nedeli“ einschalte-
te, bekam die russische Region auf einer in-
teraktiven Karte zu sehen. Eine bewegli-
che rote Linie zeigte dort sehr dynamisch,
wie russische Truppen angeblich eine Ort-
schaft nach der anderen zurückeroberten.
Ortschaften, über deren Verlust in den ver-
gangenen Wochen niemand allzu laut spre-
chen wollte. Unterlegt war die Vorstellung
mit kurzen Videos von Artilleriefeuer und
Kampffliegern.

„Die Lage im Grenzgebiet von Kursk
bleibt schwierig“, sagte der kremlnahe Mo-
derator Dmitrij Kisseljow vor seiner inter-
aktiven Karte, aber man dränge „die ukrai-
nischen Nazis“ näher zur Grenze. Bereits
vor sechs Wochen hatte der russische Gene-
ralstabschef höchstpersönlich suggeriert,
die Eindringlinge seien so gut wie zurück-
geschlagen. Russische Erfolgsmeldungen
sind häufig ebenso schwer zu überprüfen
wie russische Rückschläge.

Als Anfang August ukrainische Trup-
pen in die russische Region Kursk vorrück-
ten, war der Schock groß. Sogenannte rus-
sische Kriegsblogger berichteten panisch
über besetzte Dörfer, die überrumpelten
Behörden verstrickten sich in Widersprü-
che. Sechs Wochen später sind die Trup-
pen aus der Ukraine noch da, aber der
Schock ist verschwunden. Wie bei vielen
Dingen seit Kriegsbeginn hat sich ein Ge-
fühl von Normalisierung eingestellt.

Gesteuert wird das vom Kreml und sei-
nen Propagandisten. Wladimir Putin hat
deutlich gemacht, dass das Kursker Gebiet
für ihn keine Priorität hat. „Der Feind woll-
te uns nervös machen“, sagte der Machtha-
ber Anfang September während eines Wirt-
schaftsforums bei Wladiwostok; es sei
dem Feind nicht gelungen. Russland habe
seine Truppen wegen Kursk nicht verlegt.
Es werde nichts unternommen, um die rus-
sische Offensive im Donbass zu schwä-
chen, sagte Putin; das sei das Wichtigste.

Kursk ist also aus Kremlsicht zweitran-
gig, obwohl dort russisches Territorium er-
obert wurde, zum ersten Mal in diesem
Krieg. Putin, der nur von „terroristischen
Anschlägen“ spricht, kann es sich leisten,
die Sache auszusitzen. Verluste in der von
Moskau weit entfernten Grenzregion wer-
den die Stimmung im Land kaum drehen,
das zeigen Umfragen längst. Denn wäh-
rend viele Menschen in Kursk alles verlo-

ren haben, in unabhängigen Medien von ih-
ren zerschossenen Gemüsegärten und ver-
lassenen Kühen berichten, nimmt die
Mehrheit der Russen das Problem kaum
noch wahr.

Es ist ähnlich wie bei der Mobilma-
chung 2022, beim Aufstand von Jewgenij
Prigoschin 2023 oder beim Terroranschlag
auf eine Moskauer Konzerthalle im März
2024: Anfangs fragen alle entsetzt, wie so
etwas nur passieren konnte. Doch dann ver-
drängt die „Alles unter Kontrolle“-Bot-
schaft des Kreml schnell das Entsetzen der
Leute. Selbst die Kämpfe in der Ukraine
verfolgen nur etwa die Hälfte der vom un-
abhängigen Lewada-Zentrum Befragten
aufmerksam, der Rest verfolgt sie „ohne
große Aufmerksamkeit“ oder gar nicht.
Kursk hat an diesen Zahlen nichts geän-
dert. Der Krieg ist nicht die Hauptsorge der

Russen, er steht nach steigenden Preisen,
alltäglicher Korruption und Migration nur
auf Platz vier der Dinge, die die Menschen
umtreiben.

In Kursk gehört der Krieg wie in ande-
ren russischen Grenzgebieten zum Alltag.
Es passt zu seiner Botschaft, dass der
Kreml dort wie in vielen Regionen vergan-
gene Woche wählen ließ, als sei nichts pas-
siert. In Kursk sollten die Menschen über
den Gouverneur abstimmen, und wie über-
all im Land ging der Kandidat des Kreml
als Sieger hervor. „Es muss Wahlen geben“,
durfte eine Wählerin aus einem Dorf in
Kursk im Staatsfernsehen sagen, jemand
müsse schließlich „Herr im Lande sein“.

Gouverneur Alexej Smirnow hatte an-
fangs, als er noch amtierender und nicht ge-
wählter Regionschef war, in Moskau auf
den Ernst der Lage pochen wollen. Die Si-

tuation sei ziemlich herausfordernd, sagte
er Mitte August in großer Runde zu Putin,
der Feind kontrolliere bereits 28 Gemein-
den, sei zwölf Kilometer weit in die Kurs-
ker Region vorgedrungen. „Hören Sie“, un-
terbrach Putin den Gouverneur sofort, das
Militär werde über diese Dinge berichten.
Er solle sich auf das Soziale konzentrieren.

150 000 Menschen wurden laut Behör-
den aus der Region in Sicherheit gebracht,
die Mehrheit von ihnen lebt in Flüchtlings-
unterkünften, in Studentenwohnheimen

und Ferienanlagen. Viele der Geflohenen
warten weiterhin auf die 10 000 Rubel ver-
sprochene Soforthilfe, knapp 100 Euro.
Die Nowaja Gaseta berichtet von Bewoh-
nern, die keine Chance hatten, besetzte
oder eingeschlossene Orte zu verlassen,
und den Kreml in einem offenen Brief um
Hilfe bitten. Die Anzahl der Toten und Ver-
letzten in der Region ist seit Wochen nicht
mehr aktualisiert worden. Ende August be-
richtete die staatliche Nachrichtenagentur
Tass von 31 zivilen Opfern.

Laut der Organisation Liza Alert wurden
in Kursk allein im August 918 Menschen
als vermisst gemeldet, von denen knapp
700 bis Ende des Monats noch nicht gefun-
den waren. Liza Alert sucht seit mehr als
zehn Jahren mithilfe freiwilliger Helfer
nach vermissten Personen in Russland. In
Kursk veröffentlicht sie inzwischen keine
solchen Informationen mehr. Betrüger
könnten sonst etwa behaupten, so heißt es,
dass die Vermissten in Gefangenschaft ge-
raten sind. Die sozialen und wirtschaftli-
chen Folgen des ukrainischen Vorstoßes
sind für den Kreml noch nicht absehbar.
Kursk ist andwirtschaftlich geprägt, die
Ernte fällt aus. Der Gouverneur erwartet
dadurch mindestens 85 Milliarden Rubel
Verlust, etwa 840 Millionen Euro.

Die Propaganda dagegen kann Kursk
für sich nutzen. Die Angriffe dort werden
„zweifelsohne die Unterstützung für die
,Spezialoperation‘ gegen die Ukraine stär-
ken“, schreibt der russische Soziologe Ale-
xej Gusjew für das Carnegie Endowment
for International Peace. Vor allem die
Grenzregionen tendierten zu konservative-
ren, also patriotischen Werten, die Propa-
ganda vom Verteidigungskrieg gegen die
Nato falle dort auf besonders fruchtbaren
Boden. Die Rückschläge in Kursk helfen
dem Kreml dabei, antiwestliche Gefühle
zu schüren, die Ukraine als Aggressor dazu-
stellen. Das Staatsfernsehen zeigt Bilder,
angeblich aus zurückeroberten Gebieten
in Kursk, wo ukrainische Truppen schwedi-
sche Granatwerfer und amerikanische Pan-
zer zurückgelassen haben soll. Ohne Hilfe
der Nato, so die Dauerbotschaft des Kreml,
wären sie nie so weit gekommen.

Und ohne direkte Hilfe der Nato, sagte
Putin am Donnerstag in Sankt Petersburg,
könne die Ukraine auch keine weitreichen-
den westlichen Waffen gegen Ziele auf rus-
sischem Boden richten. Wenn sie der Ukrai-
ne erlaube, Russland damit anzugreifen,
so Putin, werde die Nato „direkt am militä-
rischen Konflikt beteiligt“. Es ist keine
neue Drohung, doch vor russischem Publi-
kum verfängt sie. Seit Kursk, das zeigen
Umfragen, ist der Wunsch nach Friedens-
gesprächen innerhalb der Bevölkerung
merklich gesunken.

Eine Frau sitzt in einer Flüchtlingsunterkunft in Kursk. Offiziell wurden mehr als 150 000 Menschen in Sicherheit gebracht. F O T O : M I K H A I L T E R E S H C H E N K O / I M A G O / I T A R - T A S S
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Der Franzose Thierry Breton war bereits nominiert für eine zweite Amtszeit. Aber er
war wohl unzufrieden mit seinem Aufgabenbereich.  F O T O : Y O A N V A L A T / A F P

„Alles unter Kontrolle“ –
diese Kreml-Botschaft
verdrängt das Entsetzen

Nebensache Kursk
Als ukrainische Truppen Anfang August in die russische Region vordrangen, war der Schock groß. Viele Menschen haben alles verloren,

die Truppen sind noch immer dort – und der Kreml setzt auf Verdrängung. Die Mehrheit der Russen nimmt das Problem kaum wahr.

Die Bevölkerung
unterstützt Putins Krieg
jetzt noch stärker

Breton gilt als Vater
wegweisender
Digitalgesetze
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Die Welt im Umbruch 

– was tun?

SZ Wirtschaftsgipfel  11.–13. November 2024

Jetzt Teilnahme sichern:

sz-wirtschaftsgipfel.de 

Unsere Partner:

Unter diesem Motto diskutieren 60 hoch karätige 

 Rednerinnen und Redner wie u.a.  Annalena 

 Baerbock, Robert  Habeck,  Christian Lindner  

und Volker  Wissing. Drei Kongresstage, zwei 

 exklusive Abend ver anstaltungen und viele Netz-

werk möglichkeiten – seien Sie dabei.



D
as Video, drei Minuten und 28
Sekunden lang, war wohl nie
für die Öffentlichkeit be-
stimmt. Zu sehen ist einMann
ineinerFlecktarn-Kapuzenja-

cke, amÄrmeldie russischeFlaggeundein
buntes Abzeichen mit dem Schriftzug
„Ideologische Streitkräfte Russlands“. Der
Mann nimmt seine Sonnenbrille ab und
setzt sich an einen Laptop. Er wird als Ilja
Gambaschidse vorgestellt, „Kommandeur
einer Spezialeinheit“ (Uniform-Aufnäher)
und„Projektleiter“ (eingeblendeteSchrift-
tafel). ZuspannenderMusikzählt einSpre-
cher auf Russisch auf, was die Firma
macht: Informationensammelnundanaly-
sieren, eigene Narrative entwickeln und
Contentgenerieren. Inhalte für„Informati-
onsangriffe“, das ist seine Formulierung.

Der Filmmutet anwie ein internerWer-
beclip, eine Botschaft an potenzielle Auf-
traggeber: Das haben wir gemacht – und
wir können es jederzeit wieder tun. Zum
Schluss wird es dramatisch, wenn das Bild
vomLaptop insWeltall aufzieht,bisderge-
samte Globus zu sehen ist: „Das Schlacht-
feldsinddieKöpfederBewohnerdesPlane-
ten Erde. Dieses Schlachtfeld gehört uns.“

Das Video ist Teil eines Datenpakets,
das die Süddeutsche Zeitung, NDR, WDR
unddas estnischeMediumDelfimit inter-
nationalen Partnern gesichtet, verifiziert
und ausgewertet haben. In einer Samstag-
nacht im August schrieb eine unbekannte
Person an die SZ: „Die Social Design Agen-
cywurdeheutegehackt.“Erodersie sende-
teDateienausdieser russischenFirma,ab-
gekürzt SDA, die in der Europäischen Uni-
on seit Juli 2023 wegen der Verbreitung
von Desinformation im russischen An-
griffskrieg gegen die Ukraine sanktioniert
ist – aber den Westen weiter mit Fake
News unterwandert. „Diese Dokumente
zeigen, dass der Kreml Kampagnen an-
weist und bezahlt, um auf der ganzenWelt
Einfluss zu nehmen“, schreibt die Quelle:
„Wir wollen euch und euren Kollegen da-
bei helfen, Russlands Lügen jedem zu zei-
gen.“ Der Kreml wolle Deutschland scha-
den, dieses „Übel muss gestoppt werden“.

I. Der hybride Krieg
WieaufdemSchlachtfeldmitBombenund
Panzern gibt es auch im Krieg der Mei-
nungshoheit Angriff und Verteidigung.
Während die eine Seite Lügen verbreitet,
versucht die andere, die Propaganda zuer-
kennen und zu löschen. Das Kampfgebiet
sinddie rechtenund linkenRänderderGe-
sellschaft.Auf russischerSeitearbeitenGe-
heimdienste, vom Kreml beauftragte Fir-
menundangeblicheNichtregierungsorga-
nisationen. In der Verteidigung versuchen
Geheimdienste, Ministerien und Denkfa-
briken zu verstehen, was Russland treibt –
und die Öffentlichkeit im Westen vor Pu-
tins-Propagandafeldzug zu warnen.

Russland agiere „pragmatisch und the-
matisch flexibel, um Spaltungspotenziale
und innergesellschaftliche Diskurse in
Deutschland bestmöglich auszunutzen“,
sagt der Chef des Bundesamtes für Verfas-
sungsschutz, Thomas Haldenwang, der
SZ. „DerVerfassungsschutzarbeitet inten-
sivdaran,diedestruktivenAkteurezu iden-
tifizierenundaneinerDestabilisierungun-
serer Demokratie zu hindern.“

Nach Informationen von SZ, NDR und
WDRhabenwestlicheSicherheitskreiseEr-
kenntnisse,wonachdierussischePräsidial-
verwaltung bereits vor rund zehn Jahren –
nachderAnnexionderKrim–dieBundes-
republikalsherausgehobenesZiel auserko-
ren hat. Deutschland aus dem westlichen
Bündnis herauszulösen und zum Fürspre-
cherMoskaus zumachen, sei aussichtsrei-
cher als etwa Frankreich oder Italien. So
rückte die Bundesrepublik in den Fokus
der russischen Einflussoperationen. Meh-
rere Personen, die mit den Hinweisen ver-
traut sind, bestätigen die Information.

Die SDAvon Ilja Gambaschidse ist einer
dieserAngreifer aufdieStabilitätderwest-
lichenDemokratie. Präsentationen,Tabel-
len, Listen, Grafiken und Protokolle aus
der Firma geben einen bisher nicht da ge-
wesenen Einblick in das russische Ge-
schäft mit der Desinformation. Die Firma
verbreitet rund um die Uhr in den sozialen
Netzwerken zuvor abgestimmteNarrative,
die der russischen Staatsführung nutzen
sollen. Das geschieht über Ländergrenzen
hinweg, neben der Ukraine hat die SDA in
Europa Frankreich, Großbritannien, Itali-

en und Polen im Visier – vor allem aber:
Deutschland. Die Daten zeigen, wie akri-
bischundkreativ siedabeivorgehtundwo-
herderAuftragfürdieverschiedenenKam-
pagnen kommt: direkt aus demKreml.

Ilja Gambaschidse, der Mann aus dem
Video undGründer der SDA, sieht sichmit
seinen Leuten offenbar mitten in diesem
hybriden Krieg, der viele Komponenten
hat: Sabotage, Spionage, Cyberangriffe,
selbst gezielte Auftragsmorde und mut-
maßlich gekaufte Politiker – auch in
Deutschland. Die SDA-Dokumente run-
deneinBild ab, dass sich schonseit Beginn
des Krieges verdichtete: Russland rüstet
auf imKrieg um dieMeinungshoheit.

So bemühen sich die Machthaber im
Kreml seit Langem, die aufstrebenden
rechtenBewegungen inDeutschland, Itali-
en und Frankreich zu vereinen undwestli-
che Politiker dazu zu bringen, sich öffent-
lich gegen die über Russland verhängten
Wirtschaftssanktionen auszusprechen.
Sie bezahlten Provokateure, die Demons-
trationen ineuropäischenGroßstädtenun-
terwanderten. Auch andere Kreml-Strate-
gien spielten immerwieder die KarteMei-
nungshoheit, etwazurFörderungdesrussi-
schen Einflusses in Belarus, Moldau oder
dem Baltikum. In der Präsidialverwaltung
des Kreml entstanden die Pläne, um den
„russischenInformationsfluss“ indenehe-
maligen Sowjetstaaten zu stärken.

Und im Frühjahr dieses Jahres wurden
SZ, NDRundWDRDokumente unbekann-
terHerkunft zugespielt, diebelegensollen,
mit welchen Themen Russland bereits be-
stehendeGräben in denwestlichenGesell-
schaften vertiefenwill. Schondort sinddie
Zielländer Deutschland, Polen, Ukraine,
Frankreich und Israel aufgeführt, Kampa-
gnen skizziert undAusspielkanäle fürPro-
paganda definiert. Und es werden klare
Zielmarken formuliert, was Russland mit
seiner Propaganda in den jeweiligen Län-
dern erreichen will. Diese Papiere lesen
sichwie eine Vorschau auf die jetzt geleak-
ten Daten. Manches davon taucht im gro-
ßen SDA-Leak auf.

II. Die SDA-Propaganda
Sandra ist ein FanpolitischerMemes. Täg-
lich postet sie mehrere solcher Text-Bild-
Collagenauf ihremAccount beiX, ehemals
Twitter. Fast alle haben mit dem Krieg in
derUkraine zu tun, sie kritisieren satirisch
dieukrainischeRegierungodermachende-
ren Präsidenten, Wolodimir Selenskij, lä-
cherlich. Oft postet Sandra diese Memes
alsKommentar unter Beiträge vonMedien
oderauchdesukrainischenVerteidigungs-
ministeriums. Im Oktober 2023 hat San-
dra ihr Konto erstellt. Im Profil steht auf
englisch,hierübersetzt: „Sei duselbst, dei-
ne Freunde wollen niemand anderen“,
Zwinkersmiley.

Nur: „Sandra“ existiert nicht. „Sandra“
ist einer von zahlreichen Fake-Accounts,
einWerkzeugderSDA,umtäglichHunder-
te Memes, Karikaturen und Kommentare
inden sozialenNetzwerkenzu streuenund
damit falsche oder irreführende Behaup-
tungen zu verbreiten, die dem Kreml nüt-
zen sollen. Auf X hat die Firma ihre Arbeit
teils automatisiert: „Sandra“ postet jedes
ihrerMemesexakt zehnMal, immer inner-
halb von etwa einer Minute. Dann hat sie
ihr Tagewerk beendet. Am nächsten Tag
das nächsteMeme: zehnMal, fertig.

Die Firma setzt auf Masse. Dass Bots
wie „Sandra“ auf X nicht einen einzigen
Follower haben, erscheint zweitrangig.Die
Mitarbeiter geben sich auch keine große
Mühe, die Accounts authentischwirken zu
lassen: Allen gemeinsam ist ein einfacher
Vorname, Paul, Michelle, Betty oder eben
Sandra. Dazu ein geklautes Bildchen aus
dem Internet und ein austauschbarer Ka-
lenderspruch im Profil. Mit diesen Konten
posten sie Dutzende Memes in ukraini-
scher Sprache unter echte Beiträge von
wichtigen öffentlichen Akteuren.

AuchunterArtikeln,diedieSZaufFace-
book veröffentlicht hat, war die SDA aktiv.
Am 7. August 2022 beispielsweise kom-
mentierte eine „Sabina Becker“ einen SZ-
Artikel über die Absage von Finanzminis-
terChristianLindner (FDP) fürdieFortset-
zung des Neun-Euro-Tickets. „Sabina“

schrieb: „Amerika sieht es gerne,wennwir
in Deutschland jeden Tag mehr unter den
steigendenLebensmittel-undEnergieprei-
sen leiden. Inzwischen drückt Scholz be-
wusst ein Auge zu, und das hat, wie sich
herausstellt, einen schockierenden
Grund.“ Dahinter folgte ein Link.

Viele dieser verlinkten Seiten sind be-
reits als Teil der sogenannten Doppelgän-
ger-Kampagne identifiziertworden.Dabei
wurden die Websites großer Medien, auch
diederSZ, täuschendechtnachgebautund
mitprorussischenFalschinformationenge-
füllt. In den vergangenen Monaten haben
Cyberanalysten und Nachrichtendienste
Berichte über dieseMasche veröffentlicht.
Erst imvergangenenAugusthattedasBay-
erische Landesamt für Verfassungsschutz
offengelegt,mehralseinJahr langzweiSer-
verbeobachtetzuhaben,überdieDesinfor-
mationaufFacebookundXverbreitetwur-
de. Es identifizierte Dutzende gefälschte
WebsitesvonLeitmediensowieFake-Nach-
richtenportale. In dem Firmenvideo der
SDA feiern sich IljaGambaschidseundsei-
ne Leute für das Doppelgänger-Projekt.

Die Kommentare von „Sabina Becker“
sindmittlerweile nichtmehr bei Facebook
zu finden. Die Social-Media-Plattformen
löschen Fake-Accounts, wenn auch unter-
schiedlich schnell und nicht mit derselben
Intensität–unddiePropagandaarbeiterer-
stellen immer wieder neue. Da die Mitar-

beiterder russischenSocialDesignAgency
selbst Screenshots von ihren Werken ge-
macht hat, ist belegt, dass es die Posts tat-
sächlich gegeben hat. Allein mittels Stich-
probenkonntedieSZsoHunderteFälle ve-
rifizieren – und zwar über alle populären
Kanälehinweg:Facebook, Instagram,Tele-
gram, X, Youtube, Reddit.

III. Der Chef
Gründer und Chef der Social Design Agen-
cy ist Ilja Gambaschidse, ein 47 Jahre alter
Sozialwissenschaftler,der seineAbschluss-
arbeit über „Merkmale der Entwicklung
der kommunalen Selbstverwaltung in der
Russischen Föderation im Kontext der
Transformation des Parteiensystems“
schrieb.Er hat imLaufeder Jahre eineRei-
he vonUnternehmengegründet, unter an-
derem in der Werbung sowie der Markt-
und Meinungsforschung. Gambaschidse
hälteinPatent imIT-Bereichund ist impo-
litischen Umfeld aktiv. Gambaschidse war
viel mit einem Duma-Abgeordneten der
Partei Einiges Russland unterwegs, der
Partei von Präsident Wladimir Putin. 2017
gehörte Gambaschidse offenbar zur russi-
schenDelegation fürdieParlamentarische
Versammlung der OSZE. Fotos zeigen ihn
bei politischenTerminen, vonKalmückien
bis Armenien. Er steht da oft am Rand,
sitzt in der zweiten Reihe.

Doch auch ein Schattenmann hinter-
lässtSpuren. ImInternetbenutzt IljaGam-
baschidse den Titel des Films „Clockwork
Orange“ als Nutzernamen und eine Colla-
ge als Profilbild. Im Klassiker von Stanley
Kubrick setzt ein fiktiver Staat in der Zu-
kunft alles daran, die Menschen umzuer-
ziehen. Das passt zu dem Strategen aus
dem aus dem Hintergrund, der zu einem
zentralenAkteur russischerEinflussopera-
tionen geworden ist.

DieSZerreichtdenSDA-ChefMitteSep-
tembertelefonisch. IljaGambaschidseant-
wortethöflichundknappaufRussisch:We-
gen der schlechten Verbindung – im Hin-
tergrund hupen Autos – könne er gerade

Die Propaganda aus

Moskau bedient

die politischen Ränder

Propaganda vom Fließband
Im Auftrag des Kreml verbreitet sich russische Desinformation rasant in sozialen Medien.

Dokumente aus einer Moskauer Fake-News-Firma zeigen, wie der Krieg um die Meinung organisiert ist.

Täglich postet sie massenhaft Memes, Kommentare und Karikaturen. Besonders im Fokus: Deutschland.

Von Sebastian Erb, Saladin Salem, Jörg Schmitt,

Lina Verschwele und Lea Weinmann
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überhaupt nichts sagen, man solle ihm die
Fragen aufs Handy schicken. Auf eine ent-
sprechende Chat-Nachricht stellt er Gegen-
fragen, ohne selbst Antworten zu geben.

IV. Der Auftraggeber
Die Social Design Agency führt ihren Desin-
formationskrieg nicht in Eigenregie, das
wird aus den geleakten Dokumenten deut-
lich. Gamabaschidse und seine Mitarbei-
ter agieren im Auftrag des Kreml. Regelmä-
ßig, das geht aus Protokollen hervor, gibt
es Besprechungen mit Vertretern der russi-
schen Präsidialverwaltung. Eine Person
scheint bei den Meetings die Ansagen zu
machen und Nachfragen zu stellen, sie
taucht in den Protokollen nur als Sofia auf.

Ihr vollständiger Name: Sofia Sacharo-
wa. Die Frau, Mitte vierzig, ist eine Karrie-
rediplomatin, sie arbeitete im Außenminis-
terium in Moskau und für die russische Ver-
tretung bei internationalen Organisatio-
nen in Wien. Ihr Name steht als Projektlei-
terin auch auf internen Listen der Firma
SDA. Bei einer Veranstaltung mit Absolven-
ten der russischen Diplomatenakademie
gab sie einmal als Tipp Nummer eins: „Lie-
be dein Land und deinen Beruf!“

Vor einiger Zeit ist Sacharowa in die Prä-
sidialverwaltung des Kreml gewechselt.
Im Bereich Informationstechnologien und
Telekommunikationsinfrastruktur ist sie
den Recherchen zufolge nun einer der Köp-
fe, die Desinformationskampagnen für Pu-
tin koordinieren, als Bindeglied zwischen
dem staatlichen Auftraggeber und der pri-
vaten Firma, die umsetzen soll, was die
Machthaber sich wünschen.

Und noch ein Name taucht in den Proto-
kollen regelmäßig als Teilnehmer an Be-
sprechungen auf, abgekürzt als „SVK“.
„SVK liebt Infografiken“, heißt es einmal.
Dahinter verbirgt sich Sergej Wladileno-
witsch Kirijenko, offiziell „Erster stellver-
tretender Stabschef des Präsidialamts“.
Das klingt nicht so wichtig, wie seine Rolle
tatsächlich ist: Kirijenko ist einer der engs-
ten Mitarbeiter von Wladimir Putin.

Das US-amerikanische FBI, das jüngst
die Abschaltung von Dutzenden Domains
der Doppelgänger-Kampagne erreichte,
ist sicher, dass die SDA russische Regie-
rungspropaganda „unter der Leitung und
Kontrolle der russischen Präsidialverwal-
tung“ verbreitet. „Sie erwarten von uns je-
den Tag Fake News“, so wird Firmenchef
Gambaschidse in einem vom US-Justizmi-
nisterium veröffentlichten Dokument zi-
tiert. Darin wird Bezug genommen auf ein
Treffen im Januar 2023, an dem unter an-
derem der SDA-Chef und Sofia Sacharowa
teilgenommen haben. Sie hätten, so ist
laut FBI in dem Protokoll vermerkt, „den
Präsidenten über das Projekt informiert“.

Sofia Sacharowa und der Kreml-Spre-
cher antworten auf Fragen nicht.

V. Die Firma
Die Social Design Agency hat ihre offizielle
Geschäftsadresse in einem Bürogebäude
in der Moskauer City, ein paar Hundert Me-
ter vom Kreml entfernt. Sie hat sich auf „ge-
sellschaftspolitische Projekte“ speziali-
siert, heißt es auf der Webseite der Agen-
tur, „am Markt seit 2001“. Das öffentlich be-
worbene Portfolio ist breit: Marken- und
Produktwerbung, Wahlkämpfe, Organisa-
tion von Veranstaltungen, groß angelegte
Informations- und PR-Kampagnen.

Nach Kriegsführung klingt das nicht.
Die Firma ist eher wie ein Verlagshaus orga-
nisiert, allerdings wie eines, das schamlos
Lügen verbreiten und Stimmung machen
will. Das steht nicht auf ihrer Website – son-
dern nur in internen Dokumenten. In einer
Aufgabenbeschreibung etwa heißt es: „Ent-
wicklung von Fakes“.

Dafür betreibt die Firma offenbar einen
großen Aufwand. Eine interne Mitarbeiter-
liste der SDA umfasst mehr als 100 Namen,
darunter auch Nikolaj Tupikin, ein langjäh-
riger Geschäftspartner des SDA-Gründers
Ilja Gambaschidse. Tupikin ist zugleich
Chef der Firma Structura, die er mit Gam-
baschidse gegründet hat und die neben

der SDA für die Doppelgänger-Kampagne
verantwortlich gewesen sein soll. Wegen
dieser „bösartigen ausländischen Beein-
flussungskampagne“ sind beide Männer
seit März 2024 von den USA sanktioniert.

Die Fake News kommen bei der SDA
vom Fließband, die Organisation gliedert
sich in drei Bereiche: Im ersten Schritt wer-
tet die Firma westliche Medien aus und
sucht nach Konfliktpotenzial in den frei-
heitlichen Gesellschaften. In einem zwei-
ten Schritt überlegen sich die Mitarbeiter,
wo Anknüpfungspunkte für Propaganda
wären – und spielen diese dann drittens
über die verschiedenen Social-Media-We-
ge aus. Die SDA-Belegschaft verzeichnet
Redakteure und Cartoonisten, einen Dreh-
buchautor, mehrere Übersetzer, „Kom-
mentarschreiber“ und „Bediener einer Bot-
Farm“. Einige Mitarbeiter sind für die Pro-
duktion von Videos zuständig, etwa ein Re-
gisseur und drei für den Schnitt. Aufge-
führt sind Projektteams für Kampagnen
für die Ukraine und das restliche Europa.

Ihre Arbeit dokumentieren die SDA-Leu-
te akribisch, säuberlich listen sie jeden Pro-
paganda-Schnipsel in Excel-Tabellen auf,
versehen Kommentare und Memes mit Da-
tum und dem Verweis, wo sie jeweils gesen-
det wurden. Screenshots belegen, dass die
Firma teilweise auch Geld für sogenannte
„Targeted Ads“ bezahlte, um ihre Beiträge
bei Facebook prominenter zu platzieren.
Und die Mitarbeiter sind fleißig: Die Tabel-
len umfassen Zehntausende Zeilen.

Es sind Zehntausende versuchte Ein-
flussnahmen auf das politische Meinungs-
bild – Propaganda vom Fließband.

Wie viel Geld die SDA damit verdient, of-
fenbart das Leak nicht, weder konkrete
Geldflüsse noch Kontodaten sind in den
Daten enthalten. Allerdings gibt es eine Art
Preisliste für bestimmte Dienstleistungen:
So kostet beispielsweise der Betrieb einer
„Kommentarmaschine“, die 120 000 Kom-
mentare im Monat postet, umgerechnet
rund 10 100 Euro.

Die SDA-Daten zeigen auch, dass die Fir-
ma immer noch aktiv ist. Die aktuellsten
Einträge sind erst wenige Wochen alt. Und
„Sandra“ („Sei du selbst“) postet weiterhin
jeden Tag zehn Mal.

VI. Unter Beobachtung
Es gibt wohl nicht viele Menschen, die ei-
nen so guten Überblick darüber haben,
was in Deutschland täglich passiert, wie
die Mitarbeiter der SDA. Knapp 20 von ih-
nen sind laut einer Liste allein für das Medi-
enmonitoring abgestellt. Sie scheinen da-
bei nahezu alles zu scannen, was deutsche
Medien täglich veröffentlichen. Am 28.
und 29. Januar 2024 beispielsweise geht es
in den drei Dutzend aufgeführten Nach-
richten sowohl um Krisengespräche von
Außenministerin Annalena Baerbock (Grü-
ne) in Jordanien als auch um Münchner
Mieter, die über hohe Nebenkosten klagen.
Passgenaue Propaganda gibt es für jede
Sollbruchstelle der Gesellschaft.

Aus diesem Grund beobachtet die Agen-
tur auch, wann, wo und vor allem wofür
Menschen in Deutschland auf die Straße
gehen. So verzeichnet eine Liste 24 Veran-
staltungen aus dem Oktober 2022, mit Ort,
Zeit, Veranstalter und Motto, von Berlin
über Plauen bis Kassel und Karlsruhe, von
rechten „Montagsspaziergängen“ bis zu
Demos von „Fridays for Future“. Darüber
hinaus hat die SDA auch ein Auge auf deut-
sche Prominente – oder zumindest auf die,

die Moskau dafür hält. In einer Datenbank
verzeichnet die SDA nach eigenen Anga-
ben mehr als 500 sogenannte Meinungs-
führer, angeblich die einflussreichsten An-
hänger und Gegner Russlands, deren Soci-
al-Media-Profile sie beobachtet. Auf ihren
Profilen sollten die Propaganda-Accounts
aktiv werden. Aus Deutschland sind neben
einer Reihe prorussischer Influencer und
bekannter AfD-Politiker auch Vertreter
von CDU, SPD und dem Bündnis Sahra Wa-
genknecht dabei, wie Screenshots zeigen.

Informationen über diese „Meinungs-
führer“ werden bei der SDA offenbar lau-
fend aktualisiert. Bei einem Mann aus dem
Kulturbereich ist vermerkt: „Gegen Waf-
fenlieferungen“. An anderer Stelle ist ver-
merkt: „Unser Meinungsführer ist Stellver-
tretender Vorsitzender der AfD-Fraktion
geworden.“ In den Dokumenten taucht
zwar auf, dass Interviews mit den „Mei-
nungsführern“ geführt werden sollen. Es
gibt aber keinerlei Belege für einen direk-
ten Kontakt zwischen den Promis auf der
Liste und der Firma in Moskau.

Offenbar will die SDA Putins Propagan-
da aber nicht nur virtuell verbreiten. Die
Firmendaten enthalten eine Liste mit 22
Vorschlägen für Graffiti, die an deutsche
Hauswände gesprüht werden sollen. Das
Gesicht von Außenministerin Baerbock et-
wa mit der Sprechblase „Mir sind die Wäh-
ler egal“ oder der Spruch „Russisches Gas
ist unser Freund“. Wer diese Botschaften
wo anbringen sollte und ob das passiert ist,
geht aus den Dokumenten nicht hervor.

VII. Angriffsziel Deutschland
Als einer der größten Unterstützer der
Ukraine im Krieg gegen Russland steht
Deutschland besonders im Fokus. Das
SDA-Leak offenbart dabei zum ersten Mal,
welche konkreten Ziele die Kampagnen
aus Moskau verfolgen. Ein Firmendoku-
ment von Ende 2022 zählt mehrere solche
„Vorschläge für Key Performance Indica-
tors“ auf. Zwei stechen heraus: Demnach
sollen Falschinformationen in Deutsch-
land „die Zukunftsangst erhöhen“ und
rechte Parteien stärken. Die AfD, notiert
das Papier, soll eine Zustimmung von 20
Prozent erreichen, und zwar bei einem Um-
frageinstitut, dessen Ergebnisse in ganz
Europa veröffentlicht werden und das als
vertrauenswürdig gilt. Die AfD schreibt
auf Anfrage, es „gab und gibt seitens des
AfD-Bundesverbandes keinerlei Kontak-
te“ zu der russischen Firma.

Zukunftsangst, eine starke AfD. Mos-
kau gefällt das.

Würde sich jemand ausschließlich von
der Propaganda-Fabrik SDA informieren
lassen, er erlebte die Bundesrepublik als
verlorenes Land. Pleite, von den USA ge-
gängelt, mit einer unfähigen Regierung, be-
droht von kriminellen Ausländern und
nicht mehr in der Lage, sich zu verteidigen,
weil alle Kraft der Ukraine gilt. Die Sanktio-
nen gegen Russland treiben die Deutschen
in die Armut, der Krieg deutsche Soldaten
in den Tod. Wer ohnehin schon glaubt,
Deutschland habe fertig, findet in den Bei-
trägen aus Moskau die gesuchte Bestäti-
gung, ganz gezielt verteilt in die entspre-
chenden Meinungsblasen auf Facebook, X
und Co. – und getarnt als Privatmeinung.

„Bei diesen Preisen wird bald ganz
Deutschland zur Tafel gehen und um ei-
nen Teller Suppe bitten“, schreibt etwa ei-
ne „Racheal Sornoza“ getaufte Fake-Per-
son, im August 2022 auf Facebook unter ei-
nem Beitrag der Schweizer Tageszeitung
Blick. Der Krieg in der Ukraine und die
Sanktionen gegen Russland stürzen das ei-
gene Land in eine tiefe Krise – diese Bot-
schaft taucht oft in den lancierten Kom-
mentaren auf. Der Einfuhrstopp für russi-
sches Gas werde bald sogar dazu führen,
dass „das Bier 50 Euro kostet“.

Als eine andere Folge des Krieges wür-
den viele Geflüchtete aus der Ukraine
Deutschland ins Unglück stürzen. Sugge-
riert werden echte Erlebnisse von echten
Menschen in Deutschland – tatsächlich
stammen die Beiträge aus russischer Pro-

duktion, von SDA ausgespielt. „Meine Tan-
te aus Köln hat eine Wohnung an Ukrainer
vermietet, und die haben ihre Möbel und
Geräte gestohlen“, stand in einem Face-
book-Kommentar. Ohne jeglichen Beleg.

Videos aus dem SDA-Studio, verbreitet
über Telegram und Youtube, bezichtigen
Ukrainer, Einheimische verprügelt oder
ein Haus von Deutschen niedergebrannt
zu haben, weil sie eine russische Fahne hät-
ten anzünden wollen. Dieses Video wurde
von einer russischsprachigen Fakten-
check-Seite bereits als Fake entlarvt.

Immer wieder spielen die in Russland er-
sonnenen Beiträge mit der Kriegsangst
der Deutschen, mit einer direkten Beteili-
gung der Bundeswehr an der Verteidigung
der Ukraine. So streute die Agentur die Be-
hauptung, die Bundeswehr verlege heim-
lich Truppen in die Ukraine, und Soldaten
müssten sogar auf eigene Kosten an die
Front reisen. Auf die Frage eines AfD-Abge-
ordneten hatte Verteidigungsminister Bo-
ris Pistorius (SPD) im Juni erneut eine di-
rekte Beteiligung deutscher Truppen am
Krieg in der Ukraine ausgeschlossen.

Gegen die Ampelregierung richtet sich
vieles der Propaganda. Die ohnehin vor-
handene Unzufriedenheit mit der Berliner
Politik befeuern die Desinformationsdesig-
ner mit Karikaturen wie jener, die einen
Weihnachtsmarkt zeigt, dessen Eingangs-
schild mit „Wintermarkt“ überklebt ist.

Oder von Wirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne), der den Deutschen wörtlich
das Furzen verbietet, um CO2 einzusparen.
In einem Strategiepapier der SDA ist ver-
merkt, was man die Deutschen lehren wol-
le: „Uns werden Werte aufgezwungen, un-
ser bisheriger Lebensstil wird zerstört, die
Kinder drehen durch.“ Verfasst wurde es
zur Beeinflussung der Europawahl 2024.

Als besonderes Ziel wird in internen Pa-
pieren die deutsche EU-Kommissionsprä-
sidentin Ursula von der Leyen genannt. Tat-
sächlich findet sich von ihr unter anderem
eine Karikatur als gierige Krake im Netz.
Urheber der infamen Zeichnung: die russi-
sche Social Design Agency.

Nur Sahra Wagenknecht, so der Ein-
druck aus den Fake-Beiträgen, begehre
auf. „Ich unterstütze die Abgeordnete Sah-
ra Wagenknecht in ihrem Wunsch, Robert
Habeck aus dem Amt zu jagen“, schreibt ei-
ner der SDA-Accounts im September 2022
auf Facebook, lange bevor Wagenknecht ih-
re Partei BSW gründete. Und eine Karika-
tur aus dem Fundus der Agentur trägt
schlicht die Botschaft: „Sahra, hilf uns!“

Sahra Wagenknecht lässt auf Anfrage
ausrichten, sie und ihre Partei hätten „kei-
nen Einfluss darauf, wer aus welchen Moti-
ven unsere Positionen unterstützt oder
weiterverbreitet“. Weder SDA noch die auf-
geführten Personen seien ihnen bekannt.

VIII. DieWirkung
Deutsche Sicherheitsbehörden sehen russi-
sche Desinformation als Teil eines hybri-
den Krieges, der mit immer wirkungsvolle-
ren Waffen geführt wird. Hinter verschlos-
senen Türen warnen Geheimdienstler
aber auch, man dürfe die Folgen nicht grö-
ßer machen, als sie in Wahrheit seien.
Denn auch das wäre ja schon ein Propagan-
da-Erfolg für Moskau. Der Kreml hat dabei
nicht nur das Ausland im Blick, die gestreu-
ten Fake News sind auch in innenpoliti-
schen Debatten gut zu gebrauchen. Das
Hauptzielpublikum von Desinformation
seien nicht die deutschen Wähler, sagt des-
halb auch der Politikwissenschaftler und
Cyberwar-Experte Thomas Rid: „Das
Hauptpublikum sind die Geldgeber.“

Wie viele Menschen die Propaganda aus
Moskau erreicht, ist schwer einzuschät-
zen. Auf den ersten Blick haben ihre Bots
und Fakes nur wenig Widerhall, die Kom-
mentare werden oft wieder gelöscht. Ein-
zelne Karikaturen allerdings werden von
echten Personen geteilt. Für den Kommu-
nikationswissenschaftler Simon Lübke ist
das allerdings gar nicht der entscheidende
Faktor, sondern ob die Botschaft auf
fruchtbaren Boden falle, die Karikaturen
der SDA auf Betrachter träfen, die schon
eher prorussisch eingestellt, aber noch
nicht entschieden sind. Lübke forscht an
der LMU München zur Wirkung von Me-
mes und hat Beispiele aus der Propaganda-
fabrik für die SZ bewertet. Er hält die meis-
ten „für subtiler als erwartet“. Grundsätz-
lich sei es geschickt, Botschaften über Kari-
katuren ans Publikum zu bringen: „Hu-
mor wirkt erst mal unpolitisch, man kann
sich sagen: Das ist ja nur ein Spaß.“

Für die Doppelgänger-Kampagne ha-
ben deutsche Behörden inzwischen kon-
krete Zahlen ermittelt. Analysten des Aus-
wärtigen Amts haben für einen Zeitraum
von 24 Stunden ungefähr zwei Millionen
Posts bei X dieser Operation zuordnen kön-
nen. Dort verlinkte Fake-Websites wurden
laut bayerischem Verfassungsschutz rund
800 000 Mal in acht Monaten angeklickt,
30 Prozent der Zugriffe seien aus Deutsch-
land erfolgt. Das ist überschaubar.

Die SDA geht auf jeden Fall zielgerichtet
und effizient vor, um theoretisch mög-
lichst viele Menschen zu erreichen. SDA-
Mitarbeiter erfassen die Reichweite von In-
fluencern und bekannten Persönlichkei-
ten auf Instagram, um in den Kommenta-
ren zu deren Beiträgen eigene Inhalte zu
platzieren. Unter einem Beitrag von Ex-Na-
tionalspieler Manuel Neuer schrieb etwa
„dorian.raff89“ im Juni 2022: „Das Grau-
en! Die gesamte grüne Agenda in Deutsch-
land wurde von Russland gesponsert.“

Auf Telegram suchen sich die Propagan-
daarbeiter von SDA gezielt Kanäle aus, die
staatskritisch bis verschwörungsideolo-
gisch geprägt sind, um ihre Narrative zu
verbreiten. So finden sich dort Kommenta-
re in Kanälen der rechtsextremen Freien
Sachsen, der AfD-nahen Zeitung Deutsch-

land-Kurier und in Gruppen, die sich „Al-
les außer Mainstream“ und „Deutscher
Chat“ nennen. Die russische Agentur hat
offenkundig die Hoffnung, dass sich die
Propaganda von dort aus weiterverbreitet.

Das scheint aber am Ende nicht immer
so gut zu funktionieren. In einem Protokoll
vom 19. Mai 2023 heißt es: „Überlegen, war-
um wir nicht beeinflussen. Die Kennwerte
steigen nicht an.“ Sie passen ihre Arbeits-
weise ständig an, probieren ihre Wirkung
mal mit maschinellen Bots, mal mit hand-
geschriebenen Kommentaren, um die
Löschfunktionen der Plattformen zu umge-
hen. Es ist eine Art Katz-und-Maus-Spiel,
und wenn SDA mal gewinnt, wird das gefei-
ert. Zu „Tiktok:“ vermerkt ein Protokoll
vom 25. Juni dieses Jahres, „die cleveren
Clips kommen langsam an“.

Und der Nachschub wird immer billiger.
Bei SDA setzen sie offenbar bereits künstli-
che Intelligenz ein, um Posts und Artikel
schneller zu verfassen und leichter im Netz
zu verteilen. Künstliche Intelligenz ist seit
einer Weile auch ein offizieller Aufgabenbe-
reich von Sofia Sacharowa – jener Frau, die
für den Kreml die Verbindung zur Propa-
gandaschleuder Social Design Agency hält.

Mitarbeit: Petra Blum, Florian Flade, Palina Mil-
ling, Sebastian Pittelkow

Das will Moskau:

Zukunftsangst schüren,

AfD stärken

POLITIKDEFGH Nr. 215, Dienstag, 17. September 2024 HM1 9

Humor wirkt zunächst harmlos, aber
er transportiert die Botschaften des

Kreml auf subtile Weise: Beispiele aus
der „Social Design Agency“, einer

Moskauer Desinformationsfabrik, die
im Regierungsauftrag auch propagan-

distische Satire verbreitet.
SCREENSHOTS SDA/SZ



Am Bodensee ist’s schön. Das finden auch
die vielen Störche, die dort jedes Jahr brü-
ten. Ganz besonders schön aber fanden sie
dieses Jahr Hohenfels, eine kleine Gemein-
de im Kreis Konstanz. Dort nisteten in ei-
nem Ortsteil mehr als 100 Weißstörche,
was einem Bevölkerungszuwachs von 25

Prozent entspricht. Bürgermeister Florian
Zindeler (CDU) wandte sich in einem offe-
nen Brief ans Landesumweltministerium
und bat um einen Leitfaden zum Umgang
mit geschützten Arten. Zunächst schrieb
der Südkurier über das Storchendorf, es
folgten etliche Medien, am Ende titelte die

Bild: „130 Horror-Störche terrorisieren
Dorf“. So schlimm? Bürgermeister Zinde-
ler wirkt am Telefon gelassen.

SZ: Herr Zindeler, Sie sitzen gerade im
Rathaus vonHohenfels?
Florian Zindeler: Genau.

Wenn Sie aus dem Fenster schauen:Wie
viele Störche sehen Sie?
Ich blicke auf die Straße, die Kirche, das
Pfarrhaus, da ist jetzt leider kein Storch zu
sehen. Unsere Gemeinde Hohenfels be-
steht ja aus fünf Ortsteilen, ich befinde
mich im größten, Liggersdorf. Es kommt
schon einmal vor, dass die Störche hier die
Dächer besetzen, wenn sie sich auf den Ab-
flug vorbereiten. Das ist ein wunderbares
Schauspiel.

Und wo sind die Störche dann überwie-
gend?
Im Ortsteil Mindersdorf. Ende August bin
ich da morgens vorbeigefahren, habe an ei-
ner Wiese mit Störchen angehalten und ge-
dacht: Wow, das ist ja jetzt ein Bild. Ich ha-
be gleich ein Foto gemacht und durchge-
zählt. Da waren es um die 130 Störche.

Heißt, auf vier Menschen in Minders-
dorf kommt ungefähr ein Storch.Haben
Sie deswegen – so zitiert Sie die Deut-
sche-Presse-Agentur – eine „Obergren-
ze“ fürStörcheundNestergefordert?Ei-
ne etwas drastische, um nicht zu sagen
horstseehoferischeWortwahl ...
Das wurde mir ein bisschen in den Mund
gelegt. An anderer Stelle wurde ich ge-
fragt, welche Lösung ich mir vorstellen
könnte. Die Antwort muss das Umweltmi-
nisterium liefern, vielleicht gibt es eine Ori-
entierungsgröße bei Nestern, die als ver-
trägliches Maß eingestuft wird. Wir sind
dieses Jahr in Mindersdorf von acht auf 15
Storchennester gewachsen, pro Nest ist
das ein Paar, dann kommen jeweils noch
mehrere Jungtiere dazu. Das war der

Grund, mal zu fragen: Wie soll das weiter-
gehen?

StörendieStörchedenn?Oder ist friedli-
che Koexistenz zumindest denkbar?
Da gibt es die unterschiedlichsten Reaktio-
nen. Einmal ist da natürlich der Kot, der
herumliegt, oder auch mal ein verlorenes
Futtertier. Dann die Stöcke für den Nest-
bau, die runterfallen. Wir hatten mal vor
unserem Kindergarten ein Nest, da wurde
es aus hygienischen Gründen schwierig.
Abends sammeln sich die Störche in den
Nestern oder drum herum, dann wird ge-
klappert. Der eine freut sich drüber, der an-

dere ist genervt. Daher: Wie kriegen wir es
hin, dass möglichst alle lange Freude an
dem Thema haben und ein gutes Miteinan-
der zwischen Mensch und Tier herrscht?
Denn: Mir liebet ja unsre Nadur hier.

Nicht nur Sie. Was macht denn ausge-
rechnet Hohenfels für Störche so unwi-
derstehlich?
Zwischen Liggersdorf und Mindersdorf ist
eine große Riedfläche, ein Offenland, das
heißt: schöne Wiesen, vereinzelt Obstbäu-
me und wenig Hecken. Die Nester sind dort
gut platziert, weil der Storch seine Futter-
fläche überblickt. Immer, wenn irgendwo
gemäht wird – zack –, ist einer da, dann 30,
die auf der Wiese sitzen und ihr Mahl nur
noch aufgreifen müssen.

IhrStorchenbeauftragtersieht inderAn-
zahl der Tiereweniger ein Problem.Das
führt zur Frage: Was ist ein Storchenbe-
auftragter?
Hier war es ursprünglich unser regionaler
Naturschutzbeauftragter. Der hat sich um
den ökologischen Ausgleich gekümmert,
wenn etwa auf einer Wiese oder einem
Acker ein Haus gebaut, also eine Fläche ver-
siegelt wird. Für ein Storchennest konnte
man Ökopunkte erhalten. Er hilft bei der
Suche der besten Nistplätze, birgt tote Tie-
re und beringt Jungstörche im Nest, wenn
sie auf die Welt kommen. Die kriegen an ih-
ren Fuß eine Plastik- oder Metallklammer
mit einer Identifikationsnummer. Dabei
ducken sie sich, während die Großen drum
herumfliegen. Das ist schon sehr interes-
sant.

Also sind Sie doch pro Storch!
Er übt eine Faszination aus, und ich sehe
ihn gerne. Wir müssen nur schauen, wie
das weitergehen soll. Ich bin da ganz ent-
spannt: Jetzt sind bald alle Störche wieder
weggezogen, dann haben wir ein halbes
Jahr Ruhe, um zu überlegen.
 Interview: Joshua Beer

EIN ANRUF BEI…

Florian Zindeler, Bürgermeister, auf dessen Dorf die Störche stehen

Von Thomas Kirchner

M
ittagspause am Schanzengraben,
nicht weit vom Paradeplatz, mit-
ten in der Zürcher City. Menschen

in überwiegend weißen Blusen oder Hem-
den sitzen dort auf den Holzbänkchen und
Mauerecken, plaudern, essen ihr Sand-
wich. Niemand beachtet die schwarze
Schnur, die zwischen zwei silbernen Mas-
ten sechs Meter über ihren Köpfen hängt.
Es ist ein Teil des Eruv, der, wenn alles nach
Plan läuft, vom Frühjahr an auf 18 Kilome-
tern Länge einen großen Teil der Schweizer
Stadt umspannen wird: vor allem jene Ge-
biete links des Flusses Limmat, von Wollis-
hofen bis Albisrieden, in denen viele Jüdin-
nen und Juden wohnen.

Eruvim, wie der hebräische Plural lau-
tet, sind Umgrenzungen, die Strenggläubi-
gen das Leben am Sabbat leichter machen.
Am Tag der Ruhe, von Freitagabend bis
Samstagabend, ist nicht nur alles verboten,
was mit Arbeit zu tun hat. Zu den 39 unter-
sagten Tätigkeiten zählt auch das Tragen
außerhalb des eigenen Hauses, seien es
Schlüssel, Brieftaschen, Wasserflaschen,
Gehstöcke, Babys oder Kinderwagen. Alte
Leute kommen deshalb nicht zur Synago-
ge, Verwandte können nicht besucht wer-
den, Frauen in frommen Familien müssen
zu Hause bleiben, um auf die Kleinen aufzu-
passen.

Schon vor mehr als 2000 Jahren ersan-
nen Rabbiner eine Erleichterung für diese
Beschwerlichkeit des jüdischen Alltags:
den Eruv, Hebräisch für Zusammenbrin-
gen. Durch eine symbolische Umfassung
wird der private mit dem öffentlichen Be-
reich vermischt oder besser: in den öffentli-
chen Bereich hinein vergrößert, was den
Gläubigen mehr Bewegungsfreiheit ver-
schafft. Die Umrandung hebt das Verbot
des Tragens auf.

In früheren Zeiten waren es Stadtmau-
ern, die eine geschlossene Umfriedung bo-
ten, inzwischen dienen auch Hausmauern,
Zäune, Flussufer, Stromleitungen oder
Bahngleise diesem Zweck. Und wo es noch
eine offene Strecke zu überbrücken gilt,
eben auch eine Schnur oder ein Draht, die
eine Art „Querbalken“ bilden, der zwischen
zwei „Türpfosten“ befestigt ist.

Die vielfältigen Gebote (Mizwot) der Tho-
ra zählen zum Kern des jüdischen Glau-
bens, ihre strenge Befolgung steht für from-
me Juden außer Frage. „Durch die Erfül-
lung der Mizwot“, schreibt der jüdische
Theologe Michel Bollag im Buch „Schtetl
Zürich“, „sprießt das Geistige, ja das Göttli-
che aus unserem Tun hervor. Ohne die Mi-
zwot bliebe unser Tun rein irdisch, materi-
ell.“ Wenn es aber Wege gibt, die mehr Le-
bensqualität ermöglichen, ohne die Gebote

zu verletzen – warum nicht? Einen „hala-
chischen Kniff“ nennt die Jüdische Allge-
meine den Eruv, unter Bezug auf die Hala-
cha, das jüdische Religionsrecht. Viele Reli-
gionen kennen solche pragmatischen Lö-
sungen. Wer das seltsam oder gar absurd
findet, darf sich auch über die Maultaschen
wundern, mit der clevere katholische
Schwaben das Fleischverbot an Freitagen
oder in der Fastenzeit umgehen.

Eruvim finden sich in Hunderten Städ-
ten auf allen Kontinenten, in Europa in
Wien, Antwerpen, Manchester, London
oder Amsterdam, dort schon seit fast 70
Jahren. Der größte verläuft in Manhattan.
Auch in Deutschland gab es früher Eruvim,
etwa jenen in Altona, der vom 17. Jahrhun-
dert bis in die 1930er-Jahre existierte. In
Frankfurt und Berlin seien derzeit zwei in

Planung, bestätigt Gady Gronich, General-
sekretär der Europäischen Rabbinerkonfe-
renz, 2025 könnten sie fertig sein, in der
Hauptstadt vielleicht schon Anfang des Jah-
res. Genehmigung und Finanzierung, das
dauere eben eine Weile, sagt er. „Aber die
Fachleute sind dran.“

„Ein Eruv gehört eigentlich zur Grund-
ausstattung des jüdischen Lebens“, sagt Cé-
dric Bollag, Initiator und Leiter des Pro-
jekts in Zürich. „Das hat einen positiven
Einfluss auf die jüdische Bevölkerung und
auch auf die Stadt selbst.“ Die Frau des Star-
tup-Unternehmers stammt aus New York,
sie wuchs mit dem dortigen Eruv auf. Als ih-
re drei Kinder auf der Welt waren, kam ih-
nen die Idee des Eruv für Zürich. Bollag,
der sich als „modern orthodox“ bezeich-
net, gewann Mitstreiter, fragte bei der
Stadtverwaltung an. Deren Einverständnis
ist Voraussetzung, auch nach traditionel-
len Regeln; das hat man 1992 in London er-
lebt, als der zuständige Ausschuss zu-
nächst ablehnte, weil er eine optische Stö-
rung befürchtete. In Zürich stimmte die
Stadtregierung problemlos zu, forderte
nur Baugesuche für die architektonischen
Eingriffe.

500 Meter Eruv seien noch zu errichten,
sagt Bollag. Was genau fehlt und an wel-
cher Stelle, das lässt er im Ungefähren; auf
der Website eruv.ch kann man den künfti-
gen Verlauf schon nachvollziehen, aber
wenn man nah heranzoomt, löst sich die ro-
te Linie auf. So manchen Tipp bezieht Bol-
lag aus der Whatsapp-Gruppe, die ihn mit
etwa 50 Menschen verbindet, die sich welt-
weit mit Eruvim beschäftigen. Wichtig für
den Initiator war, möglichst früh auch die
jüdischen Gemeinden Zürichs für die Idee
zu gewinnen. Die beiden orthodoxen – die
Israelitische Religionsgesellschaft und
Agudas Achim – stehen hinter dem Eruv,
und kürzlich beschloss auch die Israeliti-
sche Cultusgemeinde (ICZ), die größte der
Stadt, mit 285 zu 41 Stimmen, sich finanzi-
ell an dem Vorhaben zu beteiligen. 1,5 Milli-
onen Franken soll es kosten, das meiste

fließt in den Aufbau, der Rest in den Unter-
halt des Eruv, der wöchentlich auf Vollstän-
digkeit überprüft und notfalls repariert
werden muss.

Er unterstütze das Projekt sehr, sagt ICZ-
Rabbiner Noam Hertig, sei von Anfang dar-
an beteiligt gewesen. Wie man anderswo
beobachten könne, „trägt ein Eruv dazu
bei, das jüdische Gemeindeleben auf positi-
ve Weise zu beleben“. Die ICZ ist eine soge-
nannte Einheitsgemeinde, zu ihren mehr
als 2500 Mitgliedern zählen Liberale wie
Orthodoxe. Zur Abstimmung über den
Eruv kamen zwar überwiegend jene, die da-
von am stärksten profitieren würden,
Strenggläubige also. Aber auch die ande-
ren ziehen mit, was Hertig als „Zeichen des
Zusammenhalts innerhalb der Gemein-

schaft“ wertet. „Auch wenn viele den Sab-
bat nicht vollständig oder nur teilweise ein-
halten, möchten sie diejenigen unterstüt-
zen, die auf den Eruv angewiesen sind.“

Das Judentum werde von diesem Solida-
ritätsgedanken getragen, sagt Jonathan
Kreutner, Generalsekretär des Schweizeri-
schen Israelitischen Gemeindebunds und

wichtigste Stimme der etwa 18 000 Jüdin-
nen und Juden im Land. Die ICZ, der er
ebenfalls angehört, enthalte viele Schattie-
rungen des Jüdischseins. Es gebe Dienst-
leistungen, etwa das Kulturprogramm
oder den Kindergarten, die manche mehr,
manche weniger benötigten. „Aber wenn
etwas für eine größere Minderheit nützlich
ist, stellt niemand infrage, dass die Gemein-
de das mitfinanziert.“

Es ist eine schwierige Zeit, die Attacke
vom 7. Oktober und der Krieg im Nahen Os-
ten setzen auch den Jüdinnen und Juden in
der Schweiz zu. Die Zahl der antisemiti-
schen Angriffe schnellte in die Höhe, auch
physische Attacken sind neuerdings dabei.
In Zürich, wo die erste jüdische Gemeinde
im Hochmittelalter entstand, leben heute
etwa 6000 Menschen jüdischen Glaubens.
Vor allem in den Stadtteilen Wiedikon oder
Enge kann man auf Männer mit langen Bär-
ten und Hüten oder Frauen mit Perücke
treffen. In der Stadt kam es im März zur
schwersten antisemitisch motivierten Ge-
walttat seit Jahrzehnten. Ein 15-Jähriger
stach einen 50 Jahre alten orthodoxen
Mann in der Nähe einer Synagoge nieder,
das Opfer überlebte nur mit Glück.

Der Schock über die Tat sei noch immer
zu spüren in der Stadt, sagt der jüdische
Historiker Ralph Weingarten, eine „Verun-
sicherung“ registriert er, auch „Hilflosig-
keit“ angesichts der „Katastrophe“ in Ga-
za. „Das Selbstverständnis ist stark erschüt-
tert.“ Schließlich sei Israel für alle Juden in
der Diaspora nun mal eine Art „Rettungsan-
ker“ im Hinterkopf, der Ort, der jüdischen
Menschen im Zweifel Zuflucht bietet. Wen
immer man treffe, jede Diskussion komme
schnell auf diese Themen.

Auch deshalb sei eine Initiative wie der
Zürcher Eruv „begrüßenswert“, sagt Jona-
than Kreutner. „Dass gerade dann in akti-
ves jüdisches Leben investiert wird, wenn
die Stimmung nicht so toll ist, zeigt, dass
wir uns nicht einschüchtern lassen.“ Es sei
auch ein Signal: „Wir sind Schweizer, wir
bleiben hier.“ 

Jaan Roose, 32, Extremsportler, geht
übers Wasser. Auf einer Slackline hat
Roose den Bosporus überquert, die
türkische Meerenge, die Asien von Euro-
pa trennt. Damit ist er der erste
Mensch, dem dies gelungen ist, teilte
der Getränkehersteller Red Bull als
Sponsor mit. Roose legte am Sonntag
1074 Meter auf der Slackline zurück.
Der Athlet balancierte dabei 47 Minuten
lang in Höhen von bis zu 165 Metern.
Der Bosporus verläuft durch die Stadt
Istanbul. Auf Bildern ist zu sehen, wie
Roose bei starkem Wind mit Sicherungs-
seil über der sogenannten „Brücke der
Märtyrer des 15. Juli“ schwebte. „Ich
habe Geschichte geschrieben, also bin
ich sehr glücklich!“, sagte er im An-
schluss laut Red Bull.

Sarah Gillis, 30, Astronautin, hat ihre
Geige mit ins All genommen. Die
Space-X-Ingenieurin war mit drei ande-
ren Laien-Astronauten zur privaten
Weltraum-Mission „Polaris Dawn“
gestartet und hatte nicht nur rund 740
Kilometer über der Erde den Kopf aus
der Luke der Crew Dragon gestreckt.
Gillis gab auch ein Solo-Konzert in dem
Raumschiff. „Während wir auf dieser
fünftägigen Mission um unseren wun-
derschönen Planeten Erde reisen, möch-
ten wir diesen besonderen musikali-
schen Moment mit Ihnen teilen“, sagte
Gillis, bevor sie begann, „Rey’s Theme“
aus dem Film „Star Wars“ zu spielen. So
ist es in einem Video zu sehen, das das
Polaris-Programm auf Social Media
teilte. Begleitet wurde sie von Orches-
tern in Schweden, Haiti, Brasilien, Ugan-
da, Venezuela und den USA. Mit der
Aktion will Polaris Spenden für ein
Kinderkrankenhaus sammeln.

Bastian Bielendorfer, 40, Comedian,
verliert sein Fingerspitzengefühl. In der
RTL-Sendung „Grill den Henssler“,
schnitt sich Bielendorfer beim Kochen
tief in den Finger. „Gott, da ist ja die
halbe Fingerkuppe ab“, sagte Moderato-
rin Laura Wontorra. Notärztin und Influ-
encerin Carola Holzner, die eigentlich in
der Sendung war, um das Dessert zuzu-
bereiten, leistete Erste Hilfe und verarz-
tete den Comedian hinter der Bühne.
Anschließend konnte Bielendorfer sei-
ne Kocharbeiten fortsetzen. Er bedank-
te sich auf Instagram bei „Doc Caro“
und stellte dazu ein Foto seines stark
lädierten Fingers. 

Eruvim, so der hebräische
Plural, verlaufen bereits in

Hunderten Städten auf allen
Kontinenten. Teils als

gespannte Fäden wie hier
in Boynton Beach im

US-Bundesstaat Florida.
F O T O : I M A G O / Z U M A P R E S S

Weißstörche: Das Geklapper der Tiere
mag nicht jeder.  F O T O : J O H A N N E S S I M O N

„Mir liebet ja unsre
Nadur hier“: Florian
Zindeler (CDU), 38,
Bürgermeister von Hohen-
fels im Landkreis Kon-
stanz, muss sich derzeit
nicht nur um 2200 Men-
schen, sondern auch um
mehr als 100 Störche
kümmern. F O T O : P R I V A T

Julia Roberts, 56, Schauspielerin,
wird um Entschuldigung gebeten.
Ihr Bruder Eric Roberts, 68, eben-
falls Schauspieler, aber nicht ganz
so berühmt wie seine Schwester,

hatte mehrmals öffentlich
behauptet, sie habe ihre Karriere
ihm zu verdanken. Er habe eine

Talentagentur gefragt, ob sie Julia
unter Vertrag nehmen würden.

Dafür entschuldigte er sich nun in
seinenMemoiren. „Das ist nicht
nur unglücklich, sondern auch
unwahr. Es war dumm, so etwas
zu sagen …“, zitiert die Daily Mail

den „The Dark Knight“-Darsteller
aus dem Buch. Er hoffe, dass

„Julie“ diese öffentliche Entschul-
digung annehmen werde.

F O T O : E V A N A G O S T I N I / D P A
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Ein Faden
als religiöser Kniff

18 Kilometer lang soll der Eruv sein, der bald
einen Großteil von Zürich einrahmt:

Die symbolische Umrandung aus Schnüren,
Mauern und Böschungen erlaubt es strenggläubigen

Jüdinnen und Juden, sich am Sabbat
freier zu bewegen. Was es damit auf sich hat.
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Wer den Eruv merkwürdig
findet, darf sich auch über
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Von Andrian Kreye

N
un muss man eben doch über Hu-
mor streiten. Am Montag in den frü-
hen Morgenstunden europäischer

und dem frühen Abend südwestamerikani-
scher Ortszeit reagierte Tesla-Gründer
Elon Musk auf den vermutlich zweiten At-
tentatsversuch auf Donald Trump mit dem
Satz: „Und niemand versucht wenigstens
Biden oder Kamala zu ermorden“, ergänzt
mit einem Grübel-Emoji. Es stecken nur
noch winzige Spurenelemente von jener
Ironie in diesem Satz, die auf Twitter mal
üblich war, bevor Musk das Debattenfo-
rum übernommen, in X umbenannt und
seither weitgehend ruiniert hat.

Musk hat den Post inzwischen gelöscht
und sich darauf rausgeredet, man habe ihn
wohl missverstanden, es käme auf den
Kontext an. Spontane Ausfälle hat er aller-
dings öfter. Als Taylor Swift ihre Unterstüt-
zung für Kamala Harris’ Wahlkampf gleich
nach der Debatte mit einem Bild auf Insta-
gram verkündete, auf dem sie eine Katze
auf dem Arm hatte, schrieb Musk, er wür-
de ihr gerne ein Kind machen und ihre Kat-
zen mit seinem Leben beschützen. Was wie-
derum eine Anspielung auf die Anspielung
war: Swifts Katze war ein Seitenhieb auf
das Zitat von Trumps Vizekandidat J. D.
Vance, die Welt werde von kinderlosen Kat-
zenhalterinnen regiert.

Es war auch ein Bezug auf Trumps Be-
hauptung, haitianische Einwanderer in
Springfield, Ohio, würden Katzen und Hun-
de stehlen und aufessen. Gestern veröffent-
lichte Trump dann noch eine verspätete Re-
aktion auf Swifts Parteinahme: „Ich hasse
Taylor Swift“, schrieb er auf seinem eige-
nen Netzwerk Truth Social, das er mal ge-
gründet hatte, weil er bei Twitter nach dem
Sturm seiner Anhänger aufs Kapitol raus-
geflogen war.

Zu viel plumpes Zeug? Einfach ignorie-
ren? Wären es nicht zwei der mächtigsten
Männer der Welt, wäre die „Keine Trolle
füttern“-Maxime der sozialen Medien der
richtige Weg. Weil aber Trump und Musk
auf den Plattformen nicht nur Anhänger in
dreistelligen Millionenhöhen, sondern als
Mehrfach-Tycoon beziehungsweise Ex-
Präsident und aktueller Kandidat für die
Rückkehr ins Amt auch in der wirklichen
Welt sehr viel Einfluss haben, muss man ih-
re digitalen Pöbeleien absolut ernst neh-
men. Und zwar genau wegen des Kontexts,
den Musk für sich als Ausrede in Anspruch
nehmen will.

Nun sind beide Posts keine direkten Auf-
rufe zu Gewalt. Ein kruder Gedankengang
oder eine Trotzreaktion wären vor Gericht
durch die Meinungsfreiheit gedeckt. In
Amerika sowieso, wo die Meinungsfreiheit
als Grundrecht noch heiliger ist als im Rest
der Welt. Weil die aber selbst dort ihre
Grenzen hat und Behörden und Justiz nach
den Flurschäden der Trump-Jahre stren-
ger auf diese achten, hatte Musk damals
Twitter für viel zu viel Geld gekauft. Er
witterte Zensur, weil Aufrufe zu Gewalt
gelöscht und allzu radikale Hetzer wie Alex
Jones oder eben auch Donald Trump ge-
sperrt wurden.

Seither sind die Debatten auf X nicht
nur weit nach rechts gerutscht. Aus dem
einstigen Weltforum ist eine Filterblase
für all jene Impulse geworden, die man
eigentlich als Anachronismen in die morali-
sche Vormoderne verbannt hatte. Frauen-
und Fremdenfeindlichkeit, rasender Anti-
semitismus, ein Freiheitsgedanke des
Faustrechts, Bewunderung für Macht und
Stärke des Autoritären. X ist da keineswegs
das einzige Forum. Trumps Truth Social,
Telegram und ein paar Nischenseiten wie
Parler, Gab und Gettr bilden diese Welt ab.

Was sie eint, ist nicht nur das Weltbild.
Es ist auch eine Sprache, in der selten et-
was direkt ausgesprochen wird, schon gar
keine Aufrufe zur Gewalt. Was nicht heißt,
dass sie nicht im Subtext lauern. „Dog
whistling“ nennt man das im Amerikani-
schen. Das kommt von den Hundepfeifen,
die Menschen nicht, Hunde aber sehr wohl
hören. So wie die meisten Bürgerinnen
und Bürger die Anspielungen und Drohun-
gen zwischen den Zeilen nicht bemerken,
die Anhänger des politischen Lagers aber
sehr wohl.

Der perfekte Musterfall ist da die Ver-
schwörungs-Saga der QAnon-Anhänger.

Ein immer noch Unbekannter namens Q
begann 2017, Spuren in eine Gedankenwelt
zu legen, die sich in unzähligen Schichten
verzweigte. Demnach gibt es eine Weltver-
schwörung, an deren Spitze die amerikani-
schen Demokraten stehen, die Kinder ent-
führen, um sie in satanistischen Ritualen
zu opfern. Weil dieser Wahnsinn in unzähli-
ge vermeintliche Hinweise, Indizien und
Anspielungen verpackt ist, simuliert die-
ser Mythos bei seiner Anhängerschaft eine
Art Erkenntnismoment: Muss ja wohl was
dran sein. Es dauert ja etwas, bis man all
das zusammengereimt oder besser gesagt
-gerührt hat. In diesen Gedankengängen
schlummert dann die Bereitschaft, gegen
die Verschwörung aktiv zu kämpfen.

Am 6. Januar 2021 hat das zum Sturm
aufs Kapitol geführt. Bei seiner Ansprache
an jenem Nachmittag hat Donald Trump
niemanden dazu aufgerufen. Alles, was er
sagte, war, dass seine Gefolgschaft kämp-
fen solle. Für ihr Land und ihre Freiheit.
Das reichte – nach der digitalen Vorarbeit.

Weiß Elon Musk das alles? Immerhin ist
er Besitzer eines der größten sozialen Netz-
werke. Er weiß um die Macht seiner Platt-
form. Aber weiß er auch um ihre Wirkungs-
weisen? Berechtigte Fragen, nur käme im
Anschluss auch die, ob ihn das interessiert.
Musks weltöffentlicher Rechtsruck, seine
bizarren Ausbrüche und seine Unterstüt-
zung des Trump-Wahlkampfes haben ihn
viel Sympathie gekostet. Vor allem bei Lin-
ken und Liberalen ist er zu einer Schlüssel-
figur des Rechtspopulismus geworden,
was firmenstrategisch ein Problem ist für
jemanden, der mit der Elektroautomarke
Tesla mal eine weltweite Energiewende an-
schieben wollte. Den Umsätzen hat es
kaum geschadet, auch wenn so manche
Tesla-Besitzer Aufkleber mit Sprüchen an-
gebracht haben wie: „Ich habe dieses Auto
gekauft, bevor Elon seinen Verstand verlo-
ren hat.“

Auch Trump scheint es nicht zu sche-
ren, dass er mit seinem digitalen Wutaus-
bruch gegen den erfolgreichsten Popstar
der Gegenwart Hunderte Millionen Fans
verprellt und sich nebenbei wieder mal lä-
cherlich macht. Swifties gegen sich aufzu-
bringen, gilt eigentlich als politischer
Selbstmord. Es sei denn, der Wille zur Radi-

kalisierung ist inzwischen so weit, dass die
Grundregeln der politischen Arbeit nicht
mehr gelten. Und so sieht es aus.

Im Netz geht es schon lange nur noch
ums eigene Lager. Da sollen keine Wechsel-
wähler mit Debatten überzeugt werden.
Das ist rhetorische Mobilmachung. Denn
sowohl Musk als auch Trump haben mit ih-
ren Tweets vor allem eines bewiesen: Au-
thentizität. Im eigenen Lager war der Tabu-
bruch immer schon ein Beweis von Hal-
tung und Integrität.

Wen das nun allzu sehr an die Methoden
archaischer Männerbünde wie Fürstentü-
mer, Zellentrakte oder die Klischeebilder
des organisierten Verbrechens erinnert,
der ist auf der richtigen Spur. Genau dort
aber zählt auch der Subtext als Wort. Dort
werden Probleme gelöst, wird Überzeu-
gungsarbeit geleistet, nehmen sich die Voll-
strecker einer Sache an. In den USA haben
sie dafür sogar ein eigenes Gesetz erlassen,
den sogenannten RICO Act. Mit dem kann
man die Köpfe krimineller Organisationen
belangen, die sich selbst nie die Finger
schmutzig machen – weil all die Anspielun-
gen und Querverweise in dieser Welt eben
doch Befehle sind. Das ist auch das Gesetz,
das die Staatsanwaltschaft in Georgia ge-
gen Donald Trump anwendet. Denn der for-
muliert seine Aufrufe und Appelle trotz der
mangelnden Impulskontrolle immer so,
dass sie nicht justiziabel werden.

Die Folgen sind dieselben. Seine wirren
Ausführungen über Hunde und Katzen es-
sende Einwanderer mögen im Netz Futter
für millionenfache Memes sein. Im echten
Springfield, Ohio, wurden allerdings die
Proud Boys gesichtet. Das ist eine Schläger-
truppe, die sich während seines Wahl-
kampfes 2016 formierte. Nach dem Sturm
aufs Kapitol war es lange ruhig um sie. Ver-
schwunden sind sie nie. 

Schon wieder diese Bilder, die es doch ei-
gentlich nur alle hundert oder tausend Jah-
re geben dürfte. Die Bild-Zeitung etwa frag-
te vor wenigen Tagen: „Droht Jahrtausend-
Hochwasser?“ Und das, obwohl solche Ka-
tastrophenlagen zumindest gefühlt bald
jährlich, rein faktisch aber mittlerweile
eher alle paar Jahrzehnte zu beklagen sind.
Erst die Flut, dann die Bilderflut: Eine jun-
ge Frau watet durch kniehohen Schlamm,
ein Damm droht zu brechen, ein Feuer-
wehrmann sinkt erschöpft zu Boden, eine
Brücke stürzt ein, ein Auto schwimmt da-
von, eine Familie wird mit dem Schlauch-
boot an Land gerettet.

An ein Land, das kaum mehr zu sehen
ist inmitten tosender Massen, die sich zur
geballten Schubkraft heranrasender Flug-
zeuge verdichten und aus gurgelnden Bä-
chen tsunamiartige Attacken auf die Zivili-
sation formen. So erinnert das unsichtbar
versunkene Land an den dystopischen Ki-
nofilm „Waterworld“. Das ist ein enorm al-
berner, dennoch seherischer Flop der
Neunzigerjahre mit Kevin Costner, in dem
der Grund und Boden wie keine andere Res-
source der Welt umkämpft wird. Zu dieser
Ressource sagen Leute in Gummistiefeln
nun sehr oft: „Land unter“ in die Mikrofo-
ne und Kameras. Das ist ein Euphemis-
mus.

Land unter in Polen, Tschechien, Öster-
reich, Rumänien und auch in Deutschland.
Land unter ist ein anderes Wort für Tote,
Verletzte, Vermisste und vernichtete Exis-
tenzen. Wasser ist ein Lebenselixier, das
tödlich sein kann. Draußen regnet es. Kli-
mawandel heißt: Es wird wärmer. Wärme-
re Luft nimmt mehr Wasser auf und gibt
mehr Wasser ab. Das ist keine Raketenwis-
senschaft. Land unter ist ein zeichenhaf-
tes, leicht zu begreifendes und medial ver-
mutlich nicht so schnell versiegendes Wort
für das 21. Jahrhundert. Für Städte, Dörfer
und Regionen. Für das sogenannte Sie-
deln.

Wetter ist kein Klima, aber wie oft soll
man sich diesen verharmlosenden Spruch
denn noch anhören, bevor aus Klima Wet-
ter wird? So oder so dominieren die Bilder:
In der Apotheke, es ist die einzige des Or-
tes, schwimmen die Schachteln voller Me-
dikamente wie kleine Segelboote durchs
Wasser; in einem Wohnzimmer versinkt
ein Buchregal im Schlamm. Eines der Bü-
cher in diesem Regal könnte theoretisch
auch das aktuelle, ja brisante Buch „Der
Grund“ von Tanja Busse und Christiane
Grefe sein. Erschienen ist es in diesem Jahr
im Verlag Antje Kunstmann. Es ist das
Buch zum Zusammenhang von Bodenkul-
tur, Bewirtschaftungs-Unkultur und einer
Natur, die sich gegen ihre Verächter wen-
det. In aller Unschuld. Es ist ja kein böser
Wille, es ist nur Physik. Dieses „nur“ kann
Leben auslöschen.

Im ersten Kapitel „Bodenlos“ heißt es:
„Wie wir mit Böden und Flächen umgehen,
ist die Überlebensfrage des 21. Jahrhun-

derts“. Dazu wird Wendell Berry zitiert:
„Was wir dem Land antun, tun wir uns
selbst an.“

Dieser Satz war nie wahrer, grausamer
und erschreckend großmaßstäblicher als
in diesen Tagen, da sich das Elend, das sich
zuvor meistens „nur“ punktuell, aber auch
in aller humorlosen Zwangsläufigkeit er-
gab, länderübergreifend zeigt. Das Wasser
kümmert sich nicht um Grenzen. Es fließt
dorthin, wohin es fließen kann. Physik.
Kein göttlicher Unwille, kein Zufall, kein Pe-
trus, kein Maya-Kalender, keine Sintflut
und vor allem kein Jahrtausend-Ereignis –
sondern reine, banale, leider alltäglich wer-
dende Logik. Was wir mit dem Boden ma-
chen, tun wir uns selbst an.

Das ist der Kern eines Naturdesasters,
das seinen Grund im menschlichen Verhal-
ten und nirgendwo sonst hat: Aus dem
Land ist – um mit Grefe und Busse zu spre-
chen – schon längst der Stoff geworden,
„aus dem die Konflikte der Zukunft sind“.
Doch weist diese Zukunft zurück in die Ge-
genwart, ins Heutige, und weiter in die Ver-
gangenheit der Bodenversiegelung. Es
geht um die Nutzbarmachung, Ökonomi-
sierung und Funktionalisierung der Erde.
Eine der Konsequenzen tritt nun mit je-
dem Regentropfen im Himmel und jedem
Schlauchboot in den Medien immer klarer
hervor. Wer den Boden versiegelt und be-
baut, bewirtschaftet zwangsläufig auch
die nächste Hochwasserlage.

Man könnte umbauen, es wird aber neu
gebaut. Man könnte die Städte nach oben
verdichten, sie werden aber in die Fläche
gezogen. Man könnte der flächensparen-
den Bahn und dem ÖPNV den Vorrang ge-
ben, es werden aber flächenintensive Stra-
ßen gebaut. Man könnte grüne Dächer bau-

rechtlich fordern, es werden aber eher grü-
ne Gärten zu halbdichten Schottergärten
degradiert. Und so weiter und so fort. „In
Deutschland“, so das Buch „Der Grund“,
„sind schon rund 45 Prozent der Sied-
lungs- und Verkehrsfläche zubetoniert.“

Das heißt, wie das Umweltbundesamt
konkretisiert: „bebaut, asphaltiert, gepflas-
tert, mit wassergebundenen Decken befes-
tigt“ oder sonst in irgendeiner Weise versie-
gelt. Bodenversiegelung bedeutet, dass
der Boden luft- und wasserdicht abge-
deckt wird durch Bautätigkeiten und Be-
wirtschaftungsmaßnahmen. In den 30 Jah-
ren von 1992 bis 2022 hat die Bodenversie-
gelung hierzulande um insgesamt knapp
5000 Quadratkilometer zugenommen.
Das ist fast zweimal Luxemburg.

Eine der Folgen der Versiegelung – ne-
ben dem Ruin fruchtbarer Lebensgrundla-
gen – ist laut Umweltbundesamt, dass „Re-
genwasser weniger gut versickern kann“,
um erstens die Grundwasservorräte aufzu-
füllen. Zweitens: Wasser, das nicht versi-
ckert, wird oberirdisch weitertransportiert
– in Form letztlich von Hochwasser. Drit-
tens: Je mehr etwa Städte bebaut statt be-
grünt werden, desto wärmer werden sie –
und desto mehr Regen wird produziert.
Ein fataler Kreislauf. Zwischen der zuge-
bauten Natur und dem medial aufgeregt
vermeldeten Land-unter-Phänomen gibt
es einen unmittelbaren Zusammenhang.
Es ist die Siedlungspolitik, die gerade den
Bach runtergeht.

Der Mensch siedelt so unbekümmert
auch in Regionen, die sich dafür immer we-
niger eignen, dass man diese völlige Naivi-
tät im Umgang mit der Ressource Boden zu
den primären Ursachen von Überschwem-
mungen zählen muss. Das gilt übrigens

nicht nur in Deutschland, sondern in aller
Welt: Die Menschheit, acht Milliarden Men-
schen, benötigt Platz und siedelt wider bes-
seres Wissen auch gern dort, wo Wirt-
schaftsräume und Naturräume zu Roman-
tik oder Rendite einladen.

Gefahren wie Wasser, Feuer oder Erdbe-
ben werden billigend in Kauf genommen,
während die wirtschaftlichen Schäden an-
schließend von den Solidargemeinschaf-
ten zu stemmen sind. Das ist niemandem
vorzuwerfen, der soeben sein Hab und Gut
verloren hat, aber es ist zu fragen: Wie
kann Bau- und Wohnrecht immer noch
dort ausgewiesen werden, wo die nächste

Hochwasserlage keine Frage des „ob“, son-
dern eine Frage des „wann“ ist? Genau das
geschieht. Täglich wird Baurecht geschaf-
fen, wo das Bauen unverantwortlich ist.
Und auch mangels einer verpflichtenden
Elementarversicherung, die nur immer
wieder zäh und folgenlos diskutiert wird,
kann man sagen: Die steuerzahlende Ge-
meinschaft bedankt sich für die Politik des
Zuguckens. Abermals.

Dass das anders wird, ist kaum zu erhof-
fen: „In Deutschland“, so die Autorinnen
von „Der Grund“, „implodiert der Konflikt
im Spannungsfeld zwischen zwei Grundge-
setz-Artikeln. Auf der einen Seite schützt
der Staat laut Artikel 20a ‚auch in Verant-
wortung für die künftigen Generationen
die natürlichen Lebensgrundlagen und die
Tiere‘. Auf der anderen Seite gewährleistet
Artikel 14 das Eigentums- und Erbrecht. Al-
lerdings mit einer oft übersehenen Ein-
schränkung, die es in sich hat: ‚Sein Ge-
brauch soll zugleich dem Wohle der Allge-
meinheit dienen.‘“

Dass die im Ahrtal im Juli vor drei Jah-
ren zerstörten Häuser fast exakt an glei-
cher Stelle und in gleicher Weise wiederauf-
gebaut wurden oder werden, illustriert
den Konflikt: Diese Häuser gehören zum Ei-
gentumsrecht – aber der Wiederaufbau
dient wiederum der Versiegelung an un-
günstiger Stelle. Die Ahr wird also genau
an dieser Stelle wieder die Häuser fluten. Ir-
gendwann.

Die Menschen bleiben beim Bewährten
– auch, wenn es sich nicht bewährt hat. Die
expansive Siedlungspolitik in Deutsch-
land wird nicht gehemmt, das närrisch be-
triebene Ausweisen von Gewerbeflächen
wird nicht gebremst, die adipösen Ver-
kehrs- und Parkflächen für Zweit- und
Drittautos werden nicht infrage gestellt:
Warum eigentlich sollte sich ausgerechnet
die Sprengkraft von Wasser freiwillig in
die Schranken weisen lassen?

Hier die Vorhersage für München: Re-
gen. Vor dem Fenster des Autors, der ein
versiegelndes Häuschen bewohnt, wird ge-
rade die Platte einer Tiefgarage betoniert.
Man kann gut sehen, wie die Regentropfen
am Beton abperlen und sich einen anderen
Weg suchen. Das nächste Jahrtausend-Er-
eignis? Keine Ahnung, vielleicht über-
nächste Woche. Gerhard Matzig
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Die zwei Obertrolle des Internets: Donald Trump und Elon Musk.  F O T O : A F P / R E U T E R S

Man könnte umbauen, stattdessen wird neu gebaut.  F O T O : I M A G O / P H O T O 2 0 0 0

FEUILLETON

Trump, Musk und
der perfekte Hass
Attacken gegen Taylor Swift, dunkle Andeutungen

zu Biden und Harris: Zum digitalen Gepöbel

zweier sehr mächtiger Männer, hinter dem

leider mehr steckt als spätpubertäre Probleme.

Je mehr Städte bebaut
statt begrünt werden,
desto wärmer werden sie

Die Menschen bleiben
beim Bewährten, auch
wenn es sich nicht bewährt

„Wie wir mit Böden und Flächen umgehen, ist die Überlebensfrage des 21. Jahrhunderts“, schreiben Tanja Busse und Christiane Grefe.  F O T O : J A N W O I T A S / D P A

Diese Flut haben wir selbst gemacht
Es regnet, es regnet, das Wasser steigt an – aber schuld daran ist nicht höhere Gewalt.

Sondern wir Menschen mit unserer Siedlungspolitik und Bodenversieglung.

„Ich habe dieses Auto
gekauft, bevor Elon seinen
Verstand verloren hat.“



Nichts liebtmanmehr imheiligenKöln als
Brauchtum und Tradition: Da ist die Nub-
belverbrennung, der Karneval natürlich
und, besonders wichtig für die Identität
derStadt, seitnunmehr13Jahrendas feier-
liche Verschieben der Wiedereröffnung
der städtischen Bühnen. Mit letzterem Ri-
tualgeht stetsdieVerkündungeinermassi-
ven Erhöhung der Sanierungskosten ein-
her. Jüngst sickerte zur Freude aller Betei-
ligten durch, dass diese – ursprünglich für
Oper, Schauspiel und Kinderoper auf 260
Millionen veranschlagt –mit allen Neben-
und Zusatzkosten auf unfassbare andert-
halb Milliarden Euro ansteigen werden.
Der jetzt andieWienerBurgweitergezoge-
neIntendantdesSchauspiels, StefanBach-
mann,konntenie ineinemregulärenThea-
terbau spielen. Unter seiner Ägide wurde
die Ausweichspielstätte inMülheim (Köln)
zum Dauerprovisorium. Der neue Inten-
dant Kay Voges, der im kommenden Jahr
vom Wiener Volkstheater nach Köln
kommt, wird dort aller Voraussicht nach
auchkeinschlüsselfertigesTheater vorfin-
den.

Wann genau die Eröffnung sein wird,
weißniemand.DerKölnerStadtanzeigerzi-
tierte jüngst aus einer Beschlussvorlage
für die Stadtratssitzung am 1. Oktober,
„aufgrund des schwerwiegend gestörten
Bauablaufs über die vergangenen Jahre“
bestünden „massive Koordinationslücken
zwischen den zahlreichen Gewerken“.

In diese Gemengelage hinein hat nun
der Interimsintendant des Kölner Schau-
spiels, Rafael Sanchez, die Spielzeit
2024/25 eröffnet. „Grmpf“, nach dem aus
Donald Ducks Heimatstadt Entenhausen
stammenden Missfallenslaut, heißt Mike
Müllers „Eröffnungsgala zur falschen Zeit
amfalschenOrt“.DasGanze ist eineArt re-
signiert-gut gelaunte Stunksitzung, eine
Show über die ewige Baustelle Köln – wit-

zig, kurzweilig und doch gleichzeitig ir-
gendwie zumHeulen.

Auf der Bühne des Mülheimer Depots
hat Eva-Maria Bauer eine Baustelle mit in
denSchnürboden ragendemKran, Schutt-
häufchen, einem Baucontainer und einer
Halde aus Betonbrocken aufgebaut, alles
verziert mit einer riesigen rosa Schleife.
Von derHalde aus begleitet eine sechsköp-
fige Band mit Musik von Purcell und Mo-
zartüberFaithlessbis zuNicoledasgutauf-
gelegteEnsembledurcheinen in jederHin-
sicht kölschen Abend.

Durchdiesen führenKelvinKilonzound
David Rothe als Conferenciers in weißen
Gala-Smokings. Immer wieder tun sie so,
als sei man kurz davor, in das neue Haus
einzuziehen, dabei zeigt eine „Live-Schal-
tung“ auf die wirkliche Baustelle, wie weit
man noch von der Eröffnung entfernt ist:
Kabel hängen aus der Decke, die Belüf-
tungsschächtenehmendieHälftederRäu-
meein, die SitzehabenkeinePolster.Man-
che der neu installierten Geräte müssen
nach 12 Jahren selbst bereits wieder er-
setzt werden, so berichten es drei Schau-
spieler, halb als Bauarbeiter verkleidet,
halb als kölsches Karnevals-Dreigestirn.

Viele inszenatorische Entscheidungen
verdanken sich offenkundig reiner Spiel-
laune, alshabedie verfahreneSituationet-
was Befreiendes. Henri Mertens, der als
Bauarbeiter eineMelange aus der Arie der
Königin der Nacht undMiley Cyrus’ „Wre-
cking Ball“ singt, zum Beispiel, oder eine
mundartlich einwandfreie Chor-Version
des Bläck-Fööss-Klassikers „Kaffebud“.
Sie machen’s, weil’s Spaßmacht und es eh

egal ist.Eshandelt sich jaumeinEnsemble
auf Abruf, denn bis auf ein paar glückliche
Unkündbare werden die meisten Schau-
spieler hier bei Voges’ Ankunft davon ab-
hängig sein, ob ihr neuer Chef sie behalten
will, oder ob sie sich etwas Neues werden
suchen müssen. Damit haben sie weniger
Jobsicherheit als die Trockenbauerin und
derElektriker, die überdie ewigeBaustelle
am Offenbachplatz schwärmen: „Man
gehthier einerArbeit nach, die zu einerLe-
bensstelle geworden ist. Das kann man
dochnichteinfachschließenwieeinunren-
tabel gewordenes Bergwerk. Man hat hier
einen Teil seines Lebens verbracht!“

Ebensoschönwieseiner inhaltlichenRe-
alitätsnähe wegen gruselig ist der Auftritt
vonAnjaLaïsalsKölnerOberbürgermeiste-
rin Henriette Reker, die allnächtlich auf
der Baustelle herumgeistert und dort von
zombiehaften Ratsherren heimgesucht
wird.Einervon ihnen,ThomasMüller, ver-
wandelt sich in einen besserwisserischen
Schweizer, der erklärt, wie die Eidgenos-
senes immerschaffen, ihreRiesenbaupro-
jekte vorzeitig und unter Budget fertigzu-
bekommen, Stichwort Konventionalstrafe
bei Zeit- und Budgetüberschreitung.

„Grmpf“, eine Gala, die immerhin ein
bisschen hoffnungsvoll im Münchener-
Freiheit-Hit „SolangmanTräume noch le-
ben kann“ mündet, hat einiges, was vom
TheaterausverschiedenenRichtungenge-
fordertwird,nämlich lokaleRelevanz,poli-
tischeHaltung,narrativeStruktur, einstar-
kes Ensemble und hohen Unterhaltungs-
wert. Vieles ist unsicher, was die Zukunft
des Kölner Schauspiels angeht, aber eines
scheint klar: Wenn die Übergangsspielzeit
unterRafael Sanchez soweitergeht,wie sie
begonnenhat,wirdsichKayVoges imkom-
menden Jahr ganz schönstreckenmüssen,
um das Niveau zu halten – an welchem
Spielort auch immer. Alexander Menden

Von Philipp Bovermann

D
a hängt sie also, leicht verblichen,
dieguteLauneder jüngerenVergan-
genheit. Ein grauer Rennfahreran-

zug. Der Aktionskünstler und Theaterma-
cher Christoph Schlingensief trug ihn vor
einem Vierteljahrhundert, als er die Partei
„Chance2000“gründete, einheitererMiss-
erfolg,wiesovieles imLebendiesesKünst-
lers, das 2010mit einem zu frühen Tod en-
dete.

„Scheitern als Chance“ steht auf einem
Bügelflicken auf dem Rücken, vorn drauf
sindFlickenmitMarkenlogos,wie sich das
für einen Rennfahreranzug gehört: Agip,
Mobil, Chip, Siemens, Allianz, Goodyear,
Toshiba, Versace, RTL, Spiegel – ein wenig
von allem, viel Brummbrumm, ein Spiel
mit Referenzen, mit der kapitalistischen
Wirklichkeit, als schwebe der Träger dar-
über und habe noch nicht aufgegeben.Mit
diesem Anzug stieg Schlingensief 1998 in
den Wolfgangsee, an dessen Ufer der da-
mals scheidende Bundeskanzler Helmut
Kohl ein Ferienhaus hatte.

Seine Leute hatten berechnet, dass der
Wasserspiegel umzweiMeter steigenwür-
de, wenn sechs Millionen Arbeitslose
gleichzeitig im See baden gehen würden,
es kamen dann aber nur Reporter und Ka-
meraleute, die sichgegenseitig aufdenFü-
ßen herumstanden und filmten, während
die Schlingensief-Truppe im Wasser
planschte, lachte und den von Bertolt
Brecht geborgten Parteislogan von „Chan-
ce2000“ sang: „DerBlick indasGesicht ei-
nes Menschen, dem geholfen ist, ist der
Blick in eine schöne Gegend. Freund!
Freund! Freund!“

Mankannsich inderAusstellung„Chris-
toph Schlingensief – Deutschlandsuche“
Videoaufnahmen davon ansehen. Und di-
rekt neben dem Rennfahreranzug hängt
riesengroß die Frage, was einen da heute
anhaucht außer dem mutmaßlich irre fa-
schistischenBedürfnis, jemandmögekom-
men und einem wieder so viel Spaß, Frei-
heit undMut schenken.

Die Ausstellung in der Galerie Crone, in
der auch bisher unveröffentlichtes Film-
material zu sehen ist, konzentriert sich auf
Schlingensiefs Arbeiten um die Jahrtau-
sendwende, seinepolitischeAktionskunst.
Da war er schon kein Experimentalfilme-
machermehr, derOssis vonWessismit der
Kettensäge niedermähen oder Adolf Hitler
Klavier spielen ließ, sondern allesverach-
tender, sich selbst stets mitverachtender
Theatermacher an Frank Castorfs Volks-
bühne.

„Chance 2000“ sollte es Menschen, er-
möglichen, sich bei der Bundestagswahl
1998selbst zuwählen.Mit200Unterschrif-

tenkann jeder sich selbst auf denWahlzet-
tel schreiben lassen, sowill es dasWahlge-
setz, die Partei erklärte den Leuten, wie
das geht, außerdem wollte sie Minderhei-
ten sichtbar machen, die Spitzenkandida-
ten waren Menschen mit Behinderungen,
alte Bekannte im Schlingensief-Theater-
kosmos.DiePolitik, erklärtederParteivor-
sitzende perMegafon in deutschen Innen-
städten, sei sowieso nur noch eine „Insze-
nierung“, alles müsse sich ändern. „Wir
brauchen die Revolution in Deutschland,
und zwar keine, wo es um Wiedervereini-
gung geht, sondern um Selbstverwirk-
lichung.“ Im Wahlspot riet er, sich beim
Wählen 16 Stunden lang Zeit zu lassen, er
werdedannanschließenddieWahlanfech-
ten lassen, Fanfare, hurra, „Scheitern als

Chance“. Fröhlich in den Abgrund rau-
schen, alles sprengen und hoffen, dass
man Ideen anzubieten haben wird, wenn
die Gegenwart in Trümmern liegt, diesen
Mutmuss man sich erarbeiten. Ernsthafte
Beschäftigung mit Kunst ist die Teilhabe
an diesemWagnis.

Man selbst hängt allerdings in der Ge-
genwart wie dieser alte Rennfahreranzug,
ängstlich wegen des von Rechtsextremen
betriebenen Systemcrashs, wegen der lau-
fenden Auflösung der „Inszenierung“, des
Geflechts aus stillen und stehenden Über-
einkünften, dass man zum Beispiel Men-
schen nicht als Parasiten bezeichnet und
auchnicht sobehandeltwissenwill. „Schei-
tern als Chance“, aber halt für die anderen,
die Falschen.

DieRichtigenhingegensindsich sehrsi-
cher, dass sie die Richtigen sind. Alle sind
Antifa heute, ob sie wollen oder nicht,
selbst nationalkonservative CDU-Politi-
ker, die nicht mit Björn Höcke koalieren
wollen.AllebedienensichheutebeiMetho-
den der Medienmanipulation, die Schlin-
gensief damals ausprobiert hat wie ein
Kind beim Spielen mit einer rosa glitzern-
den Kriegswaffe. Seine Erben finden sich
beim „Zentrum für Politische Schönheit“
oder dem „Peng Kollektiv“, im breiten
Graubereich zwischen Aktivismus und
künstlerischen Interventionen, wenn ir-
gendwo ein historischer Ausbeutungshin-
tergrund nicht ausreichend „kritisch“
berücksichtigt wurde, vor allem aber in
den politischen Bewegungen, die mit der

Haltung antreten, der gemeinsame Kon-
text politischer Debatten – die Gegenwart
– sei eine Erfindung und sie erfänden nun
einfach einen neuen.Was leider fast so se-
xy ist wie damals bei Christoph Schlingen-
sief,mit demUnterschied, dass sie sich die
Täuschung selbst glauben. Niemand
scheint mehr über den Dingen zu schwe-
ben.NurdieserTextundseinAutorvermö-
gen es, jawohl.

Allein gegen den Zeitgeist schafft man
es nicht. Deshalb werden Kunstmenschen
sich bei einem Glas Sauvignon Blanc
schnell einig: Einen wie Schlingensief
bräuchten wir heute. Bitte Christoph,
komm zurück, und vergiss die Kettensäge
nicht! Wer sichvonihmaberErbauunger-
hoffte, für den gab es eine Beschallungmit

Wagner. Die „Deutschlandsuche“ ist der
zweite von drei Schwerpunkten der Aus-
stellung (der dritte ist die Zürcher „Ham-
let“-Inszenierung, für die er Neonazis auf
dieBühne holte, umsie „begehbar“ zuma-
chen). Schlingensief fuhr damals, 1999,
mit einem Volvo durch das Land, um die
WahrzeichenDeutschlandsüberLautspre-
cher auf dem Autodach mit der Musik Ri-
chard Wagners zu verhören, bis sie Infor-
mationen preisgeben, so wie man es mit
Kriegsgefangenen tut.

Das UlmerMünster, zumBeispiel, woll-
te er durchWagner „in seiner Existenz be-
drohen und eigentlich auch auf seinenUn-
tergang hinweisen“, so verkündete er es
auf demMünsterplatz. Schlingensiefwoll-
tenicht provozieren, sondernevozieren.Er
waraufderSuchenachdendeutschenHel-
den, die er überall fand, sie wussten nur
noch nichts davon, also rief er es ihnen zu:
„Wir müssen den Auftrag annehmen und
sagen,wir sind das deutsche Volk, wir sind
ein Volk der Helden“, jeder könne sich auf-
lehnen und etwas Radikales tun, zum Bei-
spiel nett zu Ausländern sein.

Aber Helden lassen sich nicht steuern.
WennsiezumBeispielbeschließen,Auslän-
der lieber zu vertreiben, würde ein kostü-
mierterTheatermenschsienichtdaranhin-
dern können. Schlingensief sagte damals:
„DieAutonomiedesEinzelnenmussgestei-
gert werden bis zum Anschlag, selbst auf
die Gefahr hin, dassman sich damit selber
sein Grab schaufelt.“

Sein Vertrauen in die Menschen war ra-
dikal.Vertrauen isteinekomplizierteAnge-
legenheit: Wer die Leute zu ernst nimmt,
wer sie immer ausreden lässt, wenn sie
dummes Zeug erzählen, der nimmt sie ge-
rade nicht ernst. Ohne solche Liebe, die
hart ist und lebensfroh, kommt keine rele-
vante Kunst zustande.

Auf der zunächst einsam begonnenen
Mission, sich eine Kamera zu schnappen
und „zurückzusenden“, wie er es einmal
nannte, war Christoph Schlingensief Pio-
nier. Heute tut das jeder mit dem Handy –
unddieWelt gerät ausdenFugen.Die Aus-
stellung in Berlin zeigt, wenn man so will,
die allerersten Stunden der Gegenwart.
Und noch immer taucht neues Material
auf, das im Rahmen von Schlingensiefs
künstlerischen Aktionen entstanden ist,
noch immer istderFundus,umdensich lie-
bevoll undkundig der Filmverleih Filmga-
lerie 451 kümmert, nicht vollständig er-
schlossen.

Der Rennfahreranzug verbleicht, aber
mankönnte ihn noch immer anziehen und
sofort neue Abenteuer darin erleben. Die
MusealisierungdiesesKünstlerssetzt gera-
de erst ein.

Es liegt nun schon der Abstand eines
Zeitalters zwischen heute und dem Jahr
2010, als er starb. Und eines ist klar: Wenn
Christoph Schlingensief mit einer Zeitma-
schine in die Gegenwart käme, dann nicht,
um uns zu retten. Macht es gefälligst
selbst, hätte er gerufen. 

Baustell’ alaaf!
Eine Gala über die Baukatastrophe am Rhein zum Saisonstart am Schauspiel Köln

SofeierlichdürfteErnstBuschsLiedderJa-
mara-Front („… wo gefallen so viele Brü-
der“) langenichtmehramBerlinerEnsem-
ble geschmettert worden sein – in voller
Länge, samt roter Fahne und ohne Angst
vordervollenLadungannostalgiekommu-
nistischemPathos. Eigentlich ist derKom-
munist KarlMörschel nur eineNebenfigur
in Hans Falladas Roman „Kleiner Mann –
was nun?“, denFrankCastorf amBE insze-
niert.AberweilCastorfmitdemRomanna-
türlich vom Weltbürgerkrieg der ersten
Hälfe des 20. Jahrhunderts erzählen will,
lässt er ihn sich nicht entgehen. Erst steht
der Kommunist (Gabriel Schneider)
stummimschwarzenLedermantelmitmü-
dehängenderFahneaufderBühne,einsto-
isches KPD-Denkmal. Dann kippt er sich
aus einer Flasche Theaterblut über den
Kopf, schließlich war es ein blutiges Jahr-
hundert, in demerund seineGenossenge-
kämpft haben. Das genügt Castorf für ei-
nen Switch zum spanischen Bürgerkrieg
undderGesangseinlage zumGedenken an
die in Spanien gefallenen Antifaschisten.

FrankCastorfwar sichnochniezu scha-
de dafür, ab und zu den linkssentimenta-
len Ideologietransportarbeiter zu geben.
Sarkastische Kommentare zumKampfge-
sang sind nicht nötig, das übernimmt der
Rotfront-Bänkelsänger Busch schon
selbst, wenn er imErnst glaubt, dass „spä-
ter und immer und überall, wenn Arbeiter
sitzenbeisammen,wirderklingendasLied
der Jarama-Schlacht, wird zum Kampfe
dieHerzenentflammen“.Vonwegen!Esge-
nügtCastorf, dasLiedeinfach invollerLän-
ge wie einen Fremdkörper aus einem sehr
vergangenen Jahrhundert zu zitieren, um
mit den Sehnsüchten und längst diskredi-
tierten Utopien von damals gleichzeitig
vorzuführen, wie vorbei das alles ist. Geis-
terstunde amBerliner Ensemble!

Mit Falladas schwer sentimentaler Lie-
besgeschichte ausdem insWirtschaftskri-
sen-Prekariat abgesunkene Kleinbürger-
tum der späten 1920er-Jahre setzt Castorf
amBEseineExkursionen ins BabylonBer-
lin dieser Zeit fort, die ermit Kästners „Fa-
bian“ begonnen hat. Daswar schon immer
vertrautes Gelände des Castorf-Theaters,
egal obmit „Berlin Alexanderplatz“ (2005)
oder„EmilunddieDetektive“ (2007).Dies-
mal verzichtet der Bühnenbildner Alexan-
der Denić auf die vertrauten Neon-Rekla-
men-LabyrintheundverwinkeltenHäuser-
schluchten,dieBühne ist leergeräumt, raf-
finiert gesetztes Licht und ein riesiges ro-
tes Tuch sind die wichtigsten Bühnenbild-
elemente.StattMaterialschlacht,Bilderflu-
tenundReizoverkill zeigtCastorf jetzt sehr
pures, indenSpielmitteln fastnaivesThea-
ter:Eskanngenügen, sich ineinegroßePa-
pierrolle einzuwickeln oder das Tuch zum
Versteck zumachen.

Das ist dank des wieder mal herausra-
genden Ensembles (Artemis Chalkidou!!
Pauline Knof! Maeve Metelka! Andreas
Döhler!!), von denen viele hier zum ersten
MalmitCastorf arbeiten, nichtnurgroßar-
tiges Schauspielertheater, es passt in der
Kinderspiel-Leichtigkeit auch zum etwas
naiven und darum so eingängigen Erzähl-
ton Falladas. Gleichzeitig wirkt es wie eine
sehr klare Skizze des verspielten, lässigen
Castorfs-Theaters, in dem die Rollen zwi-
schendenDarstellernwandern,Vokalezer-
sungen oder bis zur Sinnfreiheit gedehnt
werden und die Spieler zwischendurch ei-
ne Runde Ringkampf einlegen.

Situationensinddazuda, inSpiel aufge-
löst zu werden. Und wenn Gabriel Schnei-
der als wütender Konfektionswaren-Ver-
käufer aufPaulineKnof losgeht,weil die in
derRolleeinersnobistischenSchauspieler-
Zicke mit schweremMarika-Rökk-Akzent
keinen Anzug und keinen Mantel kaufen
will, freut sich Knof nach der kleinen Bo-
denkampfeinlage: „Super, danke, Gabriel,
genau so will der Castorf mich haben.“ Es
ist ein Spiel, was sonst. Großer Spaß!

Abernatürlichnichtnur.Fürdie archäo-
logischen Tiefenbohrungen in der jünge-
ren deutschen Geschichte steigt Castorf in
dieKatakomben,dahin,wodieLeichen lie-
gen. Er montiert in Falladas Weltwirt-
schafskrisen-Roman von 1930 den kalten
SchreckenvonHeinerMüllersKriegsende-
Szenen „Die Schlacht“. Unter der riesigen
BE-Drehbühne, die die ganze Zeit arbeitet

und knirscht, als würde sie Gebeine zu
Staub zermahlen, sind die Deutschen des
Jahres 1945zuangsterfüllten, rohen,über-
lebensinstinkt-gesteuerten Tieren gewor-
den,dieeinander routiniert ansMesser lie-
fern.SovielKontrast zuFalladasmitSenti-
ment weichgezeichneten Vorkriegsroman
muss sein, aber auch so viel Echo auf die
vereinzelten Nazi-Figuren des Romans.
Auf die Bühnenmonitore kommt das als
Live-Film in fahlem, hartem Schwarz-
Weiß (Videoregie: Jens Crull, Andreas Dei-
nert) wie eine Direktübertragung aus der
Hölle.

Neben dem Rauschgift der Ideologien
gibt es auch noch das echte Rauschgift, es
wird zum zweiten Leitmotiv des Abends.
Fallada war Morphinist, einen expressio-
nistischen Text, den Castorf als Kontrast-
mittel einbaut, hat er auf Kokain geschrie-
ben. Dank der Mutter Pinnebergs, einer
Berliner Unterweltgröße, kann Castorf
sein altes Theatervergnügen an schillernd
verlebten Halbweltgestalten auskosten.
Weil Castorf es notfalls etwasbrachialmag
und der hervorragende Soundtrack des
Abends (Sounddesign: William Minke) ei-
neneigenenFilmzwischenLouReeds„Per-
fect Day“, Rio Reisers „Paul Panzer Blues“
und auf der Zielgeraden „Keine Macht für
niemand“abspielt, fehlt auchein rechtdro-
genaffinerEntzugsgelübde-Hit nicht: „Nie
wieder Kokain“. Besonders schön sind die
Matschkopf- Zeilen: „Ich sage nur noch,
was ich denke, doch ich denke nicht mehr
viel.“Man kann Castorfmöglicherweise so
einiges vorwerfen, aber bestimmt nicht,
dass er bei dieser sehr konzentrierten und
klaren Inszenierung vor lauter bewährten
Regiestilmitteln nicht mehr viel gedacht
hätte. Peter Laudenbach

Situationen sind dazu da, in Spiel aufgelöst zu werden: Frank Castorfs „Kleiner
Mann – was nun?“ in der Inszenierung am BE.  F O T O : JU S T L O O M I S

Höllenritt durchs 20. Jahrhundert
Frank Castorf inszeniert Falladas „Kleiner Mann – was nun?“ am Berliner Ensemble

„Grmpf“ ist eine „Eröffnungsgala zur falschen Zeit am falschen Ort“.  F O T O : K R A F F T A N G E R E R

„Wir sind das Volk“: Schlingensief und seine Truppe beim Protestbaden.   F O T O : D P A
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Lokale Relevanz,

politische Haltung und ein

sehr starkes Ensemble

Wirf die Kettensäge an
Die Gegenwart ist deprimierend, Christoph Schlingensiefs fröhliche Ideologiezerstörung

war es nicht, wie eine Ausstellung in Berlin zeigt. Was würde er tun, wenn er noch lebte?

Alle sind Antifa

heute, ob sie

wollen oder nicht

Neben dem Rauschgift der

Ideologien gibt es auch

noch das echte Rauschgift



MitkaumetwasanderemlassensichGemü-
ter so verlässlich in Wallung bringen wie
mitungewohntenVerbindungenvonReligi-
ösem und Geschlechtlichem. So war es
jüngst wieder nach der Eröffnungsshow
derOlympischenSpiele inParis zu erleben:
Rechtskatholiken wollten da einen Drag-
Queen-Christus erkannt haben. Und bei
der folgenden Debatte zeigte sich erneut,
wie wenig die selbsterklärten Verteidiger
des christlichen Abendlandes von ihrer ei-
genen Tradition wissen. Allerdings würde
auch ihren aktivistischen Kontrahenten
mehr historische Bildung guttun. Denn
wer einen schwulen Jesus malt, wie zur
diesjährigen Semana Santa in Sevilla, oder
in einer Predigt „Gott ist queer“ ausruft,
wiebeimletztenKirchentag, istweniger in-
novativ, als er meint, sondern ein spätes
Glied einer langenund verwickeltenTradi-
tionskette.

Wiegut,dassAnselmSchubert,evangeli-
scherKirchenhistoriker inErlangen, in sei-
nem neuen Buch mit dem schönen Titel
„Christus (m/w/d)“ nun für Aufklärung
sorgt. Gelehrt, gelassen und gut lesbar
führt er die höchst unterschiedlichen Ge-
schlechterkonzepte vor, mit denenGläubi-
ge sich ein Bild ihres Christus gemacht ha-
ben.Erbreiteteinweites, farbenreichesPa-
norama verschiedenster Texte aus – denn
Geschlechtlichkeit ist etwas, worüber im
Christentum vor allem diskutiert und ge-
schrieben wird. So kurios viele seiner Fun-
de anmuten, bemüht er sich doch stets um
einefaireDeutung.Die indiesemFeldgras-
sierendeUrteilswutundEmpörungslust ist
ihm fremd.

Die antiken Christen übernahmen wie
selbstverständlich die vonAristoteles klas-
sisch formulierte Vorstellung, wonach es
nur einmenschliches Geschlecht gebe, das
beiMännernvollständig,beiFrauenunvoll-

ständig ausgeprägt sei. Menschlichkeit im
Vollsinne seiMännlichkeit, und diese zeige
sich in der Beherrschung des Körpers und
seiner Leidenschaften. Deshalb wurde
Christus als vollkommen keuscher Mann
und so als wahrer Mensch angesehen. Ein
näheres InteresseanseinerGeschlechtlich-
keit gab es nicht.

Vielschichtiger und aufregender wurde
es imMittelalter. Immernochherrschtedas
aristotelischeModell vor, dochmanbegann
darüber nachzudenken, warum Gott die
Menschen alsMannund als Frau zu seinem
Ebenbildgeschaffenhabe.EinigeScholasti-
ker führten sogarDiskussionendarüber, ob
sich Gott nicht auch in einer Frau hätte in-
karnieren können. Aber mehr als eine dog-
matische Fingerübungwar das nicht.

EinweitausgrößeresInteresseanderGe-
schlechtlichkeitChristi zeigtenMystikerin-

nen und Mystiker. Ihre Visionen, Gebete
und Traktate bildeten eine intensiv eroti-
sierte Unter- undGegenströmung zur offi-
ziellen Theologie. Sie sahen in Christus
„die“ Weisheit Gottes und den Bräutigam,
der sichmit der frommen Seele vereinigte,
umvon ihrneugeboren zuwerden–Chris-
tusalsGeliebterundLeibesfrucht zugleich.
An ihmwurdennunweiblicheAspekteent-
deckt, was sich in der Verehrung einiger
Körperteile zeigte. Am wichtigsten waren
seine Seitenwunden, die man sich vaginal
oder als eine Art Uterus vorstellte. Der Au-
tor der Schrift „Stimulus amoris“ (Liebes-
stachel) aus dem13. Jahrhundertwagte so-
gar den feucht-frommen Wunsch, seine
„heilige Lanze“ in der Seitenwunde Christi
zu versenken.

ProtestantischeTheologenkonntendar-
in–oder imKultumdieBrüsteunddieVor-

haut Christi – nur Hirngespinste zölibatä-
rerMöncheundNonnensehen.DochSchu-
bertversucht siealsGestalteneiner„imagi-
nativen Christologie“ ernst zu nehmen, die
inTräumenundTexteneine spirituelleGe-
schlechterpoesie kreieren. Das gelungens-
teBeispiel bietet für ihndie englischeMys-
tikerin Juliana von Norwich, die die Weib-
lichkeit Christi pries – nicht, um ihmwirk-
lich ein anderes Geschlecht zuzuweisen,

sondernummetaphorischseineMilde,Lie-
be undWeisheit hervorzuheben. Übrigens,
die Papstkirche ließ all diese Extravagan-
zen unbehelligt, solange ihre Macht nicht
infrage gestellt wurde.

Die Moderne in der Geschlechterfrage
begannEndedes 17. Jahrhunderts, alsAna-
tomen die weiblichen Eierstöcke und die
männlichen Samenzellen entdeckten.
Doch dieser naturwissenschaftliche Fort-
schritt brachte einen, wenn man so will,
Rückschrittmit sich. Denn im 19. Jahrhun-
dert verband sich das Wissen um die bei-
den biologischen Geschlechter mit fixen
Vorstellungen darüber, was „wesentlich“
männlich oder weiblich sei. Das hatte pro-
blematische Folgen für das Christusbild:
Wie männlich musste oder wie weiblich
durfte es sein?

Ähnelte der liebevolle, heilende und hel-
fende,duldsameJesusnichteinerFrau?Ver-
treter eines femininen Christusbildes strit-
ten darübermit Anhängern eines „Muskel-
christentums“. Die zweite große Innovation
der Moderne bestand in der Umwertung
der Sexualität. Sie wurde nun als Vitalkraft
anerkannt,dieGlück,GesundheitundAner-

kennung verschafft. Das Ideal der Keusch-
heit verlor seinen Sinn, auch für das Chris-
tusbild. InderFolge imaginiertensichTheo-
logen, Schriftsteller, Pseudowissenschaft-
ler undVerschwörungstheoretiker Jesus als
Ehemann, Vater, Witwer, Libertin, Polyga-
misten oder sogar schwulen Liebhaber –
mit erheblicher Breitenwirkung. Man den-
ke nur an Dan Browns „Da Vinci Code“.

Die nächsten Umwälzungen brachten
der feministische und danach der gender-
politische Einspruch gegen die Männlich-
keitChristiüberhaupt.Aus ihnenfolgtenal-
lerleiVersuche, dasChristusbild zu femini-
sierenoder zu „queeren“. Schubert erkennt
darinwiederneueGestalteneiner imagina-
tiven Geschlechtertheologie, über die man
sich nicht groß aufzuregen braucht. Reiz-
voller ist es, in ihnen die – gelegentlich
überschießende,manchmalauchdurchge-
knallte – Kreativität aller Christusbilder
wahrzunehmen und ihre Verwandtschaft
mit Versuchen in früher Neuzeit oder Mit-
telalter aufzuspüren. All diese Christusbil-
der können ihr Recht haben, dürfen aber
nicht denAnspruchauf Alleingültigkeit er-
heben. So leitet Schuberts Buch dazu an,
beim nächsten Mal, wenn es wieder zu ei-
ner genderdiskursiven Knallerei kommt,
ruhig und neugierig zu bleiben.
 Johann Hinrich Claussen

Von Johanna Adorján

W
as vermag Literatur? Kann es ge-
lingen,sichvongrausamenErfah-
rungen frei zu schreiben? Lässt

sichMissbrauch, denman alsKind erlitten
hat, wie man so sagt, von der Seele schrei-
ben?

Nein, sagt Neige Sinno.
Die 1977 geborene französische Schrift-

stellerinwurde imAltervonsiebenbisvier-
zehn Jahren von ihrem Stiefvater sexuell
missbraucht. Sie hat über diese Erfahrung
ein monumentales Buch geschrieben,
„Trauriger Tiger“, das in Frankreich, wo es
vergangenes Jahr erschien, viel Aufsehen
erregte undwichtige Preise gewann. Sinno
hatte zuvor schon zwei Bücher veröffent-
licht, war aber vor „Trauriger Tiger“ auch
in Frankreich unbekannt. Seit vielen Jah-
ren lebt sie in Mexiko, ist Lehrbeauftrage
für Interkulturelle Studien an der Escuela
Nacional de Estudios Superiores in More-
lia, imBundesstaatMichoacán.Sie istMut-
tereiner zehnjährigenTochter,wasnochei-
ne Rolle spielen wird.

An einem verregneten Pariser Vormit-
tag empfängt sie im Büro ihres französi-
schen Verlegers zum Interview. Sie ist
blass und schmal, trägt dunklen Pullover
zu Jeans, die aschblonden langen Haare
hat sienachlässighochgesteckt.Vor ihr auf
demTisch liegt ihrBuch. „Ichhabeesnicht
geschrieben, um etwas zu verarbeiten“,
sagt sie darüber. „Das lag längst hinter
mir, das ist ja alles 30, 40 Jahre her. Nein,
mirkameinfach irgendwannderGedanke,
dass das, was ich erlebt habe, literarisches
Material sein könnte. Und das Ziel, mein
einziges Ziel, war es, ein interessantes
Buch darüber zu schreiben. Ein gutes
Buch.“

„TraurigerTiger“, ausdrücklichkeinRo-
man, sondern ein Werk der Nonfiction, ist
keine Betroffenheitsgeschichte, es will
vom Leser kein Mitleid. Es ist ein elegant
geschriebenes, kühngedachtes intellektu-
ellesUnterfangen, dasdemLeserGelegen-
heit bietet, die Gedanken einer Frau ken-
nenzulernen,diealsKindOpfervonsexuel-
lemMissbrauch war. Ihre persönliche Ge-
schichte bettet Sinno dabei in einen Kon-
text, derweit über siehinausweist, der vol-
ler philosophischer und literarischerRefe-
renzen ist.

Gleichmit dem ersten Satz springtman
mitten hinein in einen inneren Monolog.
„Dennauch ich interessieremich imGrun-
de vor allem für das, was im Kopf des Tä-
ters vor sich geht.“ So beginnt dieses Buch,
dashauptsächlichvonzweiMenschenhan-
delt, die nur deshalb für immer miteinan-
der verknüpft sind, weil der eine, ein er-
wachsener Mann, ein ihm schutzbefohle-
nes Kind zu vergewaltigen begann. Die Er-
zählungspringt aber auchmeisterlichmü-
helos zwischen Tonalitäten, Ebenen, Zei-
ten hin und her.

Die Fakten: Neige Sinno wuchs in der
Region Hautes-Alpes im Südosten Frank-
reichs auf. Ihr Vater verunglückte früh, ih-
re Mutter heiratete neu. Als Sinno sechs
Jahrealtwar, begann ihrStiefvater, einall-
seits beliebter sportlicher Mann, mit dem
ihre Mutter sehr glücklich war, sie zu ver-
gewaltigen. Die Vergewaltigungen hörten
erst auf, als sie einTeenagerwar. Anschlie-
ßend lebte man weiter unter einem Dach,
der Rest der Familie ahnte nichts. Als ihre
zwei jüngstenGeschwister dann in das Al-
ter kamen, in dem er bei ihr angefangen
hatte, entschied Sinno, ihren Stiefvater
anzuzeigen, um die Geschwister zu schüt-
zen. Sie erzählte ihrerMutter, was gesche-
henwar. Die zögerte ein ganzes Jahr, dann
trennte sie sich von ihrem Mann und

unterstützte ihre Tochter. Es kam zu ei-
nem Prozess, der auf Neige Sinnos
Wunschhinöffentlichstattfand.DerStief-
vater gestand, wurde zu neun Jahren Haft
verurteilt und nach fünf Jahren entlassen.
Die Strafe gilt als verbüßt, er lebt heute ir-
gendwo ein neues Leben. Sie hingegen,
schreibt sie, sei dazu verurteilt, für immer
Opfer zu sein.

„Ja, na ja, das habe ich geschrieben“,
sagt Sinno, „ein wenig pathetisch viel-
leicht. Es trifft zu, aber esmacht nur einen
TeilmeinerPersönlichkeitaus.“ ImVergnü-
gen daran, sich selbst zu hinterfragen, zu
korrigieren und gegebenenfalls zu wider-
sprechen, besteht auch ein großer Reiz ih-
res Buches. „Ich bin eine 47-jährige Mut-
ter, ich bin das kleineMädchen, das verge-
waltigtwurde, ich bin auch jemand, der Li-
teratur studiert hat und es liebt, die Texte
anderer Autoren zu analysieren.“ Sie habe
lange darüber nachgedacht, ob sie das
Buch inder Ich-Formschreiben solle, denn
welches Ich spreche denn da, das heutige
oder das frühere?Oder in der dritte Person
Singular. Beides schien richtig, beides
schienfalschzusein.Siehatsichfürdie Ich-
Formentschieden, es ist aber kein umEm-
pathie heischendes Ich, sondern kann so

distanziertklingen,alsbenutzesiees zurei-
nen Forschungszwecken.

Sinno selbst würde, wie sie ihrem Leser
gesteht, inWahrheit lieber etwas lesen, das
ihrStiefvatergeschriebenhätte,alsnochei-
nen Bericht eines Opfers, wie es sie ja zu-
haufgebe. „IndieOpfer könnenwir uns al-
le hineinversetzen, das ist leicht“, schreibt
sie. „Auch wenn wir es nicht selbst erlebt
haben – eine traumatische Amnesie, die
Schockstarre, das Schweigen der Opfer –
so könnenwir uns doch alle vorstellen, wie
es ist, zumindest glauben wir das.“

Der Täter aber, das sei etwas anderes.
Da sei noch so vieles unklar. ZumBeispiel:
Wasmuss geschehen, damit ein erwachse-
ner Mensch die Grenze überschreitet, die
ihnvomliebevollenVaterzumSexualstraf-
täter macht? Welche Verschiebung findet
da innerlich statt?Warumentscheidet sich
jemand für das Böse? Um diese Fragen
kreist ihrBuch,dessenSubthemadieFaszi-
nationdesBösen ist, der auch sie sichnicht
entziehen kann. Sie, die französische, an-
gelsächsischeund lateinamerikanischeLi-
teratur studierte, hat die Weltliteratur
nach Werken abgesucht, die aus Sicht ei-
nes Vergewaltigers erzählt sind, und nur
ein einziges gefunden: Nabokovs „Lolita“.
Sie nennt es ein „ungemütliches Buch“
undein „Meisterwerk“, das lange verkannt
wordensei,weilmandie literarische Inten-
tion des Autors mit seiner Haltung ver-
wechselte. „ManwirdhieralsLeservomEr-
zähler manipuliert“, sagt sie. „Man ent-

wickeltEmpathiemit ihm.Daswareinebe-
wusste Entscheidung von Nabokov. Wir
sind im Kopf eines Kriminellen, der sein
Netz spinnt und sich und unsMärchen er-
zählt, umuns auf seineSeite zuziehen.Das
ist hochinteressant.“

Und doch schütze Nabokov seinen Leser
durch Ellipsen, Auslassungen. Er benenne
zwar an einer Stelle ausdrücklich das The-
ma– „Theword is incest“, lässt er Lolita sa-
gen –, doch beschreibt er diesen Inzest
nicht. Sinno hingegen, natürlich eine ganz
andere Schriftstellergeneration, findet,
dass ausbuchstabiertwerdenmuss,worum
es geht. Damit der Leser sich nicht darum
herummogeln könne. Sie schreibt: „Solan-
geman nicht den Penis des vierzigjährigen
Mannes im kleinen Mund des Mädchens
sieht, ihre tränenfeuchten Augen, da sie
glaubt, gleich ersticken zumüssen, solange
sieht man noch nichts, solange ist es noch
möglichzusagen,dassessichumLiebehan-
delt, die Geschichte einer Amour fou.“

Immer wieder bricht die grausame
Wahrheit jäh in den Text ein. Einmal

betrachtet sie Kindheitsfotos. „Wenige
StundennachdiesenFotos, oderdavor, hat
ermichbeiseitegenommenund ineinZim-
mer gezerrt und ich habe ihm einen gebla-
sen. Ich musste mich nicht bücken, er
stand einfach da und ich vor ihm, denn ich
reichte ihm gerade mal bis zur Taille.“ Sie
sieht sich auf diesen Fotos und fragt: „Wie
kann ein solches kleines Mädchen den
Blick eines Mannes auf sich ziehen? Was
sieht er in ihr, wenn er sie anschaut? Was
kann erotisch sein an einem kleinen We-
senmitverkrustetenKnien, dasnochnicht
alle Milchzähne verloren hat und das über
eine Stunde damit zubringen kann, nach-
mittags zwischen den heißen Steinen Ei-
dechsen zu jagen?“

Sie wird nie erfahren, was imKopf ihres
Stiefvaters vorging, weiß nur, was er ihr
ins Ohr flüsterte, während er auf ihr lag:
wie sehr er sie liebe unddass er sich ihr auf
dieseWeisenähernmüsse, da sie immer so
distanziert zu ihm sei. Mit solchen Sätzen
schob er ihr die Verantwortung dafür zu,
sie zu vergewaltigen, gewissermaßen ver-
gewaltigen zumüssen.

In einer unerhört gewagten Szene sitzt
sie amBett ihrer schlafendenzehnjährigen
Tochter und überlegt, wie es wäre, wenn
sie selbst nun diese Grenze überschreiten
würde. Was wäre, wenn sie ihrer Tochter
nicht länger nur den Rücken kraulen, son-
derndieHand in ihreUnterhosegleiten las-
sen würde? Sie könne die Grenze spüren,
schreibt sie über diesen Moment, und

bekomme allmählich eine Ahnung davon,
was für einenwahnsinnigen Energieschub
das Übertreten auslösen würde. Es ist kei-
ne sexuelle Erregung, die sie spürt, son-
derndieserKitzel, dermitVerbotenemein-
hergeht.

„Ich weiß, dass diese Stelle für den Le-
ser heftig ist“, sagt sie in Paris. „Und eines
Tages wird es auch für meine Tochter hef-
tig,wenn sie liest, dass ich das geschrieben
habe.“ Und doch sei ihr diese Szene wich-
tig. „Wenn man Opfer war, fürchtet man,
selbst Täter werden zu können. Das kann
man einfach so sagen. Ichwollte das anek-
dotisch erzählen, damit der Leser sich vor-
stellen kann, was da imKopf vor sich geht.
Ichwollte die haarscharfeMöglichkeit, zur
Tat überzugehen, illustrieren.“ Was sie
überzeugt habe, diese Passage im Buch zu
lassen, war die Reaktion einer Freundin,

selbst Opfer von sexuellem Missbrauch,
die das Buch vorab las. „Sie rief mich an
undsprachnurüberdieseStelle. Siehat ei-
ne kleine Tochter, und sie sagte, diese Pas-
sage zu lesen, habe ihr die Erlaubnis gege-
ben, ihre eigenen Gedanken nicht mehr zu
verdrängen. Denn auch sie kennt sie. Und
solcheGedankenzuhaben, bedeutetnicht,
dass man zum Täter werden wird. Das ist
ganzwichtig zuverstehen.Dennochgibt es
dieseGedanken,vieleOpferhabensie.Des-
halb habe ich das dringelassen.“

Sie erwähntUntersuchungen, denenzu-
folge 20 Prozent aller Opfer sexueller Ge-
walt später selbst Täter werden. „Aber das
heißt auch, 80 Prozent aller Opfer werden
esnicht“, sagt sie.DassderUmstand,Opfer
gewesen zu sein, dennoch vor Gericht als
strafmildernd gilt, findet sie fatal. „Man
darf sich nicht darauf als Erklärung be-
schränken“, sagt sie. „Das würde ja bedeu-
ten, ich wäre im Grunde dazu verdammt,
solche Taten an anderen zu wiederholen.
Diesnichtzu tun istabermeinerklärtesLe-
bensziel. Ichwill einguterundbeschützen-
der Erwachsener sein.“ Ihre Hypothese: Es
gibt einenMoment derWahl, immer. „Das
ist eine Hypothese, die es mir ermöglicht
zu leben. Sie erlaubtmir, jedenTagdasGe-
fühl zu haben, dass ichdieWahl treffe, nie-
manden zu missbrauchen, nicht zu lügen.
Und meine Theorie ist, dass auch er da-
mals die Wahl hatte. Das ist schrecklich,
denn es bedeutet, dass er es gewählt hat,
das zu tun.“

„Trauriger Tiger“ ist eine Heldenge-
schichte. Die Heldin ist sie, Neige Sinno.
Und deswegen endet ihr Buch nicht mit
demEndedesMissbrauchsund auchnicht
mit der Verurteilung des Täters. Es geht
noch weiter, denn sie lebt mit ihrer Ge-
schichte.UndeinerderSiege,die sieerrun-
gen hat, ist es, dem kleinen Mädchen, das
sie einmal war, einen Platz in der Literatur
zu verschaffen und damit all den anderen
kleinen Mädchen und Jungen, denen man
dasGleicheangetanhat, antut,wie ihr. Sin-
no glaubt nicht daran, dass Literatur diese
Kinder oder sie selbst retten kann. Aber:
„Ich schreibe, um ihnen zu sagen: nicht
nur ihr seid allein, ich bin es auch. Wir tei-
len diese Einsamkeit. Wir sind zusammen
in dieser Einsamkeit. Das wird uns nicht
retten, aber es ist schonmal etwas.“ 

Drag-Queen-Christus? Umstrittene Abendmahl-Szene bei der Eröffnungsfeier der
Olympischen Spiele am 26. Juli in Paris.  F O T O : I M A G O

Anselm Schubert:
Christus (m/w/d) – Eine
Geschlechtergeschichte.
C.H. Beck, München 2024.
396 Seiten, 29 Euro.

DerPhilosophMartinHeideggerhielt Fra-
gen für „die Frömmigkeit des Denkens“,
undderLyrikerGünterEichbeschrieb sei-
ne Arbeit einmal mit dem Satz: „Mit List
die Fragen aufspüren hinter dem breiten
Rücken der Antwort.“ Der Journalist Sven
Michaelsen–er interviewt fürdasSZ-Ma-
gazin seit 13 Jahren berühmte Menschen
– hat aus 777 Fragen ein Buch gemacht
über Lebensthemen wie Liebe und Tren-
nungen, Begehren und Treue, Einsamkeit
und Alter. Seine These: Nicht Meinungen
und Behauptungen führen zu Einsichten,
sonderndaskurvigeFragezeichenmit sei-
nerMacht, die immer gleichenGedanken-
schleifen in unserem Kopf zu durchbre-
chen und die toten Winkel unserer Wahr-
nehmung zu offenbaren.

Die Fragen in seinem Buch „Muss man
das Schöne in sich tragen, um es in der
Welt zu erkennen? – Lebenskunst in 777
Fragen“ reichen von „Können Sie eher Sie
selbst sein,wennSiemitMenschendes ei-
genen oder des anderen Geschlechts zu-
sammen sind?“ über „Wie würde sich die
Welt verändern, wenn die Penisgröße von
Männern so sichtbar wäre wie die Brust-
größevonFrauen?“bis zu„Jemandgibt Ih-
nen einen Behälter mit allem, was Sie je
verloren haben: Wonach suchen Sie zu-
erst?“ Wo denn bitteschön die Antworten
blieben,wurdedie SchriftstellerinGertru-
de Stein einmal gefragt. Sie entgegnete:
„Es gibt keine Antwort. Eswird keine Ant-
wort geben. Es hat niemals eine Antwort
gegeben. Das ist die Antwort.“  SZ

Sven Michaelsen: Muss man das Schöne in sich tra-
gen, um es in der Welt zu erkennen? – Lebenskunst
in 777 Fragen. Residenz Verlag , Salzburg 2024.
144 Seiten, 19 Euro.

„Ich will ein guter
und beschützender

Erwachsener sein“, sagt
Neige Sinno über die

Lehre aus ihrer
Kindheitserfahrung.

F O T O : J O E L S A G E T / A F P

Neige Sinno:
Trauriger Tiger.
Aus dem Französischen
von Michaela Meßner.
dtv, München 2024.
304 Seiten, 24 Euro.
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Der Kult um die Vorhaut Christi
Der Kirchenhistoriker Anselm Schubert führt gelehrt durch die Geschlechterkonzepte, mit denen sich Gläubige ein Bild ihres Heilands gemacht haben.

Was geschehen, wenn
ein erwachsener Mensch
die Grenze überschreitet?

„Wir teilen
diese

Einsamkeit“
Neige Sinno hat ein

kühnes Buch über

Missbrauch geschrieben:

ihre eigene Geschichte.

Beim Treffen in Paris

spricht sie darüber, was man

Lesern zumuten kann.

Der Stiefvater gestand
und wurde zu neun
Jahren Haft verurteilt

Es gibt einen
Moment der
Wahl, immer

Die Moderne in der
Geschlechterfrage begann
Ende des 17. Jahrhunderts

Sven Michaelsens
beste Fragen

VON SZ-AUTOREN



In Deutschland gibt es sie schon lange,
jetzt attackieren Kriebelmücken offenbar
auch die Menschen am Gardasee. Vor al-
lem in dessen südlichem Teil greifen Be-
richten zufolge seit gut einerWoche große
Schwärme kleiner schwarzer Blutsauger
an. Zu Beginn war die Rede von Sandmü-
cken; mutmaßlich handelt es sich bei den
lästigen InsektenaberumKriebelmücken.
Italienischen Medien zufolge soll es man-
cherorts so schlimm gewesen sein, dass
die Menschen sich nicht mehr im Freien
aufhalten konnten.

Erst kürzlich haben Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler der Goethe-Uni-
versität und des Senckenberg-Biodiversi-
tät-und-Klima-Forschungszentrums in
Frankfurt am Main vor einer Ausbreitung
der zwei bis sechsMillimeter kleinen Blut-
sauger gewarnt. Grund dafür sei unter an-
deremderKlimawandel, schreibendieFor-
schenden in der Fachzeitschrift Science of
the Total Environment. Vor allem medizi-
nisch relevante Arten könnten in Deutsch-
land in Zukunft häufiger auftreten, war-
nen die Forschenden in ihrer Untersu-
chung.

„Durchdie vondenMücken in dieWun-
de eingetragenen gerinnungshemmenden
und betäubenden Substanzen können die
SticheschwerwiegendeallergischeReakti-
onen auslösen, oder es kann zu bakteriel-
len Sekundärinfektionen kommen“, sagt
Sven Klimpel vom Senckenberg-For-
schungszentrum laut einer Presseerklä-
rung der Goethe-Uni. Viele Arten übertra-
gen zudem Erreger verschiedener Infekti-
onskrankheiten. Am bekanntesten ist der

Fadenwurm Onchocerca volvulus, der
aber weder in Deutschland noch in Italien
überlebensfähig ist. Er verursacht die als
„Flussblindheit“ bekannte Onchozerkose,
aufgrund der nach Angaben der Weltge-
sundheitsorganisation WHO bereits mehr
als eine Million Menschen erblindet sind.
In Europa sind bislang keine Fälle be-
kannt, in denen Kriebelmücken schwere
Krankheiten übertragen haben.

In Deutschland sind knapp 60 Arten
vonKriebelmückenbekannt, abernicht al-
legreifenMenschenan.Blutsaugersindoh-
nehinnurdieWeibchen, da sieBestandtei-
le des Blutes für die Entwicklung der Eier
brauchen.DieMännchensaugen inderRe-
gel Nektar verschiedener Pflanzen. Die
Weibchen entdecken ihre menschlichen
Opfer, weil sie das Kohlendioxid in der
Atemluftwahrnehmen, außerdemkönnen
sie ihre „Wirte“ sehen.

WennsichdieTiereaufderHautnieder-
gelassen haben, machen sie zunächst ei-
nen Probebiss, um zu testen, ob es sich um
ein geeignetes Opfer handelt. Als soge-
nannte Poolsauger raspeln die Insekten
mit ihren winzigen scharfen Zähnen die
Hautaufundschlürfendanndasaustreten-
deBlut.DieWunde juckt stark, undderbe-
troffene Bereich ist oft größer als ein nor-
malerMückenstich.TrotzdesstarkenJuck-
reizes sollte man aber nicht kratzen: Da-
durch kann sich die Wunde infizieren. Im
schlimmsten Fall kann es zur Blutvergif-
tung kommen. Statt zu kratzen, sollteman
die Stelle deshalb besser kühlen oder ein
antiallergisches Gel auftragen.

Die imenglischenSprachraumalsBlack-
flies bekannten Kriebelmücken sind aber
nicht nur wegen ihrer Bisse unangenehm.
Manche Arten sind auch aufgrund ihres
massenhaften Auftretens eine Plage. Wer
in einen Kriebelmückenschwarm gerät,
verschlucktoder inhaliertdie Insekten,die
in Mund oder Nase kriechen, fast zwangs-
läufig.

Sarah Cunze von der Goethe-Universi-
tät Frankfurt, Erstautorin der Studie,
weist darauf hin, dass der Klimawandel
nicht nur zur Folge hat, dass sich Kriebel-
mücken immer weiter ausbreiten, son-
dernauch,dasssie in immergrößererZahl
auftreten. Höhere Temperaturen hätten
verkürzte Entwicklungszeiten, mehr Ge-
nerationen pro Jahr und damit insgesamt
mehrKriebelmückenzurFolge, erklärt sie
in der Pressemitteilung zu ihrer Untersu-
chung.DieguteNachricht ist,dassKriebel-
mücken mit ihren Zähnchen nicht durch
Kleidung dringen können. Lange Ärmel
und Hosen sind also ein wirkungsvoller
Schutz.AndersalsvieleandereMückenar-
ten fliegen sie auch nicht in Häuser oder
Wohnungen. Tina Baier

Von Christian Weber

E
swar einfach nur die tägliche Routi-
nekontrolle imBlackForestObserva-
tory (BFO), wo seit einem halben

Jahrhundert ineinemStollender stillgeleg-
ten Grube Anton bei Schiltach hochemp-
findliche Seismografen rund um die Uhr
den Planeten abhorchen. „Völlig unge-
wöhnlich waren die Signale“, die sich am
16. September 2023 hier fanden, berichtet
Thomas Forbriger vom Geophysikali-
schen Institut des Karlsruher Instituts für
Technologie (KIT) und Wissenschaftler
amBFO.„Eswareinsehrmonotones, lang-
samabklingendesBrummenmit einerein-
zigen dominierenden Frequenz, eben kein
Erdbeben.“

Sofort prüftendie Forscher dieMessda-
ten einer Erdbebenwarte inNewMexico in
den USA, auch die bestätigten die seltsa-
men Signale. „Die Natur hatte uns da ein

Rätselpräsentiert“, sagtForbriger.EinRät-
sel, das aber relativ schnell gelöst wurde:
In Ostgrönland hatte ein gewaltiger Fels-
sturz einen Mega-Tsunami ausgelöst. In
der aktuellen Ausgabe von Science berich-
tet ein Team von 68 Forschern aus 15 Län-
dern imDetail darüber, bereitsAnfangAu-
gust hattenWissenschaftler desGFZPots-
damimJournalSeismic Recordsdasgeolo-
gische Großereignis gemeldet.

Man braucht ein bisschen Fantasie, um
sich vorzustellen, was da vor einem Jahr
passiert ist, im entlegenen, menschenlee-
ren Dickson-Fjord an der Ostküste Grön-
lands, fast am Ende der Welt. Eindrucks-
voll ist der Vorher-Nachher-Fotovergleich,
den die Wissenschaftler präsentieren: Auf
dem ersten Bild vom 12. August 2023 sieht
man einen Gletscherabbruch am Wasser,
der überragt wird von Felshängen aus
braunem Gestein, im Hintergrund erhebt
sich eine Kuppe und eine Bergspitze, um-

rissen von einer gestrichelten gelben Li-
nie. Auf dem zweiten Bild gut einenMonat
später findet sich im markierten Raum:
nichts.DerGrund:Am16. September 2023
ist die gesamte Felsmasse in den Fjord ge-
rutscht und hat einen Megatsunami er-
zeugt, dessen Spuren noch in 200 Meter
HöheüberdemMeeresspiegelnachzuwei-
sen waren.

Glücklicherweise war kein Mensch in
der Nähe, nur eine unbemannte For-
schungsstation wurde beschädigt, kultu-
relleundarchäologischeStätten imgesam-
ten Fjordsystem wurden zerstört. Es war
ein gigantisches geologisches Ereignis,
dessen seismisches Signal Erdebenmess-
stationen rund um den Globus registrier-
ten. Besonders auffällig waren lang anhal-
tende Schwingungen, die vom Hin- und
Herschwappen des Wassers im engen
Fjord verursacht wurden. Neun Tage dau-
erte diese sogenannte Seiche, wie dieWis-

senschaftler sagen, vergleichbar denWas-
serschwankungen, die entstehen, wenn
man von der Seite in eine Badewanne ein-
steigt.

„Durch Felsstürze verursachte Tsuna-
mis kennt man schon lange“, sagt Forbri-
ger. „Aber diese lang anhaltende Seiche
war total überraschend, so etwas wurde
nochnie auf diesemPlaneten beobachtet.“
Entsprechend sensible Messtechnik gebe
es immerhin seit rund 50 Jahren.

Dank Daten aus 40 Forschungseinrich-
tungen, kombinierten Seismometer- und
Infraschalldaten, Feldmessungen, Boden-
undSatellitenbildern auch vomdänischen
MilitärkonntedasTeamumKristianSven-
nevig vomGeologischenDienst vonDäne-
mark und Grönland (GEUS) die Ereignisse
im Detail rekonstruieren. Demnach war
der Auslöser der Einsturz des Berggipfels,
der sich 1200Meter über den Fjord erhob.
„DasVolumendesherabstürzendenMate-

rialswar enorm,mehr als 25MillionenKu-
bikmeter“, erläutert Svennevig in einer
Mitteilung. Genug um 10000 olympische
Schwimmbecken zu füllen.

Vermutlich habe der Felssturz selbst
nur wenige Minuten gedauert, das Getöse
dürfte gewaltig gewesen sein, ebenso die
Staubwolken.WeitereBerechnungenerga-
ben,dassdasWasserdannmit einerPerio-
de von 90 Sekunden quer zum Fjord hin-
und herschwappte, nunmehr nur noch ei-
nen Meter hoch. Es waren diese Schwin-
gungen, die weltweit gemessen wurden.

Leider sei der große Tsunami nicht nur
wissenschaftlich interessant, sondern na-
türlich ein Bote des Klimawandels,
schreibt dasTeam inScience.Nie zuvor sei
bislang ein vergleichbares Ereignis in
Nordost-Grönland beobachtet worden.
Höchstwahrscheinlich hätten steigende
Temperaturen den Permafrost und das
Gletschereis in der Region destabilisiert.

So konnten die Forscher und Forscherin-
nen auf Satellitenbildern nachweisen,
dass sich der Gletscher amFuß des Berges
in den vergangenen Jahrzehnten bereits
stark ausgedünnt hat.

Nun planen die Forscher, noch mehr
seismische Instrumente imFjordzu instal-
lieren, um das Gebiet noch besser zu ver-
stehen. „Angesichts des sich rasant be-
schleunigenden Klimawandels wird es
wichtiger denn je, auch Regionen, die bis-
her als stabil galten, zu charakterisieren
und zu überwachsen“, sagt Svennevig.

Und nur zwei Monate nach dem großen
Tsunami gab es wiederum im Dickson-
Fjord einen weiteren großen Felssturz.
„Man mag sich nicht vorstellen, was pas-
siert wäre, wenn die Beobachter noch im
Fjord gewesenwären, die nach dem ersten
Felssturz zu einer Untersuchung vor Ort
aufgebrochenwaren“, sagtThomasForbri-
ger. „Uns ist da ganzmulmig geworden.“ 

Kriebelmücken stechen nicht, sondern reißen mit kleinen, scharfen Zähnchen die
Haut auf.  F O T O : H . B E L L M A N N / F . H E C K E R / I M A G O / B L I C K W I N K E L

Im August 2023
erhebt sich über dem

Gletscher ein Berg
(linkes Bild,

im Bildhintergrund
oben zu sehen). Gut
einen Monat später

ist er verschwunden.
F O T O S : SØ R E N R Y S G A A R D ,

DA N I S H A R M Y
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Mückenschwärme greifen am Gardasee an
In Norditalien fallen offenbar Kriebelmücken über die Menschen her. Die Insekten waren dort bislang unbekannt. Was gegen die schmerzhaften Bisse der Tiere hilft.

Mega-Tsunami im Fjord
2023 hat ein Bergrutsch auf Grönland eine 200 Meter hohe Flutwelle ausgelöst, tagelang schwappte das Wasser in einer Bucht hin und her.

Nun haben Forscher das Ereignis im Detail analysiert.

Die Mücken kriechen in
Mund und Nase – man
inhaliert sie zwangsläufig

Jetzt kostenlos für max. 2 von 20 Plätzen anmelden: 

sz-erleben.de/druckereifuehrung 
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Führung durch  

die Druckerei der SZ
Erleben Sie als Abonnent:in in 1,5 – 2 Stunden bei dieser  

Führung live die gesamte Produktion der SZ. Wie erfolgt der 

Druck der Zeitung? Wie gestaltet sich der tägliche Ablauf 

in der SZ-Redaktion? Und wie kommt die Süddeutsche 

Zeitung schließlich frühmorgens in Ihren Briefkasten und 

an die Kioske? Sehen Sie beim exklusiven Blick hinter die 

Kulissen, wie und wo Ihre Zeitung entsteht. Sie möchten 

auch einmal eine druckfrische SZ in Händen halten? 

Dann sichern Sie sich Ihre zwei Plätze für Donnerstag, 

den 10. Oktober 2024 um 16.45 Uhr.



Die Szene ist an sich schon pures Kino.
Nach dem Ende der Vorführung des Lego-
Animationsfilms über Pharrell Williams
sitzen die Zuschauer gemütlich in ihren Ki-
nosesseln und lauschen dem Produzenten
des Films. In diesem Fall ist das Pharrell
Williams selbst – Musiker, Songwriter,
Filmproduzent und als „Creative Director“
der findige Kopf der Luxusmarke Louis Vu-
itton. Alles läuft nach Plan – bis eine Akti-
vistin der Tierschutzorganisation Peta den
Auftritt stürmt mit einem Plakat, auf dem
„Pharrell: Stop Supporting killing Animals
for Fashion“ steht. Die Frau macht laut dar-
auf aufmerksam, dass in der Herbstkollek-
tion des Luxuswarenherstellers Pelz und
Wildtierhaut getragen wird.

Normalerweise würde die Szene den
klassischen Verlauf nehmen: Wortkarge Si-
cherheitsleute in schwarzen Anzügen, die
aussehen, als würden sie nicht mal blin-
zeln, wenn neben ihnen ein Luftballon
platzt, beseitigen geräuschlos die Störerin.
Doch Williams entscheidet sich bei dem
Auftritt auf dem Toronto Film Festival in
der vergangenen Woche für einen anderen
Weg: Er bedankt sich bei der Aktivistin

und gibt ihr sogar mehrfach recht. Als wä-
re das nicht schon erstaunlich genug, er-
mutigt er das Publikum, zu applaudieren.

„Wenn du deinen Feind nicht besiegen
kannst, umarme ihn“ – nach diesem
Sprichwort scheint Williams zu handeln.
Er weiß, dass er in der direkten Konfronta-
tion mit der Aktivistin kaum Sympathie-
punkte sammeln kann. Durch seine Reak-
tion versucht er, dem Image des empathi-
schen und kritikfähigen Modemachers ge-
recht zu werden.

Man stelle sich vor, dies wäre der neue
Standard: Politiker bedanken sich bei Men-
schen, die ihre Reden stören. Firmenbosse
klatschen, wenn ihre Angestellten für bes-
sere Arbeitsbedingungen auf die Straße ge-
hen.

Derzeit zeigen sich viele Stars, Chefs
und Politiker oft allerdings alles andere als
kritikfähig – und schaden sich damit vor al-
lem selbst. Frankreichs ehemaliger Präsi-

dent Nicolas Sarkozy schleuderte einst ei-
nem wütenden Bürger die wenig präsidia-
le Antwort entgegen: „Hau ab, du Idiot!“
Der Vorfall sorgte für Aufmerksamkeit,
doch ob das Sarkozys Image besserte?
Kaum.

Um in der Modewelt zu bleiben: Erst An-
fang des Jahres stürmten zwei Peta-Akti-
vistinnen den Laufsteg auf der Fashion
Week in Mailand, um gegen die Verwen-
dung von Pelz sowie Krokodil- und Kalbsle-
der zu protestieren. Die Reaktion? Blitz-
schnelles Entfernen der Aktivistinnen und
eine strikte Trennung zwischen Mode und
Aktivismus. Man wollte sich nicht stören
lassen – schließlich wolle man doch die
neuesten Trends bewundern. Diskussion?
Fehlanzeige.

Ob Williams Reaktion einfach nur ein
kluger PR-Stunt bleibt oder ob er damit an-
dere mächtige Menschen inspiriert hat,
wird sich zeigen. Es bleibt zu hoffen, dass
Williams auch in Zukunft ähnliche Situati-
onen meistern muss. Denn wenn er eins ge-
zeigt hat, dann das: Protest kann man
nicht verhindern, aber man kann stilvoll
auf ihn reagieren. Tim Schellenbach

Er treibt Google vor sich her
Sollte der Digitalkonzern zerschlagen

werden, dann hat Aktivist Barry

Lynn dazu beigetragen  18
Traum von der eigenen Finca
Ferienhaus auf Mallorca? Worauf

Interessenten beim Hauskauf

achten sollten  19
� www.sz.de/wirtschaft
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Von Alexander Hagelüken

D
ie Deutschen erleben schwierige
Zeiten. Die Verbraucherpreise sind
allein in den vergangenen beiden

Jahren um 13 Prozent gestiegen, was die
Einkommen deutlich reduziert hat. Jetzt le-
gen Berechnungen nahe, die der Süddeut-
schen Zeitung vorliegen: Was die Ampel auf
Initiative der FDP steuerlich plant, stellt
Gutverdiener deutlich besser als Millionen
Normalverdiener.

Nach dem russischen Überfall auf die
Ukraine haben die Verbraucherpreise so
stark angezogen wie seit einem halben
Jahrhundert nicht mehr. Die Bundesregie-
rung ergriff Gegenmaßnahmen wie das
Neun-Euro-Ticket oder die Preisbremsen
für Strom und Gas, die die Teuerung für
die Bürger tatsächlich dämpften. Bundesfi-
nanzminister Christian Lindner (FDP)
drängte zudem darauf, offensiv die kalte
Progression auszugleichen. Also zu verhin-
dern, dass Bürger auch noch durch starre
Eckwerte, ab denen ein höherer Steuersatz
greift, mehr ans Finanzamt abführen müs-
sen. „Das ist ein Gebot der Fairness“, er-
klärt Lindner. Zugute käme dies knapp 50
Millionen Bürgerinnen und Bürgern, „ins-
besondere“ Familien, Geringverdienern
und Arbeitnehmern. Nach Berechnungen
ergibt sich durch diese und andere Steuer-
pläne nun aber ein Ungleichgewicht: Wer
viel verdient, profitiert besonders stark.
Und das, obwohl die Teuerungswelle Gut-
verdiener deutlich weniger trifft.

Für dieses Jahr möchte Lindner aus ver-
fassungsrechtlichen Gründen den steuerli-
chen Freibetrag für Kinder erneut anhe-
ben, aber nicht das Kindergeld. Das ist eine
Maßnahme exklusiv für Gutverdiener:
Statt des Kindergeldes den steuerlichen
Freibetrag zu beanspruchen, macht sich et-
wa für ein Paar mit einem Alleinverdiener
erst ab einem monatlichen Bruttolohn von
gut 8000 Euro bezahlt. Durch die Erhö-
hung haben Steuerzahler mit Freibetrag
dieses Jahr bis zu 1529 Euro mehr Entlas-
tung als die große Mehrheit der Familien,
die Kindergeld beziehen – und zwar pro
Kind. Der Abstand zwischen beiden Grup-
pen nimmt damit gegenüber 2023 um fast
300 Euro zu, obwohl die Ampel die Fami-
lien perspektivisch gleichstellen will, so
steht es im Koalitionsvertrag. „Die Ampel
biegt in die falsche Richtung ab“, kritisiert
DGB-Vorständin Anja Piel. Für die Kinder-
grundsicherung für Familien mit kleinen
Einkommen habe sie kein Geld, verteile
aber jetzt mit höheren Freibeträgen Geld
an Besserverdienende: „Man fragt sich,
wie Finanzminister Lindner das ärmeren
Familien erklären will.“ Aus dem Haus
Lindner heißt es, das Kindergeld sei 2023

überproportional erhöht worden, wovon
insbesondere Familien mit geringem Ein-
kommen profitiert hätten.

Für 2025 plant die Ampel, auf Initiative
des FDP-Chefs steuerlich nachzulegen.
Zum einen soll der Grundfreibetrag stei-
gen, wovon alle Steuerzahler profitieren.
Dazu sollen etwa wegen der kalten Progres-
sion die Eckwerte der Einkommensteuer
und die Freigrenze des Solidaritätsbei-
trags steigen. Davon haben vor allem Gut-
verdiener etwas, so unveröffentlichte Rech-
nungen der Arbeitnehmerkammer Bre-
men. Singles etwa profitieren besonders
stark ab 7500 Euro brutto im Monat, und
zwar um gut 500 Euro im Jahr – drei bis
fünf Mal so stark wie Normalverdiener.
Ähnlich ist es bei gut verdienenden Fami-
lien mit zwei Kindern. Bei monatlich gut

8000 Euro werden sie um 400 Euro im
Jahr entlastet, bei höheren Einkommen
sind es noch einige Hundert Euro mehr.
Normalverdiener mit 2000 bis 5000 Euro
erhalten dagegen nur gut 100 bis höchs-
tens 300 Euro.

Wer ohnehin schon mehr verdient, soll
mehr bekommen? Lindners Pressestelle er-
klärt, generell keine externen Studien zu
kommentieren. Grundsätzlich zahlten
Menschen mit höherem Einkommen auf-
grund des progressiven Steuertarifs höhe-
re Steuern. „Diese höhere Steuerbelastung
darf bei der Frage, wer stärker entlastet
wird, nicht unberücksichtigt bleiben“.

Im Kontext der Teuerungswelle lässt
sich auch anders argumentieren: Wer gut
verdient, den traf die Inflation weniger. Es
sind vor allem Normalverdiener mit Kin-

dern, die trotz der staatlichen Maßnahmen
durch die Inflation weniger Einkommen
zur Verfügung haben als 2021, vor der
Hoch-Inflation. „Familien mit Kindern
und mittlerem Einkommen sind durch die
Teuerungswelle besonders belastet wor-
den“, sagt Katja Rietzler vom gewerk-
schaftsnahen Institut für Makroökonomie
(IMK). Das liege vor allem daran, dass das
Kindergeld deutlich hinter der Inflation zu-
rückblieb und die Sozialbeiträge angestie-
gen seien. Das IMK ermittelt: Paarfamilien
mit zwei Kindern und 3000 Euro netto im
Monat können de facto knapp 300 Euro we-
niger im Jahr ausgeben als 2021. Noch här-
ter ist es für Alleinerziehende.

Viele Singles und gut verdienende Fami-
lien dagegen haben deutlich mehr Geld zur
Verfügung. Genau das sind die Bürger, die

der Finanzminister mit seinen Steuerplä-
nen noch stärker entlasten will.

Während Lindner die Gesetzgebung
dazu bis Mitte Oktober abschließen will,
präsentiert die Arbeitnehmerkammer
Bremen nun ein Gegenmodell. Sie will
gleichmäßiger auch jene Menschen entlas-
ten, die stark unter der Inflation leiden:
Normalverdiener mit Kindern. Dafür soll
das Kindergeld – statt wie von der Ampel
geplant nur von 250 auf 255 – gleich auf
275 Euro im Monat steigen. Und die Sozial-
beiträge zur Kranken- und Pflegekasse sol-
len um insgesamt 0,8 Prozent sinken.

Das Modell verzichtet auf Lindners Maß-
nahmen besonders für Gutverdiener, die
Anhebung der Eckwerte der Einkommen-
steuer und der Freigrenze des Soli. Ergeb-
nis: Normalverdiener profitieren weitaus
stärker als beim Ampel-Gesetzentwurf. Be-
sonders auffällig ist das bei einer Familie
mit zwei Kindern. Weil die Sozialbeiträge
sinken, erhalten anders als bei den Ampel-
Plänen schon viele Niedrigverdiener mehr
Geld. Normalverdienern mit 2000 bis
5000 Euro brutto im Monat winken sogar
700 bis 900 Euro mehr im Jahr. „Unser Vor-
schlag ist ein Entlastungspaket für die ar-
beitende Mitte und für Familien“, erklärt
Magnus Brosig von der Arbeitnehmerkam-
mer. „Im Vergleich mit der Koalition profi-
tieren insbesondere Familien viel stärker“.
Das Modell kostet aber rund fünf Milliar-
den Euro mehr als die Ampel-Pläne, falls
die Senkung der Sozialbeiträge nur Bür-
gern zugutekommen würde, nicht Firmen.

Pikant ist, dass das Bremer Modell Ziele
des Koalitionsvertrags aufgreift: Die
Dämpfung der Sozialbeiträge genauso wie
die Gleichstellung von Familien, egal ob sie
Kindergeld oder Freibeträge in Anspruch
nehmen. Kein Wunder, dass SPD-Finanz-
politiker Michael Schrodi einiges am Mo-
dell gefällt. Gerade, dass mehr für kleine
und mittlere Einkommen herausspringt:
„Die SPD will jene entlasten, die durch die
Inflation besonders belastet wurden. Es
geht darum, die Spaltung der Gesellschaft
nicht zu vertiefen.“ Außerdem kurble gera-
de eine Entlastung mittlerer Einkommen
den Konsum und damit die Wirtschaft an.

Das könnte der Beginn einer Diskussion
in der Ampelkoalition sein, für wen welche
Partei eigentlich Politik machen will. Vor
der Bundestagswahl hatten SPD und Grü-
ne einerseits und die FDP andererseits
sehr unterschiedliche Steuerpläne präsen-
tiert: Die Liberalen wollten vor allem Top-
Verdiener besser stellen, SPD und Grüne
zielten hingegen mehr auf die Mitte der Ge-
sellschaft. Während der Zusammenhalt in
der Ampel schwindet, dürfte bald der Wahl-
kampf für 2025 beginnen – auch mit Steu-
er- und Familienkonzepten.

Von Ulrike Sauer

D
ie einen nennen es Realpolitik,
die anderen sehen in der Persona-
lie einen Kniefall vor Giorgia Me-

loni, der stramm rechten und EU-skepti-
schen Regierungschefin Italiens. Die Ge-
müter erhitzen sich gerade an dem Vor-
haben von EU-Kommissionspräsidentin
Ursula von der Leyen, den italienischen
Europaminister Raffaele Fitto als Wirt-
schaftskommissar und ihren Vize durch-
zusetzen. Vor einer Woche scheiterte sie
im EU-Parlament. Liberale, Sozialisten
und Grüne fragten ungehalten: Warum
soll im neuen Kollegium ausgerechnet
der Vertreter einer rechtsextremen Par-
tei auf einen herausgehobenen Posten
gehievt werden, die im Sommer bei der
Wahl der neuen Kommissionschefin ge-
gen von der Leyen und ihr Programm ge-
stimmt hat? Nun ist am Dienstag ein neu-
er Anlauf vorgesehen.

Viel auf dem Spiel steht auch für Melo-
ni. Die Rechtspopulistin muss ihrem
Land beweisen, dass sie mit ihrer Ableh-
nung der deutschen Kommissions-
chefin nicht den vitalen Interessen Itali-
ens geschadet hat. Nun will Meloni zei-
gen: Man kann aus Rom und von den
Bänken des EU-Parlaments gegen die eu-
ropäische Integration wettern und trotz-
dem einen herausgehobenen Posten im
Maschinenraum der EU einfordern.

Eine Woche nach dem Weckruf von
Mario Draghi ist das offenkundig eine
Zumutung. Noch klingen vielen die Wor-
te des früheren EZB-Chefs im Ohr, der ei-
nen viel beachteten Aktionsplan zur Ret-
tung Europas vor dem wirtschaftlichen
Niedergang vorgestellt hat. Während
Draghi dringend zu gemeinsamem Han-
deln aufruft und eine Stärkung der euro-
päischen Wettbewerbsfähigkeit und In-
tegration fordert, macht sich Melonis Re-
gierung für weniger Europa stark.

Schon klar: Raffaele Fitto ist kein
Rechtsextremer. In jungen Jahren war
der Süditaliener Christdemokrat. Dann
legte er unter Silvio Berlusconi bei Forza
Italia eine steile Karriere hin. Vor sechs
Jahren sprang Fitto dann auf den Karren
von Melonis junger, postfaschistischen
Partei Fratelli d’Italia auf. Kompetent,
gemäßigt und sehr EU-erfahren. Fitto
ist unbestreitbar der beste Kandidat,
den Meloni von der Leyen vorschlagen
konnte. Man könnte auch sagen: Er ist
ihr einziger aussichtsreicher Kandidat.
Für eine Wegbeförderung des Schlüssel-
ministers spricht es nicht.

Denn Fitto ist in Rom unverzichtbar.
Als Europaminister ist er für die Umset-
zung des 190 Milliarden Euro schweren
Konjunkturprogramms verantwortlich,
das aus dem europäischen Wiederauf-
baufonds finanziert wird. Nach einem
holprigen Start der Regierung gerieten
die Investitionen arg in Verzug. Das ist
brenzlig. Die schwachen Wachstumsaus-
sichten hängen am seidenen Faden ei-
ner effizienten Ausführung des Plans.
Nach Angaben der Regierung sind 2023
von 1,0 Prozent erwartetem Wachstum
0,9 Prozent ein Effekt des europäischen
Marshallplans. Aber ein Nachfolger für
Fitto ist nicht in Sicht. Da drängt sich die
Frage auf: Wäre es nicht sinnvoller, dass
er seinen Job in Rom zu Ende macht? Im
Interesse Italiens und auch Europas, das
sich für die Modernisierungsfonds erst-
mals gemeinsam verschuldet hat.

Gegen die umstrittene Personalie
spricht auch: Während Fitto den über-
zeugten Europäer gibt, verfolgt die Re-
gierung in Rom eine Wirtschaftspolitik,
die eine Stärkung der europäischen Wett-
bewerbsfähigkeit behindert. Rom vertei-
digt gern nationale Lobbyinteressen. For-
dert Draghi Europa auf, auf die Produkti-
vität der Wirtschaft zu setzen, so schützt
Meloni die Unternehmen mit Protektio-
nismus. Während Draghi zur Stärkung
der europäischen Banken riet und der
Mailänder Unicredit mit dem Einstieg
bei der Commerzbank seinen Worten
prompt Taten folgen ließ, verweigert Me-
loni der Reform des Euro-Rettungs-
fonds ESM stur ihre Zustimmung. Alle
anderen Euro-Länder haben dem Not-
fonds, der als eine Voraussetzung für die
von Draghi empfohlene schnellstmögli-
che Integration der Kapitalmärkte gilt,
längst zugestimmt. Angesichts der tie-
fen Krise Europas wäre es wohl geboten,
das ambivalente Auftreten Melonis
nicht länger zu belohnen. 
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Entlastung für Gutverdiener
Von aktuellen Steuerplänen der Ampel profitieren besonders Menschen mit hohem Einkommen, zeigen Berechnungen.

Und das, obwohl die Teuerungswelle sie deutlich weniger trifft. Dabei gibt es ein Gegenmodell.

Finanzminister Christian Lindner (FDP) drängte darauf, die kalte Progression auszugleichen.  F O T O : H A N N E S P A L B E R T / D P A

Wenn du deinen Feind nicht besiegen kannst – umarme ihn: Dieses
Sprichwort scheint Pharrell Williams zu beherzigen.  F O T O : S . R E L L A N D I N I / A F P

STREIT UM SPITZENPOSTEN

IN EU–KOMMISSION

Kniefall vor
Giorgia Meloni

Pikant ist, dass das Bremer
Modell Ziele des
Koalitionsvertrags enthält

Applaudieren statt eskalieren
Eine Peta-Aktivistin stürmt einen Auftritt von Pharrell

Williams. Dessen Reaktion könnte anderen als Vorbild dienen.
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Wendie Inflation ammeisten trifft

Beispielhaushalte

Single,
Topeinkommen

7 270 17,7 14,8 2 110 überkompensiert

Paar, zwei
Erwerbstätige,
2 Kinder

8 490 17,3 1�,1 990 überkompensiert

Single,
geringverdienend

1 100 19,8 15,7 460 überkompensiert

Single,
Mittelschicht

2 500 1�,1 15,7 100 überkompensiert

Paar, zwei
Erwerbstätige,
2 Kinder

3 230 1�,0 1�,8 −260 nicht ausgeglichen

Alleinerziehend,
1 Kind

2 780 15,2 1�,3 −320 nicht ausgeglichen

Fall

Nettomonats-
einkommen

in €

Anstieg des
Nettoeinkommens
2024 gg. 2021 in%

Haushaltsspezifische
Inflationsrate

2024 gg. 2021 in%

Kaufkraftver-
änderung in €
2024 gg.2021*

Kalte Progression
inklusive Sozialver-
sicherungsbeiträge

*Wieviel Einkommen hat der Haushalt nach Abzug der Inflation 2024 gg. 2021 mehr oder weniger zur Verfügung

SZ-Grafik: cikr; Quelle: IMK/EVS 2018

„Die Ampel biegt
in die falsche Richtung ab“,
kritisiert der DGB

Raffaele Fitto ist in Rom
eigentlich unverzichtbar,
aber der einzige Kandidat

Viele mächtige Menschen
sind wenig kritikfähig



Interview: Helmut Martin-Jung

D
eutschland ist Glasfaser-Entwick-
lungsland. Das Ziel der Regierung,
das Land bis 2030 flächendeckend

mit den schnellen Internetanschlüssen zu
versorgen, ist kaumnoch zu erreichen. In-
vestoren, die Milliarden Euro für den Aus-
bau bereitgestellt haben, werden unruhig,
weil zuwenigvorangeht. JanBudden, Jahr-
gang 1968, ist Gründer und Chef der Deut-
schen Giganetz, eines der größeren priva-
tenUnternehmen,die solcheAnschlüsse le-
gen.Esärgert ihnungeheuer,wiedaswich-
tige Ziel imGestrüpp vonBehörden, Bund,
Ländern und einem Ex-Monopolisten aus
den Augen gerät.

Herr Budden, Deutschland ist im euro-
päischenVergleich bei schnellenGlasfa-
seranschlüssen weit abgeschlagen, wie-
so?
Jan Budden: Vor Jahrzehnten wurde von
der Bundesregierung unter Helmut Kohl
entschieden, auf eine veraltete Technolo-
gie zu setzen, auf Kupferleitungen. Dabei
ist Glasfaser eigentlich eine Erfindung ei-
nes ostdeutschen Ingenieurs. Viele Länder
sindzehn,20Jahreweiteralswir.Deutsch-
landhätte jetztdieChance,ausFehlernan-
derer Länder zu lernen, um schnell aufzu-
holen.

Warumnutzenwir diese Chance nicht?
Wir behindern uns in unserem föderalen
System.BitsundByteskennenkeinepoliti-
schen und geografischen Grenzen, wir
brauchen große, homogene Netze, damit
wir auch die zukünftigen Anwendungen
darauf laufen lassen können. Das ist ver-
gleichbar mit Eisenbahnnetzen. Als es da-
mit losging, hatte allein Schleswig-Hol-
stein 80Eisenbahnnetze, die haben natür-
lich nur zum Teil miteinander funktio-
niert.Wirhaben inDeutschlandvieleGlas-
faser-Mikronetze, und wer später einmal
Dienste etwa für autonomes Fahren dar-
aufaufsetzenwill,wird sehen,dassdasda-
mit gar nicht funktionieren kann.

Wieso nicht?
Esnütztunsgarnichts,wennwir irgendwo
Glasfaserstückchen haben, die wieder in
Kupfer enden. Das limitiert alle zukünfti-
gen Anwendungen. Das ist, als wenn eine
fünfspurige Autobahn plötzlich in einen
Trampelpfadmündet.Es ist jaaucheinzig-
artig für unsere Industrie in Deutschland,
dass Kupfernetze immer Bis-zu-Produkte
verkaufen, ohne die gekaufte Leistung

wirklich liefern zu können, wenn sie ge-
braucht wird. Sie kaufen doch auch nicht
„bis zu“ einem Liter Milch oder einen „bis
zu“vollenTankundstellennachderBezah-
lung fest, der ist beispielsweise nur zu
15 Prozentgefüllt, obwohl sievolldafürbe-
zahlt haben.

Wie kommenwir da raus?
WirbraucheneinLeitbild, einenordnungs-
politischen und regulatorischen Rahmen,
mitdemaufderNetzebenegroße,homoge-
ne Cluster strukturiert aufgebaut werden.
Dann können wir uns alle Subventionen
sparen. Die vielen günstiger zu bauenden
Anschlüsse finanzieren die wenigen teu-
renmit, das spart demStaat die aktuell ge-
planten rund 40 Milliarden Euro unnöti-
gen Subventionen. Von dieser Gesamtför-
dersumme sind bisher nur zehn Prozent
ausgezahlt, ein erheblicher Anteil geht da-
bei in Beratungsleistung. Bund, Länder,
Kartellamt und Regulierer müssen sich zu
Glasfaserinfrastruktur bekennen, diese zu
einemüberragenden öffentlichen Interes-
semachenundsichderVerantwortungbe-
wusst werden. Denn jetzt entscheidet sich,
welche Netze in welcher Qualität und Grö-
ßewieschnellwogebautunddann langfris-
tig technisch und ökologisch sinnvoll be-
trieben werden können.

Wo soll denn dieses Leitbild herkom-
men?
DiePolitikmussganzklarsagen,dassKup-
fernetze abgeschaltet werden. Wir werden
Braunkohlekraftwerke abschalten, und
wir werden auch die energiefressenden
Kupfernetze abschalten. Dafür brauchen
wir ein klaresDatum, das gibt Planungssi-
cherheit. Dann verstehen die Bürger auch,
dasssiemitKupfernetzeneinstarkveralte-
tes Produkt haben, das zehnmal so viel
Energie braucht wie Glasfaser, aber nur
ein Zehntel der Leistung liefert. Stellen Sie
sich vor, IhreWasserleitungwürde amEn-
de in der Kanüle einer Spritze enden. Die
ganzen Anwendungen und Dienste, die si-
cher kommen werden, etwa Telemedizin
oderKI, verlangennach exponentiellmehr
Datenvolumen, nachmehr Leistung.

AberdiePolitik tutnichtgenug.Warum?
EsgibteinigeverständigeundaktivePoliti-
ker, etwa die hessische Digitalministerin.
AnsonstenwirdvielüberGlasfasergespro-
chen,aberespassiert zuwenig.Esgibt run-
de Tische und Arbeitskreise. Aber eigent-
lich entscheidet die Physik, und die Politik
solltedas flankieren.Mankanndengesam-
tenAusbau ökonomisch ausrechnen –was
es kostet, wie lange es dauert, wie das Er-
gebnis aussehen sollte, große, homogene
Netze zu bauen. Das liegt allen vor, dem

Digitalministerium,derMonopolkommis-
sion, der Bundesnetzagentur, man weiß,
was dafür nötig ist. Jeder hat das. Wir ha-
ben kein Erkenntnisproblem, nur wir tun
esnicht,wir haben ohneGrundeinUmset-
zungsproblem.

Nochmal:Warum?
Digitalisierungwird inderPolitikgerneals
Schlagwort benutzt, weil es sich gut an-
hört. Aber zwischen Reden und Handeln
gibt es einen großen Unterschied. Das
sieht man auch daran, wie weit die einzel-
nen Bundesländer sind: Schleswig-Hol-
stein isthierVorreiter, die sind richtigweit,
Hessenwird jetztmassiv aufholen. Es pas-
siertoftmalsnichts,weil immer jemand,ei-
ne Behörde, eine Institution einen Grund
findet, warum irgendetwas nicht gehen
kann.

ZumBeispiel?
DieBundesnetzagentur.Die sieht, dassder
GlasfaserausbaubeiWeitemnicht so funk-
tioniert wie oft beschrieben. Es gibt keine

20, 30 Prozent echte Glasfaseranschlüsse
bis ins Haus, sondern nur maximal zehn.
Und sie sieht auch, dass der Ausbau nicht
so läuft,wiemanes habenmöchte. Sie ver-
steht sich als Beobachter, wir brauchen sie
aber als Regulierer, der eingreift, wenn
Märktenicht funktionierenundsichdieSi-
tuation verschlimmert. Es ist seit Jahren
bekannt,dassdasGigabit-ZielderBundes-
regierung, 100 Prozent der Haushalte bis
2030 mit Glasfaser zu versorgen, mit den
aktuellen Rahmenbedingungen bei Wei-
tem nicht erreichbar ist.

Was funktioniert hier nicht?
Die privaten Unternehmen, die 90 Prozent
des Glasfaserausbaus stemmen, erwarten
selbstverständlich, dass in einem Markt,
der quasi leer ist, nur dort ausgebaut wird,
wonochkeinandererausgebauthat.Wenn
abervommarktbeherrschendenUnterneh-
men vorzugsweise immer nur da aus-
gebaut wird, wo die Privaten schon ausge-
baut haben, macht das den Investoren
keinen Spaß, sich das anzuschauen. Die

kennen das nicht aus anderen Ländern, die
verstehen nicht, dass da nicht die Bundes-
netzagentur, dieMonopolkommission oder
auch das Ministerium eingreift. Wir haben
ja auch nur ein Gas-, Wasser- oder Strom-
netz und können auf den Netzen unter ver-
schiedenenAnbieternwählen. Keiner käme
auf die Idee, diese Infrastruktur doppelt in
sein Haus zu legen. Dasselbe erwartet der
Kunde auch beimGlasfaserausbau.

Welche Rolle spielt dabei der ehemalige
Staatskonzern Deutsche Telekom?
DieDeutsche Telekomverteidigt natürlich
ihre Kupfernetze, ihr Kupfer-DSL-Mono-
pol, solangedasgeht, oder setzt auf staatli-
che Subventionen. Ihr Finanzchef hat
selbst gesagt, dass sie nichtmehrGeld ver-
dienen,wenn sie die vorhandenenKupfer-
netze durch Glasfaser ersetzen. Anzustre-
ben wäre eine partnerschaftliche Kollabo-
ration aller ausbauenden Unternehmen in
ihren jeweiligen Ausbaugebieten und die
Öffnung der errichteten Netze per Open-
Access für eine faire und allerorts übliche

Zusammenarbeit. Das ermöglicht zudem
aucheinenmannigfaltigenDienstewettbe-
werb für die Kunden. Es gibt nach wie vor
keinenGrund für Streit, derMarkt ist groß
und attraktiv genug für alle.

Manche fürchten hohe Preise, wenn nur
ein einziger Anbieter die Glasfaserlei-
tung verlegt.
AlleGeschäftsmodelle inEuropaundwelt-
weitbasierendarauf,dasseinerdieGlasfa-
serleitung legt, und auf dieser Leitungbie-
ten dann Internetanbieter ihre Dienste an.
Das istdasweltweit gängigeModell vonDä-
nemark bis Singapur. Sie haben also als
Endkunde eine wunderbare Auswahl un-
ter vielen innovativen Anbietern.

Wie bei StromundGas.
Ja, einer baut es aus, wartet es, baut Um-
spannwerke und soweiter. Dabei ist es viel
ökonomischer, wenn ein Umspannwerk
100000 Haushalte betreut, als wenn bei-
spielsweise 17 verschiedeneUmspannwer-
ke 40000Haushalte betreuen. Der techni-
scheAufwandwirddadurchgrößer, undes
geht ja auch keinembesser, wenn die Stra-
ße dreimal aufgerissen wird.

Also mehr Wettbewerb und dadurch
günstige Preise?
Wir haben imMoment ja nur fünf relevan-
te Internetanbieter, das ist kein Wettbe-
werb wie in Frankreich, da sind es circa
600 Internetanbieter. Die Franzosen ha-
benunsvorgemacht,wieesgeht: großeho-
mogene Cluster und Zugang für die eta-
blierten Anbieter und die großen Internet-
anbieter auf dieNetze. So geht es allenbes-
ser.Die Internetanbieterbehalten ihreKun-
den,wirNetzbetreiber verkaufendenakti-
ven Anschluss. Somuss es langfristig auch
inDeutschland funktionieren.Wirmüssen
in Deutschland aufhören, Probleme zu er-
finden, die es anderswo gar nicht gibt.

Eine deutsche Spezialität ...
Wir haben eine Schwesterfirma in den
USA.Wennwirda irgendwoausbauen,hel-
fen allemit: Presse, Funk, Fernsehen, Bür-
gerinitiativen. Hier in Deutschland sehen
wir,dassdieNotwendigkeit,Glasfaseraus-
zubauen, nicht richtig und positiv erklärt
wird. Es gibt überall eine negative Tonali-
tät, zum Beispiel beim Vertrieb, beim Bau.
DeutschlandalsLandderTechnologie soll-
te nicht rückwärtsgewandt über Probleme
reden, sondern vorausschauend agieren.
DakommtdienächsteGenerationTechno-
logie, und schneller als Licht wird es nicht,
diewollenwir haben, da geht dieReise hin.
Das fehlt uns komplett. Dabei sind Glasfa-
sernetzederSchlüssel fürdengesamtendi-
gitalen Fortschritt.

„Wir müssen in Deutschland aufhören, Probleme zu erfinden“
Jan Budden, Gründer und Chef des Glasfaserunternehmens Deutsche Giganetz, über verpasste Chancen

beim Ausbau der schnellen Leitungen, was die Deutsche Telekom damit zu tun hat und was die Politik nun tun sollte.

„Die Politik muss ganz

klar sagen, dass

Kupfernetze

abgeschaltet werden.“

„Es gibt überall eine

negative Tonalität,

zum Beispiel beim

Vertrieb, beim Bau.“

München – Sie gelten als technologische
Vorreiter und sind immer etwas schneller
alsalleanderen:diePornoindustrieundKri-
minelle. Und auch,wenn es umdenEinsatz
künstlicher Intelligenz geht, haben sie
schnell herausgefunden, wie sie diese neue
Technik für sichnutzenkönnen.Wasdas in
der Pornoindustrie genau bedeutet, soll an
dieser Stelle nicht weiter erörtert werden.
Wichtiger,weil es jedenalspotenziellesOp-
fer treffen kann, ist hingegen, was das für
Kriminelle heißt.

Die Polizeiliche Kriminalstatistik weist
für 2023 gut 750000 Betrugsfälle aus. Be-
trug mittels KI wird nicht gesondert er-
fasst, aber mehr als die Hälfte der Taten
wurde immerhin„unterNutzungdes Inter-
nets begangen“. Im Bereich Cybercrime
wurden 2023 gut 134000 Straftaten er-
fasst, ein Großteil davon Betrugstaten. Das
Bundeskriminalamt weist jedoch darauf
hin, dasshierbei dieDunkelziffer sehrhoch
ist, da Täter häufig im Ausland sitzen und
selten erwischt werden. Ermittler, IT-Si-
cherheitsforscher und Verbraucherschüt-
zer bemerken jedenfalls immer häufiger,
dassKriminelleauchKI-Werkzeugeeinset-
zen – um effizienter zu arbeiten, besser zu
fälschen und geschickter zu täuschen.

Gefälschte Schreiben

Mit KI-Chatbots wie Chat-GPT lassen sich
E-Mails und Briefe schließlich auch in
fremden Sprachen ohne großen Aufwand
so erstellen, dass sie besonders überzeu-
gendwirkenunddazunochwenigerFehler
bei Rechtschreibung und Grammatik ent-
halten. Das ist insbesondere für Phishing-
Versuche wichtig: Dabei imitieren Betrü-
ger Schreiben von Banken oder Online-
händlern und versuchen, zum Beispiel
über gefälschte Links an sensible Daten zu
kommen. „DieseSchreibensindmeistder-
art gut gemacht, dass sie sich kaum noch
als Fälschung entlarven lassen“, sagt Par-
sya Baschiri, Referent für Verbraucher-
recht beiderVerbraucherzentraleBremen.

Abo-Falle

Auch Menschen ohne böse Absichten wol-
len von den Vorteilen der KI profitieren –

unddasmachensichBetrügerzunutze. Et-
wa, indem sie massenhaft Apps in die App
Stores bringen, die versprechen, KI-An-
wendungen unkompliziert zugänglich zu
machen,undzumBeispielnacheinerTest-
phaseAbo-Gebührenverlangen.Dabei las-
sen sich die Grundfunktionen vieler KI-
Werkzeuge wie Chat-GPT eigentlich kos-
tenlos nutzen.

Falsche Online-Shops

Generative KI kann noch vielmehr, als gut
klingende Texte zu erstellen. ZumBeispiel
kompletteWebseiten programmieren und
mit Inhalt füllen. IT-Sicherheitsforscher
von Sophos zeigten im vergangenen Jahr,
wie sie mehrere Fake Shops mit der Hilfe
vonKIerstellten.FürunbedarfteNutzersa-

hen sie aus, als gäbe es dort Kissen, Tee
oder Parfüm zu kaufen – inklusive Grün-
dergeschichte und Warenkorb. Doch die
Waren, diemandarüber hätte kaufenkön-
nen, existierten nie.

Manipulierte Bilder und Videos

Künstlich generierte Fotos können inzwi-
schen nicht nur bei Produkten, sondern
auch beiMenschen so täuschend echt aus-
sehen, dass ein eigener Zweig der Influen-
cer-Branche entstanden ist. Künstliche
CharakteresammelndabeiMillionenFollo-
wer, indem sie Bilder ihres vermeintlichen
Lebens teilen. Doch solche Bilder sind
auchfürKriminellevonNutzen:Beimsoge-
nannten Love Scamming werden künst-
lich erzeugte Bilder eingesetzt. Kriminelle

geben sich dabei auf Dating- oder Social-
Media-Plattformen als andere Personen
aus und bauen über einen längeren Zeit-
raumVertrauenundeineregelrechteBezie-
hung zu ihren Opfern auf. Bis sie diese so
weithaben,dass sieGeldüberweisen–ent-
weder direkt oder per vermeintlichem
Krypto-Investment.

IT-Sicherheitsforschern sind sogar
schon Fälle untergekommen, in denen Vi-
deo-Chats mit künstlich generierten Cha-
rakteren durchgeführt wurden. Sie war-
nen davor, dass solche Betrugsversuche in
Zukunft häufiger vorkommen könnten,
auch wenn die KI dafür derzeit noch etwas
aufwendiger zu erstellen ist.

Schock-Anrufe mit imitierten
Stimmen

Eine ebenfalls aufwendigereMethode sind
gezielte Schock-Sprachnachrichten oder
-Anrufe. Dabeimelden sichKriminelle und
tun so, als sei einem nahen Verwandten et-
was Schlimmes passiert. Meist fordern sie,
schnell Geld zur Verfügung zu stellen, um
die schwierige Situation zu lösen. Mithilfe
von KI lassen sich mittlerweile Stimmen
imitieren, selbstwennBetrügernurwenige
Sprachschnipsel zurVerfügunghaben–et-
wa, weil die Enkelin ihre Instagram-Storys
oder Tiktok-Videos öffentlich zugänglich
teilt. Bei den Verbraucherzentralenmelden
sich immerwiederMenschen,dieOpfersol-
cher täuschendecht klingendenAnrufe ge-
wordensind.„EswerdenAussagenerschaf-
fen, die die Personen so nie gesagt haben“,
sagt Parsya Baschiri von der Verbraucher-
zentrale Bremen.

Doch was kann man tun, um nicht zum
Opfer zu werden? Eigentlich gilt auch in
Zeiten von KI dasselbe wie bisher: Wach-
sam bleiben und nicht unter Zeitdruck
oder aus Angst vorschnell handeln, „auch
wenn das in der Stresssituation nicht ein-
fach ist“, sagt Baschiri. Nur dann bleibe
Zeit, die Informationen aus anderen Quel-
len zu bestätigen, und sich daran zu erin-
nern, niemals wichtige Daten ohne Über-
prüfungmit Fremdenzu teilen, keinesfalls
DateianhängeoderLinks solcherMailsöff-
nenodergarGeld irgendwohinzuüberwei-
sen. Valentin Dornis

Berlin – Nach fast drei meist quälenden
Jahren im Amt sind die Gemeinsamkeiten
der Berliner Koalitionspartner SPD, Grüne
und FDP nahezu vollständig aufgebraucht
– das bestreiten mittlerweile nicht einmal
die Beteiligten selbst mehr. An diesem
Dienstag jedoch wollen die Ampelchefs
Olaf Scholz, Robert Habeck und Christian
Lindner noch einmal auf ein und dieselbe
Bühne steigen, um eines der wenigen Ge-
meinschaftsprojekte zu präsentieren, zu
denenKanzler,WirtschaftsministerundFi-
nanzminister noch dieKraft haben: die so-
genannte Win-Initiative, mit deren Hilfe
die Regierung, die staatliche Förderbank
KfWsowieeineGruppegroßer in-undaus-
ländischerFinanzhäuser jungen, innovati-
ven Firmen in Deutschland tatkräftig un-
ter die Armegreifenwollen. Insgesamt soll
dafür ein hoher einstelliger, im besten Fall
sogar ein niedriger zweistelliger Milliar-
denbetrag investiert werden.

Hintergrund des Projekts ist die Er-
kenntnis, dass esStart-upshierzulandeoft
deutlich schwerer haben, an Geld zu kom-
men, als etwa Firmen in Frankreich oder
gar denUSA.Das gilt insbesondere für Un-
ternehmen, die die erste Gründungsphase
bereits gemeistert haben, aussichtsreiche
Produkte verkaufen und nun rasch wach-
senmüssen,umindieGewinnzonezukom-

men. Vielen fehlt es an Kapitalgebern,
auch der Gang an die Börse ist steinig.

Ergebnis ist, dass nicht selten ausge-
rechnetdie erfolgreichstenJungunterneh-
men ins Ausland abwandern oder in ihrer
Entwicklung stagnieren. Insgesamt sei der
Wagniskapitalmarkt inDeutschland imin-
ternationalen Vergleich „leider immer
noch viel zu klein“, hieß es in Regierungs-
kreisen. Der US-amerikanische Markt et-
wa sei im Verhältnis zur Wirtschaftskraft
dreimal größer. „Das istwirklich schwierig
und schädlich für unsere Volkswirtschaft“,
verlautete aus den Kreisen.

UmAbhilfe zuschaffen,habensichPoli-
tikundPrivatwirtschaftauf zehnMaßnah-
men verständigt. So will die Bundesregie-
rung unter anderem Restmittel aus ihrem
sogenannten „Zukunftsfonds“ zur Verfü-
gungstellen,dasAufsichtsrechtverschlan-
ken, Börsengänge vereinfachen und die
steuerlichenBedingungenfür Investment-
fonds verbessern, die in gewerblicheWag-
niskapitalgesellschaften, sogenannte VC-
Fonds, investieren. Um Kapitalerhöhun-
gen für jungeUnternehmenzuerleichtern,
sollen die Firmen Aktienmit einemNomi-
nalwert von nur noch einem Cent ausge-
ben können. Bisher liegt die Untergrenze
bei einemEuro. Fällt derAktienkurs ander
Börse unter diese Schwelle, was im Alltag
durchaus einmal passieren kann, haben
Firmen heute größte Schwierigkeiten, an
zusätzliches Kapital zu kommen.

Vorbild des Programms ist die französi-
scheTibi-Initiative,die zunächst sechsMil-
liarden Euro umfasste und nun zum zwei-
tenMal aufgelegt wurde. Für das deutsche
PendantkonntedieKfWBankenwieDeut-
scheBankundCommerzbank,denVermö-
gensverwalter Blackrock sowie Versiche-
rer und Pensionskassen gewinnen. Ziel ist
es,dasVolumenderTibi-Initiativezuüber-
treffenund sogar dieZehn-Milliarden-Eu-
ro-Marke zu knacken. Die genaue Summe
soll an diesem Dienstag bekanntgegeben
werden. Claus Hulverscheidt

Ob gefälschte Bank-Anschreiben per Mail oder Schock-Anrufe mit imitierten Stim-
men: Kriminelle nutzen häufiger KI-Anwendungen.  F O T O : K A R L - J O S E F H I L D E N B R A N D / D P A

Auch Deutsche Bank,
Commerzbank und
Blackrock sind beteiligt

Vielerorts werden bundesweit Glasfaserkabel verbuddelt, doch Deutschland ist damit im Ländervergleich viele Jahre im
Rückstand. F O T O : SI N A S C H U L D T / D P A

Bundeswirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) will junge innovative Fir-
men in Deutschland halten. F O T O : I M A G O

Jan Budden hat das
Glasfaserunternehmen
Deutsche Giganetz
gegründet. Die Firma
legt Glasfaserleitungen
und bietet diese Internet-
anbietern zur Miete an.
F O T O : K A T R I N S C H Ö N I N G
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Wie künstliche Intelligenz Betrügern hilft
KI kann ein praktischer Helfer im Alltag sein. Doch das gilt auch für Kriminelle. Fünf Methoden,

wie sie die Technik nutzen, um Menschen zu täuschen.

Milliarden für Gründer
Erfolgreiche Start-ups gehen immer wieder ins

Ausland. Das soll sich ändern.



Von Ulrich Schäfer

M
anchmal fragt man sich, was das
Schicksal einem sagen will, wenn
bestimmte Ereignisse auf das glei-

che Datum fallen.
Es war der 15. September, ein Sonntag,

als Nikolaus „Nik“ Piper sich im Jahr 2008
in die New Yorker Wall Street aufmachte.
„Sie glauben gar nicht, was hier los ist“, rief
er ins Telefon, als er sich an diesem Tag in
der Redaktion der Süddeutschen Zeitung in
München meldete. Im Gebäude der Noten-
bank, der Federal Reserve, tagten Banker
und Politiker, Limousinen rauschten in die
Tiefgarage des Fed-Palastes und wieder
heraus. Drinnen wurde über das Schicksal
von Lehman Brothers entschieden – und
die große Frage, ob eine der wichtigsten In-
vestmentbanken der Welt pleitegehen
darf. Am Ende musste sie, denn niemand
war bereit, Lehman Brothers zu retten: we-
der die großen Geldhäuser, noch die Regie-
rung in Washington oder Fed-Chef Ben Ber-
nanke. In den Wochen danach stürzte die
Welt in die schwerste Finanzkrise seit
sechs Jahrzehnten.

Über diesen schwül-heißen Tag, der die
Welt verändert hat, hat Nikolaus Piper seit-
her immer wieder geschrieben. Die „wil-
den Tage in Manhattan“, so der Titel einer
Reportage von 2013, haben sein Leben als
Journalist nachhaltig verändert. Sie ha-
ben ihn, den streitbaren Anhänger der
Marktwirtschaft, ein wenig milder wer-
den lassen, ein wenig pragmatischer.
Noch während der Finanzkrise las man
plötzlich Leitartikel von Nik, in denen er
vehement für ein stärkeres Eingreifen des
Staates warb, in denen er die gewaltigen
Rettungspakete verteidigte, mit denen die
US-Regierung nach dem Lehman-Crash
versuchte, Schlimmeres zu verhindern.
Und er fand auch die härteren Regeln gut,
die die Politiker anschließend den Banken
verordneten.

Aber Nikolaus Piper vollzog diesen
Schwenk keineswegs, weil er plötzlich an
der Marktwirtschaft zu zweifeln begann,
sondern gerade weil er an sie glaubte – so-
lange sie sich innerhalb ökonomisch sinn-
voller Regeln abspielt. In einem Essay mit

dem Titel „Nein, der Kapitalismus ist nicht
schlecht“, schrieb er mal: „Misstrauisch
muss einen die Klage über die ’entfesselt-
en’ Märkte machen. Das würde ja implizie-
ren, dass gefesselte, also unbewegliche
Märkte etwas Gutes seien. Ein verhängnis-
voller Irrtum.“

Nikolaus Piper war und blieb eben ein
Ordoliberaler. Er war geprägt durch sein

Studium der Wirtschaftswissenschaften
in Freiburg, wo Walther Eucken, Franz
Böhm und andere in den 1950er Jahren die-
se deutsche Spielart des Kapitalismus ent-
wickelt hatten : eine Marktwirtschaft mit
Ordnungsrahmen. Aber der Liberale in Nik
glaubte mit zunehmenden Alter auch im-
mer stärker an „das Prinzip Ordo“, an die
Regeln, derer es bedarf.

Und nun ist es wieder ein 15. September,
wieder ein Sonntag, als sich die traurige
Nachricht zu verbreiten beginnt, dass Niko-
laus Piper im Alter von 72 Jahren gestor-
ben ist. Er, der feinsinnige, kluge, stets
freundliche Nik. Einer der ganz großen,
vielfach ausgezeichneten Erklärer im deut-
schen Wirtschaftsjournalismus. Ein Autor
und Denker, der es verstand, komplexe

volkswirtschaftliche Entwicklungen und
Zusammenhänge so darzustellen, dass sie
auch Laien verstehen.

In der Wirtschaftsredaktion wurde des-
halb jedes Jahr im Oktober auch nie groß
überlegt, wer denn diesmal den neuen No-
belpreisträger würdigt. Natürlich der Nik!
Im Oktober 2022 schrieb er deshalb auch
über Ben Bernanke, den Fed-Chef, der am

15. September 2008 Lehman Brothers hat-
te fallen lassen und später alles tat, um ei-
nen kompletten Kollaps wie in der Wirt-
schaftskrise 1929 zu verhindern. Zu eben
jener großen Krise von 1929, schrieb Piper,
habe Bernanke einst geforscht und gesagt,
diese zu verstehen sei der „Heilige Gral der
Ökonomie“.

Die Ökonomie zu verstehen: Das war
auch Pipers großes Anliegen. Nicht immer
wollte er dabei mit Argumenten überzeu-
gen, die er in seinen Leitartikel und Essays
so klar und präzise wie nur wenige formu-
lieren konnte. Und er blieb dabei in seinen
Texten und ebenso in den Debatten in der
Redaktion gelassen im Ton, argumentierte
in der Sache, suchte nie die knallharte Kon-
frontation, sondern stets den Ausgleich.

Oft wollte er auch einfach nur aufklä-
ren, einfach nur erklären, in der Zeitung
ebenso wie in seinen Büchern. Das erste
trug den Titel „Die großen Ökonomen“
und erschien 1994. Damals arbeitete Piper
– nach Stationen bei der Badischen Zei-
tung, der SPD-Parteizeitung Vorwärts und
der Nachrichtenagentur Associated Press
für – für die Zeit in Hamburg. 1997 ver-
schlug es ihn erstmals und, nach kurzer
Rückkehr zur Zeit, 1999 dann endgültig
zur SZ nach München, wo er bis 2007 die
Wirtschaftsredaktion leitete. Sein liebstes
Buch aber war ihm „Felix und das liebe
Geld“, ein Kinderbuch, welches er 1999 für
seinen Sohn geschrieben hat und welches
zurecht preisgekrönt ist.

Auch vor einem Jahr, zum 15. Jahrestag
von Lehman Brothers, hat sich Nikolaus Pi-
per in der SZ wieder mit dem Crash von
2008 beschäftigt – und den Verwerfungen,
die dieser erst in der Wirtschaft, dann in
der Gesellschaft und schließlich in der Poli-
tik ausgelöst hat. „Die Lehman-Pleite war
der Brandbeschleuniger für den Rechtspo-
pulismus“, schrieb er in einem Leitartikel.
Und weiter: „Niemand kann wissen, ob Do-
nald Trump auch ohne die Folgen der Fi-
nanzkrise 2008 zum US-Präsidenten auf-
gestiegen wäre. Doch er profitierte massiv
vom Klima der Verunsicherung - genau
wie jetzt die AfD.“

Und alles begann an einem schwülen 15.
September in New York.

Duisburg – Der „Nationale Stahlgipfel“ in
Duisburg war schon länger geplant. Am
Montag aber wird die Veranstaltung über-
schattet vom Chaos bei einer Duisburger
Firma: Thyssenkrupp Steel Europe, dem
größten Hersteller im Land. Vor der Merca-
torhalle in der Innenstadt protestieren am
Mittag Hunderte Stahlarbeiter, und neben
Bannern mit Branchen-Slogans – sehr be-
liebt: „Stahl ist Zukunft“ – sind Schmähun-
gen für Miguel López zu sehen. Der umstrit-
tene Thyssenkrupp-Chef hat Vorstände
der Stahltochter rüde aus dem Konzern ge-
drängt, die IG Metall gegen sich aufge-
bracht und ein Sparprogramm verordnet.

Auch Nordrhein-Westfalens Minister-
präsident Hendrik Wüst kritisiert López.
Der CDU-Politiker steigt in Duisburg in bes-
ter Arbeiterführer-Manier ohne Sakko auf
die Bühne der IG Metall und fordert die
Rückkehr „zu einem verlässlichen, ordent-
lichen Umgang und gelebter Mitbestim-
mung“. Lauter Applaus.

Später, während des Gipfels drinnen in
der Halle, sagt Wüst dann, er habe „zwei
Nächte lang schlecht geschlafen“, bevor er
Thyssenkrupp 700 Millionen Euro an Sub-
ventionen bewilligte. Einfach, weil es die
bislang höchste Fördersumme der Landes-
regierung gewesen sei. Der Bund steuert
weitere 1,3 Milliarden Euro bei, damit der
Konzern einen seiner klimaschädlichen
Duisburger Hochöfen durch eine soge-
nannte Direktreduktionsanlage ersetzen
kann. Die arbeitet nicht mit Koks und Koh-
le, sondern mit klimafreundlich erzeug-
tem Wasserstoff.

Neben Thyssenkrupp müssen auch die
anderen Stahlkonzerne ihre Produktion
klimafreundlich umbauen. Die dreckige
Branche, die bisher sieben Prozent aller
deutschen Treibhausgase ausstößt, soll

grün werden. Aber das ist teuer und müh-
sam. Und die Betriebe habe ohnehin schon
Probleme: Sie leiden unter der schwachen
Konjunktur, der Konkurrenz durch billige
chinesische Rivalen und den hohen Ener-
giekosten in Deutschland.

Für Nordrhein-Westfalen ist die Krisen-
branche besonders wichtig. Von den gut
80 000 Stahlarbeitern in Deutschland ar-
beiten allein hier 25 000. Daher hatte Lan-
deswirtschaftsministerin Mona Neubaur
von den Grünen zu diesem Stahlgipfel gela-
den – und 350 Gäste aus Wirtschaft, Poli-
tik und Wissenschaft sind gekommen,
auch Neubaurs Parteifreund, Bundeswirt-
schaftsminister Robert Habeck. Auf der
Veranstaltung erhält er dann einen Kata-
log mit Forderungen überreicht, erarbeitet
von der Wirtschaftsvereinigung Stahl, der
IG Metall und den elf Landesregierungen,
in deren Regionen es Werke gibt. Das Pa-
pier trägt den schönen Namen „Nationaler
Aktionsplan Stahl“.

Die Unterzeichner beklagen darin, dass
Strompreise und Netzentgelte „selbst im
Vergleich zu unseren europäischen Nach-
barn nicht konkurrenzfähig“ seien. Und
sie verlangen, dass Hilfen der Bundesregie-
rung für energieintensive Industrien wei-
tergeführt und zudem neue Lösungen ent-
wickelt werden.

Jürgen Kerner, Vizechef der IG Metall,
wiederholt auf dem Gipfel seine Forde-
rung nach einem Industrie-Strompreis, al-
so einer Deckelung durch Subventionen.
Die Brisanz des Themas dürfte noch wach-

sen. Schließlich wird die Umstellung auf
klimafreundliche Verfahren den Stromver-
brauch zusätzlich erhöhen. Die Stahl-Bran-
che ist deshalb darauf angewiesen, dass es
genug Ökostrom zu bezahlbaren Preisen
gibt. Ein Problem ist auch die Versorgung
mit klimafreundlich erzeugtem – soge-
nanntem grünem – Wasserstoff. Direktre-
duktionsanlagen benötigen riesige Men-
gen davon, aber Gasnetzbetreiber und
Energiekonzerne müssten dafür erst mal
Pipelines, Importterminals und Anlagen
zur Wasserstoffgewinnung bauen.

Bisher sieht es so aus, als würde die Bun-
desregierung ihre ehrgeizigen Ziele für die
Wasserstoffwirtschaft bis 2030 krachend
verfehlen. Außerdem wird die Produktion
des neuen Wunder-Rohstoffs viel kostspie-
liger als erhofft. Und das wiederum könnte
die Stahlherstellung unwirtschaftlich ma-
chen.

Die Wunschliste an Habeck betont des-
halb die Bedeutung von Förderprogram-
men, mit denen der Bund den Umstieg von
Kohle oder Erdgas auf den teuren Wasser-
stoff unterstützt. Die Regierung müsse die-
se Instrumente, etwa sogenannte Klima-
schutzverträge, einfacher und flexibler ge-
stalten, heißt es da.

Habeck selbst spricht sich dafür aus, die
Kosten von Wasserstoff dadurch zu sen-
ken, dass strenge EU-Vorschriften erst spä-
ter in Kraft treten. „Ich werde mich dafür
einsetzen, einfach die bürokratischen Re-
gelungen um ein paar Jahre zu verschie-
ben“, sagt er vor seinem Auftritt auf dem
Gipfel. Ein EU-Gesetz legt fest, dass von
2030 an Wasserstoff nur dann als grün gilt,
wenn sehr enge Voraussetzungen erfüllt
sind. Das treibt die Kosten und macht In-
vestments in die Wasserstoff-Produktion
weniger attraktiv.

Die Unterzeichner des Aktionsplans for-
dern noch mehr Engagement in Brüssel:
So solle sich Habeck bei der EU-Kommissi-
on für einen harten Kurs gegen billige chi-
nesische Rivalen einsetzen. Und die Bun-
desregierung müsse „mit Nachdruck“ dar-
auf hinwirken, dass Schwachstellen beim
Grenzausgleichsmechanismus getilgt wür-
den, einer Art EU-Strafzoll auf Importe kli-
maschädlich gefertigter Produkte – wie
Stahl.

Daneben wird in dem Papier geklagt,
dass die Nachfrage nach klimafreundlich
erzeugtem Stahl bislang „deutlich zu
schwach“ sei. Abhilfe schaffen sollen neue
Regeln für Ausschreibungen von Behör-
den oder Staatsunternehmen wie der Deut-
schen Bahn. Wenn sie Stahl ordern, etwa
für Bauprojekte, könnten beispielsweise
Quoten sicherstellen, dass ein bestimmter
Anteil auf klimafreundlich produzierte Wa-
re entfalle, heißt es. Das würde die Nachfra-
ge nach grünem Stahl und dessen Preise er-
höhen. Immerhin erreicht der Wert öffent-
licher Aufträge in Deutschland ein Siebtel
der Wirtschaftsleistung. Björn Finke

Thyssenkrupp-Arbeiter im Duisburger Stahlwerk: Die Branche stößt allein sieben
Prozent aller deutschen Treibhausgase aus.  F O T O : R O L F V E N N E N B E R N D / D P A

Nikolaus Piper (1952 – 2024).   F O T O : AL T A I R D E B R U I N
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Da war dieser Essay:
„Nein, der Kapitalismus
ist nicht schlecht“

Staatsaufträge, China,
Strompreis – der Katalog
mit Forderungen ist lang

„Die Lehman-Pleite war
der Brandbeschleuniger für
den Rechtspopulismus.“

Nik und das liebe Geld
Klug, feinsinnig und stets freundlich: Der ehemalige Wirtschaftschef der SZ war einer

der ganz großen Erklärer im deutschen Wirtschaftsjournalismus.

Wie der Hochofen grün werden soll
Stahl ist schlecht fürs Klima, also muss die Branche sauber werden.

Aber sie steckt in der Krise – und hat deshalb eine lange Wunschliste an die Politik.
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Von Ann-Kathrin Nezik

Washington –Drüben in Virginia, von der
amerikanischen Hauptstadt aus gesehen
einmal über den Potomac, verhandeln sie
gerade wieder über Googles Zukunft. Das
US-Justizministerium hat den Konzern
verklagt. Es wirft Google vor, auf demOn-
linewerbemarkt ein verbotenes Monopol
zu betreiben. Barry Lynn ist an diesem
Montag Anfang September nicht zum Ge-
richt nach Alexandria gefahren. Zu viel zu
tun. Eine Mitarbeiterin seiner Organisati-
on, demOpenMarkets Institute, beobach-
tet den ersten Prozesstag für ihn.

Trotzdem würde das Verfahren ohne
Lynn vermutlich nicht stattfinden. Er hat
im Hintergrund an der Klage mitgearbei-
tet.MitdemfürMonopolezuständigenAb-
leitungsleiter im US-Justizministerium
stimmtsichLynnseitmehrals zehnJahren
eng ab. Auch die Chefin der US-Kartellbe-
hörde hat einst für Lynn gearbeitet. Joe Bi-
dens ehemaliger Berater für Technologie
und Wettbewerb ist einer seiner Freunde.
Es gibt nur wenige Personen, die in der
amerikanischenHauptstadt indenvergan-
genen Jahren hinter den Kulissen mehr
Einfluss hatten als Barry Lynn.

Während Google also unweit vor Ge-
richt steht, empfängtder63-Jährige in sei-
nemWashingtonerBüro,weißesHemd, ei-
ne Hand in der Hosentasche. Er nimmt in
einem Glaskasten Platz. Wenn er dort ans
Fenster tritt, kann er das Finanzministeri-
um sehen. Dahinter liegt das Weiße Haus.
Näher am Zentrum der Macht geht kaum.
Und so tritt Lynn auch auf. Fragen dienen
ihmeher als Stichworte. In seinenAntwor-
ten holt er gern aus. Er habe daran mitge-
wirkt, nicht weniger als eine „intellektuel-
le Revolution“ auszulösen, glaubt Lynn:
„Wir erleben gerade das wichtigste Zeital-
terderMonopolbekämpfung inder ameri-
kanischen Geschichte.“

Andere Lobbyisten kämpfen dafür, Ge-
setzezuverhindernoder sie in ihremSinne
zu gestalten. Barry Lynn ist Lobbyist einer
Idee. Er hat es geschafft, eine Überzeu-
gung in den USA wieder populär zu ma-
chen,diemandort eineZeit langvergessen
hatte: Dass Monopole etwas Schlechtes
sind, schlecht für die amerikanischen Ver-
braucher, schlecht für kleine Unterneh-
men und schlecht für die Demokratie.

Dass Lynn zum Vordenker einer neuen
Anti-Monopolbewegung in den USA wur-
de, ist eineziemlichunwahrscheinlicheGe-
schichte. Seine Organisation Open Mar-
kets Institute gehört nicht zu den bekann-
ten Denkfabriken in Washington. Sie be-

schäftigtbloß20festeMitarbeiterundver-
fügt über ein jährliches Budget von weni-
ger als drei Millionen Dollar, das Geld
stammt etwa von Ebay-Gründer Pierre
Omidyar und Investor George Soros. Barry
Lynn istauchkeinJuristwie andereLobby-
isten, er arbeitete lange Zeit als Journalist.

Als solcher leitete er in den Neunziger-
jahreneinFachmagazin fürWirtschaft, für
daserunteranderemüberdieHalbleiterin-
dustrie in Taiwan schrieb. Ein Großteil der
weltweit in Computern verbauten Chips
stammte schon damals von der Insel.
„1999gabes aufTaiwan einErdbeben“, er-
zählt Lynn. Lieferketten rissen. Danach sei
ihm zum ersten Mal klar geworden, was
diese Konzentration bedeutet.

Das Internet fing zu diesem Zeitpunkt
geradeerstan,dieWelt zuverändern.Ama-
zon und Google waren bloß Start-ups.
Doch das änderte sich bald. Nur ein paar
JahrespäterwollteLynnkritischüberAma-
zons Rolle auf dem Buchmarkt schreiben.
„Als ichmeinemLektordasvorschlug, sag-
te er: Tu das besser nicht“, erzählt Lynn. Er
merkte, dass die gesamte Buchbranche
Angst vor Amazon hatte.

Heute verkauft der Konzern längst
mehr als Bücher. Er vermietet Server, pro-
duziertSerien,besitzteineSupermarktket-
te. Alles ist mit allem verflochten. Ähnlich
beiGoogle:NebenseinerSuchmaschinebe-
treibt das Unternehmen mit Android ein
weltweit verbreitetes Betriebssystem für
Smartphones.DasVideoportalYoutubege-
hört ebenso zu Google wie ein Karten-
dienst ein E-Mail-Anbieter.

Barry Lynn hält das für gefährlich. Er
nimmt einen Kaffeebecher, der zufällig
auf dem Konferenztisch vor ihm steht. „In
einemnormalenGeschäftkosteter20Dol-
lar. Aber Amazon verkauft ihn an manche
Kunden für 18 Dollar und an andere für 22
Dollar. Und wenn Amazon weiß, dass Sie
ganz dringend Kaffeebecher brauchen,
weil sie eine Party schmeißen, dann ver-
kauft es Ihnen den Becher für 30 Dollar“,
sagtLynnundstellt ihnwieder ab. „Mit der
Zeit wird daraus ein System der Erpres-
sung undManipulation.“

Anfang der Nullerjahre begann Lynn,
immer mehr Artikel über die Techkonzer-
ne zu verfassen. Er wechselte die Seiten
undwurdevomJournalisten,derMissstän-
de bloß beschreibt zum Aktivisten, der sie
abstellen will. In seinen Essays verwies er
darauf, dass die USA Anfang des 20. Jahr-
hunderts Monopole wie John Rockefellers
Ölkonzern Standard Oil zerschlagen und
damiteinZeitalterder Innovationeneinge-
leitet hatte. Doch Lynn drang damit nicht

durch. Monopole galten seit den Reagan-
Jahren als unbedenklich, sogar als wün-
schenswert. „Eshieß,dass sie fürniedrige-
re Preise sorgen“, sagt Lynn. „Die politi-
scheElite sahdas so, Ökonomen sahen das
so.“ Linke genauwie Konservative.

Undes stimmt ja auch:Die Internetkon-
zernewirken auf denerstenBlicknichtwie
Standard Oil, der Inbegriff des ungezügel-
ten Raubtierkapitalismus. Amazon liefert
einem alles an die Haustür. Google baut
Produkte, die den Alltag erleichtern und
noch dazu kostenlos sind. Zumindest,
wenn man die Kosten in Geld misst. Barry
Lynn sieht das anders. Die Macht von Big

Tech schade nicht nur derWirtschaft, weil
sie Wettbewerb verhindere, glaubt er. Sie
sei aucheineGefahr fürdieDemokratie. Er
sagt: „Wir haben es hier mit einer totalitä-
ren Bedrohung zu tun.“

2011 fingeine jungeFraubeiLynnan,Li-
na Khan, die gerade das College beendet
hatte. Lynn gab ihr die Aufgabe, Amazon
zu untersuchen. „Irgendwann drückte sie
mir einen dicken Bericht in die Hand, vol-
ler Details, sehr gut gemacht“, erzählt er.
Noch ein paar Jahre später schaffte es
Lynn, die demokratische Senatorin Eliza-
bethWarrenfürdieMachtderTechkonzer-
ne zu interessieren. 2016 half er Warren,

eineRedezuschreiben, inder siediewach-
sende Konzentration in fast allen Bran-
chen verurteilte. Parallel begannen Lynn
und seine Leute mit Staatsanwälten in
mehrerenUS-BundesstaatenanKlagenge-
gen Google zu arbeiten. Gaben Tipps, sag-
ten vor Ausschüssen aus, erzeugten Mo-
mentum.

Lynns Idee, dass Monopole der Wirt-
schaft und der Gesellschaft schaden, wur-
de immerpopulärer.Siegehörte zudenwe-
nigen Überzeugungen, bei denen sich Re-
publikaner und Demokraten einig waren.
Auch die Mehrheit der Amerikaner hielt
die Marktmacht von Big Tech nun für ein

Problem, zumindest im Abstrakten. Im
Konkretenkaufte sienachwievorbeiAma-
zon ein, auchweil es kaumnoch Alternati-
ven gab.

Als Joe Biden Ende 2020 die Präsident-
schaftswahl gewann,machte erLinaKhan,
Lynns frühere Mitarbeiterin, zur Chefin
dernationalenKartellbehördeFTCundbe-
setzteweitereSchlüsselpostenmitVertrau-
ten von Lynn. Unter Khan winkte die Kar-
tellbehörde Fusionen nicht mehr einfach
so durch. Und ja, sogar Trumps running
mate J.D. Vance lobte sie. Bei einem ihrer
wichtigsten Fälle unterlag Khan aller-
dings. Ihr gelang es nicht, den Zusammen-
schluss vonMicrosoft und der Spielefirma
ActivisionBlizzardzuverhindern.Dafürge-
wanndasUS-JustizministeriumunterFüh-
rung eines Lynn-Mitstreiters diesen Au-
gustgegenGoogle.EinWashingtonerRich-
ter sah es als erwiesen an, dass Google mit
seiner Suchmaschine ein verbotenes Mo-
nopol betreibt. Im krassesten Fall droht
dem Unternehmen die Zerschlagung, was
Lynn befürworten würde.

Hat Lynn diesen Sieg gefeiert, der ja
auch seiner war? Nur ein bisschen, sagt er.
„IchwacheaufundseheüberallBedrohun-
gen. Wir brauchen noch vier weitere gute
Jahre derMonopolbekämpfung.“

Die Frage ist, ob er diese bekommt. Bi-
den hatmit seinemKampf gegen Big Tech
viele Unternehmer und Investoren im Sili-
con Valley und darüber hinaus verärgert.
DerMedienmogulBarryDillernannteFTC-
Chefin Khan neulich eine „Deppin“.Wie es
nach der Wahl im November weitergeht,
scheint völlig offen. Donald Trump gilt als
unberechenbar, dasKartellrecht ist da kei-
ne Ausnahme. Aber auch Kamala Harris
gibtRätsel auf.AlsStaatsanwältinvonKali-
fornien verklagte sie etwa Ebay wegen
wettbewerbswidriger Praktiken. Gleich-
wohl ließ sie zu, dass die Techkonzerne in
ihremHeimatbundesstaat somächtigwer-
den konnten.

Barry Lynn sagt, dass er sich keine Sor-
gen mache. Klar, wenn Trump gewinne,
werde es „einwenig komplizierter“ für ihn
und seine Idee. Entscheidet Harris die
Wahl für sich,werdesieBidensPolitik fort-
setzen, davon ist er überzeugt. Einer ihrer
größten Spender, der Linkedin-Gründer
Reid Hoffman, forderte von Harris, Lina
Khan zu feuern. „Er hat ihr öffentlich ein
Bestechungsangebot gemacht“, sagt Lynn.
Nun könne Harris gar nicht anders, als
weiterhart gegendieTechkonzernevorzu-
gehen. Für ihn und seine Bewegung, so
sieht es Lynn, hätte es kaum besser laufen
können. 

Der Mann, der Google
vor sich her treibt

Dem Digitalkonzern droht in den USA womöglich bald die Zerschlagung.

Mitverantwortlich dafür ist der Aktivist Barry Lynn. Er hat den Amerikanern

in Erinnerung gerufen, dass Monopole ihnen schaden.

Barry Lynn legt einen Schwur vor einem Ausschuss des US-Senats ab. Er fürchtet große Techkonzerne wie Google oder
Amazon nicht und möchte ihre Macht brechen.  F O T O : C L I F F OW E N , C N P / I M A G O
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Wie es nach der Wahl
im November weitergeht,
ist völlig offen

Lina Khan, eine frühere
Mitarbeiterin, ist heute
Chefin der Kartellbehörde

Monopole sind schlecht
für die Verbraucher und
für die Demokratie

Abschied nehmen von einem geliebten Menschen ist

schmerzlich und braucht Zeit.

Das Trauerportal der Süddeutschen Zeitung, 

SZ Gedenken, hilft Ihnen dabei und bietet die Möglichkeit,

Ihre Trauer zum Ausdruck zu bringen.

Alle Traueranzeigen aus der Zeitung erscheinen zugleich 

in einer persönlichen Gedenkseite. Die Gedenkseite hilft, das

Andenken an den Verstorbenen zu bewahren. Hier können Sie

virtuelle Gedenkkerzen anzünden, kondolieren und

persönliche Fotos und Erinnerungen mit Verwandten,

Freunden und Bekannten teilen.

Zudem können Sie im Trauerportal nach den Traueranzeigen

aus der Süddeutschen Zeitung suchen.

Kontakt: 

beratung@sz-gedenken.de oder www.sz-gedenken.de

Trauer bewältigen

Das sind die Starken, die unter Tränen lachen,
eigene Sorgen verbergen und andere glücklich machen.

Franz Grillparzer.

Bestattungen
Landeshauptstadt München
Städtische Friedhöfe München – Telefon 2319901

heute, Dienstag, 17. September 2024

Westfriedhof:
Erdbestattungen:
13.00 Schmid Herta, Regierungsamtsfrau, 92 Jahre
14.30 Haußmann Bernhard, 82 Jahre

Westfriedhof:
Urnentrauerfeier:
10.30 Hanselmann Gerd Peter, Diplom-Ingenieur, 82 Jahre

Nordfriedhof:
Urnentrauerfeiern:

9.45 Wolf Hella, Sozialpädagogin, 81 Jahre
10.30 Pfeifer Thea, Hausfrau, 98 Jahre
14.15 Gehrlein Helmut, Lagerleiter, 82 Jahre

Friedhof am Perlacher Forst:
Urnentrauerfeiern:
12.45 Laiminger Ingeborg, Angestellte, 68 Jahre
14.15 Wöllersdorfer Helmut Max Josef, Lehrer, 68 Jahre

Friedhof Aubing:
Urnentrauerfeiern:
10.30 Heiß Edith, Sekretärin, 73 Jahre
12.45 Rauner Lorenz, Elektromechaniker, 95 Jahre

Friedhof Feldmoching:
Urnentrauerfeier:
13.00 Hochhalter Harald Heinrich, 66 Jahre

Friedhof Sendling:
Erdbestattung:

9.00 Außerbauer Erich, Feinmechaniker, 97 Jahre

Friedhof Untermenzing:
10.30 Gulz Alfred, Rohrschlosser, 88 Jahre

Bestattungen im Landkreis München

Waldfriedhof Haar:
10.00 Kettl Edeltraud, Angestellte, 88 Jahre
15.00 Ruhlig Helmut, technischer Angestellter, 86 Jahre

Parkfriedhof Ottobrunn:
11.00 Pöschl Hans, Elektromeister, 88 Jahre

Friedhof Unterhaching:
11.00 Garr Robert, Diplom-Ingenieur, 91 Jahre

Waldfriedhof Unterschleißheim:
14.00 Leinfelder Marianne, Kettlerin, 83 Jahre

Horst Zangenberg
 * 22. März 1936 † 3. September 2024
 München Feldkirchen-Westerham

In stiller Trauer:
Deine Caring

im Namen der ganzen Familie

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 20. September 2024,  
um 14 Uhr im Friedhof Weyarn statt.

Waltraud Meier
geb. Schweisthal

Nur wenige Menschen sind wirklich lebendig und die, die es sind, sterben nie. Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind.

Niemand, den man wirklich liebt, ist jemals tot.

3. August 1936 - 12. September 2024

Wir sind sehr traurig!

Clea, Walther, Theresa, Jakob und Lucie Vogt

Abschied am Freitag, den 20. September um 12.00 Uhr in der Trauerhalle von “Aetas“

Baldurstraße 39, 80638 München-Gern

E. Hemingway

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet
am 20. September um 9 Uhr auf dem Friedhof Untermenzing statt.

In tiefer Trauer
Carmen Faupel und Familie
Alexander Sebald und Familie

* 6.11.1936 † 12.9.2024

Gertraud Abdo, geb. Rabl

Wir nehmen Abschied von
unserer lieben Mutter und Großmutter

Sag zum Abschied leise Servus



Von Patrick Illinger

Palma de Mallorca – Kreuzfahrtschiffe, Bil-
ligflieger, Privatjets – Touristen kommen
auf vielen Wegen nach Mallorca. Mehr als
15 Millionen werden es in diesem Jahr
wohl werden, ein neuer Rekord. Unter den
Besuchern bilden Deutsche die größte
Gruppe. Und im Herbst, nach dem Traum-
urlaub, reift bei manchem Urlaubsgast die
Sehnsucht nach mehr Zeit im Süden, nach
einem festen Standbein, einem Ferien-
häuschen.

„Tatsächlich ist der Herbst immer eine
heiße Phase im Immobiliengeschäft“, sagt
der Deutschmallorquiner Hans Lenz. Er ist
Vorstand des Verbandes der Balearischen
Immobilienmakler und bei Engel & Völ-
kers, dem größten Maklerunternehmen
auf Mallorca, für den Südwesten der Insel
zuständig. Für ihn besteht kein Zweifel:
Mallorca ist und bleibt für Deutsche der
Nummer-eins-Standort in Sachen Ferien-
oder Zweitimmobilien.

2023 gab es in seiner Branche eine „sanf-
te Landung nach der explosiven Zeit“, wie
es Lenz nennt. Während und kurz nach der
Pandemie herrschte zeitweise Wildwest-
stimmung auf der größten Baleareninsel.
2022 stiegen die Immobilienpreise um fast
zehn Prozent. In jenem Jahr wechselten so
viele Objekte ihre Besitzer wie seit Jahren
nicht mehr. Wohnungen und Häuser wur-
den nahezu über Nacht verkauft, manche
sogar ohne Besichtigung.

Nun steigen die Preise wieder deutlich.
Im zweiten Quartal 2024 lagen sie gut
neun Prozent über dem Vergleichszeit-
raum im Vorjahr, sagt Hans Lenz, „im Neu-
baubereich sogar um sechzehn Prozent.“
Die Zahl der Käufe von Ausländern sei um
zwölf Prozent gestiegen.

63 Prozent der gehandelten Objekte
wurden 2023 von Spaniern erworben,
zeigt der jüngste Marktbericht der Makler-
Franchisegesellschaft Engel & Völkers. 37
Prozent entfielen auf Käufer aus anderen
Ländern. Unter diesen sind Deutsche mit
rund 40 Prozent die größte Käufergruppe.

„Das Wetter“, sagt Lenz, „und die Er-
reichbarkeit“, wenn man ihn nach den
wichtigsten Anziehungspunkten der Insel
fragt. Bei der Wahl ihres Ferienhauses sei-
en dann Qualität, Lage, Architektur und
schöne Umgebung Kriterien, die deutsche
Kunden schätzen. „Stark im Trend ist Au-
thentizität, eine gelungene Einbettung in
die Landschaft und neue Interpretationen
traditioneller Bauweise.“ So wie ihre Häu-
ser, wollten sich viele deutschen Käufer
auch als Menschen integriert sehen und

die Sprache lernen, sagt Lenz. „Ich kenne
sogar einen Kunden, der sich weigert, Spa-
nisch zu sprechen und auf Mallorquin be-
steht. Es gibt hier 15 internationale Schu-
len und immer mehr jüngere Familien, die
sich ganz hier niederlassen.“

Wer allerdings auf Mallorca noch den
verfallenen Bauernhof sucht, um sich sei-
ne eigene Finca zu renovieren, erlebt eine
Enttäuschung. „Es ist eine Riesenheraus-
forderung, noch etwas zu finden, das reno-
viert werden muss. Davon gibt es ganz we-
nig“, sagt der Chef des Maklerverbands
und deutet beim Treffen in einem Altstadt-
hotel von Palma auf eine Wand im Erdge-
schoss. Das sei ein verfallenes Gebäude ge-
wesen, sagt er, komplett neu renoviert.

Doch weist die Wand etliche Unebenheiten
auf, volle Absicht des Architekten. Neubau-
ten im traditionellen Baustil sind auch bei
deutschen Ferienhauskunden beliebt. „Sie
werden den Unterschied nicht erkennen“,
sagt Lenz. „Es gibt Architekten auf dieser
Insel, die darauf spezialisiert sind, dass
man am Ende nicht unterscheiden kann,
ob das Haus 200 oder zwei Jahre alt ist.
Selbst die Fenster haben dann verschiede-
ne Größen oder eine Wand ist schief.“

Wie gesagt, gibt es geschmacklich wie
auch preislich eine große Bandbreite auf
Mallorca. Am teuersten sind Ferienimmo-
bilien im Südwesten der Insel rund um den
Port d’Andratx, wo für Luxusobjekte deut-
lich mehr als 10 000 Euro pro Quadrat-

meter fällig werden. In der Inselmitte lie-
gen die Preise bei einem Bruchteil davon.
Für 3000 bis 5000 Euro pro Quadratmeter
kann man dort fündig werden. Wer bei Pe-
tra, Manacor, Inca, Montuiri, Muro, Sineu
oder Vilafranca de Bonany einen Zweit-
wohnsitz erwirbt, wohnt zwar bis zu 30 Au-
tominuten vom nächsten Strand entfernt,
aber dafür weit genug weg von den teutoni-
schen Biertempeln an der Playa de Palma.

„Wenn wir über ein Häuschen mit klei-
nerem Grundstück reden, kann man für ei-
ne Million etwas finden“, sagt Lenz. „Für ei-
ne Finca, zumal wenn sie neu gebaut wur-
de, muss man eher zwei Millionen vorse-
hen. Aber nach oben gibt es kaum Gren-
zen.“ Die insgesamt 200 Mitarbeiter von

Engel & Völkers vermitteln immer wieder
mal Objekte im Wert von mehr als 20 oder
gar 30 Millionen Euro. Das seien aber
meist Käufe, die nicht „an der Oberfläche“
gehandelt werden, sagt Hans Lenz. Kun-
den mit solchen Budgets legen Wert auf
Diskretion. „Spannend ist, dass in die Feri-
enimmobilie auf Mallorca oft mehr inves-
tiert wird als in das Eigenheim in Deutsch-
land“, sagt Lenz.

In den Schaufenstern kleinerer, oft loka-
ler Immobilienbüros im Inselinneren las-
sen sich auch günstigere Angebote finden,
etwa eine kleine Wohnung für rund
150 000 Euro, oder Bauland für ähnlich
viel Geld, auf dem man seinen eigenen
Traum verwirklichen kann. Wer allerdings

nach eigenen Wünschen bauen will, stößt
auf Mallorca auf zwei Regeln: 40 Prozent
der Inselfläche sind tabu. Dort soll ein strik-
tes Bauverbot den Charakter der Insel wah-
ren. Auf dem Rest braucht man ein Mini-
mum von zwei Cuarteradas Baugrund. Cu-
arterada? Das ist ein altes mallorquini-
sches Flächenmaß und entspricht 7103
Quadratmeter. Zwei Cuarteradas sind so-
mit knapp anderthalb Hektar Land. Damit
sind Neubauten möglich, die bebaute Flä-
che darf allerdings 1,5 Prozent des Grund-
stücks nicht überschreiten.

Was ist der größte Fehler, den Käufer be-
gehen können? „Sich nicht professionell
beraten zu lassen. Damit meine ich nicht
nur den Immobilienberater, sondern auch
die Finanzplanung, Doppelbesteuerung,
Nachlassplanung, die baurechtliche Prü-
fung der Immobilie. Dafür sollte man sich
Zeit nehmen“, mahnt Hans Lenz. Die juristi-
schen und behördlichen Standards seien
mittlerweile auf höchstem europäischem
Niveau angekommen. Wer neu auf die In-
sel kommt, sollte die Immobilie und die pri-
vate Situation genau planen.

So manche Ungleichbehandlung von An-
sässigen und Auswärtigen der Vergangen-
heit ist mittlerweile abgeschafft. Steuer-
technisch werden beide, ob Resident oder
nicht, gleichbehandelt. Außerdem hat die
seit dem vergangenen Jahr amtierende
rechts-konservative Balearen-Regierung
mehrere investorfreundliche Entscheidun-
gen getroffen: Die Erbschaftsteuer wurde
im Fall einer Vererbung an Ehepartner und
direkte Nachkommen abgeschafft. Auch
wird eine Vermögensteuer erst ab drei Mil-
lionen Euro fällig. Mit beiden Partnern im
Grundbuch kann ein Paar somit in einer
Sechs-Millionen-Villa steuerfrei leben.

Neu geregelt wurde auch der Beruf des
Maklers. Diese müssen nunmehr eine Aus-
bildung nachweisen, um offiziell mit ih-
rem Beruf registriert zu werden. Bislang
durfte sich fast jeder Makler nennen, der
auf Mallorca bei milliardenschweren Im-
mobiliengeschäft mitmischen wollte.

Finanziell scheint sich das Risiko gene-
rell in Grenzen zu halten. „Ferienimmobi-
lien sind hier eine sehr sichere Anlage“,
sagt Hans Lenz. „Die Wertsteigerung liegt
langfristig so bei rund sechs Prozent pro
Jahr, die neun Prozent aus diesem Jahr wa-
ren eher ein Ausreißer. Wenn man nicht un-
bedingt im Folgejahr wieder verkaufen
möchte, verliert man in der Regel kein
Geld.“ Tatsächlich stiegen die Preise von Fe-
rienwohnungen und Fincas seit 2015 um
55 Prozent, hat das CRES Center for Real
Estate in Freiburg ermittelt.

Hamburg – Erst vor wenigen Tagen stand
Klaus-Michael Kühne wieder auf einer
Bühne. Hamburgs Erster Bürgermeister
Peter Tschentscher ehrte den 87-Jährigen,
der in der Schweiz lebt, für sein Lebens-
werk als Unternehmer. Seine Logistikfir-
ma Kühne + Nagel gehört zu den größten
weltweit, Kühne selbst ist mit einem ge-
schätzten Vermögen von 42,5 Milliarden
Euro laut Forbes der reichste Deutsche
und Investor bei zahlreichen Projekten.
Ein Mann, der Aufmerksamkeit auf sich
zieht. Und viele Fragen.

In den USA steht derzeit die Firmenge-
schichte von Kühne + Nagel im Fokus:
Nach Recherchen des US-Magazins Vanity
Fair hat Klaus-Michael Kühne 2015 die
Veröffentlichung einer selbst in Auftrag ge-
gebenen Studie verhindert, weil sie offen-
bar unliebsame Kapitel über die Aktivitä-
ten seines Vaters und seines Onkels zur
Zeit des Nationalsozialismus enthielt. Küh-
ne + Nagel äußert sich dazu nicht direkt
und lässt schriftlich über einen Unterneh-
menssprecher mitteilen, dass der Vanity-
Fair-Artikel „im Wesentlichen Darstellun-
gen“ enthalte, die bereits „in den letzten
Jahren in deutschsprachigen Medien be-
schrieben wurden“.

Kühne + Nagel, das ist unstrittig, hat im
Dritten Reich von der Enteignung von Ju-
den profitiert, indem es Aufträge für den
Transport der Möbel, Bücher und Kunst-
werke bekommen und umgesetzt hat.
Rund 70 000 Wohnungen sollen im Rah-
men der sogenannten M-Aktion (Möbel-
Aktion) des NS-Regimes ausgeräumt wor-

den sein, im In- und Ausland. Nutznießer
war Kühne + Nagel. Erkenntnisse dazu ver-
öffentlichen Historiker über die Jahre im-
mer wieder, zuletzt 2015, als das Unterneh-
men sein 125-jähriges Bestehen feierte.
Nach Angaben der Vanity Fair hatte Klaus-
Michael Kühne selbst das Handelsblatt Re-
search Institut Anfang 2014 mit einer Un-
tersuchung der Firmengeschichte beauf-
tragt. Mit den Ergebnissen soll er dann
aber offenbar nicht einverstanden gewe-
sen sein.

Das Magazin schreibt, den Forschern
sei Zugang zum Firmenarchiv in Hamburg
gewährt worden, um eine Studie über die
gesamte Geschichte des Unternehmens
auszuarbeiten. Anfang 2015 sei Kühne,
Jahrgang 1937, das Ergebnis präsentiert
worden. Es enthielt Kapitel über die Aktivi-
täten zur besagten Zeit von seinem Vater
Alfred Kühne und dessen Bruder Werner,
die die Firma damals mitgeführt hatten.
Historiker hatten vorher berichtet, wie
Adolf Maass, jüdischer Miteigentümer,
1933 aus der Firma gedrängt wurde. Er
wurde später in Auschwitz ermordet. Nur
Tage nach dem Firmenaustritt und der
„Arisierung“ von Kühne + Nagel trat Wer-
ner Kühne in die NSDAP ein. „Mein Vater
war kein Nazi“, soll Klaus-Michael Kühne
in einer Telefonkonferenz den selbst be-

auftragten Forschern gesagt haben. Dem
Wunsch, das Kapitel zu ändern, verweiger-
ten sich die Forscher nach Angaben des
Blatts, woraufhin Kühne mitgeteilt haben
soll, die Studie daraufhin nicht zu veröf-
fentlichen. Das Forschungsinstitut des
Handelsblatts ließ eine SZ-Anfrage bis
Sonntagnachmittag unbeantwortet.

Interessant an den Vorgängen ist auch,
dass das Unternehmen noch 2015 auf An-
frage der Zeitung Taz mitteilte, ihr kom-
plettes Archiv sei durch Bomben zerstört
worden. Eine Behauptung, die darauf hin-
deuten sollte, dass eine Aufarbeitung
kaum möglich sei. Im Verzeichnis der
Deutschen Wirtschaftsarchive war aller-
dings laut der Zeitung schon damals die
Rede von „zehn laufenden Metern Akten,
Protokollen und Geschäftsbüchern“ der
Firma, zusammengetragen seit 1902. Ein-
sehbar allerdings nur mit der Genehmi-
gung der Geschäftsleitung. Der Sprecher
von Kühne + Nagel schreibt nun, von den
„vermeintlichen zehn Metern Archiv“ sei
„uns nichts bekannt“.

Kühne stand seinem Vater sehr nah,
wie empfindlich er offenbar auf den Ver-
such einer Aufarbeitung reagierte, zeigt
auch eine andere Reaktion: Laut Vanity
Fair und deren Quellen wollte er 2015 die
Ausstrahlung einer TV-Dokumentation
über die Rolle von Kühne + Nagel im Mö-
belgeschaft in einem Regionalsender ver-
hindern. Er habe kurz vorher an den Direk-
tor des Senders geschrieben und darum ge-
beten, die Ausstrahlung zu überdenken,
„da alte Wunden wieder aufgerissen wer-
den würden“, zitiert die Zeitschrift. Der
Sender habe seine Bitte allerdings unbe-
rücksichtigt gelassen, schreibt Vanity
Fair.

Im Zuge der Veröffentlichungen der His-
toriker im Jahr 2015 bezog die Firma da-
mals schließlich auch auf ihrer Homepage
Stellung. „Kühne + Nagel ist sich der
schändlichen Vorkommnisse während der
Zeit des Dritten Reiches bewusst und be-
dauert sehr, dass es seine Tätigkeit zum
Teil im Auftrag des Naziregimes ausgeübt
hat“, hieß es. Zu berücksichtigen seien
„die seinerzeitigen Verhältnisse in der Dik-
tatur sowie die Tatsache, dass Kühne + Na-
gel die Kriegswirren unter Aufbietung al-
ler seiner Kräfte überstanden und die Exis-
tenz des Unternehmens gesichert hat.“
Sollten zusätzliche Fakten bekannt wer-
den, so hieß es damals, würde diese im Fir-
menarchiv erfasst werden. Ein Vorhaben,
das nicht zu dem passt, was nun die Vanity
Fair publik gemacht hat.

Das Unternehmen sieht das anders.
„Wir haben in den vergangenen Jahren im-
mer wieder über diesen Sachverhalt infor-
miert, sodass wir keine Veranlassung se-
hen, diesem etwas hinzuzufügen, zumal
es nichts gibt, das hinzuzufügen wäre“,
schreibt der Unternehmenssprecher von
Kühne + Nagel. Saskia Aleythe

Klaus-Michael Kühne ist mit einem geschätzten Vermögen von 42,5 Milliarden Euro
laut Forbes der reichste Deutsche.  F O T O : C H R I S T I N A S A B R O W S K Y / D P A

Der Traum von der eigenen Finca
Sonne, Ruhe und vielleicht ein Blick aufs Meer: In diesen Tagen erscheint die Aussicht auf ein Ferienhaus

auf Mallorca besonders verlockend. Worauf sollten Interessenten beim Hauskauf achten?
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Die Zahl der Käufe von
Ausländern sei um
zwölf Prozent gestiegen

Wer neu auf die Insel
kommt, sollte erst einmal
genau planen

Malle nur einmal im Jahr? Vielen Deutschen reicht das nicht, sie kaufen sich ein Ferienhaus oder lassen sich gleich ganz auf der Insel nieder. F O T O : D . M E N D Z I G A L L / I M A G O

Vorwürfe gegen Klaus-Michael Kühne
Der Logistikunternehmer soll einem Bericht zufolge die Publikation einer Studie
zur Firmengeschichte verhindert haben. Kühne + Nagel sieht keine Versäumnisse.

Der Firmenchef selbst
soll eine Studie in
Auftrag gegeben haben
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WIRTSCHAFT

ANZEIGE

DAX-40 18.633,11 seit 1.1.: +11,23% Tagesverlauf z. Vortag -0,35%
12-Monatsverlauf Vortag: 18.699,40

DAX-40
16.9.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV

Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd. dende 2024
Adidas 219,30 0,37 WW 242,00 154,64 39,47 0,70 76,95
Airbus (NL) ° 129,46 WWWW -0,84 172,82 120,24 102,57 2,80 19,62
Allianz ° 287,50 0,31 WW 287,70 215,75 112,62 13,80 11,69
BASF ° 43,56 W -0,10 54,93 40,18 38,87 3,40 14,76
Bayer 26,71 WWWW -1,00 49,25 24,96 26,24 0,11 10,47
Beiersdorf 126,95 0,12 W 147,80 118,00 31,48 1,00 28,85
BMW 72,52 WWWW -1,09 115,35 68,58 42,05 6,00 4,34
Brenntag 63,66 WWWWWWW -1,88 87,12 62,24 9,19 2,10 12,61
Commerzbank 15,60 WW -0,19 15,83 9,46 18,47 0,35 7,80
Continental 53,28 WWW -0,63 78,40 51,02 10,66 2,20 6,58
Covestro 55,62 WWWWW -1,31 56,90 44,57 10,51 — 69,53
Daimler Truck 31,06 W -0,03 47,64 27,97 25,56 1,90 6,68
Deutsche Bank 14,60 WW -0,21 17,01 9,44 29,12 0,45 6,64
Deutsche Börse 208,20 WW -0,29 210,00 152,60 39,56 3,80 20,41
Deutsche Post NA ° 39,62 WW -0,48 47,03 35,82 47,54 1,85 12,38
Deutsche Telekom ° 26,91 0,34 WW 26,91 19,52 134,19 0,77 15,83
Eon 13,66 0,85 WWWW 13,73 10,43 36,07 0,53 12,41
Fresenius 34,04 WWWWW -1,36 35,03 23,93 15,59 — 13,09
Hannover Rück 256,20 0,63 WWW 261,20 196,25 30,90 7,20 14,12
Heidelbg. Materials 93,76 0,73 WWW 103,60 65,24 17,07 3,00 8,41
Henkel Vz. 80,50 0,15 W 85,74 65,88 14,34 1,85 18,94
Infineon 29,05 WWWWWWWWW -2,60 39,35 27,07 37,94 0,35 15,29
Mercedes-Benz ° 56,54 WW -0,35 77,45 54,89 60,49 5,30 4,71
Merck 166,05 WWWWW -1,28 177,00 134,30 21,46 2,20 24,60
MTU Aero Eng. 276,40 WWWW -1,00 279,90 158,20 14,88 2,00 23,62
Münchener Rück ° 485,90 0,04 W 498,70 361,80 64,99 15,00 12,54
Porsche AG Vz. 67,38 0,45 WW 97,58 64,32 30,69 2,31 12,48
Porsche Vz. 39,77 W -0,05 52,32 37,47 6,09 2,56 2,29
Qiagen (NL) 41,76 0,57 WWW 43,40 33,75 9,53 — 23,86
Rheinmetall 518,20 WWW -0,54 571,80 226,50 22,57 5,70 25,28
RWE 32,67 WWWW -1,03 42,33 30,08 24,30 1,00 11,27
SAP ° 200,15 WW -0,25 203,65 120,26 245,89 2,20 58,01
Sartorius Vz 240,00 WWWWWWWWW -2,60 383,70 199,50 8,99 0,74 61,54
Siemens ° 162,90 WWW -0,71 188,88 119,48 130,32 4,70 15,74
Siemens Energy 29,11 WW -0,34 29,28 6,40 23,27 — 25,31
Siemens Healthineers 49,41 WWW -0,76 58,14 44,58 55,73 0,95 26,01
Symrise 120,60 WWW -0,54 122,20 87,38 16,86 1,10 37,11
Volkswagen Vz. 91,08 WWWWW -1,41 128,60 87,72 18,78 9,06 2,91
Vonovia 33,20 WWW -0,63 33,66 19,66 27,32 0,90 —
Zalando 24,00 1,91 WWWWWWW 27,65 15,95 6,33 — 32,00

M-DAX
16.9.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV

Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd. dende 2024
Aixtron 15,66 WWWWWWWW -3,39 39,89 13,82 1,78 0,40 12,05
Aroundtown Property (LU) 2,70 WWWW -1,21 2,80 1,53 4,15 — —
Aurubis 67,65 0,45 WW 82,50 57,36 3,04 1,40 9,46
Bechtle 36,90 WW -0,65 52,42 36,20 4,65 0,70 16,04
Befesa (LU) 24,72 1,31 WWWW 37,74 23,48 0,84 0,73 17,05
Bilfinger Berger 45,80 W -0,11 52,40 30,82 1,72 1,80 11,90
Boss 35,90 WWW -0,75 70,50 32,66 2,53 1,35 8,16
Carl Zeiss Med. 57,00 2,06 WWWWW 123,75 54,60 5,10 1,10 20,00
CTS Eventim 85,75 WWWW -1,32 91,15 52,30 8,23 1,43 29,57
Delivery Hero 27,83 WWWW -1,52 33,93 14,92 7,92 — —
Encavis 17,10 0,23 WW 17,19 10,72 2,75 — 38,00
Evonik Industries 20,04 0,30 WW 20,96 15,79 9,34 1,17 22,27
Evotec 6,24 WWW -0,95 21,84 5,06 1,10 — 24,94
Fraport 47,24 WW -0,51 57,60 42,90 4,37 — 10,99
Freenet 26,76 0,90 WWW 27,42 21,52 3,18 1,77 11,63
Fres.Med.Care 37,26 WWW -1,14 43,38 30,16 10,93 1,19 15,21
Fuchs Vz. 38,50 WWW -1,08 47,18 34,40 2,68 1,11 16,38
GEA Group 42,08 WW -0,57 42,66 31,69 7,25 1,00 17,76
Gerresheimer 99,75 WW -0,65 111,20 81,35 3,45 1,25 22,93
Hella 87,20 WWW -1,02 92,70 65,00 9,69 0,71 26,42
Hello-Fresh 8,20 2,09 WWWWWW 33,65 4,42 1,42 — 35,65
Hensoldt 30,28 WWW -0,98 44,58 23,34 3,50 0,40 23,29
Hochtief 106,20 WWWW -1,30 112,70 91,00 8,25 4,40 13,97
Jenoptik 26,84 WWWW -1,18 31,14 19,96 1,54 0,35 14,91
Jungheinrich 25,84 WWW -1,15 39,38 24,62 1,24 0,75 8,76
K+S 10,79 2,18 WWWWWW 18,06 9,97 1,93 0,70 17,98
Kion 31,97 WW -0,68 51,68 28,09 4,19 0,70 15,22
Knorr-Bremse 74,35 0,07 W 75,80 51,02 11,99 1,64 19,31
Krones 122,80 0,66 WW 133,40 89,25 3,88 2,20 13,80
Lanxess 25,07 WWWW -1,22 29,60 20,14 2,16 0,10 —
LEG Immobilien 93,56 W -0,04 94,86 53,26 6,97 2,45 —
Lufthansa 5,89 0,03 W 8,59 5,38 7,04 0,30 3,92
Nemetschek 88,05 WWWW -1,45 98,20 55,52 10,17 0,48 55,03
Nordex 14,52 WWWWWW -2,16 15,77 8,62 3,43 — —
Puma 38,38 0,21 W 61,04 34,21 5,79 0,82 15,67
Rational 879,00 WWW -1,12 923,00 518,00 9,99 13,50 42,77
Redcare Pharmacy (NL) 117,60 WWWWWWWWW -3,69 153,00 93,22 2,39 — —
RTL Group (LU) 30,30 2,89 WWWWWWW 37,30 27,50 4,69 2,75 10,10
Scout24 73,70 0,27 WW 74,50 55,20 5,53 1,20 27,30
Siltronic 66,00 WWWWWWW -2,94 94,00 65,70 1,98 1,20 94,29
Stabilus S.A 36,15 WWWWWWW -2,56 67,00 35,15 0,89 1,75 7,95
Ströer 55,05 WW -0,63 67,65 41,72 3,07 1,85 18,05
TAG Immob. 16,35 WWWW -1,27 16,89 9,06 2,87 — —
Talanx 76,55 0,20 W 79,00 57,35 19,77 2,35 10,86
TeamViewer SE 11,59 WWWW -1,53 16,30 10,01 2,02 — 12,19
Thyssenkrupp 2,89 WWWWWWW -2,76 7,37 2,77 1,80 0,15 6,43
Traton 28,30 0,00 36,70 16,98 14,15 1,50 5,55
TUI 6,01 1,21 WWWW 8,02 4,37 3,05 — 5,73
United Internet 18,92 WW -0,42 25,06 15,76 3,63 0,50 9,23
Wacker Chemie 80,46 WWW -1,08 141,25 77,46 4,20 3,00 17,49

16.9.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV
Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd.€ dende 2024

ABB (CH)° 46,89 WW -0,32 52,46 29,13 87,24 0,87 CHF 21,00
Adyen (NL) 1299,8 WWW -0,58 1587,2 605,00 40,37 — 46,67
Ahold (NL) 30,91 0,13 W 31,25 25,20 28,96 1,10 12,12
Air Liquide (FR) ° 169,74 WW -0,48 178,96 137,55 98,14 2,91 24,60
Anheuser Busch Inb. (BE) ° 58,20 WWW -0,68 62,18 49,37 104,60 0,82 16,87
ASML Holding (NL) ° 721,00 WWW -0,80 1020,8 535,90 288,10 2,97 37,65
AstraZeneca (GB)° 142,30 0,64 WWW 158,15 112,45 220,61 2,28 GBP 21,99
AXA (FR) ° 36,29 0,61 WWW 36,29 27,00 79,86 1,98 60,48
Banco Bilb. (BBVA) (ES) 9,32 2,98 WWWWWWWWW 11,27 7,11 53,70 0,47 6,43
Banco Santander (ES) ° 4,42 2,73 WWWWWWWW 4,89 3,35 68,52 0,18 5,90
BAT (GB)° 35,32 0,40 WW 35,64 26,39 78,25 1,18 GBP 8,62
BNP Paribas (FR) ° 63,23 0,14 W 73,08 52,96 71,50 4,60 7,35
BP (GB)° 4,83 0,65 WWW 6,47 4,70 78,80 0,28 USD 4,78
Danone (FR) 65,32 0,55 WW 66,20 50,90 44,39 2,10 19,50
Diageo (GB)° 29,65 WWWW -1,17 37,34 27,30 65,92 0,32 GBP 12,49
Enel (IT) ° 7,15 0,63 WWW 7,15 5,48 72,68 0,43 10,21
Eni (IT) 14,03 0,00 15,84 13,50 46,09 0,94 6,38
EssiliorLuxottica (FR) ° 208,30 WW -0,38 217,00 160,76 95,26 3,95 31,80

EURO-STOXX-50 /STOXX-EUROPE-50° (ohne dt. Indextitel/Euroländer)

Ferrari (NL) 417,50 WWWWWW -1,88 450,00 268,60 77,13 2,44 53,53
Glencore (JE)° 4,47 WW -0,30 5,91 4,27 54,55 — USD918,77
GSK PLC (GB)° 19,29 W -0,05 21,57 15,70 79,96 0,58 GBP 11,61
Hermes Internat. (FR) ° 1890,0 WWWW -1,25 2431,0 1650,0 199,53 25,02 42,00
HSBC (GB)° 7,80 WWWWW -1,60 8,50 6,74 143,13 0,41 USD 4,69
Iberdrola (ES) ° 13,55 0,59 WWW 13,55 9,45 86,24 0,00 15,94
Inditex (ES) 50,50 0,80 WWW 50,50 32,41 157,39 2,14 26,58
ING Group (NL) ° 16,24 WWWWW -1,55 17,23 11,49 53,66 1,11 —
Intesa Sanpaolo (IT) 3,72 WWW -0,71 3,81 2,32 68,00 0,30 7,91
Kering (FR) 228,85 0,18 W 461,90 226,10 28,24 14,00 10,40
L’Oréal (FR) ° 367,35 W -0,04 460,45 365,10 196,52 6,75 28,59
LVMH (FR) ° 608,70 W -0,10 886,00 603,60 304,44 13,00 18,70
National Grid (GB)° 12,50 1,63 WWWWW 12,50 9,93 61,07 0,39 GBP 14,04
Nestle (CH)° 86,76 WWWW -0,96 108,08 85,70 227,31 3,00 CHF 17,36
Nokia (FI) 3,79 W -0,08 4,11 2,65 21,29 0,13 12,64
Nordea Bank AB (FI) 10,40 WW -0,24 12,14 9,90 36,46 0,92 7,17
Novartis (CH)° 98,41 0,25 WW 102,72 83,00 215,51 3,30 CHF 17,46
Novo Nordisk (DK)° 123,60 1,43 WWWWW 140,00 82,38 419,02 9,40 DKK 39,41
Pernod Ricard (FR) 127,90 WWWW -1,01 174,40 120,80 32,40 4,70 14,21

Prosus (NL) ° 32,12 0,03 W 36,29 23,79 79,89 0,06 10,89
Reckitt Benckiser (GB)° 54,74 0,22 WW 69,00 47,82 38,00 1,93 GBP 13,56
Relx (GB)° 43,10 0,51 WW 44,92 31,18 80,37 0,59 GBP 31,58
Richemont (CH)° 118,85 WWWWW -1,37 151,10 102,95 63,89 2,75 CHF 15,42
Rio Tinto (GB)° 56,93 0,58 WWW 68,45 53,73 71,32 3,41 GBP 6,15
Roche GS (CH)° 264,10 WWW -0,56 288,20 212,90 185,55 9,60 CHF 15,52
Safran (FR) ° 202,40 0,15 W 218,00 143,04 86,48 2,20 28,91
Saint Gobain (FR) 78,78 WW -0,28 82,52 48,40 39,71 2,10 12,91
Sanofi (FR) ° 103,28 0,43 WW 106,02 81,25 131,04 3,76 16,14
Schneider Electric (FR) ° 226,85 0,49 WW 238,85 136,38 130,58 3,50 28,36
Shell (GB)° 30,62 1,12 WWWW 34,80 27,62 191,22 1,19 7,95
Stellantis (NL) 13,63 WW -0,37 27,32 13,48 41,21 1,55 2,41
TotalEnergies (FR) ° 61,18 0,51 WW 70,00 57,59 146,69 3,01 7,28
UBS (CH)° 25,07 0,04 W 28,78 20,88 86,79 0,70 USD 31,44
UniCredit (IT) ° 37,25 0,96 WWWW 40,09 21,50 62,64 1,80 7,16
Unilever plc. (GB)° 58,80 0,51 WW 59,80 43,00 146,41 1,47 GBP 22,19
Vinci (FR) ° 109,90 0,83 WWW 120,34 97,52 64,68 4,50 12,71
Wolters Kluwer (NL) 158,75 1,73 WWWWWW 158,75 112,85 39,45 2,08 34,14
Zurich Insurance (CH)° 512,00 0,75 WWW 513,20 407,60 74,93 26,00 CHF 12,43

DOW JONES
16.9.2024 Kurs NY ± in % 52 Wochen MK in Divi- KGV Kurs FFM

Schluss z. Vortag Hoch Tief Mrd.$ dende 2024 Schluss
3M 134,61 1,07 WW 135,28 71,35 74 5,02 17 120,60
Amazon.com 184,89 WW -0,86 201,20 118,35 1941 — 45 166,60
American Express 261,09 0,81 WW 262,85 137,80 186 2,40 20 234,50
Amgen 335,26 0,85 WW 346,85 249,70 180 8,64 28 299,80
Apple Inc. 216,32 WWWW -2,78 237,19 164,08 3289 0,98 33 194,58
Boeing 155,55 WW -0,78 267,54 154,02 96 — 44 140,20
Caterpillar 347,96 0,77 WW 382,01 223,76 169 5,00 17 313,00
Chevron Corp. 142,09 1,05 WW 171,70 135,37 260 6,04 11 126,96
Cisco Systems 51,03 2,47 WWWW 56,21 44,50 204 1,59 17 45,40
Coca-Cola 72,10 0,97 WW 73,53 51,55 311 1,84 25 64,79
Disney Co. 91,85 1,44 WWW 123,74 78,73 167 0,30 23 82,98
Dow Inc. 50,66 1,02 WW 60,69 47,26 36 2,80 17 45,64
Goldman Sachs 485,16 1,29 WWW 517,26 289,36 153 10,50 14 433,10
Home Depot 382,01 0,53 WW 396,87 274,26 379 8,36 25 343,40
Honeywell 204,68 0,26 W 220,79 174,88 133 4,17 20 183,10
IBM 217,16 1,10 WW 217,90 135,87 200 6,63 25 195,30
Intel 20,91 6,36 WWWWWWWWW 51,28 18,51 89 0,74 25 18,81
Johnson&Johnson 166,99 0,89 WW 168,85 143,13 402 4,70 16 149,46
JP Morgan Chase 207,86 1,73 WWW 225,48 135,19 591 4,10 13 185,90
McDonald’s 296,69 0,05 W 302,39 243,53 213 6,23 24 266,25
Merck & Co. 117,96 1,81 WWW 134,63 99,14 299 2,96 15 104,00
Microsoft 431,34 0,17 W 468,35 309,45 3206 2,93 32 387,20
Nike 79,80 1,00 WW 123,39 70,75 96 1,45 20 71,38
Procter & Gamble 177,24 1,82 WWW 177,94 141,45 418 3,83 25 158,30
Salesforce Inc. 256,91 0,92 WW 318,72 193,68 246 0,40 41 230,70
Travelers Comp. 242,26 1,86 WWW 242,89 157,33 55 3,93 13 213,50
UnitedHealth 589,14 WW -0,87 607,94 436,38 544 7,29 22 533,80
Verizon 45,00 1,28 WWW 45,05 30,14 189 2,64 9,9 40,29
VISA Inc. 290,48 1,09 WW 290,96 227,78 485 1,94 29 260,80
Walmart Inc. 80,56 W -0,05 81,01 49,85 648 1,13 34 72,43

S-DAX
16.9.2024 Kurs ± in % Divi-

Schluss z. Vortag dende
1&1 13,42 -0,45 0,05
adesso 57,70 -4,31 0,70
Adtran Hold. (US) 4,79 -1,89 0,18
Adtran Networks 19,36 -0,21 0,52
Amadeus Fire 90,60 -1,74 5,00
Atoss Softw. 121,60 2,88 1,69
Auto1 Group 8,50 1,25 —
BayWa v. Na. 10,90 -7,00 —
Borussia Dortmund 3,81 2,70 —
Cancom IT 27,50 -1,01 1,00
Ceconomy 2,71 -0,44 —
Cewe Color 103,80 1,76 2,60
CompuGroup Med. 13,49 -4,26 1,00
Dermapharm 35,45 6,78 0,88
Deutsche Wohnen 23,00 -0,22 0,04
Deutz 4,51 -1,05 0,17
Douglas 19,50 -2,50 —
Drägerwerk Vz. 45,10 -0,66 1,80
Dt. Beteiligung 24,30 0,83 1,00
Dt. Pfandbriefbank 5,50 -3,08 —
Dürr 19,57 0,72 0,70
DWS Group 35,90 0,62 6,10
Eckert & Ziegler SE 41,20 -0,24 0,05
Elmos Semicon. 64,00 -3,90 0,85
Energiekontor 55,00 -2,14 1,20
Fielmann Grp. 46,50 -1,17 1,00
flatexDEGIRO 12,16 -1,70 0,04
GFT Techn. 21,10 -2,31 0,50
Grand City Propert. (LU) 12,88 -1,00 —
Grenke 22,25 -0,89 0,47
Hamborner Reit 6,58 0,77 0,48
Heidelbg.Druck 1,00 -2,54 —
Hornbach Hold. 82,10 0,49 2,40
Hypoport SE 264,80 -1,93 —
Indus 21,85 -0,23 1,20
Ionos Group 23,40 -0,85 —
Jost Werke 42,95 2,87 1,50

16.9.2024 Kurs FFM ± in % Divi-
Schluss z. Vortag dende

Adobe 472,00 -2,78 —
Adv. Micro Devices 137,02 -0,49 —
Alphabet Inc. A 141,96 -0,03 —
AT&T 20,01 2,59 1,11
Berkshire Hath. B 406,00 0,26 —
Exxon Mobil 100,54 -0,44 3,68
GE Aerospace 162,00 1,25 0,26
Gilead Sciences 73,88 -0,65 3,00
Kraft Heinz Co 31,94 0,47 1,60

MasterCard 447,25 0,04 2,37
Meta Platforms 473,55 -0,14 0,50
Micron Techn. 77,94 -5,40 0,46
Moderna 62,17 1,63 —
Netflix 622,90 -0,75 —
Nvidia 104,84 -2,35 0,02
PayPal 63,83 0,60 —
Pepsico 159,12 -0,57 4,95
Pfizer 27,08 2,79 1,64
Starbucks Corp. 86,82 -2,35 2,16
Tesla 204,20 -1,33 —
Walgreens Boots 8,31 -0,13 1,23

Klöckner & Co. 5,00 0,50 0,20
Kontron (AT) 16,13 -0,68 0,50
KSB Vz. 556,00 -1,07 26,26
KWS Saat 66,40 0,00 0,90
Medios 16,34 0,62 —
Metro St. 4,68 1,08 0,55
MLP 5,57 0,36 0,30
Mutares 28,10 -1,40 2,25
Nagarro 74,85 0,20 —
Norma Group 14,74 0,55 0,45
Patrizia SE 8,80 0,23 0,34
PNE Wind 11,54 -1,87 0,08
Pro Sieben Sat 1 5,28 -0,47 0,05
PVA TePla 11,68 -4,81 —
RENK Group 23,63 3,17 0,30
SAF Holland 15,82 -1,86 0,85
Salzgitter 14,91 0,81 0,45
Schaeffler Vz. 4,16 -0,81 0,45
Schott Pharma 31,88 -1,48 0,15
SFC Energy 20,20 -0,98 —
SGL Carbon 5,30 -1,30 —
Sixt St. 61,60 -1,20 3,90
SMA Solar Techn. 17,89 -4,74 0,50
Sto & Co. Vz 117,80 0,86 5,00
Stratec 40,95 -1,44 0,55
Südzucker 11,82 -2,96 0,90
Süss Microtec 53,70 -2,54 0,20
Takkt 9,57 0,95 1,00
thyssenkr. nucera 8,25 -1,49 —
Verbio 15,47 -2,09 0,20
Vitesco Techn. Grp. 46,74 -0,72 0,25
Vossloh 47,05 2,28 1,05
Wacker Neuson 13,74 0,59 1,15

Blackrock (US) 806,00 0,96 20,00
BMW Vz 69,00 -0,72 6,02
Bombardier B (CA) 60,50 2,33 —
Booking (US) 3577,0 1,13 8,75
Brain 1,45 -2,03 —
Branicks Group 1,97 -5,06 —
Bristol-Myers Sq. (US) 44,72 0,91 2,31
BYD CO. (CN) (CN) 27,45 -0,72 3,41
Carrefour (FR) 15,19 0,33 0,87
Cenit Syst. 11,20 -0,88 0,04
Cherry 1,74 1,28 —
Citigroup (US) 52,47 0,98 2,08
Colgate Palm. (US) 94,91 -0,09 1,98
Conoco Philips (US) 93,38 -0,27 2,11
Corestate Capital (LU) 0,42 11,97 —
Curevac (NL) 2,87 -5,10 —
Danaher Corp. (US) 246,80 0,49 0,99
Deere (US) 355,40 0,68 5,32
Delticom 2,40 5,26 —
DMG Mori Seiki 43,90 -0,45 1,03
Dr. Hönle 11,85 -1,25 —
Drägerwerk 42,70 1,18 1,74
Drägerwerk Vz. 45,25 2,84 1,80
Dt. Euroshop 22,50 0,22 2,60
eBay (US) 57,08 0,00 1,00
Einhell Germany Vz 58,60 2,27 0,97
Eli Lilly (US) 827,40 -1,86 4,52
ElringKlinger NA 4,20 -1,18 0,15
Engie (FR) 16,03 1,58 1,43
Epigenomics konv. 0,65 0,00 —
Equinor (NO) 22,76 -0,63 36,24
Ericsson B (SE) 6,63 0,27 2,70

LPKF Laser 8,71 -0,23 —
Ludwig Beck 17,50 0,00 0,15
Manz 5,62 7,25 —
MAX Automation 5,80 0,69 —
MBB Industries 99,80 -0,99 1,01
Medigene 2,00 2,56 —
Medtronic (IE) 80,83 -0,59 2,76
Metro Vz 4,92 -3,53 0,89
MVV Energie 30,20 0,00 1,45
Nakiki 0,67 -10,14 —
Newmont Corp. (US) 47,87 -2,30 1,60
Nexus 52,80 0,00 0,22
NFON 5,60 1,82 —
Nintendo (JP) 48,23 0,46 211,0
OHB Technology 44,70 1,13 0,60
OMV (AT) 36,44 -0,65 5,05
Oracle (US) 153,00 4,84 1,60
Orange (FR) 10,91 -0,05 0,72
Österreich. Post (AT) 29,75 -0,67 1,78
Panasonic (JP) 7,65 0,66 35,00
Paragon 2,20 0,00 —

Toyota Motor (JP) 15,80 0,75 75,00
Unibail-Rod.Wfd. (FR) 76,54 0,37 2,50
Universal Music Gr. (NL) 23,59 -0,67 0,51
Vale (BR) 9,72 0,13 6,99
Varta 1,48 0,34 —
Veolia Envir. (FR) 30,10 1,04 1,25
Vestas Wind (DK) 21,48 0,00 —
Villeroy&Boch Vz. 16,65 -1,19 1,05
Vita 34 4,36 2,83 —
Vivendi (FR) 10,06 0,35 0,25
Vodafone (GB) 0,92 -0,09 0,08
Voestalpine (AT) 20,68 1,37 0,70
Volkswagen 97,50 -1,56 9,00
Voltabox 1,35 0,00 —
Washtec 36,30 0,28 2,20
Wells Fargo (US) 47,69 2,16 1,30
Westag & Get. 28,80 0,00 0,90
Westag & Get. Vz 25,00 0,00 0,96
Westwing Group 7,18 0,84 —
Zeal Network 31,50 1,29 1,10

WELTBÖRSEN IM ÜBERBLICK ME(S)Z 22:03h, * Index vom Vortag, Veränderung in Prozent zum Vortag

16.9.2024 Kurs ± in % Divi-
Schluss z. Vortag dende

3D Systems (US) 2,21 5,59 —
4SC konv. 6,86 29,43 —
About You Hold. 2,76 -1,78 —
Adler Group (LU) 0,19 2,69 —
Aegon (BM) 5,49 1,22 0,30
Air France KLM (FR) 8,20 0,24 —
Akamai (US) 88,88 0,30 —
Alibaba ADR (CN) 74,80 -1,97 2,66
Align (US) 223,60 2,43 —
Allane 10,30 0,00 0,09
Alstria Office 3,62 -0,55 —
Altria (US) 46,68 -1,96 3,84
Amadeus IT (ES) 63,08 1,19 0,44
ams-OSRAM (AT) 0,89 -4,81 —
Anglo American (GB) 24,93 2,05 0,96
Applied Mats. (US) 169,10 -0,15 1,22
Arcelor-Mittal (LU) 20,51 0,44 0,23
AT & S (AT) 18,46 1,43 0,40
Aumann 12,00 0,33 0,20
Baader Bank 3,81 0,26 —
Baidu ADR (US) 76,00 1,06 —
Ballard Power (CA) 1,50 -9,09 —
Bank of America (US) 35,05 0,65 0,92
Barclays (GB) 2,63 -0,15 0,08
Barrick Gold (CA) 18,48 -1,75 0,40
Bastei Lübbe 9,60 -2,04 —
BayWa NA 22,40 6,67 —
BB Biotech (CH) 37,60 0,27 2,00
Bertrandt 20,80 1,46 1,20
Bet-at-Home 3,23 0,00 —
Biofrontera NA 2,13 4,94 —
Biogen (US) 175,70 0,98 —
BioNTech 110,00 -1,79 —
Biotest 41,00 -1,91 —
Biotest Vz. 26,90 -0,74 0,08

WEITERE AKTIEN

WEITERE US-AKTIEN

Eurofins Scien. (LU) 51,94 0,27 0,50
Ferratum Oyj (MT) 4,92 -0,71 0,19
First Sensor 60,00 -0,33 0,47
Ford (US) 9,53 0,15 0,78
Fortec 17,30 2,37 0,85
Francotyp-Post. 2,28 1,79 —
Freeport-McM. (US) 38,31 -0,33 0,60
Fuchs St. 30,50 -0,49 1,10
Geely (CN) 1,04 -0,19 0,22
General Motors (US) 41,83 0,04 0,39
Generali (IT) 25,74 3,75 —
Gesco 14,20 5,97 0,40
Gigaset 0,01 -27,14 —
Global Fashion Grp. (LU) 0,21 -0,96 —
Grammer 7,75 6,90 —
H&R 3,76 -0,53 0,10
Halliburton (US) 25,18 -0,12 0,64
Hamburger Hafen 16,68 0,72 0,08
Hapag Lloyd 143,00 2,44 9,25
Harley Davidson (US) 33,30 4,26 0,66
Harmony Gold (ZA) 8,96 1,13 2,41
Hawesko 25,40 -1,17 1,30
Heineken (NL) 82,10 0,24 1,73
Henkel 72,55 0,28 1,83
Hennes&Mauritz (SE) 14,83 1,65 6,50
Holcim N (CH) 81,36 -0,05 —
Instone Real 9,09 -0,33 0,33
Intershop Communic. 1,57 -0,63 —
JD.com ADR (CN) 23,65 -1,05 —
Kellanova (US) 71,96 0,08 2,23
Koenig & Bauer 9,33 -3,22 —
Kone Corp. (FI) 49,93 -0,34 1,75
KPS 0,83 -0,24 —
Leifheit 17,95 1,99 1,05
Linde PLC (IE) 425,20 -0,19 5,10
Lloyds Banking (GB) 0,67 -0,74 0,03
Lockheed Martin (US) 514,40 0,63 12,15

Pfeiffer Vac. 150,40 0,53 7,32
Philip Morris (US) 113,20 0,02 3,87
Philips (NL) 27,73 -0,14 —
Prudential (GB) 7,40 1,37 0,27
PSI 22,20 2,30 —
q.beyond 0,74 -1,07 —
Qualcomm (US) 149,94 -0,73 3,30
Raiffeisen Int. (AT) 16,87 -0,41 1,25
Renault (FR) 38,77 1,10 1,85
Repsol (ES) 11,69 -1,48 0,90
Roche Inh. (CH) 283,80 -0,49 9,60
RTX Corp. (US) 107,24 -0,87 2,36
Ryanair (IE) 15,20 -2,03 0,35
Samsung El. GDR 1100,0 -2,65 26,87
Samsung El. Vz GDR 900,00 -0,22 20,40
Sartorius 193,40 1,15 0,73
Secunet 92,30 -2,33 2,36
Shopify (CA) 65,00 0,00 —
Singulus 1,36 2,64 —
Sixt Vz 51,50 0,78 3,92
Snap (US) 8,16 -6,46 —
SNP Schneider-Nied. 58,20 -0,34 —
Societe Generale (FR) 22,14 -0,27 0,90
Softbank (JP) 53,51 -2,28 44,00
Sony (JP) 82,72 -0,98 85,00
Spotify (LU) 304,00 -1,43 —
STMicroelectron (NL) 24,94 -1,17 0,36
STS Group 4,72 -0,42 0,04
Surteco 14,90 0,68 —
Swatch Group (CH) 153,85 -1,19 6,50
Swiss Re (CH) 116,15 0,26 6,22
Technotrans 16,10 -2,42 0,62
Telefónica (ES) 4,29 0,85 0,30
Tencent (CN) 43,28 0,65 3,40
Teva ADR (IL) 16,15 -1,22 —
Texas Instruments (US) 177,12 0,45 5,08
Tomra Systems (NO) 13,28 1,22 1,95

AEX Niederlande 895,75 -0,43%
All Ordinaries Australien 8341,1 +0,21%
ATX Österreich 3595,0 -0,22%
Bovespa Brasilien 135.039,0 -0,41%
CAC-40 Frankreich 7449,4 -0,21%
DAX-40 Deutschland 18.633,1 -0,35%

16.9.2024 Kurs ± in %
z. Vortag

Dow Jones USA 41.622,1 +0,55%
Euro-Stoxx-50 Europa 4827,6 -0,34%
FTSE MIB Italien 33.570,0 ±0
FTSE-100 Großbritannien 8278,4 +0,06%
Hang-Seng Hongkong 17.412,0 +0,31%
IBEX 35 Spanien 11.581,0 +0,35%
Istanbul SE Türkei 9577,5 -1,12%
MSCI-World Welt 3634,9* +0,65%

Nasdaq-100 USA 19.423,1 -0,47%
Nikkei 225 Japan 36.581,8* -0,68%
OBX Oslo Norwegen 1323,1 +0,37%
OMX Schweden 984,56 +0,05%
OMXC 20 Dänemark 2778,2 +0,01%
PX Tschechien 1576,5 -0,25%
RTS Index Russland 942,76* +2,47%
S&P BSE Sensex Indien 82.890,9* -0,09%

S&P-500 USA 5633,1 +0,13%
S&P-TSX Kanada 23.702,1 +0,57%
Shanghai Comp. China 2704,1* -0,48%
SMI Schweiz 12.005,5 -0,26%
Stoxx-Europe-50 Europa 4416,7 -0,18%
TecDAX Deutschland 3288,9 -0,74%
WIG 20 Polen 2294,8 -1,79%

Bundesanl. 10J
P 2,14 z. Vortag -0,65%

Euro in Dollar
I 1,1129 z. Vortag +0,47%

Prozent $

Gold ($/uz)
I 2582,45 z. Vortag +0,17%

Öl (Brent, $/B.)
I 72,93 z. Vortag +1,84%

$ $

LEITZINSEN
Basiszins gem. BGB 3,37 seit 1.7.2024
Leitzins EZB 3,65 seit 18.9.2024
Leitzins FED 5,25 - 5,50 seit 27.7.2024
Leitzins Japan 0,08 seit 31.7.2024
Leitzins Großbritannien 5,00 seit 1.8.2024
Leitzins Schweiz 1,25 seit 16.9.2024
Leitzins China 3,35 seit 22.7.2024

INDIZES/RENDITEN
16.9. 13.9.

Bund-Future, Frontmonat 135,03 134,78
Rentenindex (REX) 127,20 127,43
Umlaufrendite 2,14 2,12
10-j.Staatsanleihe Deutschland 2,14 2,15
10-j.Staatsanleihe USA 3,65 3,67
10-j.Staatsanleihe Großbritannien 3,85 3,86
10-j.Staatsanleihe Japan 0,84 0,84
10-j.Staatsanleihe Schweiz 0,40 0,40

WECHSELKURSE
16.9.2024 Devisen 1) Referenzkurs
Land Geld Brief EZB
Australien 1,6401 1,6601 1,6492
Brasilien 5,8988 6,1988 6,1772
China 7,8386 7,9386 7,8953
Dänemark 7,4421 7,4821 7,4621
Großbritannien 0,8408 0,8448 0,8428
Hongkong 8,6184 8,7184 8,6723
Japan 155,53 156,01 155,66
Kanada 1,5039 1,5159 1,5109
Neuseeland 1,7856 1,8096 1,7958
Norwegen 11,7580 11,8060 11,7800
Polen 4,2493 4,2973 4,2708
Schweden 11,2991 11,3471 11,3195
Schweiz 0,9373 0,9413 0,9394
Südafrika 19,5133 19,7533 19,6277
Tschechien 24,9430 25,3430 25,1280
Türkei 37,7680 37,9080 37,8040
Ungarn 391,27 396,47 393,83
USA 1,1091 1,1151 1,1126

16.9. Ver. %
Rohöl Brent (ICE) $/Barrel 72,93 1,84 WWWWW

Rohöl WTI (Nymex) $/Barrel 70,46 2,64 WWWWWW

Heizöl (Nymex) $/gal. 2,0997 0,74 WW

Gold ($/uz) 2582,45 0,17 W

Platin (Nymex) $/toz 989,70 WWWW -1,70
Silber (Comex ) $/toz 31,095 0,07 W

Palladium (Nymex) $/toz 1082,50 1,07 WWW

Kupfer (LME) $/t 9264,82 2,03 WWWWW

Nickel (LME) $/t 16.033,92 2,36 WWWWWW

MÜNZEN Ankauf Verkauf
GOLD 16.9. 16.9.
20 Mark 519,80 551,30
1/2 oz Britannia 1121,0 1264,0
1/4 oz Britannia 560,50 650,70
20 Österr. Kronen 434,60 457,00
1 Österr. Dukat 246,30 260,50
20 Fr. Vreneli 421,00 444,50
10 Rubel Tscherw. 561,40 597,00
1 oz Krügerrand 2242,0 2332,0
1/2 oz Krügerrand 1121,0 1264,0
1/10 oz Krügerrand 224,00 267,90
2 Rand 523,20 548,00
1 oz Am. Eagle 2242,0 2378,0
1/2 oz Am. Eagle 1121,0 1294,4
1/4 oz Am. Eagle 560,50 666,20
1/2 oz Maple Leaf 1121,0 1264,0

PLATIN | PALLADIUM
1 oz Maple Platin 820,00 1178,1
1 oz Maple Leaf Palladium 739,00 1437,5

BARREN
10 g Gold 717,00 791,00
1 oz Gold 2231,0 2380,6
100 g Gold 7173,0 7691,5
1 kg Gold 72.865,0 75.872,0
1 kg Silber 843,50 1169,7
100 g Platin 2646,0 3711,6
100 g Palladium 2452,0 4284,0

ROHSTOFFE

MÜNZEN UND BARREN

Zink (LME) $/t 2910,27 3,99 WWWWWWWWW

Blei (LME) $/t 2004,41 0,67 WW

Zinn (LME) $/t 31.784,00 0,11 W

Aluminium hg (LME) $/t 2505,50 4,18 WWWWWWWWW

Weizen (Matif) €/t 221,00 WWWW -1,78
Sojaboh. (CME) $-Cts/bu 1004,50 W -0,17
Mais (CME) $-Cts/bu 410,25 WW -0,73
Kaffee (ICE) $-Cts/lb 259,60 0,06 W

Kakao (ICE) $/t 7780,00 1,10 WWW

Zucker (ICE) $-Cts/lb 19,64 3,31 WWWWWWW

Anlagegold wird mit 0 % besteuert. Silber, Platin und Pal-
ladium mit 19 %MwSt..Ausnahme sind Silbermünzen, sie
unterliegen der Differenzbesteuerung, wenn sie aus einem
Nicht-EU-Land eingeführt werden. Die MwSt. entfällt dann
nur auf die Differenz zwischen An- und Verkaufswert.

ERLÄUTERUNGEN: Kurse in Euro, Dow Jones-Aktien in US-Dollar, Schweizer Aktien in CHF. Die Kurse der Indexmitglie-
der von Dax, M-Dax und S-Dax basieren auf dem Xetra-Handel, „Weitere Aktien“, Euro-Stoxx-50 sowie Stoxx-Europe-
50 auf dem Frankfurter Parketthandel, Dow Jones-Aktien Heimatbörse USA. ° = Mitglied im
Tec-Dax/Euro-Stoxx-50/Stoxx-Europe-50. Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht, St. = Stammaktien. Kurshistorien sind
um Kapitalmaßnahmen bereinigt. Dividendenzahlungen: jährlich. Die ausgewiesenen Dividenden sind die zuletzt ge-
zahlten Dividenden in Euro bzw. der Landeswährung (sh. Länderkürzel hinter dem Aktiennamen). Dividenden der
ADRs (= American Depositary Receipt) in US-Dollar, KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis, je höher das KGV, desto teurer ist
die Aktie bezogen auf den Jahresgewinn. Nikkei-Index = © Nihon Keizai Shimbun.
1) Devisen mitgeteilt von der LBBW; Handelsplätze Rohstoffe: ICE= Intercontinental Exchange; Nymex=New York Mer-
cantile Exch. ; Comex: New York Commodity Exch.; CME=Chicago Mercantile Exch.; LME=London Metal Exch.; Matif=
Marche de Terme International de France. * = Kurs vom Vortag. Alle Angaben ohne Gewähr.
Bei Rückfragen erreichen Sie die Redaktion unter 089/2183-0 oder redaktion@sueddeutsche.de

Quelle: Degussa Goldhandel Endkundenpreise.

IN DEUTSCHLAND ZUGELASSENE QUALITÄTSFONDS – TÄGLICHE VERÖFFENTLICHUNG MITGETEILT VON INFRONT FINANCIAL TECHNOLOGY GMBH
Name Währung Ausgabe Rücknahme ____Performance____

16.09. 16.09. YTD 1 J. 3 J.

Nachhaltigkeits-Fonds (ESG)

Nachh Dynamisch CF € 102,34 97,47 +12,54 +17,66 -3,34

Growing Mkts 2.0 € 253,45 241,38 +2,88 +9,62 -17,01
Klima € 111,72 106,40 +4,90 +12,05 -20,37
Öko Rock‘n‘Roll € 161,93 154,22 +4,41 +11,27 -23,59
ÖkoVision Classic € 237,15 225,86 +10,58 +15,91 -15,98
Water For Life C € 225,60 214,86 +9,90 +17,81 -15,68

Telefon 069 58998-6060 Internet www.union-investment.de

PrivatFonds: Nachh* € 55,55 55,55 +6,18 +11,52 -0,11
UniNachh AkEu A* € 75,04 71,47 +8,06 +12,57 +11,80
UniNachh AkEu netA* € 59,77 59,77 +7,79 +12,19 +10,66
UniNachh Akt Glob* € 159,00 159,00 +15,11 +20,30 +20,19
UniNachh AktDeu nA* € 95,93 95,93 +5,89 +11,40 -

UniNachh AktDeut A* € 261,39 248,94 +6,17 +11,83 +0,35
UniNachhaltig A Gl* € 185,98 177,12 +15,39 +20,71 +21,46
UniRak Na.Kon. A* € 113,13 110,91 +6,24 +11,21 -7,03
UniRak Nach.K-net-* € 109,53 109,53 +5,98 +10,82 -8,00
UniRak Nachh.A net* € 97,67 97,67 +9,53 +14,67 +0,95

UniRak NachhaltigA* € 104,59 101,54 +9,81 +15,08 +2,01
UniZukunft Klima A* € 49,54 48,57 +8,00 +13,25 -
UniZukunft Kli-neA* € 49,30 49,30 +7,73 +12,85 -

Commerz Real Investment

hausInvest € 45,84 43,66 +1,52 +2,29 +7,62

Deka

AriDeka CF € 96,14 91,34 +9,44 +16,16 +14,89

BW Zielfonds 2025 € 42,08 41,25 +2,54 +5,72 -6,85

BW Zielfonds 2030 € 55,36 54,27 +4,67 +7,63 -1,67

DekaFonds CF € 134,48 127,76 +6,41 +11,16 +2,90

Deka-MegaTrends CF € 153,92 148,36 +12,46 +18,14 +20,17

Div.Strateg.CF A € 215,81 208,01 +11,53 +15,91 +25,83

EuropaBond CF € 97,56 94,72 +3,48 +10,35 -17,01

EuropaBond TF € 34,42 34,42 +3,12 +9,81 -18,24

GlobalChampions CF € 353,67 340,89 +17,22 +20,35 +26,68

Mainfr. Strategiekonz. € 196,46 196,46 +11,21 +15,09 +7,42

Mainfr. Wertkonz. ausg. € 98,95 98,95 +2,80 +4,96 +1,97

RenditDeka € 22,99 22,32 +2,32 +8,95 -9,27

RenditDeka TF € 28,79 28,79 +2,20 +8,76 -9,72

UmweltInvest CF € 209,91 202,32 +5,66 +9,19 -13,40

Deka Immobilien Investment

Deka Immob Europa € 50,65 48,12 +1,78 +2,65 +8,78

Deka Immob Global € 58,16 55,25 +1,25 +1,87 +5,99

Deka-Vermögensmanagement GmbH

LBBW Bal. CR 20 € 46,19 45,28 +4,48 +8,67 -0,42

LBBW Bal. CR 40 € 54,38 53,31 +5,66 +9,84 +1,04

LBBW Bal. CR 75 € 73,04 71,61 +8,09 +12,01 +5,28

Oberland WeltInv € 105,16 103,61 +6,76 +10,82 -

DWS

Offene Immobilienfonds

grundb. europa IC: € 39,30 37,43 -2,91 -3,33 +0,51

grundb. europa RC € 39,19 37,32 -3,19 -3,71 -0,79

grundb. Fok Deu RC € 54,86 52,25 -2,22 -1,78 +1,68

grundb. Fokus D IC: € 55,28 52,65 -1,92 -1,36 +3,13

grundb. global IC: € 50,61 48,20 -3,11 -5,89 -2,06

grundb. global RC € 50,11 47,72 -3,43 -6,36 -3,42

www.hal-privatbank.com

ERBA Invest OP € 32,42 30,88 +6,98 +13,39 +7,75
HAL Europ SmCap Eq* € 160,65 153,00 +2,28 +6,75 -14,98
HAL MultiAsset Con* € 110,21 110,21 +3,73 +8,40 -6,89
HAL MultiAsset Dyn* € 142,11 135,34 +3,65 +7,00 +12,03

IPConcept (Luxembourg) S.A.

ME Fonds PERGAMONF € 1029,89 980,85 +11,57 +22,62 +10,20
ME Fonds Special V € 3533,87 3365,59 +0,77 +5,20 -4,32

KanAm Grund Kapitalanlagegesellschaft mbH

Leading Cities* € 88,97 84,33 -7,41 -17,58 -14,11

www.meag.com privatanleger@meag.com

Dividende A* € 68,87 65,59 +8,38 +14,57 +19,90
ERGO Vermög Ausgew* € 60,11 57,52 +6,52 +11,00 +1,68
ERGO Vermög Flexi* € 63,28 60,27 +6,48 +11,34 +3,30
ERGO Vermög Robust* € 51,77 49,78 +4,16 +8,15 -3,43
EuroBalance* € 69,52 66,85 +7,74 +15,56 +9,32

EuroErtrag* € 70,33 67,95 +4,41 +8,45 -0,65
EuroFlex* € 42,44 42,02 +2,65 +4,97 +1,96
EuroInvest A* € 107,95 102,81 +8,57 +13,42 +10,68
EuroKapital* € 62,19 59,23 +8,71 +17,52 +12,01
EuroRent A* € 28,40 27,44 +2,50 +6,62 -8,89

FairReturn A* € 56,76 55,11 +3,89 +8,28 -1,25
GlobalAktien* € 67,56 64,34 +17,70 +23,87 -
GlobalBalance DF* € 76,90 73,94 +5,77 +10,47 +0,04
GlobalChance DF* € 88,63 84,41 +8,40 +13,21 +9,86
Nachhaltigkeit A* € 166,83 158,89 +10,07 +13,53 +20,33

ProInvest* € 229,37 218,45 +5,55 +11,21 +4,07
VermAnlage Komfort* € 64,90 62,71 +6,36 +9,57 +5,18
VermAnlage Ret A* € 78,83 75,80 +5,90 +10,42 +5,71

ODDO BHF Asset Management

Substanz-Fonds* € 1370,66 1330,74 +5,80 +8,75 -0,13
Vermögens-Fonds* € 876,90 851,36 +5,13 +8,23 -1,83

Telefon 069 58998-6060 Internet www.union-investment.de

Union-Investment Privatfonds

PrivFd:Kontr.* € 132,89 132,89 +7,00 +12,12 -0,19
PrivFd:Kontr.pro* € 180,47 180,47 +8,35 +13,06 +6,59
Uni21.Jahrh.-net-* € 54,66 54,66 +14,73 +22,19 +22,44
UniDeutschl. XS* € 166,91 160,49 -5,50 -3,41 -35,06
UniEuroAktien* € 98,19 93,51 +6,37 +12,06 +5,96

UniEuropa-net-* € 96,93 96,93 +6,31 +13,03 +0,19
UniEuroRenta* € 61,68 59,88 +2,01 +5,72 -7,30
UniEuroRentaHigh Y* € 34,28 33,28 +5,32 +10,63 -0,93
UniFav.:Akt. -net-* € 160,79 160,79 +16,08 +22,51 +28,54
Unifavorit: Aktien* € 269,58 256,74 +16,35 +22,94 +29,89

UniFonds* € 62,27 59,30 +6,25 +10,65 -12,22
UniFonds-net-* € 87,10 87,10 +5,98 +10,37 -12,99
UniGlobal* € 445,16 423,96 +14,04 +19,65 +28,49
UniGlobal-net-* € 252,89 252,89 +13,76 +19,02 +26,26
UniNordamerika* € 684,66 652,06 +16,03 +20,57 +35,47

UnionGeldmarktfds* € 47,83 47,83 +2,64 +3,81 +5,08
UniRak* € 158,33 153,72 +8,63 +13,02 +4,32
UniRak Kons.-net-A* € 116,04 116,04 +5,23 +9,53 -9,38
UniRak Konserva A* € 120,53 118,17 +5,48 +9,91 -8,42
UniRak -net-* € 81,99 81,99 +8,36 +12,62 +3,22

UniRenta* € 17,46 16,95 +2,54 +5,31 -9,27
UniStrat: Ausgew.* € 78,41 76,13 +7,24 +11,26 +2,14
UniStrat: Konserv.* € 75,04 72,85 +4,41 +8,07 -4,41

Union-Investment (Lux)

PrivFd:Konseq.pro* € 109,23 109,23 +3,31 +6,67 +2,13
UniAsia Pac.net* € 142,08 142,08 +8,96 +9,49 -15,89
UniAsia Pacific A* € 144,99 139,41 +9,23 +9,87 -15,00
UniAusschü. net- A* € 49,43 49,43 +6,26 +10,78 +6,80
UniAusschüttung A* € 50,65 49,17 +6,47 +11,12 +7,76

UniDividAss net A* € 65,02 65,02 +8,29 +16,57 +23,59
UniDividendenAss A* € 69,11 66,45 +8,55 +16,98 +24,90
UniDyn.Europa A* € 154,77 148,82 +7,79 +13,73 +6,44
UniDynamic Gl. A* € 133,12 128,00 +16,24 +22,44 +16,67
UniEMGlobal* € 89,02 84,78 +5,25 +6,27 -18,61
UniEurKap Corp-A* € 36,42 35,71 +2,73 +5,19 -1,11
UniEurKap.Co.net A* € 36,11 36,11 +2,50 +4,86 -2,00
UniEuropa* € 3078,05 2931,48 +6,53 +13,30 +0,71
UniGlobal Div A* € 140,02 133,35 +9,53 +12,33 +21,62
UniGlobal Div-netA* € 130,39 130,39 +9,26 +11,93 +20,35
UniIndustrie 4.0A* € 88,85 85,43 +10,84 +18,24 +7,49
UniOpti4* € 98,68 98,68 +2,62 +3,96 +4,38
UniSec. BioPha.* € 192,82 185,40 +12,78 +13,03 +21,16
UniSec. High Tech.* € 263,54 253,40 +17,84 +29,63 +32,47
UniStruktur* € 118,50 115,05 +5,83 +10,01 +5,68
UniVa. Global A* € 172,92 166,27 +11,31 +15,41 +31,51

Union-Investment Real Estate

UniImmo:Dt.* € 100,47 95,69 +1,59 +2,48 +8,18
UniImmo:Europa* € 57,05 54,33 +0,65 +1,33 +5,36
UniImmo:Global* € 50,43 48,03 +0,51 +0,45 +3,16

Weitere Fonds-Infos unter http://moneyspecial.de/fonds/

Währung: € = Euro, $ = US-Dollar, £ = Brit. Pfund, CHF = Schweizer Franken,
¥ = Yen. Ausgabe: Ausgabepreis eines Fondsanteils zum angegebenen Tag.
Rücknahme: Rücknahmepreis eines Fondsanteils zum angegebenen Tag. ISIN: Die
Internationale Wertpapierkennummer eines Fonds. Performance YTD: Wertent-
wicklung seit Jahresbeginn. Performance 1J.: Wertentwicklung in einem Jahr.
Performance 3J.: Wertentwicklung in drei Jahren. *: Preise etc. vom Vortag oder letzt
verfügbar.

Alle Fondspreise etc. ohne Gewähr - keine Anlageberatung und -empfehlung.

+49 69 26095760 fundsservice@infrontfinance.com

Infront publiziert die Fondsdaten im Auftrag der Fondsgesellschaften
als besonderen Service für deren Anleger.
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Gastbeitrag „So unbedarft“ vom 24./25.
August:

Falsche „Fähigkeitslücke“

Ein erfreulicher Lichtblick in der momenta-
nen Kriegshysterie in Deutschland ist der
Gastbeitrag von Rüdiger Lüdeking. Hier
teilt einem dieser mit 38 Amtsjahren im
Auswärtigen Dienst tätige Mitarbeiter mit
seiner Erfahrung nicht nur mit, dass die Be-
gründung der Stationierung der US-Lang-
streckensysteme in Politik und Öffentlich-
keit als sogenannte „Abstandswaffe“, die
angesichts der russischen Invasion eine da-
durch angeblich entstandene „Fähigkeits-
lücke“ schließen soll, schon vor der russi-
schen Invasion beschlossene Sache war.

Er teilt uns auch mit, dass angesichts
der „Vorteile der Luftstreitkräfte der Nato
und ihrer Systeme zur See eine solche Fä-
higkeitslücke überhaupt nicht besteht“.
Schließlich weist er noch hin auf den „em-
pörungsbedingten Konfrontationskurs ge-
genüber Russland“, verbunden damit,
dass hierbei versucht wird, alles in einen
„Kampf des Guten gegen das Böse“ zu ver-
fabeln. Ein erfreulich nüchtern-sachlicher
Lichtblick in Zeiten von Kiesewetter (CDU),
Roth (SPD), Strack-Zimmermann (FDP)
und Hofreiter/Notz (Grüne). Dem könnte
man vielleicht noch hinzufügen, dass
wenn die politische Feindschaft verfabelt
wird in einen Kampf von uns als den Guten
gegen Russland als den Hort des Bösen,
wenn also der Übergang gemacht wird zur
Naturalisierung des Feindbilds, dann ist
Krieg meist nicht mehr weit, wie es auch
Franz Josef Degenhardt beschreibt in „Ei-
gentlich unglaublich, dass ihnen das im-
mer wieder gelingt“.
 Dr. Michael Schütz-Hensel, Tegernheim

Verantwortung liegt bei Putin

Die Überschrift trifft genau auf die Äuße-
rungen von Lüdeking zu. Er gehört zu den
Politikern, die den Einmarsch Putins auf
die Krim „toleriert“ haben. Im Artikel
macht er nicht Russland, das den INF-Ver-
trag (über nukleare Mittelstreckensyste-
me; d. Red.) mit den SSC- 8 (russische
Marschflugkörper; d. Red.) gebrochen hat,
verantwortlich, sondern die, die daraufhin
den Vertrag für überflüssig gehalten ha-
ben. Geradezu lachhaft ist die Argumenta-
tion Lüdekings, die Nato habe das Angebot
Russlands abgelehnt, Raketen abzubauen,
die das gegnerische Land erreichen kön-
nen. Wenige Wochen später wurde die
Ukraine überfallen.

Es gehört eine Menge Unbedarftheit da-
zu, nicht zu erkennen, dass Putin gerne ei-
ne mögliche Drohkulisse gegen seinen An-
griffskrieg vermieden hätte. Lüdeking
sucht Augenmaß und Umsicht bei der
Nato, warum eigentlich nicht bei Putin, der
Morde und Hunderttausende toter Solda-
ten und Zivilisten und den Bruch von Ab-
kommen (Budapester Abkommen) nicht
scheut, um seine Macht und seinen Luxus

zu bewahren. Putin liebt solche Politiker,
die die Verantwortung bei den Betroffenen
und nicht beim Verursacher suchen.
 Dr. Hans Jungk, München

Schwer einzuschätzen

Man kann wohl davon ausgehen, dass sich
Rüdiger Lüdeking als Ex-Diplomat mit
dem, worüber er da schreibt, ziemlich gut
auskennt. Als er noch im Dienst war, muss-
te er sich mit kritischen Veröffentlichun-
gen über westliche Sicherheitspolitik zu-
rückhalten. Ein Artikel wie sein Gastkom-
mentar in der SZ hätte wohl disziplinari-
sche Folgen gehabt. Jetzt braucht er aus sei-
nem Herzen keine Mördergrube mehr zu
machen, wobei mir nicht ganz klar ist, seit
wann er die Politik Deutschlands und der
USA gegenüber Russland für „unbedarft“
hält.

Die vier Jahre Trump werden wohl kei-
nen bleibenden Hang zum Hasardspiel hin-
terlassen haben. Auch den Wechsel von
Merkel zu Scholz schätze ich nicht so ein.
Also hat sich das westliche Verhalten ge-
genüber Russland wohl spätestens seit der
Präsidentschaft Obamas zu ändern begon-
nen. Sicher nicht zufällig hat sich in dieser
Zeit auch in der Putinschen Rhetorik und
Politik eine Verschärfung vollzogen. Zum
Beispiel wurden immer mehr Klagen laut
über ein aggressives Vorrücken der Nato.
Wahrscheinlich war auch die Atmosphäre
im Nato-Russland-Rat bereits gestört.
Man kann es wohl ohne zu werten so se-
hen, dass die Verschlechterung der Bezie-
hungen im Februar 2022 gipfelte. Der Bun-
deskanzler und auch der Bundespräsi-
dent, der in der fraglichen Periode sieben
Jahre lang Außenminister gewesen war,
zeigten sich erschüttert. „Zeitenwende“
war die Chiffre auch dafür, dass man mit
so etwas nun wirklich nicht hatte rechnen
können.

Wie dem auch sei, Herrn Lüdekings
Gastkommentar ist für einen zwar interes-
sierten, aber im Vergleich zu einem Insider
völlig unbedarften Zeitungsleser nicht
leicht zu deuten. Ich könnte mir vorstellen,
dass zum Beispiel Rolf Mützenich ähnliche
Bedenken hegt. Insgesamt jedoch scheint
es mir bisher innerhalb der etablierten Poli-

tik keinen wirklichen Aufschrei des Entset-
zens über den Beginn eines neuen, durch
den Westen leichtfertig vom Zaun gebro-
chenen Wettrüstens gegeben zu haben.
Auch nicht von Wissenschaftlern oder ein-
schlägig informierten Journalisten. Natür-
lich wüsste ich gerne, was dran ist an der
angeblichen neuen Unbedarftheit, und hof-
fe deshalb, dass recht bald eine weiterge-
hende und vertiefte Debatte beginnt.
 Axel Lehmann, München

Wo bleibt der Aufschrei?

Der Süddeutschen Zeitung sei Dank für den
Kommentar „So unbedarft“ von Rüdiger
Lüdeking. Obwohl ich regelmäßig die Nach-
richtensendungen in der ARD, im ZDF und
auf Arte verfolge, hab’ ich ausschließlich in
der Süddeutschen Zeitung davon erfahren,
dass die Stationierungsentscheidung ame-
rikanischer Langstreckensysteme, von
2026 an, bereits eindeutig vor dem Beginn
des Ukrainekrieges getroffen wurde. Die
gebetsmühlenartige Wiederholung der Be-
gründung für die Stationierung, die Bedro-
hungslage habe sich seit dem Ukraine-
krieg drastisch erhöht, entlarvt sich als Pro-
paganda.

Wo aber bleibt der Aufschrei der Frie-
densbewegung? Wo bleibt unser Auf-
schrei, die wir gemeinsam im Bonner Hof-
garten demonstriert haben, als es um die
„Nachrüstung“ ging? Zum Glück erhebt
Rolf Mützenich seine warnende Stimme.
Aber ob sie gehört wird? Wo bleiben die öf-
fentlich-rechtlichen Fernsehanstalten?
Wann gibt es eine Talksendung mit Rüdi-
ger Lüdeking zu diesem Thema?
 Rolf Baumann, Grafing

Eskalationsspirale

Mit diesem Leserbrief möchte ich mich bei
Rüdiger Lüdeking bedanken, wie klar und
deutlich er sich in seinem Kommentar ge-
gen die geplante Stationierung der US-Ra-
keten geäußert hat. Debattenbeiträge mit
diesem klugen und nüchternen Blick sind
das, was wir brauchen in der gegenwärti-
gen aufgeheizten Eskalationsspirale. Auch
in der Abschreckungslogik bringen die
neuen Raketen kein Stück mehr Sicher-

heit, sie verstärken dagegen die Bedro-
hungswahrnehmung in Russland.
 Dr. med. Christoph Dembowski
 Rotenburg an der Wümme

Tatsachen verdreht

Der Kommentar von Rüdiger Lüdeking
wirkt aus der Zeit gefallen. Wahrscheinlich
befindet der Autor sich noch in der ver-
meintlich friedlichen Merkel-Ära. Die ja
auch nur so friedlich war, weil man kollek-
tiv weggeschaut hat. Richtig ist, dass über
solche Waffen und die aktuelle Lage ge-
sprochen werden sollte. Damit die Absicht,
nämlich der Schutz der BRD, erklärt wird.
Olaf Scholz erklärt nicht. Allerdings meint
Herr Lüdeking, dass es keine neue Bedro-
hungslage gäbe, sondern dass diese Rake-
ten Russland „bedrohen“ würden. Im Übri-
gen sei der gegenwärtige Ton von Konfron-
tation und Empörung geprägt. Also von
westlicher Seite.

Hier verdreht Lüdeking die Tatsachen
zugunsten Putins, dessen Name nicht ein
einziges Mal in diesem Artikel erwähnt
wird. Denn gerade Putin ist nicht bekannt
für den Wunsch nach Abrüstung, auch
nicht für eine Bereitschaft, seine Arsenale
von außen zählen und kontrollieren zu las-
sen. Immer noch sitzen drei OECD-Mitglie-
der im Donbass in Haft, die den Auftrag hat-
ten, die Einhaltung des Minsker Abkom-
mens zu kontrollieren. Dieses hatte noch
nie funktioniert.

Russland unter Putin führt einen hybri-
den Krieg gerade gegen Deutschland, der
Cyberangriffe, Sabotageakte, Wahlbeein-
flussung durch Fake News und sogar Mord
umfasst. Für den Verfasser kein Grund zur
Empörung oder zu konkreten Gegenmaß-
nahmen. Die Brutalität, mit der Putin die
Ukraine niederringen will, fällt Herrn Lüde-
king auch nicht auf. Ich empfehle, einmal
die russischen offiziellen Nachrichten an-
zuschauen. Dort wird mit Schaubildern ge-
prahlt, wie man von Kaliningrad aus mit
Raketen, nuklear bestückt, jede Großstadt
der EU zerstören kann und mit ein paar ato-
maren Raketen vom U-Boot aus ganz Eng-
land versenkt. Das sind die „friedfertigen“
Fantasien des Kreml unter Putin.
 Bettina Jantzen, Hamburg

Zu „Der Mythos vom Reisen“ vom 31. Au-
gust/1. September:

Reisen hat viele Facetten

Der von Ihnen beschriebene Reisende (ar-
rogant, egoistisch, oberflächlich, von Wer-
bung und Influencern geprägt) existiert si-
cherlich. Ebenso ist der „Overtourism“ ein
großes Problem mit gravierenden Folgen
für die einheimische Bevölkerung (teure
Mieten, Lärm, Umweltschäden, Verlust
der Privatsphäre). Lange Zeit haben aber
touristisch geprägte Gemeinden diesen
Ausverkauf von Natur und Kultur tatkräf-
tig aus ökonomischen Gründen gefördert.
Ein „Rückbau“ ist nun schwer.

Ich möchte mich nun aber wehren ge-
gen Ihre Pauschalverurteilung der Reisen-
den/Touristen. Wer die Reisetagebücher
von Alexander von Humboldt, Marco Polo
und aktuell auch von Ihnen, Herr Prantl
(„Gebrauchsanweisung für Namibia“) gele-
sen hat, lernt viel über unsere Welt und be-
kommt vor allem Lust, die Vielfalt von Na-
tur und Kultur selbst kennenzulernen.
„Die beste Bildung findet ein gescheiter
Mensch auf Reisen“, hat schon Goethe nie-
dergeschrieben. Reisen bildet enorm. Ich
habe auf all meinen Reisen viel gelernt.
Zum Beispiel, dass die (echten) Sadhus sich
von allem Weltlichen losgesagt haben. Sie
sind Wandermönche, die in Armut leben.
Die Begegnung mit ihnen lehrt einen De-
mut und Zurückhaltung (und man macht
eben keine Fotos!).

Für mich ist jede Reise (egal ob nach Nah
oder nach Fern) wirklich jeweils eine Seite
in einem kostbaren Buch. Man kann durch-
aus reisen, ohne zu zerstören. Reisen ist
ein Bildungsauftrag, den ich in meinem Be-
rufsleben gern angenommen habe. Nur
wer die Welt aus eigener Erfahrung kennt,
versteht so richtig, wie man sich – Regeln
einhaltend – in ihr bewegt.

Reisen verändert Meinungen und Vorur-
teile. Reisen ist inspirierend und erlebnis-
reich. Warum haben Sie all diese Facetten
ausgelassen?
  Katja Lehmann-Heuschneider, Puchheim

Positive Effekte

Der Artikel krankt an genau der fehlenden
Stichhaltigkeit, die er den Argumenten
von Reisefreunden vorwirft: Drei schlecht
gemachte oder zumindest nicht valide Stu-
dien zu zitieren als Beleg dafür, dass man
Zweifel an den positiven Effekten des Rei-
sens haben kann, ist irreführend, denn es
bedeutet ja weder, dass gute Studien kei-
nen positiven Effekt nachweisen würden,
noch, dass das Gegenteil der Fall wäre. Für
seine eigenen Überzeugungen liefert der
Autor ebenfalls keine Studie als Beleg, hier-
in erkennt er aber kein Problem. So viel zur
Statistik.

Inhaltlich setzt er verschiedenen Zita-
ten seine Meinung gegenüber – warum
sollte diese Einzelmeinung so relevant
sein? Die Argumente hierfür sind pauscha-
lierend, Reisen seien grundsätzlich hedo-
nistisch, die „ohnehin Lernbegierigen“
reisten öfter (was andererseits mit dem er-
wähnten Phänomen des Massentourismus
kontrastiert: Sind hier alle lernbegierig?),
man erwarte Heilung für sich und die

Welt.... als gebe es nicht die unterschied-
lichsten Arten zu reisen, wie es auch unter-
schiedliche Wertvorstellungen und Le-
bensentwürfe gibt.

Wo hört das „Reisen“ eigentlich auf und
wo fängt es an? Der Garten, der Park, das
nächste Naturschutzgebiet, das nächste
Meer, die Nachbarländer, Fernreisen: Für
alle gilt, dass man „hinaus“ in die Welt
geht, um etwas Neues zu sehen oder zu erle-
ben, den Alltag zu verlassen. Dass dies gut-
tut (sogar von welchem Zeitraum an sich
positive Gesundheitseffekte einstellen,
nämlich von circa 14 Tagen an), hat sogar
die Barmer-Krankenkasse veröffentlicht,
die passenden Studien ließen sich finden.

Somit wären wir beim letzten Punkt:
Was soll Hedonismus bedeuten in diesem
Zusammenhang („so viele Güter und
Dienstleistungen wie möglich zu konsu-
mieren“)? Konsum und Dienstleistungen
sind abhängig von der Art des Reisens: Das
Ferienhaus, das Wohnmobil, Gruppenrei-
sen, Wanderurlaube, Fahrradtouren, Ju-
gendherbergen und so weiter beinhalten
zum Beispiel erhebliche Teile an eigener
Energie, Organisation, Haushaltsführung.
Warum ist Reisen hedonistischer als ein
Hobby zu Hause, als Haustierhaltung, Le-
sen oder Gänseblümchen-Ansehen? „Ent-
spannung, Zerstreuung, Bildungshunger
und Neugierde“ könnte man auch umfor-
mulieren zu: „Wieder zu sich kommen“,
„sich neu beleben“, „sich bilden“ (wird als
Voraussetzung für mündige Bürger emp-
fohlen und vom Staat gefördert) und „Of-
fenheit gegenüber Fremdem und Frem-
den“ (gerade ganz pauschal zu empfehlen).
Ich würde so weit gehen zu behaupten,
wenn Reisen nicht überfordert, wirkt es an-
tidepressiv oder prophylaktisch gegen-
über Depressionen. Die Studien reiche ich
nach. Sabine Euwens-Bähr, Münster

Rastlos, aber beliebig

Ein überaus wichtiger Artikel, vielen
Dank! Die wichtigsten Reisen finden im
Kopf statt, und hierauf bezieht sich auch
der tiefere Sinn des Spruches „Reisen bil-
det“. Heute gibt es viele Reisende (im örtli-
chen Sinne), die gar nicht wissen, wo sie wa-
ren. Sie haben vielleicht im Internet herum-
geklickt und haben, reingefallen auf geris-
sene Marketingexperten, etwas gefunden
und gebucht, von dem es heißt, dass es
dort echt geil sein soll, sind dann in irgend-
einer Ferienparadies-Abzocke gelandet,
sind dort ordentlich abgemolken worden
und so weiter, und wenn man sie hinterher
fragt, wo sie gewesen sind, dann hört man
nur verlegenes Herumdrucksen. Afrika?
Asien? Arabien? Oder war es Andalusien? –
Egal, es war jedenfalls echt geil. Oder sie
fahren mit dem (Pseudo-) Öko-Kreuzfahrt-
schiff pseudonachhaltig nach Spitzbergen
und weiter bis zum Nordpol und empören
sich unter ständiger Smartphone-Filmerei
über den Rückgang des Eises. Die Liste lie-
ße sich endlos fortsetzen.
Ich finde, ein Einsiedler in der Klause oder
ein Mensch, der ruhig in seinem Zimmer
sitzt und mit sich selbst was anzufangen
weiß (Blaise Pascal lässt grüßen), kann
mehr Bildung haben als einer, der pausen-
los überall unterwegs ist und damit überall
angibt.  Friedhelm Buchenhorst, Grafing
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Von Kathleen Hildebrand

D
iesen Artikel sollte sich der Leser,
die Leserin mit einer dieser vom
Computer verzerrten Stimmen ge-

lesen vorstellen, also ungefähr in
Schlumpftonlage. Die Autorin sitzt hinter
einer Leinwand, nur ihr Schatten ist zu se-
hen. Siemacht ein Geständnis. Es geht um
Sucht, um Obsession. Ja, es ist wahr: Sie
schautdie japanisch-amerikanischeHisto-
rienserie Shogun gerade zum vierten Mal,
hat alle verfügbaren Podcasts darüber ge-
hört, alle Rezensionen gelesen, alle Inter-
views mit Produzenten, Regisseuren und
Darstellern, die zu finden waren. Dass sie
ein Problem hat, würde sie in Schlumpf-
stimme sagen, wurde ihr spätestens klar,
als sie in Erwägung zog, ein VPN-Pro-
grammherunterzuladen, nur, umauchdie
ganz apokryphen frühen Indie-Werke aus
der Filmografie eines der Hauptdarsteller
ansehen zu können. Die nämlich sind nur
in Großbritannien als Stream verfügbar.

Alle Jubeljahre passiert es, dass einen
auch jenseits der obsessionsanfälligen Ju-
gendjahreundauch trotzdauernderberuf-
licher Beschäftigung mit Popkultur ein
Kunstwerk dermaßen packt. So sehr, dass
keine Stunde vergeht, in der man nicht an
eine Szene, einen Dialog denkt. Kein Tag,
in dem die „Suche“-Felder der Browser
und Apps frei davon bleiben. An dem
Freunde und Familie nicht damit genervt
werden. 40 Stunden reiner Sichtungszeit
sind das bald, das nicht enden wollende
Herumgegoogele nichtmitgerechnet.

Nicht immer hat so eine überbordende
Begeisterung mit der Qualität des Werks
zu tun. Im Fall von Shogun aber schon. Die
Serie, die das Ehepaar Rachel Kondo und
Justin Marks als Showrunner erschaffen
hat, ist einmakellosesMeisterwerk.Siebe-
ruhtaufdemgleichnamigenBestseller-Ro-
man von Richard Clavell, einem richtig di-
cken Schinken, der in den Siebziger- und
Achtzigerjahren (wahrscheinlich jeweils
sehr lange) auf den Nachtschränkchen der
Eltern lag. Clavells Roman wiederum ba-
siert auf historischen Ereignissen – 1600
landete der Engländer William Adams als
erster Protestant in Japan und wurde zum
Berater des Herrschers Tokugawa Ieyasu.

1980wurdeShogun schon einmal alsMini-
serie verfilmt. Damals spielte Richard
Chamberlain die Hauptrolle des John
Blackthorne, der in ein Dickicht aus Intri-
gen zwischen den rivalisierenden fünf
Fürsten desKronrats gerät, die über Japan
herrschen,bisderminderjährigeThronfol-
ger alt genug ist, umKaiser zu werden.

Weil es in Shogun umWinkelzüge geht,
die heutemeist als sounsovieldimensiona-
les Schachspiel bezeichnet werden, vergli-
chen Kritiker die neue Version der Serie
gern mit Game of Thrones. Und ja, wie bei
Thrones endet jede der zehn Folgenmit ei-
nem alles umwälzenden Plottwist: ein At-
tentat, ein Erdbeben, die Ankündigung ei-
nes Suizids. Shogun ist auf sehr moderne
Weise packend, gekonnt inszeniert. Aber
gleichzeitig extremsubtil, anStellen regel-
rechtopak, sowiedasRegelwerkderRitua-
leundBenimmregeln,vordemderEnglän-
der John Blackthorne steht wie vor einer
unüberwindlichen Mauer. Diese Serie
nimmt ihre Zuschauer so ernst, dass sie sie
manchmal überfordert. Ein zentrales
Handlungselement ist das spontaneErsin-
nen von Gedichten über die Situation, in
der sich die Figuren finden. Was mehr
kann man sich wünschen? Klar, dass man
dadasHandybeimZähneputzen ins Bade-
zimmerschränkchen stellt, um die Folge
noch einmal anzusehen, in der Fürst Tora-
naga statt einer Armee eine einzelne Frau
nach Osaka schickt, um seinen Widersa-

cher Ishido zu besiegen – unter anderem
mit einer Gedichtzeile.

Dabei ist jedes Detail mit unendlicher
Mühe gestaltet. Nicht umsonst hat Shogun
schon vor der großen Emmy-Gala am
Sonntagabend bereits 14 Preise bei den ei-
neWoche vorher verliehenen handwerkli-
chenEmmysbekommen: fürCasting,Kos-
tüme, Make-up, Produktionsdesign. Pro-
duzent Hiroyuki Sanada, der japanische
Schauspielstar, der in der Serie den Meis-
terstrategen Yoshii Toranaga spielt, hat

zehnJahreandieser japanisch-amerikani-
schenCo-Produktiongearbeitet.HatHisto-
rikerversammeltundSprachexperten,Au-
toren für japanischesTheater, fürSamurai-
kampf. Die Dialoge sind zu 70 Prozent auf
Japanisch – und zwar dem Japanisch der
Sengoku-Periode, das auch die mutter-
sprachlichen Darsteller erst mal üben
mussten. Sie wurden mehrfach hin- und
herübersetzt, damit alle Beteiligten sie ge-
nau verstanden, hier modernisiert, da his-
torisiert.Einebesseraustarierte, zeitgemä-
ßere Fassung der Geschichte von Shogun
ist kaum vorstellbar – und sie handelt ja
auch gerade vomÜbersetzen und vomAn-
kommen in einer fremden Kultur.

Auch deshalb ist der Erfolg von Shogun
so berückend: Eine Serie in einer histori-
schen Fremdsprache, die deshalb zum
ganz großen Teil untertitelt ist, hätte noch
vor ein paar Jahren sicher wenig Chancen
auf Publikum und Preise gehabt. Aber die
Zeiten haben sich in der Welt offenbar
nicht überall nur zum Schlechteren geän-
dert. Die amerikanische Unterhaltungs-
branche istoffenergewordenfürdasFrem-
de, und: Sie arbeitet endlich mit denMen-
schen zusammen, deren „exotische“ Ge-
schichten sie erzählt. Anna Sawai, die Dar-
stellerin von Toda Mariko, Blackthornes
Übersetzerin, fängt regelmäßig an zu wei-
nen, wenn sie erzählt, wie gerührt Japane-
rinnendarauf reagieren,dassesendlichei-
ne komplexe weibliche Figur gibt, die ihre
kulturelle Lebenswelt anschaulichmacht.

Dass Anna Sawai und Hiroyuki Sanada
für ihre Darstellungenmit je einemEmmy
ausgezeichnetwerdenwürden,warabzuse-
hen, beide sind fantastisch in ihrenRollen.
Sehr schade ist nur, dass Cosmo Jarvis
nicht einmal nominiert war. Sein John
Blackthorne ist der Glutkern von Shogun.
Das Eintrittstor für ein Publikum, das ge-
nauwieermitUnverständnisvorall derTo-
dessehnsucht, der antiindividualistischen
AufopferungsbereitschaftderSamurai-Ge-
sellschaft steht.

Wo Sanada und Sawai beherrscht und
subtil sind, trampelt und schreit Jarvis, bis
die Adern in seinem Gesicht sich wölben.
Es ist eine riskante Spielweise, ständig an
der Grenze zur Übertreibung, zur Lächer-
lichkeit. Die tiefe, raue Stimme, mit der er
spricht, ist mühevoll antrainiert, jede Mo-
dulation, jedes Grunzen bewusst gesetzt.
Um nur noch einmal zu betonen, wie sehr
diese Serie Herrin ihrer Mittel ist: In den
ersten Folgen ist Blackthorne andauernd
nackt oder trägt einen einfachen Kimono,
der aussieht wie ein Bademantel, alle nen-
nen ihn nur „der Barbar“. Nach und nach,
jeweiter eraufsteigtdurchMutundeinTa-
lent, Situationen schnell zu verstehen und
zu nutzen, legt er Schicht um Schicht an,
hüllt sich ein in die neue Kultur. Nur den
Welpenblick, mit dem er seine Übersetze-
rin Mariko ansieht, den lernt er bis zum
Schluss nicht zu verbergen. Was für ein
Glück.Wo geht’s zum VPN-Download? 

In derNacht zumMontagwurden in LosAn-
geles zum 76.Mal die EmmyAwards verlie-
hen. Einen Rekord erreichte die Disney-
Plus-Serie Shogun. Sie war 25 Mal nomi-
niert und gewann den bedeutenden Fern-
sehpreis in 18 Kategorien. Ein Überblick
über die wichtigsten Preise:
Beste Dramaserie: Shogun
Beste Comedyserie: Hacks
Beste Miniserie: Baby Reindeer
Beste Hauptdarstellerin – Dramaserie:
Anna Sawai in Shogun

Bester Hauptdarsteller – Dramaserie: Hi-
royuki Sanada in Shogun

Beste Hauptdarstellerin – Comedyserie:
Jean Smart in Hacks

Bester Hauptdarsteller – Comedyserie: Je-
remy Allen White in The Bear

Beste Hauptdarstellerin – Miniserie: Jo-
die Foster in True Detective: Night Country

Bester Hauptdarsteller – Miniserie: Ri-
chard Gadd in Baby Reindeer

Beste Regie – Dramaserie: Frederick E.O.
Toye für Shogun
Beste Regie – Comedyserie:
Christopher Storer für The Bear
Beste Regie – Miniserie: Steven Zaillian
für Ripley

Ja, es ist Liebe
Die Historienserie „Shogun“ hat gerade einen Emmy-Rekord gebrochen. Hochverdient,

findet unsere Autorin, die sie schon zum vierten Mal schaut. Eingeständnis einer Obsession.

Gewinner und Gewinnerinnen bei den Emmys

Die Jewish Chronicle (JC), 1841 gegründet,
ist die älteste jüdische Zeitung der Welt
und eine der angesehensten Institutionen
im jüdischen Leben Großbritanniens. Vie-
le prominente jüdische Journalisten und
Schriftsteller verfassenregelmäßigBeiträ-
ge für die Wochenzeitung. In jüngerer Zeit
ist sie allerdings, auch seitens ihrer eige-
nen Autoren, immer stärker unter Be-
schuss geraten. Unter Chefredakteur Jake
Wallis Simons sei sie politisch immer wei-
ter nach rechts gerückt, heißt es. Nun ist
die JC in einen handfesten Skandal ge-
schlittert, der sie langfristig Glaubwürdig-
keit und Autoren kosten könnte.

In den vergangenen Monaten hatte die
JCmehrereArtikeldes israelischenJourna-
listenElonPerrypubliziert, die sichangeb-
lich auf israelische Geheimdienstquellen
stützten. Sie beschrieben, angeblich aus
der Innenansicht und unter Nennung ver-
traulicherDetails, Operationendes israeli-
schenMilitärs. Perry behauptete unter an-
derem, ihm lägen Dokumente zu den Plä-
nen des Hamas-Führers Jahia Sinwar vor.
Dieser habe kein Interesse an einem Waf-
fenstillstand im Gaza-Konflikt. Ein Arti-
kel,den inDeutschlandBildzuHamas-Do-
kumenten veröffentlichte und der bisher
nichtkorrigiertwurde,beruheaufanderen
Quellen, erklärt ein Sprecher der Zeitung:
„Die Israelischen Verteidigungsstreitkräf-
te (IDF) haben die Echtheit des von Bild zi-
tierten Berichts nach der Veröffentlichung
bestätigt.“ Andere Journalisten, die über
Gaza berichten, hatten bereits Zweifel am
Wahrheitsgehalt derTextevon Jewish Cro-
nicleangemeldet.DanngabesersteBerich-
te in israelischen Medien, die Perrys Arti-
kel als„Fälschungen“bezeichneten,dieda-
zu gedacht seien, die Verhandlungspositi-
on des israelischen Premiers Netanjahu in
BezugaufGazamöglichstpositivdarzustel-
lenundsie zustärken.Das israelischeMili-
tär leitete eine Untersuchung ein. Die JC
löschtedaraufhinalleArtikel vonElonPer-
ry und gab in einem kurzen Statement be-
kannt,mansei „miteinigenseinerBehaup-
tungen nicht zufrieden“ und werde nicht
weitermit ihm zusammenarbeiten.

Der Schadenwar aber offenbar schon so
groß, dass nun vier der bekanntesten JC-
Kolumnisten ihrenRückzugbekanntgege-
ben haben. Der langjährige Guardian-Re-
dakteur Jonathan Freedland schrieb in ei-
nem offenen Brief an Chefredakteur Si-
mons, dieser „jüngste Skandal“ bringe
„große Schande über die Zeitung“. Zudem
sei die JC mittlerweile „parteiisch“ und
„ideologisch“. Dies und die Tatsache, dass
seit einiger Zeit nichtmehr klar sei, wer ei-
gentlich als Eigentümer und Verleger hin-
ter der JC stehe, habe ihn bewogen, erst
wieder als Autor zu der Zeitung zurückzu-
kehren, wenn sie selbst „zu ihren besten
Traditionen“ zurückkehre. Auch der ange-
sehene Journalist David Aaronovitch so-
wie der Komiker und Autor David Baddiel
kündigten ihrenRückzug an.Hadley Free-
man, eine Journalistin der Sunday Times,
sagte, die jüngsten Ereignisse bei der Jew-
ish Chronicle habe es ihr „unmöglich ge-
macht (...) zu bleiben“. Am Sonntag re-
agierte Jake Wallis Simons: Es sei „der
schlimmste Albtraum eines jeden Zei-
tungsredakteurs, von einem Journalisten
hintergangen zu werden“, so der Chefre-
dakteuraufX.Erbetonte erneut,die JCha-
be „alle Verbindungen zu dem fraglichen
freien Mitarbeiter gekappt“. „Die Leser
können sich darauf verlassen“, so Simons,
„dass strengere interne Qualitätskontrol-
len eingeführt werden.“ Alexander Menden

Kinder gehen immer, daswissen sie in den
Fernsehredaktionen – eigentlich auch oh-
ne Tiere. Zumal in diesen Tagen, nachdem
Stefan Raab den Sender aus Unterföhring
endgültig für RTL verlassen hat. Doch
wenn Pro Sieben das Publikum der Super-
duper Show Montagabend mit Red-Nose-
Day-erprobtemChildwashingzurwechsel-
seitigenVersicherung humanitärer Prinzi-
pien animiert, sind auch ein paar Hunde
am Start. Schließlich stammt das Konzept
angeblich von der achtjährigen Tochter ei-
nes Produzenten, und es geht so: Lasst
dochmaldieKidsübersEntertainmentent-
scheiden. Gute Idee. Eigentlich.

Moderiert vonKatrinBauerfeind erpro-
ben ausgewachsene Stars wie Annette
Frier, Edin Hasanović und aktuell unver-
meidbar: die Kaulitz-Twins Spielkonzep-
te, die den Gehirnen Halbwüchsiger ent-
sprungen sind. „Bäh?! Schmeckt das gut!“,
zum Beispiel: Unterstützt von Studiozu-
schauern kriegt ein zweidrittelprominen-
tes Dreierteam Snacks vorgesetzt, von de-
nendie jungeErfinderinPaulaeinsverwür-
zen, versalzen, versauen durfte. Welches,
mussdasgegnerischeTrioamGesichtsaus-
druck erkennen.Witzig, wie gesagt.

Besonders, wenn die fünf Wettbewerbe
pro Folge das erfüllen, was deren Schöpfer
im Vorspann ankündigen: „Ich will eine
Show, in der Dummheit bestraft wird“,
rotzt einer in die Kamera, „richtig Action,
in der es kracht“, ein anderer. Irgendwas
mit,klar, Tierenoder,wenigerklar,Gangs-
terrap-Puppentheater könnte noch kom-
men.Undangesichts der anarchischenBe-
denkenlosigkeit Heranwachsender klin-
genauchBauerfeindsVorschlägevon„Böl-
ler in die Mikrowelle“ durchaus denkbar.
Man summt also unbewusst „Kinder an
dieMacht“, sobald siebei ProSiebengenau
das für den Ablauf einer Familiensendung
für die Zielgruppe 14 bis 49 verwirklichen.
Dummerweise wird Herbert Grönemeyers
Selbstermächtigungshymne von Leuten
übertönt, die SenderchefHannesHiller als
„Entertainment-Hengst“ bezeichnet. Na-
mentlich: Edin Hasanović, als Schauspie-
ler ein Megatalent, als Rampensau diver-
ser Panelformate ursächlich für Fremd-
schamkrämpfe nach Privatfernsehart.

So oft die Hosts auch betonen, wie un-
fassbar, wundervoll Kinder doch sind: un-
terHasanovićsHufenwirddas inselbstver-
liebtemGetöse erstickt. AuchBill undTom
Kaulitz merktman nach Lage der Dinge in
jeder einzelnen Sendesekunde an, wie
wohl sie sich doch in Gegenwart unzähli-
ger Objektive fühlen. Undwie sagte Katrin
Bauerfeind zur Begrüßung bei der digita-
lenPressekonferenzunfreiwillig selbstent-
larvend? „Schön, dass ich hier bin.“

BleibtnochdieFrage,welchesSuperdu-
per-Show-Element das Zeug für den Weg
rüber in die Erwachsenenwelt hätte – so
wie es etwa Lukas Rieger, Sampagne oder
ZoeWees von The Voice Kids auf die Bühne
großer Clubs geschafft haben? Darum
aber geht es der Sause gar nicht. Es geht
um irgendwas mit Kindern. Und das geht
ja eigentlich immer. Jan Freitag

Die Superduper Show, 20.15 Uhr, ProSieben. 
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Stefan Raab boxt bei RTL? Pro Sieben hat
dafür Kinder! In der Superduper Show
setzen Wigald Boning, Annette Frier, Ka-
trin Bauerfeind, Edin Hasanović, Tom
und Bill Kaulitz (v.l.n.r.) ihre Format-
ideen um.  F O T O : W I L L I W E B E R / D P A

Hamas-Führer Jahia Sinwar.
 F O T O : M A H M U D H A M S / A F P

„Albtraum“
Der „Jewish Chronicle“ löscht
Beiträge zum Gaza-Krieg.

Kinder-Ideen
Die neue „Superduper Show“

auf Pro Sieben.

Cosmo Jarvis klingt als John Blackthorne wie ein Seebär, der seit Kindertagen Pfeife raucht, aber auch Shakespeare draufhat. Man liebt ihn sofort.  F O T O : K A T I E Y U / F X / A P

Es ist eine riskante
Spielweise, ständig an der
Grenze zur Übertreibung

Melden Sie sich jetzt kostenlos an auf SZ Erleben:

sz-erleben.de/veranstaltungen 
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Wie Fitnesstracker der Gesundheit nützen
Sie zählen Schritte, analysieren den Schlaf, messen den Puls, 

 bestimmen Blutdruck oder Blutzuckerspiegel und überwachen 

 inzwischen sogar das Herz. Mittlerweile werden „Wearables“ schon 

von Herzmedizinern empfohlen und für manche ihrer Patienten 

 genutzt. Aber welche Programme sind wirklich sinnvoll? Wie ver-

lässlich sind die erhobenen Daten? Und was macht das ständige Self-

Tracking mit unserer Psyche? Beim SZ-Gesundheitsforum beant-

worten Experten Ihre Fragen rund um die beliebten Fitnesstracker.

18. September 2024, 19:30 Uhr – online

Prof Dr. Dirk Brockmann

Gründungsdirektor des Zentrums 

„Synergy of Systems“ der Technischen 

Universität Dresden

Prof. Dr. Stefan Kääb 

Kardiologe an der Medizinischen Klinik 

und  Poliklinik I der LMU und Experte 

für Herz rhythmusstörungen

Prof. Dr. Georg Marckman

Professor für Medizinethik und Leiter 

des Instituts für Ethik, Geschichte und 

Theorie der Medizin an der Ludwig- 

Maximilians-Universität München

Sascha Straub 

Referatsleiter bei der Ver-

braucherzentrale Bayern

Dr. Christina Berndt  

(Moderation)

SZ-Wissenschaftsredak-

teurin und Vorsitzende des 

Gesundheitsforums der 

 Süddeutschen Zeitung
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raub im Netz 21.45Wer jagt die Hacker? –
Alina wird Cyber-Cop 22.15Mobbing – der
alltägliche Hass 22.45PlanetWissen 23.45
TheDay 0.15DieTagesschau vor 20 Jahren

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im
Keller (5) 12.55Hartz und herzlich – Tag für
TagRostock14.55Hilfmir! Jung,pleite,ver-
zweifelt ... 16.05Helft uns! Die Familienret-
ter 17.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken 19.05Berlin – Tag & Nacht.
KeinMannfüreineNacht.Doku-Soap20.15
Armes Deutschland – Stempeln oder abra-
ckern?3).Alles fürdieZukunft.Dokumenta-
tionsreihe 22.15Armes Deutschland – Dei-
ne Kinder (1). Hartz IV und hochbegabt.
Dokumentationsreihe0.15ArmesDeutsch-
land – Stempeln oder abrackern? 3). Alles
für die Zukunft. Dokumentationsreihe

7.40CSI:Vegas11.15CSI:Miami14.00Ver-
klag mich doch! Schwiegertochter in spe
sorgt für Ärger im Familienbetrieb 14.30
Verklag mich doch! Immobilienmaklerin
wird von Assistent genötigt und erpresst
15.00 Shopping Queen 16.00 Das Duell –
Zwischen Tüll und Tränen 17.00 Zwischen
Tüll und Tränen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Dinner.
U.a.: Tag 2: Tim, Berlin 20.15 Hot oder
Schrott – DieAllestester. Doku-Soap 22.15
Hot oder Schrott – Die Allestester 23.20
Hot oder Schrott – DieAllestester 0.20 vox
nachrichten 0.40Medical Detectives

5.05 The Mentalist 5.50 Hawaii Five-0
10.10 Navy CIS: L.A. Alte Gauner / Bot-
schaft an Zeus / Zurück zur Natur 14.50
Castle. Der letzte Nagel. Krimiserie 15.50
Kabel Eins :newstime 16.00 Castle 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt. Reportage-
reihe 18.55 Achtung Kontrolle! Wir küm-
mernunsdrum .Falschparker aufgepasst –
Durchfahrtskontrolle Hamburg 20.15
Ender’s Game. Sci-Fi-Film, USA 2013. Mit
Asa Butterfield. Regie: Gavin Hood 22.35
Transformers. Actionfilm, USA 2007 1.20
Ender’s Game. Sci-Fi-Film, USA 2013

6.05 Allegro 9.05 Der Vormittag 12.05 Der Nachmittag 16.05 Leporello 18.05 Der ARD-
Musikwettbewerb 19.05Das starke Stück. Schostakowitsch: 24 Präludien op. 34; Walzer
Scherzo (Igor Levit, Klavier); Concertino op. 94 (Florian Uhlig, Klavier; SWR-Rundfunkor-
chesterKaiserslautern,Leitung: Jiri Stárek)20.03Konzert.Cologne Jazzweek:Highlightsaus
demFestivalprogramm/OpeningNightmitSalomeaundGenevieveArtadi /AmbroseAkin-
musireQuartettmit Samora Pinderhughes undEOSKammerorchester / ImmanuelWilkins
Quartett und Frank Gratkowski „In Cahoots“ feat. Ingrid Laubrock /Alexander von Schlip-
penbach&Walsdorf Quartett 23.03 Jazz. Jazz goes BobMarley0.03ARD-Nachtkonzert

5.03Playlist6.05DieWeltamMorgen9.05Nahdran12.05Tagesgespräch13.05StadtLand
Leute14.05Kulturleben16.05Eins zuEins17.05DieWelt amAbend17.25DasWirtschafts-
gespräch 18.15Wissenschaft schnell erzählt 18.53 Betthupferl. Nils in der Stadt, III (2/5):
Großer Spaß 19.05Zündfunk 20.05Salon 20.05Reportage und Reflexion 21.10Radiowis-
sen 21.30 Kultur-Update 22.05 Eins zu Eins (Wh.) 23.05Nachtmix 0.03 Reflexionen 0.10
Concertobavarese.U.a.: Strübing: „BlickvomTurm“op.69 (PrometheusTrio);Hippe:Kam-
mermusikNr. 2 „Annacamento“ (arsnovaensemblenürnberg, Ltg.:WernerHeider); Lohse:
„Sisyphos – InmemoriamAlbert Camus“ (Bamberger Symphoniker, Ltg.: Horst Stein)

5.05 Infos9.10Europaheute9.35Tag fürTag 10.08Sprechstunde.Tinnitus:Was tungegen
quälende Ohrgeräusche? 11.35Umwelt 12.10 Infos 13.35Wirtschaft 14.10Deutschland
heute14.35CampusundKarriere 15.05Corso 15.35@mediasres16.10Büchermarkt16.35
Forschung aktuell 17.05Wirtschaft und Gesellschaft 17.35Kultur heute 18.10 Infos 18.40
Hintergrund 19.05 Kommentar 19.15 Feature. Sahras Bündnis. Wohin steuert Deutsch-
lands neueste Partei? 20.10 „Fluten“. Hörspiel von Lily Kuhlmann 21.05 Jazz live. A perfect
match. Emma Rawicz & Gwilym Simcock 22.05Musikszene. Spiel mit demWind. Die Dra-
chenmusik des Dr. Dombois 22.50Sport 23.10Der Tag 0.05Radionacht

10.50 Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40 Buffet
13.25Die Besten im Südwesten 13.55Wer
weiß denn sowas? 14.40Meister des All-
tags 15.10 Quizduell-Olymp 16.05 Kaffee
oder Tee 17.00 Aktuell 17.05 Kaffee oder
Tee. Magazin 18.00 Aktuell 18.15 Landes-
schau 19.30 Aktuell 20.00 Tagesschau
20.15 Marktcheck. Magazin 21.00 Preis-
wert, nützlich, gut? 21.45 Aktuell 22.00
Wohnzimmer-Comedy – Mit Dui do on de
Sell22.30DieMathiasRichlingShow23.00
Das Beste aus der St. Ingberter Pfanne
2024 0.00Nuhrim Ersten. Show

12.05Wer weiß denn sowas? 12.50 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte 13.40
Hauptstadtrevier 14.30 Meine Mutter ...:
traut sich was. TV-Komödie, D 2020 16.00
hallo hessen 16.45hessenschau 17.00hal-
lo hessen 17.45 hessenschau 17.55 hessen-
schau Sport 18.00 Maintower – News &
Boulevard 18.25 Brisant 18.45 Die Ratge-
ber 19.15 alle wetter 19.30 hessenschau
20.00 Tagesschau 20.15 Tobis Urlaubstrip
21.00Der Camping-Check 21.45 Kochsto-
ries 22.15 hessenschau 22.30 Kommissar
Bäckström 23.15 Kommissar Bäckström
0.00Chinatown. Kriminalfilm, USA 1974

16.10 Power Sisters 16.35 The Garfield
Show 17.00 Anna und der wilde Wald (2).
Ein Waldkauz in Not 17.25 Animanimals
17.30 Die Schlümpfe. Zeichentrickserie
18.05 Nö-Nö Schnabeltier. Ich habe
schlechte Laune! / In meinem Kühlschrank
spukt es! Animationsserie 18.20 Feuer-
wehrmann Sam 18.40 Löwenzähnchen –
Eine Schnüffelnase auf Entdeckungstour
18.50 Sandmännchen 19.00 Peter Pan –
Neue Abenteuer. Animationsserie 19.25
PUR+ 19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
RUN4U – die Familienedition! Astronaut
werde ich nicht /Die Spannung steigt

10.05Großstadtrevier10.55SturmderLie-
be 12.30 In aller Freundschaft 14.00 Kein
Herz für Inder. TV-Drama, D 2017 15.30
Detektiv Rockford – Anruf genügt 16.15
Großstadtrevier 17.05 Rote Rosen 18.40
Sturm der Liebe 20.15 Versailles. Histori-
enserie22.05KommissarMaigret: Ein toter
Mann. TV-Kriminalfilm, GB 2016 23.35
Agatha Christie: Mörderische Spiele – Die
70er (2). Die Dunkelkammer. TV-Kriminal-
film, F/CH 2021 1.05Agatha Christie: Mör-
derische Spiele. Drama in drei Akten. TV-
Kriminalfilm, F/CH 2017. Mit Samuel La-
barthe, Blandine Bellavoir, Elodie Frenck

5.15 Eine Erde – viele Welten. Inseln /
Dschungel 6.45 Der Landarzt. Arztserie
7.30 Löwenzahn Classics 8.25 Stadt, Land,
Lecker 9.10Die Küchenschlacht 9.50Duell
der Gartenprofis 10.35 Bares für Rares
11.30Bares für Rares 12.20Death in Para-
dise 14.05TheRookie 15.30Death in Para-
dise 17.15 The Rookie 18.35Duell der Gar-
tenprofis 19.20 Bares für Rares. Magazin
20.15 Ein starkes Team. Schulzeit. TV-Kri-
minalfilm, D 2022. Mit Florian Martens
21.45 Jugend – es ist kompliziert! Die Kat-
ze / Das Sofa 22.30 Super 8. Actionfilm,
USA 2011 0.10Killing Eve. Dramaserie

14.00MDR um 2 14.25 Elefant & Co. 15.15
Wer weiß denn sowas? 16.00 MDR um 4
16.30 MDR um 4 17.00 MDR um 4 17.45
MDR aktuell 18.05Wetter für 3 18.10 Bri-
sant.Magazin 18.54Sandmännchen 19.00
Regional 19.30MDR aktuell 19.50 Einfach
genial20.15Umschau21.00Tiermedizin in
Leipzig – Traumberuf und Knochenjob
21.45MDRaktuell22.10Hoyerswerda ’91 –
Eine Stadt, die Gewalt und ihre Aufarbei-
tung. Dokumentation 22.55 Polizeiruf 110.
Per Anhalter. TV-Kriminalfilm, DDR 1974
0.20Rentnercops. Das Krimidinner. Krimi-
serie.Mit Bill Mockridge, HartmutVolle

13.40AllesKlara 14.30MenschMama!TV-
Komödie, D 2012 16.00 rbb24 16.15 In aller
Freundschaft –Die jungenÄrzte17.05Pan-
da, Gorilla & Co. 17.53 Sandmännchen
18.00 DER TAG in Berlin & Brandenburg –
mit rbb24, Sport undWetter. Nachrichten
19.30 rbb24Abendschau20.00Tagesschau
20.15 rbb24 – Ihre Wahl. Der Kandidaten-
check 22.00 rbb24 22.15 Asbest (1). Kein
Gangster. Dramaserie 22.55 Asbest (2).
KleineHäuser, große Familien. Dramaserie
23.35 Asbest (3). Fressen oder gefressen
werden. Dramaserie 0.20 Hauptstadtder-
by – der Union- undHertha-Podcast

5.00 Teleshopping 7.00 Antworten mit
Bayless Conley. Sprecher: Bayless Conley
7.30DieArche-Fernsehkanzel.Magazin. In
der Sendung „Die Arche-Fernsehkanzel”
werden Ausschnitte aus Gottesdiensten
übertragen. 8.00Teleshopping 15.30Nor-
mal 16.00Die PS-Profis – Mehr Power aus
demPott.Oldies –Deutschundbillig16.20
Neighbourhood Blues – Streifenpolizei im
Einsatz (2) 17.20Grenzschutz Südamerika.
Heilige Dollars 17.50 EXATLON Germany –
Die Mega Challenge (1) 0.15 Neighbour-
hood Blues – Streifenpolizei im Einsatz (1)
3.45HighwayPatrol. Doku-Soap

5.30Morgenmagazin9.00Tagesschau.Mit
Wetter. Nachrichten 9.05 Hubert ohne
Staller. Eine ungeklärte Leiche. Krimiserie
9.55 Tagesschau 10.00Meister des Alltags
10.30Gefragt –Gejagt11.15Buffet.Maga-
zin 12.00Tagesschau.MitWetter
12.10 ARD-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau
14.10 RoteRosenTelenovela
15.00 Tagesschau
15.10 Sturmder LiebeTelenovela
16.00 Tagesschau
16.10 Amado, Belli, Biedermann (2/10)
17.00 TagesschauNachrichten
17.15 BrisantMagazin
18.00 Gefragt –Gejagt
18.50 WaPoBodenseeKrimiserie
19.45 Wissenvor acht –Natur
19.50 Wettervor acht
19.55 Wirtschaftvor acht

5.10 hallo deutschland . J.B. Kerner vor der
langenQuiznacht:KernerLivezum12Stun-
den Dauerquiz. Moderation: Tim Nieder-
nolte 5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne . Magazin. Mode-
ration: Florian Weiss 10.30 Notruf Hafen-
kante 11.15SOKOStuttgart 12.00heute
12.10 ARD-Mittagsmagazin
14.00 heute – inDeutschland
14.15 DieKüchenschlacht Show
15.00 heuteXpressNachrichten
15.05 Bares fürRaresMagazin
16.00 heute – in EuropaNachrichten
16.10 DieRosenheim-Cops
17.00 heuteNachrichten
17.10 hallo deutschlandMagazin
18.00 SOKOKölnVaterfreuden
19.00 heute Mod.: Barbara Hahlweg
19.25 DieRosenheim-Cops

Mehr Schein als Sein. Krimiserie

6.30 Sturm der Liebe 7.20 Tele-Gym 7.35
Panoramabilder / Bergwetter 8.55 Tele-
Gym 9.10 Dahoam is Dahoam 9.40
Dahoam isDahoam10.10Eisbär,Affe&Co.
11.00 Elefant, Tiger & Co. 11.50 Das Ge-
heimnis derWüstenelefanten. Doku
12.35 Werweißdenn sowas?
13.20 Quizduell –Olymp
14.10 WaPoBodensee
15.00 aktivundgesund
15.30 Schnittgut.Alles ausdemGarten
16.00 BR24Nachrichten
16.15 Wir inBayern
17.30 Abendschau –Der Süden
18.00 Abendschau
18.30 BR24Nachrichten
19.00 Gesundheit!

Neuer Corona-Impfstoff –
wer soll sich impfen lassen?

19.30 Dahoam isDahoam

5.20CSI: DenTätern auf der Spur. Das gro-
ße Fressen. Krimiserie 6.00 Punkt 6 7.00
Punkt 7. Magazin 8.00 Punkt 8 9.00Gute
Zeiten, schlechte Zeiten 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
11.00 Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap 12.00Punkt 12
15.00 Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00 UlrichWetzel –Das Strafgericht

Hochzeitsauto gecrasht! Sah ab-
geblitzte Pensionsbesitzerin rot?

17.00 UlrichWetzel –Der
Ermittlungsrichter

17.30 Unter unsBilder können lügen
18.00 Explosiv–DasMagazin
18.30 Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alleswas zähltGewagte Bitte
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

5.25 taff 6.15 Galileo 7.20 How I Met Your
Mother 7.45 The Goldbergs 8.40 Brooklyn
Nine-Nine. Die Mutter der Mutterteige /
Auf ein Neues 9.35 Die Simpsons 10.30
How I Met Your Mother. Serie 11.25
Scrubs – DieAnfänger
12.20 TwoandaHalfMen
14.10 TheMiddle
15.10 TheBigBangTheory
17.00 taffDieVorstadtkids:

ImHerzen Städter (2)
18.00 ProSieben :newstime
18.15 Die Simpsons Zeichentrickserie
19.05 Galileo SocialMedia Cleaner

Eine volle Stunde "Galileo", das
heißt eine volle Stunde Interes-
santes undWissenswertes in ge-
wohnter Premium-Qualität –
undmit einer Themenvielfalt,
die ihresgleichen sucht.

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Magazin
10.00 Auf Streife . Beach Blaster 5000.
Doku-Soap 11.00Auf Streife. Erektion auf
Abruf 12.00Auf Streife. DieAusreißerin
13.00 Auf Streife –Die Spezialisten

Nelly auf der Flucht. Doku-Soap
14.00 Auf Streife –Die Spezialisten

Vorsicht, lang und giftig
15.00 Auf StreifeAuf falschen Sohlen
16.00 Auf StreifeKölscheHeat
17.00 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
17.30 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
18.00 Notruf DerApfel fällt

nicht weit vomStamm
18.30 Notruf Kein guter Deal
19.00 Die SpreewaldklinikDer Geist

von Börnow. Dramaserie
19.45 SAT.1 :newstime

5.10 Mit offenen Karten – Im Fokus 5.15
Mit offenenAugen. Magazin 5.30Hüterin-
nen der Erde (2/4) 6.25ARTE Journal Junior
6.30DieDhaus:Arabiens legendäreSchiffe
7.25 Stadt Land Kunst 8.10 Stadt Land
Kunst 9.00 Strände Europas (4/6) 11.10
Wildnis Europa (2/6). Die Kegelrobbe
12.10 Ukrainerinnen im

MännerjobDokumentation
12.40 Stadt LandKunstMagazin
13.30 Stadt LandKunstMagazin
14.15 Gattaca Sci-Fi-Film, USA 1997

Mit EthanHawke, UmaThurman
16.55 PhänomenaleNatur

Dokumentation
17.50 InselweltNewYork (3/3)
18.35 MeinewildenNachbarn
19.20 Arte JournalNachrichten
19.40 VomWegwerfkalb zum

AlpenretterDokumentation

5.12Wilde Inseln. Vancouver Island – Fluss
des Lebens 6.05Les Puces – der größteAn-
tiquitätenmarkt der Welt 6.20 Kulturzeit
7.00 nano 7.30 Alpenpanorama 8.00 ZIB
8.05Alpenpanorama8.33Alpenpanorama
9.00 ZIB 9.05 Kulturzeit 9.45 nano 10.20
Die wilde Schönheit der Pyrenäen 11.05
Von Barcelona bis Cadaques – Eine Reise
durch Katalonien 11.50Hessen à la carte
12.20 Servicezeit
12.55 Natur imGarten (1/10)
13.20 TraumorteKerala
14.00 TraumorteBangkok
15.30 WildesThailand (1/2)
17.00 Traumorte
17.45 TraumorteKambodscha
18.30 FeindoderVerwandter?

DerNeandertaler undwir
19.00 heuteNachrichten
19.20 Kulturzeit

20.00 Tagesschau
20.15 MordmitAussicht

Renate. Krimiserie.Mit
KatharinaWackernagel, Sebasti-
an Schwarz, Eva Bühnen. Eine
Maklerin wurde ermordet. Ihr
letztes Projekt war ausgerechnet
die PolizeiwacheHengasch. Die
verkaufswillige Besitzerin des
Hauses ist Heinos Ex-Frau Rena-
te, die sich bald durchmerkwürdi-
ges Betragen verdächtigmacht.

21.00 In aller Freundschaft
Loslassen. Arztserie.Mit Nadja
Becker. Simone Kern, die sich für
die beste Freundin ihrer 16-jähri-
genTochter Lara hält, wird von
dieser eines Besseren belehrt.

21.45 FAKTArmwählt rechts?:Warum
öffentliche Sparpolitik und
Rechtsruck zusammenhängen.

22.15 Tagesthemen
22.50 Maischberger

20.15 besseresserDieTricks der Gast-
ro-Industrie: Hühnerfrikassee &
Co. Reportagereihe. Hühnerfri-
kassee, panierte Fischfilets,
Mousse au Chocolat – oft werden
Lieblingsgerichte in Restaurants
nichtmehr frisch gekocht. Immer
häufiger bekommen die Gäste
Fertigprodukte vorgesetzt, deren
Rezepturmit demOriginal nichts
mehr zu tun hat. Diese Entwick-
lungwird durch den Fachkräfte-
mangel und hohe Kosten begüns-
tigt. Sebastian Lege deckt als ge-
lernter Koch auf, wie die Gastro-
nomiemit Fertigprodukten
trickst und Instantprodukt im
Großhandel eimerweise einkauft.

21.00 frontal
21.45 heute journal
22.15 Plötzlich gesund?Katharina

undderKrebsDokumentation
22.45 TerraXHarald Lesch Doku-Reihe

20.00 Tagesschau
20.15 TatortDie ewigeWelle. TV-Krimi-

nalfilm, D 2019.MitAndreas Lust,
UdoWachtveitl, MiroslavNemec.
Regie: Andreas Kleinert.Mikesch,
ein Freund Leitmayrs, ist nach
demSurfen amEisbach das Opfer
einerAttacke geworden. Batic
wundert sich über seinen Partner,
dermitMikesch eine dubioseVer-
gangenheit zu teilen scheint.

21.45 BR24
22.00 DerKroatien-KrimiTod im roten

Kleid. TV-Kriminalfilm, D 2021.
Mit Jasmin Gerat, Lenn Kudrja-
wizki, Slavko Popadic. Eine halb-
verweste Leiche in einem roten
Kleid stellt das Ermittlerteam
vor ein kriminalistisches Rätsel:
Der jungeMannwar bereits
mindestens eineWoche tot, als
er aus großer Höhe von einem
Felsen geworfenwurde.

20.15 Das Sommerhausder Stars –
KampfderPromipaare (1)
Mitwirkende: Raúl Richter
(Schauspieler), Vanessa Schmitt
(Partnerin von Raúl Richter), Ales-
sia Herren (TV-Sternchen), Can
(Partner vonAlessia Herren), Tes-
sa Bergmeier (Model und Influen-
cerin), Jakob (Freund vonTessa
Bergmeier), Sarah Kern (Designe-
rin), Tobias Pankow (Freund von
Sarah Kern), SamDylan (Reality-
TV-Darsteller), Rafi Rachek (Part-
ner von SamDylan), Theresia Fi-
scher (Model), Stefan Kleiser
(Freund vonTheresia Fischer),
Gloria Glumac (Reality-TV-
Darstellerin),Michael
(Freund vonGloria Glumac)

22.15 RTLDirekt
22.35 Das Sommerhausder Stars –

KampfderPromipaare (1)
Moderation: Frauke Ludowig

20.15 Die Superduper ShowMitwirken-
de: Bill Kaulitz, TomKaulitz, An-
nette Frier, Edin Hasanovic,Wi-
gald Boning. DieModeratorin
Katrin Bauerfeind führt durch
die "Superduper Show". Die
Idee dabei ist: Fünf Prominente
inszenieren jeweils eine verrückte
Mini-Show. Das Besondere:
Die kreativen Inspirationen
undwitzigen Ideen für die
Mini-Shows kommenvon Kin-
dern. Das Studiopublikum ent-
scheidet:Wer kreiert "Die
Superduper Show" desAbends?

22.35 LateNightBerlin ZuGast: Fahri
Yardim, Rocko Schamoni. Klaas
Heufer-Umlaufmeldet sichmit
seiner Personality-Showaus der
Sommerpause zurück. Im Late
Night Studio in Berlinwirdwieder
das aktuelle Geschehen analysiert
und humoristisch kommentiert.

20.15 NavyCISDer Plan. Krimiserie.Mit
SeanMurray,WilmerValderrama,
Katrina Law. KnightsVater, der
leitendeNCIS-Spezialagent Feng
Zhao, ist auf die Hilfe seiner Toch-
ter und derenTeam angewiesen.
Zhaos Kollege, der Undercover-
Agent James Chen, wurde beim
Versuch, einer gefangenen
Frau zu helfen, ermordet.

21.15 NavyCIS:HawaiiDer Spezialauf-
trag. Krimiserie.Mit NoahMills.
Der NCIS ist für die Sicherheit
vonTatyana Sokolov zuständig.

22.15 FBI: Special CrimeUnit
Opfer. Krimiserie. Ein Raub-
überfall auf einWaffengeschäft
endet für den Bruder des Besit-
zers tödlich. Dank der Überwa-
chungskamera erhält das
FBI-Team einen erstenweiterfüh-
rendenHinweis: das Nummern-
schild des Fluchtwagens.

20.15 Mao–Chinas roterKaiser (1/3)
LangerMarsch. Dokumentation
Mao erlebt Chinas Zerfall
unterWarlords, wird Kom-
munist und gründet die Kommu-
nistische Partei. Nach dem
Bürgerkrieg siegt er 1949 und
begründet dieVolksrepublik,
die er zurWeltmacht formt.

21.05 Mao–Chinas roterKaiser (2/3)
Großer Sprung. Dokumentation

22.00 Mao–Chinas roterKaiser (3/3)
22.55 ImSchattenChinas –DiePhilip-

pinen imZentrumeinesWelt-
konfliktsDokumentation
China errichtetMilitärbasen im
SüdchinesischenMeer, was Span-
nungenmit den Philippinen her-
vorruft. Die Philippinen rücken
näher an die USA, intensivieren
damit den Konflikt. EinVerteidi-
gungsabkommenmit den
USAverschärft die Lage.

20.00 Tagesschau
20.15 DieToten amMeer

TV-Kriminalfilm, D 2020.Mit Ka-
roline Schuch, Charlotte Schwab,
Christoph Letkowski. Regie: Jo-
hannes Grieser. In denDünenHu-
sumswerden Frauenleichen ge-
funden: geschminkt, frisiert und
mit einemTattoo versehen. Zum
Erstaunen ihres KollegenMat-
tern, bekommt die junge Ria die
Leitung des Falles übertragen.

21.45 kinokino
Das Filmmagazin. „Die Fotogra-
fin” / „Jenseits von Schuld” /
„Favoriten” / „The Substance”

22.00 ZIB 2
22.25 31Tagebis zurKatastrophe –Der

Weg zumErstenWeltkriegDoku.
DasAttentat von Sarajevo führt
zu einer diplomatischen Krise und
endetmit der Kriegserklärung,
die den ErstenWeltkrieg auslöst.

0.05 Tagesschau
0.15 MordmitAussicht
1.00 In aller Freundschaft

Loslassen. Arztserie.Mit Nadja
Becker, Lilli Ray, Paulina Bittner.
WährendDr. Rolf Kaminskimit ei-
ner unerwartetenVaterschaft
konfrontiert wird, trifft Prof.Ma-
riaWeber eine Entscheidung, die
einemBefreiungsschlag gleicht,
der auch für Dr. Kai Hoffmann
Nebenwirkungen hat.

1.45 Tagesschau
1.50 Maischberger
3.05 StarmitDown-Syndrom:Neele

BuchholzDokumentation

23.15 Markus Lanz
0.30 heute journal update
0.45 FallThriller, USA/GB 2022.Mit

Grace Fulton,Virginia Gardner,
MasonGooding. Regie: Scott
Mann. Becky undHunter sind
Kletterfreaks und sitzen bei einer
riskantenTour auf einen alten
FernsehturmHunderteMeter
über demBoden fest.

2.25 FuriaTV-Kriminalfilm, N/D 2021.
Mit IneMarieWilmann, Nina
Kunzendorf, Pål Sverre Hagen.
Regie:MagnusMartens

4.05 DasMädchenunddieNacht
Mord verjährt nicht. Dramaserie

23.30 Alles außerKartoffeln:
Menschen.Küche.Heimat.
Die geheimen Rezepte der Familie
Ting. Dokumentationsreihe

0.00 Asül für alle
ZuGast: RolfMiller,Wolfgang
Krebs, KathiWolf, Jakob Schwer-
dtfeger.Moderation: DjangoAsül

0.45 VereinsheimSchwabing
Bühnensportmit Constanze Lind-
ner. Zu Gast: Claus vonWagner,
Eva Karl-Faltermeier,Maria
Muhar, Simon Pearce

1.30 DahoamisDahoamDernächste
Schritt. Soap.MitHeidrunGärtner

2.00 Wir inBayern

23.30 Extra –DasRTLMagazinWenn
das Kind auch Reality-Star wird.
Moderation:Mareile Höppner

0.00 RTLNachtjournal
0.25 RTLNachtjournal Spezial:

Luisa Schneider im Interview
0.45 CSI:Miami (4)

Ein verhängnisvollesAngebot.
Krimiserie.Mit David Caruso

1.30 CSI:Miami (5) Asche zuAsche
Krimiserie.Mit David Caruso

2.25 CSI:Miami
Mörderisches Puzzle. Krimiserie

3.10 DerBlaulicht-Report
3.45 CSI: DenTätern auf der Spur

Das große Fressen. Krimiserie

23.50 TVtotal
0.55 Die Superduper Show

Mitwirkende: Bill Kaulitz, Tom
Kaulitz, Annette Frier, Edin Hasa-
novic,Wigald Boning.Moderati-
on: Katrin Bauerfeind. Die Kau-
litz-Zwillinge sindmit drei weite-
ren Show-Erfindern dabei.

2.50 LateNightBerlin
3.50 ProSieben :newstime
3.55 WorldWideWohnzimmer

Moderation: DennisWolter
4.10 TheMickDer Unfall / Der freie

Abend /DasAuto. Comedyserie.
Mit Kaitlin Olson, Sofia Black-
D’Elia, Thomas Barbusca

23.15 FBI:MostWanted
TödlichesVermächtnis. Krimise-
rie.Mit DylanMcDermott, Alexa
Davalos, Roxy Sternberg

0.10 NavyCISDer Plan. Krimi-
serie.Mit SeanMurray,Wilmer
Valderrama, Katrina Law

1.05 NavyCIS:Hawaii
Der Spezialauftrag. Krimiserie

1.50 FBI: Special CrimeUnitOpfer.
Krimiserie.MitMissy Peregrym

2.30 FBI:MostWanted
TödlichesVermächtnis. Krimise-
rie.Mit DylanMcDermott, Alexa
Davalos, Roxy Sternberg

3.10 Auf Streife

23.50 TracksEastDieMacht derMagie –
DerOsten, Zauberei und Politik

0.20 BerlusconisAufstieg (1/3)
Der Pionier des Privatfern-
sehens. Dokumentationsreihe

1.10 BerlusconisAufstieg (2/3)
DerMedienmogul Europas
Dokumentationsreihe

2.05 BerlusconisAufstieg (3/3)
DerMachtmensch in der
Politik. Dokumentationsreihe

2.55 Mit offenenKarten – ImFokus
Moderation: EmilieAubry

3.05 Mit offenenAugenUkraine:
Der Kampf umdie Geschichte

3.15 28MinutenMagazin

23.15 Der letzteKaiser –Karl I.
Dokumentation

0.00 Bildung imWandel – Lehrerwill
die Schule auf denKopf
stellenReportagereihe

0.35 10vor10
1.05 DieToten amMeerTV-Kriminal-

film, D 2020.Mit Karoline
Schuch. Regie: Johannes Grieser

2.35 31Tagebis zurKatastrophe –
DerWeg zumErsten
WeltkriegDokumentation

3.20 Der letzteKaiser –
Karl I.Dokumentation

4.10 TraumorteThailand vonNord
nach Süd. Dokumentationsreihe

14.00DieWohntraum-Erfüller 15.00NDR
Info15.15DieTricks ...mitMietenundBau-
en 16.00 NDR Info 16.15 Wer weiß denn
sowas? 17.00 NDR Info 17.10 Seelöwe &
Co. – tierisch beliebt 18.00 Regional 18.15
Seevögel in Gefahr- Ratten auf der Hallig
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00 Tages-
schau 20.15Visite 21.15Panorama 3 21.45
NDR Info 22.00 Tatort. Schwarze Tiger,
weiße Löwen. TV-Kriminalfilm, D 2011
23.30Rückkehr derWildnis in Schottlands
Highlands 0.00Allein imAll – Die einsame
Reise zum Mars. Dokumentarfilm, D/ISR
2022. Regie: IdoMizrahy, Nir Saar

12.45 WDR aktuell 13.00 Giraffe, Erd-
männchen & Co. 13.50 Nashorn, Zebra &
Co.14.20Morden imNorden15.10Morden
im Norden 16.00WDR aktuell 16.15 Hier
und heute 18.00 WDR aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15
Tatort. Monster. TV-Kriminalfilm, D/A/CH
2020 21.45WDR aktuell 22.15 Der Kom-
missar und die Alpen. Ein Tag im Juli. TV-
Kriminalfilm, I 2018 23.45Der Kommissar
und die Alpen. Das gute Leben. TV-Krimi-
nalfilm, I 2018 1.15 Morden im Norden.
Eiskind. Krimiserie 2.05Erlebnisreisen

5.50ActionHeroes6.00 JoyceMeyer –Das
Leben genießen (1) 6.25 Infomercial 7.25
JoyceMeyer –Das Leben genießen (2) 7.50
Infomercial. Nachrichten 14.55 Action Di-
rectors (2) 15.00Action Heroes 15.10 Star
Trek: Enterprise 16.05 Infomercial 16.10
Star Trek – Das nächste Jahrhundert 17.10
Babylon5 18.10StarTrek: Enterprise 19.05
Star Trek – Das nächste Jahrhundert. Wie-
dervereinigung? Sci-Fi-Serie 20.15 The
East.Thriller,USA/GB2013. Regie: Zal Bat-
manglij22.35DerAnruf.Thriller,USA2022
0.50Science FictionVolumeOne: TheOsi-
ris Child. Action, AUS 2016

17.00ZIB17.05Aktuell nach fünf17.30Stu-
dio 2. Roman Klementovic zu Gast im Stu-
dio / Christoph „Krauli” Held bereitetWild-
Ćevapčići zu 18.30 konkret. Magazin 18.51
infos & tipps 19.00 Bundesland heute
19.30Zeit imBild 19.51Wetter 19.56Sport
aktuell 20.05 Seitenblicke 20.15 Was
braucht Österreich? Wohlstand und Teue-
rung. Dokumentationsreihe 21.10 Report
22.00 ZIB 2 22.25 Euromillionen 22.35 Auf
schmalem Grat – Die Bergretter 23.10 Le-
ben mit der Ungewissheit 23.45 Am Seil.
TV-Drama, D/A 2009 1.15 Was braucht
Österreich?Wohlstand undTeuerung

5.10 Keine Gnade für Dad. Comedyserie
8.00 Hawaii Five-0 (4-5). Ein größerer
Fisch / Ehrensache. Krimiserie 9.30 Blue
Bloods – Crime SceneNewYork. AuchHel-
den weinen / Der Stiefsohn. Krimiserie
11.00 Navy CIS 12.35 The Rookie 14.05
Hawaii Five-0 (4-5) 15.40 Blue Bloods –
Crime Scene New York 17.10 Navy CIS
18.40 The Rookie 20.15 Transplant (3-4)
21.45 Family Law (3-4). Abhängigkeiten /
Braut auf Bestellung. Krimiserie 23.20
Transplant (3-4). Versöhnung / Entschei-
dungen.Dramaserie0.50FamilyLaw (3-4).
Abhängigkeiten. Krimiserie
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BayeRn schreibt sich mit



Köln-VoreinemknappenJahr riefPepGu-
ardiola die Spieler seiner Mannschaft und
andere dauerhaft hochbeschäftigte Fuß-
ballprofis inEuropa zumStreikauf, umdie
Expansionder internationalenWettbewer-
be aufzuhalten. Ein Arbeitskampf der Ak-
teure sei „die einzigeMöglichkeit, etwas zu
ändern“, sagte der Trainer des englischen
Serienmeisters Manchester City. Erst
durch einen demonstrativen Stillstand lie-
ßensichderWeltverbandFifa,dereuropäi-
scheBundUefaundandere treibendeKräf-
te zum Innehalten bewegen.

In dieserWoche bietet sich nun die pas-
sendeGelegenheit fürdieSpieler,Guardio-
lasAppell aufzugreifenundgegendieÜber-
beanspruchung einzutreten, die mit der
neuenOpulenzdesFußballs imTerminka-
lender einhergeht.WennandiesemDiens-
tag der grundlegend reformierte Betrieb
der europäischen Pokal-Wettbewerbe in
die Saison startet, dann bedeutet das für
die Betroffenen: mehr Spiele, mehr ver-
schärfter Wettkampf, mehr Aufwand –
und noch weniger Atempausen.

Der Rest von Winterruhe, der bisher in
den meisten Ligen gewährt wurde, dürfte
inErwartungderfinalenVorrundenspielta-
ge inder zweitenJanuar-Hälfte inChampi-
onsundEuropaLeague ausdenDienstplä-
nen der beteiligten Klubs verschwinden.
Auf Dauer, das ist abzusehen, werden sich
die Ligen generell dem neuen Rhythmus
anpassen – zu Lasten der gesundheitlich
sinnvollen Ruhezeiten für die Spieler.

In diesem „Business“ müsse die Show
immerweitergehen,merkteGuardiola sar-

kastisch an und meinte damit den Zwang
der Fußballfunktionäre, ständig neue At-
traktionen ins Programm aufzunehmen,
umnochmehrUmsatz zuproduzieren.Da-
mit hat er zwar in der Theorie nicht un-
recht, aber er dürfte selbst ahnen,dass sei-
ne eigene Rolle im Fußballgeschäft einen
Widerspruch zu seinen kapitalismuskriti-
schenWorten aufwirft.

Als rastloser Manager der von arabi-
schem Geld betriebenen Erfolgsmaschine

Manchester City repräsentiert er durch
sein charismatisches Profil höchstselbst
den zeitgenössischenGeist desProfisports
und dessen Besessenheit, Wachstum zu
schaffen – sportlich und kommerziell.

DassdieUefa fürdieChampionsLeague
ein neues, größeres und umsatzstärkeres
Format kreiert hat – 4,4 statt 3,5 Milliar-
denEuroUmsatzwerdennunproSaisoner-
wartet –, das geht ja auch auf denkonstan-
ten und vermutlich weiterhin unaufhörli-

chen Druck der Spitzenvereine in den
stärksten Ligen zurück. Ständig verlangen
sienachmehrGeld,umeinerseits ihrenati-
onaleVormachtstellungzufestigenundan-
dererseits im internationalenKonkurrenz-
kampf zu bestehen.

Einen Verein wie den VfB Stuttgart, der
anders als die übrigen deutschen Starter
nicht regelmäßig im Kreis der europäi-
schen Eliteklubs vertreten ist, fordert das
neue System auf besondere Weise heraus.
Der VfB war der Aufsteiger des Jahres in
der Bundesliga – aus dem Abstiegskampf
kommend, hat er sich als Vizemeister für
dieChampionsLeaguequalifiziert.DasMa-
nagementdesKlubsmusste imSommerei-
ne entsprechende strukturelle Anpassung
meistern. Während die Mannschaft sport-
lich verstärkt werden sollte, um Gegnern
wieRealMadrid,ParisSt.GermainundJu-
ventus Turin einigermaßen standzuhal-
ten,kannessichderVfBnichtplötzlich leis-
ten,wieeinNeureicherzuwirtschaften.Zu-
gleichmusste er aber auch einenProfi-Ka-
derfürdieerhöhteFrequenzanSpielenein-
richten.

Würde man die Spieler in Stuttgart und
anderswo fragen,obsie sichnicht zumBei-
spiel per Streik dagegen wehren wollten,
dass die Vorrunde der Champions League
absofort acht statt sechsEinsätzeumfasst,
unter Umständen gefolgt von einer Play-
offrunde mit zwei weiteren Extra-Partien,
dannwäredie Antwortwahrscheinlich fol-
gende:warumdas denn? Für viele Fußbal-
ler gilt die Gleichung: jemehr Spiele, desto
weniger Training, desto mehr Spaß.

So wie es neulich Joshua Kimmich zum
Ausdruck brachte, als er gefragt wurde, ob
er im kommenden Sommer lieber mit der
Nationalelf an der Endrunde der Nations
Leagueodermit demFCBayern anderneu
geschaffenen Fifa-Klub-WM in den USA
teilnehmen möchte. Kimmich reagierte
spontan entsetzt auf die Aussicht des Ent-
weder-Oder: wie bitte? Darf ich etwa nicht
beide Turniere spielen?

Auch der Leipziger Nationalspieler Da-
vid Raum freut sich darüber, dass er bis
WeihnachtenausschließlichenglischeWo-
chenvor sichhat: „EineObergrenze“, sagte
er, „gibt es fürmich nicht.“

Man kann die materialistischen Motive
hinter der Reform der Europapokale kri-
tisch sehen, undmankannauskonservati-
ver und konservatorischer Sicht auch be-

dauern, dass nunnochmehrDuelle derGi-
gantenaufdemSpielplan stehenunddiese
Züchtung von Spitzenfußball die Hits
durch inflationäre Wiederholung entwer-
tet. Dem alten System der Vorrunden
braucht aber niemand hinterherzutrau-
ern. Es hatte sich überlebt und war eintö-
nig geworden, das neue Verfahren in der
Champions League mit einer gemeinsa-
men Tabelle für alle 36 Teilnehmer ver-
spricht – bis zum Beweis des Gegenteils –
Spannung bis in den letzten Spieltag hin-
ein. Und es ist auch zu begrüßen, dass die
Champions League ihre Verlierer nicht
mehr in der Europa League ablädt, was für
derenTeilnehmer immerschoneindeklas-
sierender Vorgang war.

Lob gab es für die Uefa sogar von den
grundsätzlich skeptischen Lobby-Verbän-
den der Fußballfans: Denn künftig dürfen
die Klubs in der Champions League maxi-
mal 60 Euro pro Ticket für Gästefans ver-
langen, ab der nächsten Saison sogar nur
noch 50 Euro. Ein Sprecher der deutschen
Fan-Vereinigung „UnsereKurve“ sagteder
dpa allerdings, man begrüße zwar die
Preisbremse, doch wenn die Uefa die Fans
tatsächlich ernst nähme, „dann würde
man die Anzahl der Spiele reduzieren und
den VAR abschaffen“.

Proteste gegen die nächste Expansion
desFußballs gibt es also von innenwie von
außen, aber gewiss ist: Die neue, noch
wuchtigereChampionsLeaguewirdgaran-
tiert nicht weniger Beharrungskraft auf-
bringen als der ungeliebte Video-Schieds-
richter.  Philipp Selldorf

Von Christof Kneer

München – Am Montagmorgen empfin-
gen Jo, Josh, Vince und Vinnie eine Nach-
richt, die ihnen nicht gefallen konnte. Der
Ausfall des Rechtsverteidigers Sacha Boey
bereitet dem Trainer Vincent Kompany
und dem Spieler Joshua Kimmich einige
Sorgen, völligunabhängig vonderQualität
des Rechtsverteidigers Sacha Boey. Denn
ein kurzer und auch ein langer Blick in den
Münchner Kader ergibt, dass sich außer
Boey nur noch ein weiterer Spezialist für
diese Position im Aufgebot findet, Josip
Stanisic, der wegen eines Außenbandris-
ses im rechten Knie mindestens bis Mitte
November krankgeschrieben ist. Und die
aktuelleDiagnose bei Boey–Meniskusriss
in linkenKnie–hatdenFCBayerndazube-
wogen, in einer Pressemitteilung von
„mehrerenWochen“ Ausfallzeit zu berich-
ten (was bewusst vage formuliert ist). Fest
steht auf jeden Fall, dass sich die Münch-
ner auf dieser Position etwas einfallen las-
sen müssen, nicht nur fürs Auftaktspiel
der neuen Champions-League-Saison ge-
genDinamoZagreb (Dienstag, 21 Uhr). Das
kuriose Problem dabei ist, dass es für die
anstehenden „mehreren“ Wochen eine
plausible Lösung gäbe. Aber es wäre eine,
die die Bayern eigentlich gar nicht wollen.

BeiderNationalmannschafthatBundes-
trainerJulianNagelsmannkürzlichdieVor-
zügevon„Josh“KimmichalsRechtsvertei-
diger hervorgehoben und damit gleich

zwei Tabus gebrochen, die aber schon län-
ger keine Tabus mehr sind. So kann man
den gebürtigenMittelfeldspieler Kimmich
inzwischen ungestraft Rechtsverteidiger
nennen, weil er das ja gut und gerne spielt.
Und man darf auch „Josh“ zu ihm sagen,
obwohler„Jo“ lieberhört.Kimmichfavori-
siert Jo und Mittelfeldspieler, aber Josh
und Rechtsverteidiger sind auch okay.

Kimmich, 29, ist sehr flexibel, obwohl
das alles furchtbar kompliziert ist. Eine
Zeitlang konnte er sichmehr oder weniger
darauf verlassen, dass sie ihn bei Bayern
zwar „Josh“, beim DFB aber wenigstens
„Jo“ nennen, aber nun hat der ehemalige
Bayern-Trainer Nagelsmann den Josh mit
zum DFB gebracht, wo er nun nicht mehr
der Mittelfeldspieler Jo, sondern der
Rechtsverteidiger Josh ist. Insofern be-
trifft es Kimmich auch sehr persönlich,
dass sich Sacha Boey verletzt hat. Denn
würdendieBayernnunnaheliegenderwei-
se Kimmich nach hinten rechts stellen,
könntensiedieAusfälle ihrerRechtsvertei-
diger zwar ohne Qualitätsverlust auffan-
gen (es wäre sogar ein Qualitätszugewinn).
Aber die Frage ist eben, was Kompany da-
von hält, der Trainer, den manche Spieler
„Vinni“ undmanche „Vince“ nennen.

Als sich andeutete, dass Kompany Bay-
ern-Trainerwerdenwürde,haternachkur-
zer Vorbereitungszeit eine Grundsatzent-
scheidung getroffen und diese den Sport-
chefsMaxEberlundChristophFreundmit-
geteilt: Er, Kompany, sehe Kimmich ganz
klar im Mittelfeldzentrum. Eine seriöse
Einschätzung,wie sich beimBlick aufBay-
erns Kader sagen lässt: Die Münchner
könnten einen Gelenkbus mit Youtube-
Highlight-Spielern füllen, Jamal Musiala,
Michael Olise, Serge Gnabry, Leroy Sané,
Kingsley Coman, auch Mathys Tel – was
eher fehlt, sindStrategen,dienicht imZick-
zackdribbelnoderwildüberdieFlügel sau-
sen, sondern auch mal mit erhobenem
Kopf einen klaren und geraden Spielma-
cherpass versenden.

Das kann Kimmich, wenn auchmeist in
Form des sogenannten Chipballs. Auch
Aleksandar Pavlovic wird das imKlub, zu-
mindest perspektivisch, zugetraut. Aber
was, wenn Kimmich nun wieder hinten
rechts spielenmüsste?

Am Montag, unmittelbar nach Erhalt
der Boey-Diagnose, hatte Kompany noch
nicht darüber entschieden, welchem Spie-
ler er einstweilen die Rechtsverteidiger-
Rolle anvertraut; und ob eine Entschei-
dung fürs Zagreb-Spiel auch gleichbedeu-
tend wäre mit einer Entscheidung für die
kommendenWochen.NebenKimmichbö-
te sich auch Konrad Laimer an, der bereits
am Samstag beim 6:1 in Kiel eine Halbzeit
lang rechts hinten aushalf.

Unabhängig von den Tages- und Wo-
chenplanungen lässt sich diesen Debatten
aber auch eine markante Wendung in der
Personalpolitik entnehmen. Josh ist plötz-
lich wieder wichtig – jener Spieler, den
Eberl zumindest mit gemeint hatte, wenn
er zuletzt von einer geplanten „Evolution“
imKader sprach. Die Rahmendaten sind ja
bekannt: Kimmich bezieht jene horrende
Art von Gehalt, die unter den BossenKahn
und Salihamidzic vorübergehend normal
war; und sein Vertrag endet im Sommer
2025, was dem Klub nur noch im Sommer
2024 eine Ablöse eingebracht hätte. So hat
Kimmich natürlich das subtile Geraune
aus dem Untergrund mitbekommen; viel
zu viel verdiene er, sein Spielstil sei nicht
mehr modern, zu spät trenne er sich vom
Ball, seine Entwicklung habe stagniert,
Führungsspieler seiernurnochinseinerei-
genen Vorstellung. Und er solle zwar nicht
so dringend abgegeben werden wie sein

langjähriger Partner Leon Goretzka, aber
wenn ein gutes Angebot käme, dann ...

„Josh“ solle wie Musiala und Pavlovic
„einGesicht“ desKlubs sein, hat Eberl nun
am Sonntag im Fußballtalk auf Sport1 ge-
sagt, „deswegen ist die Vertragsverlänge-
rung für uns ein großes Thema, daswollen
wir anstreben“. Tatsächlich darf es Kim-
mich als Erfolg werten, dass er die Bosse
mit unverändertem Engagement und oh-
ne öffentlichen Anflug von Kränkung wie-
der von sich überzeugt hat, unterstützt
vomTrainer Kompany, der sich einen der-
art flexiblen Spieler zur Etablierung seines
neuen Spielstils wünscht. Sogar Fehler hat
Eberl amSonntag eingeräumtund sich auf
einenSatzbezogen,dener,Eberl, nichthät-
te sagen sollen – dass Kimmich sich näm-
lich etwas mehr „für den Verein commit-
ten“ solle. Kimmich hatte das ja anders-
rumwahrgenommen: dass der Verein sich
zu wenig zu ihm bekannt und ihn über die
Jahre zu wenig geschützt habe, bei all den
Impf- undHolding-six-Debatten.

„ImMoment“ genieße er die Rückende-
ckung sehr, hat Kimmich amWochenende
gesagt,RückendeckungvomVereinsei „ge-
nerell“wichtig. Erwill jetztnichtgleich an-
gesprungen kommen, nur weil der Verein
mit dem Finger schnipst, dennoch deutet
einiges darauf hin, dass Klub und Spieler
esnochmalmiteinanderprobierenwollen,
Vertragsverlängerung inklusive. Auch
wenn Josh bis dahin noch ein paarmal
Rechtsverteidiger spielenmuss.

36 Teams, acht Spieltage im
Ligaformat, viele neue Vereine:
Der veränderte Modus der
ChampionsLeaguesollmehrOf-

fenheit und Spektakel garantieren – aber
welcheGefahrendrohen?Undmitwelchen
Ambitionen starten die deutschen Klubs?
� sz.de/sportpodcast
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Champions League
Liga-Phase: Der 1.Spieltag

Wollen wir’s noch mal zusammen probieren?
Nach einer Phase voller gegenseitiger Irritationen planen der FC Bayern und Joshua Kimmich wohl doch eine gemeinsame Zukunft.

Trainer Kompany sieht den Spieler als zentrale Figur – auch wenn er vielleicht erneut als Rechtsverteidiger aushelfen muss.

Girona–DerFCBarcelonamarschiert un-
ter dem früheren Bundestrainer Hansi
Flickweitermit voller Punktzahl durchdie
spanischeLiga,mussaberpersonelleRück-
schläge verkraften. Nach dem souveränen
4:1 im Topspiel beim kleinen Nachbarn
FC Girona,beidemBarçasLinksaußenFer-
ran Torres nach einemhartenFoul die rote
Karte sah, kam am Montag die Nachricht
hinzu,dassSommerzugangDaniOlmo län-
gere Zeit ausfällt. Der frühere Leipziger,
der wegen Barças Finanzproblemen wo-
chenlang auf seine Spielberechtigung hat-
tewartenmüssen, traf zwar inGironanach
einemDoppelpack vonLamineYamal zum
3:0 (47.), musste aber nach einer Stunde
verletzt vom Feld. Nach Auskunft des
Klubs erlitt Olmo eine Blessur im rechten
Oberschenkel und muss voraussichtlich
vier bis fünfWochen pausieren.  D P A , S Z

PODCAST

Zurück in der Herzkammer des FC-Bayern-Spiels: Joshua Kimmich, statt rechts hinten nun wieder im zentralen Mittelfeld, beim 6:1-Sieg der Münchner in Kiel in Aktion. F O T O : C . M U E L L E R / M I S / I M A G O

SPORT

Dienstag
Juventus Turin – PSV Eindhoven 18.45
Young Boys Bern – Aston Villa 18.45

FC Bayern München – Dinamo Zagreb 21.00
Real Madrid – VfB Stuttgart 21.00
AC Mailand – FC Liverpool 21.00
Sporting Lissabon – OSC Lille 21.00

Mittwoch
FC Bologna – Schachtar Donezk 18.45
Sparta Prag – RB Salzburg 18.45

FC Brügge – Borussia Dortmund 21.00
Manchester City – Inter Mailand 21.00
Paris Saint-Germain – FC Girona 21.00
Celtic Glasgow – Slovan Bratislava 21.00

Donnerstag
Fey. Rotterdam – Bayer Leverkusen 18.45
RS Belgrad – Benfica Lissabon 18.45

Atlético Madrid – RB Leipzig 21.00
Atalanta Bergamo – FC Arsenal 21.00
AS Monaco – FC Barcelona 21.00
Stade Brest – Sturm Graz 21.00

DIE GEGNER DER 5 BUNDESLIGISTEN
Bayer Leverkusen
Feyenoord Rotterdam (Auswärts), AC Mailand
(Heim), Stade Brest (A), FC Liverpool (A),
RB Salzburg (H), Inter Mailand (H), Atlético Ma-
drid (A), Sparta Prag (H).

VfB Stuttgart
Real Madrid (A), Sparta Prag (H), Juventus Turin
(A), Atalanta Bergamo (H), Roter Stern Belgrad
(A), Young Boys Bern (H), Slovan Bratislava (A),
Paris Saint-Germain (H).

FC Bayern München
Dinamo Zagreb (H), Aston Villa (A), FC Barcelo-
na (A), Benfica Lissabon (H), Paris Saint-Ger-
main (H), Schachtar Donezk (A), Feyenoord Rot-
terdam (A), Slovan Bratislava (H).

RB Leipzig
Atlético Madrid (A), Juventus Turin (H), FC Liver-
pool (H), Celtic Glasgow (A), Inter Mailand (A),
Aston Villa (H), Sporting Lissabon (H), Sturm
Graz (A).

Borussia Dortmund
FC Brügge (A), Celtic Glasgow (H), Real Madrid
(A), Sturm Graz (H), Dinamo Zagreb (A), FC Bar-
celona (H), FC Bologna (A), Schachtar Donezk (H)

Modus: In der Vorrunde trifft jede Mannschaft auf je
acht zugeloste Gegner. Aus allen Spielen wird eine ge-
meinsame Tabelle aller 36 Mannschaften gebildet.
Nach dem Abschluss der Vorrunde (8. Spieltag: 29. Ja-
nuar 2025) qualifizieren sich die Mannschaften auf
Platz 1 bis 8 direkt fürs Achtelfinale (ab 4. März). Die
Teams auf den Plätzen 9 bis 24 ermitteln in acht Play-
offs (11./18. Februar) die weiteren Achtelfinalisten.
Das Finale findet am 31. Mai 2025 in München statt.

Sehnsuchtsort für 36 Starter: Das Finale 2025 der Champions League findet in der
Arena des FC Bayern und von Maskottchen Berni statt.  F O T O : A C T I O N P I C T U R E S / I M A G O

Koffer gepackt, Abenteuer gestartet: Trai-
ner Sebastian Hoeneß vor dem Flug nach
Madrid zum ersten Königsklassen-Spiel
mit dem VfB Stuttgart. F O T O : R U D E L / I M A G O

Die nächste Expansion des Fußballs
36 statt 32 Teams, neuer Modus, viel mehr Spiele und noch höhere Belastung. Der Europapokal findet erstmals in radikal verändertem Gewand statt – auch auf Druck der Topklubs.

Siege und Sorgen
FC Barcelona: Olmo fällt wochenlang
aus, Torres sieht bei 4:1-Gala Rot.

Kimmich solle ein
„Gesicht“ des Klubs sein,
sagt Max Eberl nun



Von Javier Cáceres

Madrid – Madrid ist eine lärmende Stadt,
immer schon gewesen. Wer einmal längere
Zeit in Madrid verbracht hat, wird kaum
glauben, dass Madrids Stadtverwaltung
sich rühmen darf, die erste gewesen zu
sein, die im Jahre 1969 eine Lärmschutzver-
ordnung erließ. Am Vorabend der Champi-
ons-League-Partie des Titelverteidigers
Real Madrid gegen den VfB Stuttgart ist in
Spaniens Hauptstadt aber von einer ande-
ren Art von Lärm die Rede: vom Lärm, der
rund ums Bernabéu-Stadion herrscht.

Ende vergangener Woche bestätigte Re-
al Madrid, dass es dort vorerst keine Kon-
zerte mehr geben wird. Ein K-Pop-Festival
wurde abgesagt, ebenso ein Konzert von
Dellafuente sowie die Auftritte von Aitana
und Lola Índigo. Der Einnahmeausfall
dürfte für Vereinsboss Florentino Pérez
kein Grund zu größerer Sorge sein. Zwar
sollen die Kosten für den teuren Umbau
des Stadions auch über Musikveranstaltun-
gen wieder eingespielt werden. Karol G, Lu-
is Miguel und Taylor Swift ließen ahnen,
dass die Rechnung aufgehen könnte. Dass
nun die Notbremse gezogen werden muss-
te, ist mehr als nur ein Imageschaden.

Der Grund für die Absagen: Die Umbau-
pläne waren unausgegoren. Bei der Schall-
dämpfung hatten die Ingenieure derart ge-
schlampt, dass den ultrabourgoisen Nach-
barn des Innenstadt-Stadions die Haare
im Wortsinn zu Berge standen. Sie klagten.
Die vorläufige Absage der Konzerte legt na-
he, dass Reals Juristen fürchten, vor einem
aussichtslosen Kampf zu stehen. Dabei gilt
Madrids Justiz Florentino Pérez und Real
Madrid als wohlgesonnen. Auch soziolo-
gisch ist es interessant: Dass die meist zu-
tiefst konservativen und stinkreichen
Nachbarn des Bernabéu im Stadtteil Cha-
martín im Grunde Umweltschutzkämpfe
austragen und dann auch noch gegen Real
prozessieren, wirkt surreal. Und man hätte
kaum für möglich gehalten, dass der
konservative Bürgermeister José Luis
Martínez-Almeida ausgerechnet in einer
Hochburg seiner Volkspartei PP derart an
Boden verliert.

Die Debatte um die Musik ist aber nicht
die einzige Lärmdebatte in Madrid. Die an-
dere kreist um einen Fußballer aus Brasili-
en – und mittelbar ums Bernabéu und die
Fußball-WM 2030. Sie soll in erster Linie
in Spanien stattfinden, Real Madrid hofft,
dass der Weltverband Fifa das Finale im
Bernabéu austrägt, wenn schon die Eröff-
nung in Uruguay stattfinden soll. Einer der
Co-Gastgeber, Marokko, hofft aber eben-
falls aufs Endspiel. Die Entscheidung über
den Finalort steht noch aus.

Ausgerechnet vor diesem Hintergrund
ließ Real Madrids brasilianischer Stürmer
Vinícius Jr. – neben dem verletzten Jude
Bellingham und dem zurückgetretenen To-
ni Kroos das fußballerische Flaggschiff der
letzten Spielzeit – einen Torpedo gegen
das eigene Schiff los: Er lebe gern in Ma-
drid, versicherte Vinícius Jr. kurz vor der
letzten Länderspielpause. Aber wenn Spa-
nien sein Rassismusproblem nicht in den
Griff bekomme, sollte die Fifa dem Land
die WM-Ausrichtung entziehen. Vinícius
ist nicht irgendwer – sondern einer der
Großkandidaten auf den Sieg bei der Wahl
zum Ballon d’Or. Und er sagte es nicht
irgendwem, sondern dem global operieren-
den Nachrichtensender CNN.

In Madrid heißt es, Florentino Pérez sei
über Vinícius’ Einlassungen alles andere
als amüsiert gewesen. Offiziell geäußert

hat er sich nicht. Arbeitet man sich durch
die publizistischen Erzeugnisse der Agit-
prop-Agenten Madrids, die sich durchweg
beleidigt gaben, darf man das Grollen des
Präsidenten wohl für einen Fakt halten.

Auch Bürgermeister Almeida war belei-
digt. Vinícius verhalte sich zutiefst unge-

recht gegenüber allen Spaniern im Allge-
meinen und den Madrilenen im Besonde-
ren, wetterte Almeida – und forderte eine
Entschuldigung. Bislang hat es sie nicht ge-
geben, und die Chancen stehen gut, dass es
sie nicht geben wird. Schon vor Tagen
schaltete sich Brasiliens Botschafter Orlan-
do Leite in Madrid ein: Es gebe nichts zu
korrigieren, sagte er dem Rundfunksender
Cadena SER. Vinícius habe nur einen
Wenn-dann-Satz geäußert.

Das war formal richtig, verhindert aber
nicht, dass viele Spanier weiterhin schmol-
len. Das kann man insofern für gerechtfer-

tigt halten, als sie auf der iberischen Halb-
insel im Grunde auch nur genauso rassis-
tisch sind wie überall sonst auf der Welt.
Würde man das Ansinnen von Vinícius mit
Konsequenz verfolgen und ein weniger ras-
sistisches Ausrichterland suchen, müsste
man wohl den Traum des früheren Fifa-
Präsidenten Sepp Blatter umsetzen, eine
intergalaktische WM zu organisieren.

Tatsächlich hat sich in Spanien beim
Thema Rassismus sogar einiges verbes-
sert. Vor zwei Jahrzehnten wurden schwar-
ze Spieler gerade im Bernabéu-Stadion
noch durchbeleidigt – auf traurige Weise
unvergessen, wie einem nigerianischen
Torwart von Rayo Vallecano, Wilfred Agbo-
navbare, im Bernabéu der „Ku-Klux-Klan“
an den Hals gewünscht wurde. Aber: Hier
und da werden rassistische Neigungen
offen ausgelebt. Offener jedenfalls als in
anderen großen Ligen der Welt.

In den Fokus geriet dies durch Angriffe
auf Vinícius in Valencia 2023. Dort wurde
der Brasilianer rassistisch beleidigt, es
kam zu einem Eklat. Vinícius erfuhr, im-
merhin, einen Schutz, den viele schwarze
Menschen in Spanien nicht einmal ansatz-
weise erfahren – nicht nur, weil sich Real
klar positionierte. Sondern auch, weil Spa-
niens Justiz 2024 die Urheber der Injurien
zu achtmonatigen, zur Bewährung ausge-
setzten Haftstrafen verurteilte. In Valencia
blieb Vinícius gleichwohl Persona non gra-
ta. Es wird ihm nicht verziehen, dass er alle
Besucher des Mestalla-Stadions des Rassis-
mus bezichtigte. Und mit dieser Pauschali-
sierung übers Ziel hinausschoss.

Auf einem anderen Blatt steht, dass Viní-
cius ganz grundsätzlich zu den bevorzug-
ten Zielscheiben gegnerischer Fangruppie-
rungen zählt – und dazu neigt, Fehden mit
Anhängern anderer Klubs auszutragen.
Das jüngste Beispiel ereignete sich am
Samstag in San Sebastián. Die dürftige Vor-
stellung Madrids wurde rasch davon über-
lagert, dass Vinícius sich den Zeigefinger
auf die Lippen legte, als er beim 2:0-Sieg
per Elfmeter die Führung erzielte. Es gab
nicht wenige Kommentatoren, die Vinícius
dafür kritisierten – unter anderem die Re-
al-Legende Pedja Mijatovic. Daraus sprach
vor allem, dass Vinícius tatsächlich oft eine
Nervensäge ist. Auch am Montag war Viní-
cius’ Geste noch so präsent, dass sich der
Trainer des Champions-League-Titelver-
teidigers, Carlo Ancelotti, zum Ende seiner
Pressekonferenz im Trainingszentrum
Valdebebas für die erste Frage zum Gegner
VfB Stuttgart bedankte.

Zuvor hatte er Vinícius in Schutz genom-
men. „Es ist eine Reaktion auf Beleidigun-
gen, die Vinícius seit Jahren ertragen
muss. Ich könnte das nicht aushalten“, sag-
te Ancelotti. Ähnlich äußerte sich Kapitän
Dani Carvajal: „Wenn man jemanden
pikst, blutet er.“

Rein fußballerisch gibt Vinícius Anlass
zu Sorge. In der neuen Saison hat er nur
zwei Tore erzielt, beide per Elfmeter; mit
Brasiliens Nationalelf enttäuschte er auf
ganzer Linie. Der spanische Rundfunksen-
der SER berichtete, in Reals Chefetage herr-
sche erstmals das Gefühl, Vinícius habe
den Fokus auf den Sport verloren. Durch
ein angebliches Milliardenangebot aus
Saudi-Arabien, das angeblich nicht vom
Klub, sondern vom Umfeld des Spielers an
die Presse durchgestochen wurde. Durch
den Schatten, den der neue Stürmerstar
Kylian Mbappé wirft. Und auch durch die
(Selbst-)Stilisierung zu einer Reizfigur mit
berechtigtem Anliegen und der Tendenz
zur Provokation.

Piksen
und bluten

Real-Stürmer Vinícius Jr. muss in Spanien

rassistische Anfeindungen ertragen. Sein

Vorschlag, dem Land die WM 2030 zu entziehen,

geht aber auch seinen Unterstützern zu weit.

Und jetzt bitte alle mal ruhig bleiben: Vinícius Jr. von Real Madrid.
FOTO: MIGUEL OSES / AP

Fußball

Bundesliga – 4. Spieltag, Sonntag
FC Augsburg – FC St. Pauli 3:1 (0:0)
1:0 M. Wolf (47.), 2:0 P. Tietz (67.), 2:1 Boukhalfa (75.),
3:1 Kabadayi (90.+6). – Zuschauer: 30 660.

FSV Mainz 05 – Werder Bremen  1:2 (1:1)
0:1 Ducksch (8./Foulelfmeter), 1:1 J.-s. Lee (27.), 1:2 Köhn
(69.). – Rote Karte: Friedl (60./Bremen, Notbremse). – Zu-
schauer: 32 000.  

1. (2) FC Bayern München 3 3 0 0 11:3 9
2. (4) Borussia Dortmund 3 2 1 0 6:2 7
3. (3) RB Leipzig 3 2 1 0 4:2 7
4. (1) 1. FC Heidenheim 3 2 0 1 8:4 6
5. (8) Bayer Leverkusen 3 2 0 1 9:6 6
6. (9) Eintracht Frankfurt 3 2 0 1 5:4 6

(9) SC Freiburg 3 2 0 1 5:4 6
8. (13) Werder Bremen 3 1 2 0 4:3 5
9. (5) Union Berlin 3 1 2 0 2:1 5

10. (14) VfB Stuttgart 3 1 1 1 7:7 4
11. (15) FC Augsburg 3 1 1 1 5:7 4
12. (6) VfL Wolfsburg 3 1 0 2 5:5 3
13. (6) Mönchengladbach 3 1 0 2 5:6 3
14. (11) TSG Hoffenheim 3 1 0 2 5:9 3
15. (12) FSV Mainz 05 3 0 2 1 5:6 2
16. (17) VfL Bochum 3 0 0 3 1:5 0
17. (17) FC St. Pauli 3 0 0 3 1:6 0
18. (16) Holstein Kiel 3 0 0 3 3:11 0

4. Spieltag: Fr., 20.30 Uhr: Augsburg – Mainz; Sa., 15.30 Uhr:
Heidenheim – Freiburg, Bremen – FC Bayern, Union Berlin –
Hoffenheim, Bochum – Kiel; 18.30 Uhr: Frankfurt – M“glad-
bach; So., 15.30 Uhr: Leverkusen – Wolfsburg; 17.30 Uhr:
Stuttgart – Dortmund; 19.30 Uhr: St. Pauli – Leipzig.

3. Liga – 5. Spieltag, Sonntag
FC Erzgebirge Aue – Arminia Bielefeld 1:3 (1:0)
1:0 Stefaniak (27./Foulelfmeter), 1:1 Russo (55.), 1:2 Corboz
(61.), 1:3 Wörl (78.). – Zuschauer: 10 111.

SC Verl – Energie Cottbus 0:3 (0:1)
0:1 Krauß (19.), 0:2 Ciğerci (55.), 0:3 Krauß (72.). – Gelb-rote
Karte: Gruber (86./Verl, wdh. Foul). – Zuschauer: 2618.

Alemannia Aachen – FC Viktoria Köln 1:0 (1:0)
1:0 Strujic (45.). – Zuschauer: 23 800.

1. (3) Dynamo Dresden 5 4 0 1 11:7 12
2. (1) FC Erzgebirge Aue 5 4 0 1 9:5 12
3. (4) SV Wehen Wiesbaden 5 3 2 0 10:5 11
4. (5) Arminia Bielefeld 5 3 2 0 7:3 11
5. (6) SV Sandhausen 5 3 1 1 6:3 10
6. (2) FC Viktoria Köln 5 3 0 2 9:5 9
7. (12) VfB Stuttgart II 5 2 2 1 9:8 8
8. (13) Alemannia Aachen 5 2 1 2 6:6 7
9. (9) 1. FC Saarbrücken 5 2 1 2 5:5 7

10. (10) SpVgg Unterhaching 5 2 1 2 7:9 7
11. (16) FC Energie Cottbus 5 2 0 3 9:9 6
12. (8) FC Ingolstadt 04 5 2 0 3 9:10 6
13. (7) SC Verl 5 1 3 1 6:8 6
14. (11) Borussia Dortmund II 5 1 2 2 6:6 5
15. (13) VfL Osnabrück 5 1 2 2 6:7 5
16. (17) Hannover 96 II 5 1 1 3 5:8 4
17. (15) Rot-Weiss Essen 5 1 1 3 4:8 4
18. (19) Hansa Rostock 5 0 3 2 3:7 3
19. (18) TSV 1860 München 5 1 0 4 6:11 3
20. (20) Waldhof Mannheim 5 0 2 3 4:7 2

England, 4. Spieltag
Tottenham Hotspur – FC Arsenal 0:1 (0:0)
0:1 Gabriel (64.).
Wolverhampton Wand. – Newcastle United 1:2 (1:0)
1:0 Lemina (36.), 1:1 Schär (75.), 1:2 H. Barnes (80.).

1. Manchester City 4/12, 2. FC Arsenal 4/10, 3. Newcastle
United 4/10, 4. FC Liverpool 4/9, 5. Aston Villa 4/9, 6. Brigh-
ton & Hove Albion 4/8, 7. Nottingham Forest 4/8, 8. FC Chel-
sea 4/7, 9. F C Brentford 4/5, 10. Manchester United 4/6.

Spanien, 5. Spieltag
FC Girona – FC Barcelona 1:4 (0:2)
0:1 L. Yamal (30.), 0:2 L. Yamal (37.), 0:3 Olmo (47.), 0:4 Pe-
dri (64.), 1:4 Stuani (80.).

Atlético Madrid – FC Valencia 3:0 (1:0)
1:0 Gallagher (39.), 2:0 Griezmann (64.),3:0 J. Alvarez (90.+4).

UD Las Palmas – Athletic Bilbao 2:3 (0:2)

1. FC Barcelona 5/15, 2. Atlético Madrid 5/11, 3. Real Madrid
5/11, 4. FC Villarreal 5/11, 5. Celta Vigo 5/9, 6. CD Alaves
5/7, 7. FC Girona 5/7, 8. Atletic Bilbao 5/7.

Italien – 4. Spieltag
AC Monza – Inter Mailand 1:1 (0:0)
1:0 D. Mota (81.), 1:1 Dumfries (88.).
Cagliari Calcio – SSC Neapel 0:4 (0:1)
0:1 di Lorenzo (18.), 0:2 Kvaratskhelia (66.), 0:3 R. Lukaku
(70.), 0:4 Buongiorno (90.+3).

1. SSC Neapel 4/9, 2. Inter Mailand 4/8, 3. Juventus Turin
4/8, 4. FC Turin 4/8, 5. Udinese 3/7, 6. Hellas Verona 3/6,
7. Empoli 4/6, 8. Atalanta Bergamo 4/6, 9. AC Mailand 4/5.

Frauen, Bundesliga – 2. Spieltag
1. TSG Hoffenheim – SC Freiburg 2:3 (1:1)

1. FC Bayern 2/6, 2. Werder Bremen 2/4, 3. Eintracht Frank-
furt 2/4, 4. Bayer Leverkusen 2/4, 5. VfL Wolfsburg 2/4, 6. SC
Freiburg 2/3, 7. Hoffenheim 2/3, 8. RB Leipzig 2/3, 9. Essen
2/1, 9. Köln 2/1, 11. Jena 2/0, 12. Potsdam 2/0.

Handball

Männer, Bundesliga – 2. Spieltag
HSV Hamburg – SC Magdeburg  26:32 (10:16)
VfL Gummersbach – TBV Lemgo  27:29 (17:14)
HSG Wetzlar – TSV Hannover-Burgdorf  25:36 (16:13)
TVB Stuttgart – SG Flensburg-Handewitt  25:39 (8:21)
Füchse Berlin – SC DHfK Leipzig  37:32 (20:17)

1. Flensburg-Handewitt 2 2 0 0 81:53 4:0
2. MT Melsungen 2 2 0 0 59:43 4:0
3. SC Magdeburg 2 2 0 0 67:54 4:0
4. Rhein-Neckar Löwen 2 2 0 0 65:52 4:0
5. Füchse Berlin 2 2 0 0 78:67 4:0
6. Hannover-Burgdorf 2 1 0 1 64:57 2:2
7. DHfK Leipzig 2 1 0 1 65:61 2:2
8. THW Kiel 2 1 0 1 60:56 2:2
9. VfL Gummersbach 2 1 0 1 59:57 2:2

10. ThSV Eisenach 2 1 0 1 63:65 2:2
11. SG Bietigheim 2 1 0 1 53:59 2:2
12. TBV Lemgo 2 1 0 1 49:55 2:2
13. HSV Hamburg 2 0 1 1 51:57 1:3
14. FA Göppingen 2 0 1 1 49:58 1:3
15. 1. VfL Potsdam 2 0 0 2 49:59 0:4
16. HSG Wetzlar 2 0 0 2 53:71 0:4
17. HC Erlangen 2 0 0 2 52:70 0:4
18. TVB Stuttgart 2 0 0 2 49:72 0:4

Motorsport

Formel 1, Großer Preis von Aserbaidschan in Baku
17.WM-Lauf, (51 Runden/306,000 km): 1. Piastri (Australi-
en) McLaren 1:32:58,007 Std., 2. Leclerc (Monaco) Ferrari
+ 10,910 Sek., 3. Russell (GB) Mercedes 31,328, 4. Norris
(GB) McLaren 36,143, 5. Verstappen (Niederlande) Red Bull
1:17,098, 6. Alonso (Spanien) Aston Martin 1:25,468, 7. Al-
bon (Thailand) Williams 1:27,396, 8. Colapinto (Argentinien)
Williams 1:29,54, 9. Hamilton (GB) Mercedes 1:32,401,
10. Bearman (GB) Haas 1:33,127, 11. Hülkenberg (Emme-
rich) Haas 1:33,465, 12. Gasly (Frankreich) Alpine 1:57,189,
13. Ricciardo (Australien) Racing Bulls 2:26,907, 14. Guanyu
(China) Kick Sauber 2:28,841; + 1 Runde: 15. Ocon (Frank-
reich) Alpine, 16. Bottas (Finnland) Kick Sauber; + 2 Runden:
17. Perez (Mexiko) Red Bull, 18. Sainz Jr. (Spanien) Ferrari.
+ 6 Runden: 19. Stroll (Kanada) Aston Martin – Ausfall: Tsuno-
da (Japan) Racing Bulls (15. Rd.).

WM-Fahrer-Wertung (17/24: 1. Verstappen 313, 2. Norris
254, 3. Leclerc 235, 4. Piastri 222, 5. Sainz Jr. 184, 6. Hamil-
ton 166, 7. Russell 143, 8. Perez 143; 11. Hülkenberg 22.
Konstrukteurs-Wertung: 1. McLaren 476, 2. Red Bull 456,
3. Ferrari 425; 4. Mercedes 309; 5. Aston Martin 82.

Tennis

Frauen, Hua Hin/Thailand (267 082 Dollar)
1. Runde: Siegemund (Metzingen) – Parks (USA) 6:4, 6:3.

SüddeutscherVerlagZeitungsdruck

Der Bürgermeister
fordert von Vinícius
eine Entschuldigung

München – Die deutschen U20-Fußballe-
rinnen sind bei der Weltmeisterschaft in
Kolumbien auf dramatische Weise geschei-
tert. Bis in die Nachspielzeit des Viertelfi-
nals gegen die USA führte das Team von
Cheftrainerin Kathrin Peter in Cali mit 2:0,
doch es folgten zwei extrem späte Gegento-
re – und am Ende das Aus im Elfmeter-
schießen (1:3). Nach dem 1:0 (61.) durch Co-
ra Zicai (61.) schien mit dem 2:0 (90.+2) von

Loreen Bender das Halbfinale endgültig er-
reicht zu sein, aber in der schier endlosen
Nachspielzeit trafen noch Jordynn Dudley
(90.+8) und Allyson Sentnor (90.+9) für die
USA. Im Elfmeterschießen vergaben dann
drei DFB-Spielerinnen: Paulina Platner
verschoss, Vanessa Diehm traf den Pfos-
ten, Alara Sehitler scheiterte an US-Keepe-
rin Teagan Wy. „Das ist alles sehr, sehr bit-
ter“, sagte Trainerin Peter.  S I D

AKTUELLES IN ZAHLEN
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Druckkontrollelement

Die Pressekonferenz ist
fast zu Ende, da ist der
VfB Stuttgart noch Thema

Zwei Gegentore tief in der Nachspielzeit:
Dramatisches WM-Aus für Deutschlands U20
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ImTagesverlauf
meist freundlich
und trocken

EinHochüberderNordseesorgt in
Mitteleuropa für immer freundli-
cheresWetter,vonOstdeutschland
biszumBaltikumwerdenspätsom-
merliche Temperaturen erreicht.
Wechselhaftbleibtesdagegenvon
Süddeutschland bis zur Adria. Im
zentralen Mittelmeerraum bringt
einTiefkräftigeRegenfälle.Amöst-
lichenMittelmeerscheintallerdings
die Sonne, und es ist sommerlich
warm. InGroßbritannienbestimmt
hoher Luftdruck dasWetter.

Der Tag beginnt im Südenmit vie-
lenWolken. Gebietsweise fällt Re-
gen, in den Alpen ab 1800Metern
HöheSchnee. ImTagesverlaufwird
es langsam freundlicher. Im Nor-
densorgteinHochfürmeisttrocke-
nesWetter,undvorallemimOsten
kann sich die Sonne durchsetzen.
Im Süden werden 14 bis 21, sonst
17 bis 26 Grad erreicht. Der Wind
weht zeitweisemäßig, an der Küs-
te und in denMittelgebirgen auch
frisch aus Nord bis Ost.
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Von Thomas Kistner

und Johannes Knuth

K
ürzlich hat sich Thomas Bach noch
einmal im Glanz des vergangenen
Olympiasommers gesonnt. Er weil-

te in Paris, Stätte jener Spiele, die dem In-
ternationalen Olympischen Komitee und
seinem Präsidenten zuletzt den ersehnten
Teppich an Glitzerbildchen beschafften.
Bach nahm nun von Bürgermeisterin Anne
Hidalgo die höchste Ehrenmedaille der
Stadt entgegen, dazu reichlich Lob, wie po-
tent er seine Organisation führe, wie erfolg-
reich diese Sommerspiele gewesen seien.
Bach revanchierte sich, indem er Paris zur
zweiten Heimat erklärte, und tatsächlich:
Waren von Sotschi 2014 bis Peking 2022
ausnahmslos alle Spiele seiner Präsident-
schaft von Doping, Korruptionsskandalen
oder Corona-Lasten geprägt, war die Paris-
Fete die erste gelungene – und die letzte in
Bachs Amtszeit, die im kommenden Juni
offiziell enden wird.

Erst kürzlich hatten diverse IOC-Mitglie-
der dem 70-Jährigen noch eine Rampe ge-
baut, auf der der Deutsche in eine außer-
planmäßige dritte Amtszeit hätte rutschen
können. Doch diese hat Bach zuletzt über-
raschend nicht betreten, und so ist das Ren-
nen um seine Nachfolge seit Montag offizi-
ell eröffnet. Da veröffentlichte das IOC je-
ne sieben Kandidaten, die im kommenden
März in Athen um die Nachfolge buhlen
werden: Jordaniens Prinz Faisal Al Husse-
in, Leichtathletik-Weltverbandspräsident
Sebastian Coe, Simbabwes Sportministe-
rin Kirsty Coventry, Ski-Weltverbandsprä-
sident Johan Eliasch, Radsport-Weltver-
bandspräsident David Lappartient, Juan
Antonio Samaranch jr., Sohn des langjähri-
gen IOC-Patrons Samaranch senior, sowie
Turn-Weltverbandschef Morinari Watana-
be. Schon jetzt zeichnet sich ab, was der Gu-
ardian so beschreibt: „Eine Welt von kom-
plexer Geopolitik, Hinterzimmer-Deals
und eines Intrigenspiels, das selbst das
Konklave des Vatikans zusammenzucken
lassen würde.“

Einblick in diese Welt gewährte un-
längst ein Schreiben von Ban Ki-moon,
dem einstigen Generalsekretär der Verein-
ten Nationen und mittlerweile Chef der
meist handzahmen IOC-Ethikkommissi-
on. Ban erinnerte alle Kandidaten noch ein-
mal an die engen Leitplanken, die das IOC-
Regelwerk setze. Zwei Punkte stachen her-
aus: die Altersbegrenzung von 70 Jahren,
die auf maximal vier Jahre ausgedehnt wer-
den könne – und dass ein Kandidat seinen
Weltverbandsposten abgeben sollte, so-
bald er IOC-Präsident wird. Damit würden
einige Kandidaten fürs Erste auch ihre IOC-
Mitgliedschaft verlieren – und die Möglich-
keit, IOC-Chef zu bleiben.

Das IOC konterte prompt die Vermu-
tung, man habe eigens Hürden errichtet,

um unliebsame Bewerber fernzuhalten.
Diese Regeln seien seit Jahren verankert.
Eine lustige Replik. Wie ernst die Bewe-
gung ihre Regeln nimmt, hatte sie erst
2023 bei ihrer Session in Mumbai vorge-
führt. Da hatte ein Chor besorgter Mitglie-
der die Idee vorgetragen, man müsse für
Bach dringend die Charta umbiegen, da-
mit dieser vier weitere Jahre an der Spitze
verbleiben könne – ein Präsident, der seit
1996 allerlei Schalthebel der Bewegung be-
dient. Und jetzt: Plötzlich penibel die Para-
grafen herunterbeten?

Rein zufällig verschafft das jedenfalls
den Bewerbern mit dem prallsten Lebens-
lauf ein Problem: Sebastian Coe und Sama-
ranch junior. Letzterer hat aus dem Stand
die größte Gefolgschaft im IOC, ist aber
schon ein Jahr vor der Wahl, 64 und könnte
selbst per gestreckter Amtszeit höchstens
die erste, auf acht Jahre veranschlagte
Amtszeit dienen. Coe, 67, würde gar schon
2030 an diese Altersgrenze stoßen, müsste
also die Regeln umschreiben lassen, um ei-
ne Amtszeit zu absolvieren. Auch müsste
er spätestens 2027 seinen Leichtathletik-
posten räumen, an dem seine IOC-Mit-
gliedschaft hängt. Zwar könnte Coe in den
Status eines individuellen IOC-Mitglieds
wechseln, solche Mitgliedschaften sind al-

lerdings pro Land limitiert. Und der letzte
freie britische Platz wanderte im Juli bei
der IOC-Session Paris, so ein Pech, an den
britischen NOK-Chef Hugh Robertson.

Noch so ein Zufall: Der Lord, der seine
sportpolitische Karriere einst mit Bach
startete, den Deutschen „Professor“ taufte
und von Bach den Spitznamen „Shake-
speare“ erhielt, hat sich schwer von seinem
einstigen Weggefährten entfernt. Seit Coe
2015 die Welt-Leichtathletik führt, stemm-

te er sich beharrlich gegen die IOC-Linien.
Er schloss Russlands Leichtathleten 2016
wegen des Staatsdopingskandals aus, spä-
ter wegen der Ukraine-Invasion. Er leitete
in Paris Gelder aus den IOC-Zuwendungen
als Prämien direkt an Athleten weiter, als
erster Weltverband. Er verankerte strikte
Einschränkungen für DSD-Athleten. Und
wurde, zufällig, erst 2020 IOC-Mitglied,
fünf Jahre nach seiner Leichtathletikwahl.
Ein Bruch mit allen Sitten.

Ein IOC-Präsident Coe wäre zweifellos
stark – und er würde, anders als Sama-

ranch junior, so ziemlich alles zertrüm-
mern, was Bach aufgebaut hat, dessen Le-
benswerk. Bleiben, nach Lage der Dinge,
zwei Alternativen, die Bach intern in die
Spur setzen könnte: der Franzose David
Lappartient, 51, der in seinen zwei Jahren
im IOC erstaunlich nahe an das Ohr des Prä-
sidenten gerückt ist. Und Kirsty Coventry,
die einzige Frau im Feld.

Coventry hat keine treue Gefolgschaft
im IOC, nicht einmal aus Afrika, wo ihre
Biografie bedeutsamer ist als im Westen.
Die Schwimm-Olympiasiegerin stieg 2004
und 2008 zu Zeiten des Diktators Robert
Mugabe zur Sportikone in Simbabwe auf,
2018 rückte sie als Sportministerin ins Ka-
binett von Emmerson Mnangagwa – und
hatte bald mächtig Ärger. Heraus stach der
Vorwurf, sie habe eine von Mugabe gestoh-
lene Farm als Geschenk akzeptiert. Eine Ju-
gendbewegung des Landes rief das IOC zu
Sanktionen auf, wegen „weitverbreiteter
Menschenrechtsverletzungen“, für die Co-
ventry eine „wesentliche Rolle spiele“. Co-
ventrys Familie wies dies als „PR-Stunt“
zurück, der Oberste Gerichtshof in Harare
sprach sie in der Sache mit der Farm frei.
2023 wurde sie als Sportministerin einer
Regierung bestätigt, der EU-Wahlbeobach-
ter ein „Klima der Angst“ attestierten.

Andererseits müssen solche Kleinigkei-
ten im IOC keine schnurgeraden Laufbah-
nen verhindern wie jene von Coventry. Als
Athletenvertreterin fiel sie stets als treue
IOC-Stimme auf, etwa als es darum ging,
IOC-Prämien an Athleten zu verhindern.
Seit 2021 ist sie Voll-Mitglied im IOC, an kei-
ne jener Beschränkungen gebunden, die
das IOC jetzt so sehr betonte. Im Juni
sprach sie zudem im Namen der Ringe vor
der UN-Vollversammlung. Coventry an der
IOC-Spitze, Bach im Hintergrund, das ist
ein Szenario, auf das nicht wenige Beobach-
ter gerade Geld verwetten würden.

So zeichnet sich ein altes Rennen ab:
Bach gegen Coe, Professor gegen Shake-
speare. Zwar hat der Deutsche das IOC
(und damit das Wahlvolk der über 100 Mit-
glieder) während seiner Regentschaft
strikt auf sich zugeschnitten. Andererseits
werden IOC-Präsidenten in turbulenten
Zeiten auch von der Weltpolitik bestimmt,
und just mit seinen einstigen Thronhel-
fern aus Moskau hat sich Bach schwer ver-
kracht. Dass er kurz vor dem Ziel jäh von ei-
ner dritte Amtszeit absah, deutet womög-
lich auf externen Druck hin.

Und Lord Coe ist, wie einst als Ass auf
der Mittelstrecke, ein zäher Gegner. Let the
Games begin.

Baku/München– Vage war sie, die Stallor-
der, zu der sich McLaren vor dem Großen
Preis von Aserbaidschan durchgerungen
hatte. Oscar Piastri solle dem WM-Kandida-
ten Lando Norris Schützenhilfe leisten, dür-
fe aber gleichzeitig auch gewinnen. Wie
sich das Paradoxon elegant und erfolgreich
auflösen lässt, hat der 17. WM-Lauf auf
spektakuläre Art verdeutlicht. Der Australi-
er gewann am Kaspischen Meer sein zwei-
tes Formel-1-Rennen, und Kollege Norris
wurde vom aussichtslosen 15. Startrang
noch Vierter. Teamchef Andrea Stella froh-
lockte nicht nur, weil das britische Traditi-
onsteam nun zum ersten Mal seit zehn Jah-
ren wieder an der Spitze der Konstrukteurs-
weltmeisterschaft steht – sondern weil es
Norris war, der Piastri den Weg zum Sieg ge-
ebnet hatte. Echtes Teamplay also.

Der als Nummer eins vorgesehene Fah-
rer befand sich auf dem Straßenkurs genau
vor Sergio Perez im Red-Bull-Rennwagen.
Der Mexikaner war in der Boxenstopp-Pha-
se früher an der Box als Piastri und drohte
den zu diesem Zeitpunkt auf Platz zwei lie-
genden Australier zu überholen. Doch er
kam mit frischen Reifen direkt hinter Lan-
do Norris zurück auf die Strecke. Und der
machte sich mit seinem papayafarbenen
Auto extrem breit und wehrte so alle Angrif-
fe ab, bis Piastri wieder vor Perez auf die
Strecke zurückkehren und zu seinem An-
griff auf die Spitze ansetzen konnte. „50
Prozent an diesem Sieg gehören deshalb
Lando“, betonte der stolze Stella, „das ver-
stehen wir unter Mannschaftsleistung.“
Norris ergänzte: „Ich habe meinen kleinen
Teil für das Team beigetragen. Dass wir da-
durch den ersten Platz in der Konstruk-
teurswertung erreicht haben, ist das, was
mich am glücklichsten macht.“

Der umgekehrten Hilfe folgte eines der
spektakulärsten Überholmanöver der Sai-
son. Eines, das Piastri so gar nicht erlaubt
gewesen war. Denn kurz vorher hatte ihn
sein Renningenieur Tom Stallard noch er-
mahnt: „Fang schonend an mit deinen fri-
schen Reifen.“ Der Fahrer vertraute lieber
seinem Instinkt: „Ich dachte, wenn ich die-
se Chance nicht nutze, dann bekomme ich
keine weitere mehr. Das Risiko war groß,
aber ich musste es einfach tun. Ich wollte
einfach nicht Zweiter werden.“

Piastri bremste so spät und hart, dass
sein monegassischer Gegner Charles Lec-
lerc förmlich übertölpelt wurde. Dennoch
ging er bei dem rasanten Manöver, als er
scheinbar aus dem Nichts herangeschos-
sen kam, auch sehr klinisch zur Sache – das
ist einfach sein Stil. „Oscar geht sehr metho-
disch an die Dinge heran“, lobte sein Mana-
ger Mark Webber. Danach tobte eine fast

einstündige Abwehrschlacht gegen den Fer-
rari, sodass der Aufsteiger des Jahres zuge-
ben konnte: „Es war der stressigste Nach-
mittag meines Lebens.“

Mit der Präzision, mit der Oscar Piastri
fährt, geht er auch sonst zu Werke. Die Hul-
digungen über Boxenfunk nach seinem
zweiten Formel-1-Sieg nahm er geschäfts-
mäßig entgegen, der 23-Jährige scheint
hauptsächlich aus Ehrgeiz und Zielstrebig-
keit zu bestehen. Der kompromisslose Kern-
satz, der ihm zugeschrieben wird, lautet:
„Druck ist nur etwas für Reifen.“ Klingt fast
wie einst Kimi Räikkönen, und tatsächlich
hat die Formel 1 mit dem Mann aus Mel-
bourne einen neuen Iceman gefunden.

Auf den freundlichen Hinweis, dass er
nun der erfolgreichste Fahrer der vergange-
nen sieben Rennen sei, antwortete er gelas-
sen: „Vielleicht ist ein anderer der Beste in
den letzten acht Rennen gewesen. Ich funk-
tioniere nicht so, dass ich mir nur die Rosi-
nen aus dem Kuchen picke. Es lag ja auch
nicht bloß an mir, sondern auch an einem
Auto, das überall schnell ist, wenn auch
nicht immer das schnellste.“ Tatsächlich
sah Ferrari in Baku besser aus – somit wa-
ren es doch die Fahrer und deren Teamar-
beit, die den Unterschied machten.

McLaren liegt jetzt mit 20 Zählern vor
Red Bull in der Geldmeisterschaft, was
auch mit dem späten Crash von Sergio Pe-

rez zu tun hat. Der Mexikaner hätte noch
Zweiter werden können. So aber hat es das
britische Dino-Team erstmals seit zehn Jah-
ren wieder ganz nach oben geschafft. Der
letzte Konstrukteurstitel datiert aus dem
Jahr 1998, da der Erfolg mit Mercedes 2007
wegen einer Spionageaffäre aberkannt wor-
den war. Ein phänomenaler Aufstieg, wie
auch der ehemalige Ferrari-Ingenieur Stel-
la weiß: „Wir dürfen nicht vergessen, dass
wir Anfang 2023 als Letzte in die Saison ge-
startet sind und jetzt die Rangliste anfüh-
ren. Das ist ein riesiger Meilenstein.“

In der Fahrerwertung liegt Lando Norris
noch 59 Zähler hinter Max Verstappen, 206
Punkte sind in den letzten sieben WM-Läu-
fen maximal zu holen, beginnend mit dem
Nacht-Grand-Prix in Singapur am Wochen-
ende. Oscar Piastri ist auch noch nicht ganz
aus dem Rennen, er liegt nur noch 32 Zäh-
ler hinter Norris. Möglich, dass es noch zu ei-
nem Mehrkampf um den Titel kommt, so
überlegen wie der McLaren momentan er-
scheint. „Mein Auto ist einfach geflogen“,
bestätigte Lando Norris. Andrea Stella
reicht das nicht: „Der Wagen ist immer
noch nicht schnell genug, damit es langwei-
lig werden kann an der Spitze.“ Red Bull Ra-
cing, das nach 55 Rennen den Spitzenplatz
der Markenwertung räumen musste, wirkt
immer noch verunsichert, verspricht sei-
nem Champion Max Verstappen erst für
Mitte Oktober ein verbessertes Auto. Der
Niederländer gibt sich trotzig optimistisch:
„Sie brauchen auch erst mal einen perfek-
ten Lauf bis zum Ende des Jahres. Der Vor-
sprung ist immer noch ordentlich.“ Doch er
schmilzt. Elmar Brümmer

Gainesville/München– War es nun der fa-
bulöse Plan – oder doch einfach nur Whit-
ney Houston? Immer abends, wenn das Sol-
heim-Cup-Team der USA ins Hotel in Gai-
nesville, Virginia, zurückkehrte, trug je-
mand eine große Musikbox durch die Ein-
gangshalle. Es lief in voller Lautstärke der
große Klassiker „I wanna dance with some-
body“, Spielerinnen, Caddies und Mann-
schaftsbetreuer sangen und tanzten – und
wer sich nun die Videos im Rückblick an-
schaut, versteht: Es waren diese Momente,
in denen aus Einzelsportlerinnen eine
Mannschaft wurde, die schließlich am
Sonntagnachmittag den Solheim Cup ge-
wann und der sportlichen Schmach ein En-
de bereitete.

Der Zweikampf zwischen den USA und
Europa, er war in den vergangenen Jahren
nicht nur bei den Männern im Ryder Cup,
sondern auch bei den Frauen regelmäßig
zum Triumph Europas geworden. Dreimal
in Serie hatten die Europäerinnen ihren Ti-
tel seit 2019 verteidigt, es war die goldene
Ära der eigentlich notorisch unterlegenen
Golferinnen diesseits des Atlantiks gegen
die übermächtigen Vereinigten Staaten –
bis man sich dort einen Plan überlegte.

Während im Männergolf längst statisti-
sche Analysen eine große Bedeutung ha-
ben, dauerte es bei den Frauen ein wenig
länger: Es fehlten über lange Zeit die finan-
ziellen Mittel und schlichtweg die Daten,
um effizient zu analysieren, wie genau
man ein Team zusammenstellen sollte, um
den Solheim Cup zu gewinnen. US-Kapitä-
nin Stacy Lewis war es, die nun erstmals ei-
nen solchen Plan entwickelte, mit jungen
Mathematikern zusammenarbeitete und
den Ansatz einer „Number’s person“ wähl-
te, als die sie sich einmal selbst beschrieb.

Lewis etwa wählte am Freitag die Zweier-
Paare so aus, dass sie sich statistisch per-
fekt ergänzten, nicht menschlich – und lag
damit goldrichtig: Die 6:2-Führung am
Freitagabend war der Grundstein für den
US-Sieg. Im starken Kontrast lag sie damit
zu den Europäerinnen, wo Kapitänin Su-
zann Pettersen sich auf ihr Gefühl verließ
– und jetzt nach der 12,5:15,5-Niederlage
wie die große Verliererin aussieht. Auch
wenn der Sonntag noch spannend wurde.

Mit Rückstand waren die Europäerin-
nen in den Finaltag gestartet, doch sie mel-
deten sich zurück. Vor allem die Britin
Charley Hull sorgte für Aufsehen und be-

siegte im ersten Match die Weltranglisten-
erste Nelly Korda deutlich. Es war der Mo-
ment, in dem der freigeistige Ansatz doch
funktionierte: Hull, das enfant terrible des
Frauengolfs, die gerne kettenrauchend
über die Plätze zieht, brachte die Perfektio-
nistin Korda völlig aus dem Konzept. Ihr
Einzelsieg bleibt eine der bemerkenswer-
ten Leistungen der jüngeren Geschichte
im Frauengolf, auch wenn es am Ende nur
zu einer Aufholjagd reichte – nicht zu einer
Umkehrung der Ereignisse.

Die hätten andere herbeiführen müs-
sen, auch Esther Henseleit. Auf dem 18.
Grün ihres Einzelmatches hatte die deut-
sche Olympiamedaillen-Gewinnerin die
Chance, ihre Gegnerin Andrea Lee zu be-
zwingen und einen weiteren ganzen Punkt
für das europäische Team zu holen, der
dringend notwendig gewesen wäre. Hense-
leits Putt allerdings blieb wenige Zentime-
ter vor dem Loch liegen, sie teilte ihr Match

und beendete ihre Premiere beim Solheim
Cup mit insgesamt eineinhalb Punkten
aus drei Partien. Ein sehr respektables Er-
gebnis war das, Henseleit gehört mit ihren
25 Jahren die Zukunft im europäischen
Team – das sich allerdings neu erfinden
muss.

Die US-Amerikanerinnen haben den Sol-
heim Cup nach den schmachvollen Jahren
voller großer europäischer Triumphe zu-
letzt zur Chefsache erklärt, den Frauen ste-
hen inzwischen die Erkenntnisse aus dem
Ryder Cup der Männer zur Verfügung. Das
war spürbar in Virginia, wo von der statisti-
schen Analyse bis zur Auswahl des Sound-
tracks nichts dem Zufall überlassen wur-
de: Lewis’ Team war auf eine Revanche
aus, während Europas Golferinnen sich
auf ihre alten Tugenden aus Zusammen-
halt und Sportsgeist verlassen wollten. Das
reichte diesmal nicht aus, als Antwort auf
Whitney Houston. Felix Haselsteiner

Von Gerald Kleffmann

N
atürlich muss sich Rafael Nadal
von keinem Berater sagen lassen,
wie und wann er seine Karriere

zu beenden habe. Der 38 Jahre alte Spani-
er aus Manacor auf Mallorca führte 209
Wochen lang die Tennis-Weltrangliste
an, er gewann 22 Grand-Slam-Titel,
Olympia-Gold, den Davis Cup, 121 Millio-
nen Euro Preisgeld. Dieser Sportgröße,
für viele aufgrund seines Kampfgeistes
eine Inspiration, darf man wahrlich das
Recht zusprechen, über das eigene
Schicksal zu entscheiden (wie jedem an-
deren Athleten freilich auch). Erlaubt ist
aber die Frage, was das für ein Rücktritt
werden wird, der Nadal am Ende bleibt.
Zumindest eine Erkenntnis drängt sich
nach seinem erneuten Turnierverzicht –
nun für den Laver Cup in Berlin – auf: Ei-
nen oder zwei perfekte Momente, um Ab-
schied zu nehmen, hat er verpasst.

Bei den French Open, die er 14-mal ge-
wann, hätte er vergangenen Mai den
Schlussstrich ziehen können. In den Ge-
schichtsbüchern wäre als sein letztes
Match auf dem geliebten Court Philippe-
Chatrier sein Finalsieg 2022 gestanden.
2023 musste Nadal, zum 1000. Mal ver-
letzt, auf Roland Garros verzichten, 2024
traute er sich Wettbewerbsfähigkeit zu –
und wurde von Alexander Zverev verprü-
gelt. Eine würdevolle Verabschiedung
lehnte er ab. Wochen später, wieder in Pa-
ris, zeigte ihm Novak Djokovic bei Olym-
pia die Grenzen auf. Abermals ließ er den
Augenblick verstreichen, um Adieu zu sa-
gen, Und nun? Wirkt es, als hangele sich
Nadal von Zusage zu Absage zu Zusage zu
Absage. Er findet den Ausgang nicht.

Tragisch ist das nicht, auch andere
Kollegen zögerten mit dem Loslassen,
und vielleicht ist es gut, dass Nadal nicht
beim Laver Cup um die Taschentücher
bittet. 2022 hat Roger Federer bei die-
sem Event, das der Schweizer ausrichtet,
tränenreich aufgehört. Es ihm gleichzu-
tun, hätte wie eine Kopie gewirkt. Selt-
sam nur ist, dass Nadal erst so spät für
Berlin absagte. In den sozialen Medien
wird ihm schon unterstellt, er habe Fe-
derer beim Verkauf der teils überteuer-
ten Tickets helfen wollen, als Werbefi-
gur. Misstöne wie diese hat er selten ver-
nommen. Das hätte nicht sein müssen.

Nadal hat seinen Platz in der Sporthis-
torie. Sein Rücktritt eines Tages wird ein
Ereignis werden. Nur könnte er es sich
leichter machen. Aber vielleicht passt sei-
ne quälende Suche nach dem passenden
Karriereende auch zu ihm: Kampf präg-
te sein Tennisleben. Warum sollte es
zum Schluss anders sein?
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Die Ferraris sahen in Baku
besser aus – die Fahrer
machten den Unterschied

Der Deutschen Esther Henseleit (oben) gehört die Zukunft
im europäischen Team – das sich nach der Niederlage

gegen die USA allerdings neu erfinden muss.
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Das IOC verweist auf
seine Regeln – die es zuvor
selbst brechen wollte

Kirsty Coventry hat nicht
viele Fürsprecher – aber
wohl einen mächtigen

Der Eismann vertraut seinem Instinkt
Beim Formel-1-Sieg in Baku zeigt der coole Oscar Piastri eines der spektakulärsten

Überholmanöver – und kann sich trotz Stallorder noch Hoffnungen auf die WM machen.

Mit Plan und Musikbox
Den US-Golferinnen glückt beim Solheim Cup nach erfolglosen Jahren die
Revanche – gegen ein Team Europa, das zu sehr auf alte Tugenden setzt.

TENNISKARRIERE VON

RAFAEL NADAL

Den perfekten
Moment verpasst

Professor gegen Shakespeare
Das Rennen um die Nachfolge von IOC-Präsident Thomas Bach ist offiziell eröffnet. Schon jetzt deutet sich

ein Intrigenspiel an. In den Hauptrollen: Leichtathletik-Chef Sebastian Coe – und Bach selbst.

Die US-Frauen holten
sich Expertise aus
der Mathematik



Von Heiner Effern

B
ürgermeister Dominik Krause will
für die Grünen als Spitzenkandidat
in die Kommunalwahl 2026 gehen.

Am Montagmittag sprach sich seine Frakti-
on einstimmig dafür aus, dass er Oberbür-
germeister Dieter Reiter (SPD) herausfor-
dern und die Partei in die Stadtratswahl
führen soll. „Ich habe Lust, meinen Hut in
den Ring zu werfen“, sagte Krause kurz dar-
auf zur SZ. „Ich bin in München geboren
und aufgewachsen. In der Stadt Oberbür-
germeister zu sein, das ist ein Traumjob.“

Damit steht das Trio der OB-Kandida-
ten der drei großen Parteien fest, auch
wenn noch formale Beschlüsse fehlen.
Amtsinhaber Dieter Reiter (SPD, 66) hat
schon erklärt, wieder antreten zu wollen.
Der Münchner CSU-Vorstand hat sich eben-
falls bereits festgelegt: Wirtschaftsrefe-
rent Clemens Baumgärtner, 48, wird ihr Be-
werber sein. Dazu kommt nun der 34 Jahre
alte Krause, dessen Kandidatur sich schon
länger abgezeichnet hat – genauer gesagt
seit Oktober 2023. Damals wurde er vom
Stadtrat zum Nachfolger der Zweiten Bür-
germeisterin Katrin Habenschaden ge-
wählt, die bei den Grünen als OB-Kandida-
tin vorgesehen war, jedoch im Herbst 2023
überraschend aus der Politik ausstieg.

Die Erwartung in der Partei war schon
damals klar: Wer ihr Spitzenamt im Rat-
haus übernimmt, der muss auch bereit
sein für eine OB-Kandidatur. Am 1. Okto-
ber 2024 werden die Grünen das Prozede-
re für die Aufstellung auf einem Parteitag
festlegen. Gekürt werden soll der Kandi-
dat noch Ende dieses oder Anfang nächs-
ten Jahres. Auch wenn die Grünen großen
Wert auf die Beteiligung der Basis legen,
dürfte das Ergebnis feststehen. Krause
und die Fraktion würden sicher nicht vor-
preschen, wenn das intern mit der Münch-
ner Parteispitze nicht abgestimmt wäre.
Die Stadtvorsitzende Svenja Jarchow ver-
weist auf die Neutralität ihres Amtes, dürf-
te aber auch zu den Unterstützern Krauses
gehören. Es liege „eine starke Bewerbung
unseres Bürgermeisters vor“, sagt sie. Wei-
tere seien ihr bisher nicht bekannt.

Nachdem 2020 bei den Grünen und bei
der CSU jeweils eine Frau den damaligen
Oberbürgermeister Reiter herausgefor-
dert hatten, werden dies nun zwei Männer
tun. Das hat zum einen mit der starken Stel-
lung von Dominik Krause in seiner Partei
zu tun, zum anderen aber auch damit, dass
zwei Frauen, die durch ihre Ämter infrage
kämen, frühzeitig intern ihren Verzicht er-
klärt haben sollen: die Fraktionsvorsitzen-
de Mona Fuchs und die Kreisverwaltungs-
referentin Hanna Sammüller-Gradl. Das
muss für Krause aber nicht bedeuten, dass
der Wahlkampf eindimensional wird. „Ich
bin ein Mann, dem die Gleichstellung von
Frauen sehr wichtig ist“, betont er.

Krause zog 2014 noch als Student erst-
mals in den Stadtrat ein und arbeitete sich
im Gleichschritt mit seiner Vorgängerin
als OB-Kandidatin und Bürgermeisterin,

Katrin Habenschaden, schnell in Schlüssel-
positionen hoch. 2017 wurde er stellvertre-
tender Fraktionschef, von 2019 bis 2020
leitete er den Stadtverband und organisier-
te für Habenschaden den Wahlkampf. Im
Jahr 2022 rückte er mit Mona Fuchs an die
Spitze der Fraktion, am 25. Oktober 2023
wurde er zum Zweiten Bürgermeister ge-
wählt. Dort habe er zuerst ankommen
„und alles reingeben“ wollen, bevor er sich
mit dem nächsten Schritt beschäftigte.
Nun habe er sich mit der Entscheidung der
Kandidatur „nicht mehr schwergetan“.

Krause ist der erste offen schwul leben-
de Mann, der für das Amt des Oberbürger-
meisters kandidiert. Natürlich will er die
Queer-Community im Wahlkampf für sich
begeistern, aber nicht nur diese: „Ich habe
ein klares, weltoffenes, liberales Profil“,
sagt er. Damit wolle er Oberbürgermeister
für alle Münchnerinnen und Münchner
werden. Denn auch wenn drei Männer an-
treten, heißt das noch lange nicht, dass sie
das Gleiche wollen.

Bei der Mobilität, beim Klimaschutz,
aber auch beim Wohnen möchte er sich
von seinen Kontrahenten abheben. Krau-
se will den Münchnern eine Vision für die
Zukunft der Stadt anbieten und sich
„nicht nur mit den drei nächsten Mona-
ten“ beschäftigen. Die Klima- und die Ver-
kehrswende soll mit ihm als OB noch viel
schneller vorankommen als bisher: „Wenn
man immer nur den allerkleinsten gemein-
samen Nenner sucht, das halte ich für zu
wenig.“

Genau das erhofft sich seine Fraktion
von ihm. „München braucht einen neuen
politischen Aufbruch an der Stadtspitze“,
sagt der Vorsitzende Sebastian Weisenbur-
ger. „Dominik Krause steht dafür wie kein
Zweiter. Er bringt langjährige Erfahrung
in der Kommunalpolitik mit, steht aber
gleichzeitig für eine neue Generation.“ Sei-
nen klaren politischen Kompass, seine
Hartnäckigkeit und auch Kompromissfä-
higkeit schätzt Co-Fraktionschefin Mona
Fuchs: „Er ist einer der engagiertesten und

kompetentesten Akteure im Rathaus, auf
seine Initiative gehen viele wichtige, oft
fraktionsübergreifend getragene, politi-
sche Entscheidungen der vergangenen Jah-
re in München zurück.“

Das Vertrauen deiner Stadtratskollegen
freut Krause, aber natürlich ist ihm klar,
dass an seiner Kandidatur auch Erwartun-
gen hängen. Die Grünen waren seit der
Landtagswahl 2017 in jeder Wahl in Mün-
chen die stärkste Partei, trotz zuletzt ein-
brechender Ergebnisse im Land und im
Bund. Prognosen seien schwierig, vor der
Kommunalwahl stehe noch die Bundes-
tagswahl 2025 an, sagt Krause.

Auch wenn es schwierig sei, einen amtie-
renden Oberbürgermeister wie Dieter Rei-
ter zu schlagen, sieht er „ein offenes Ren-
nen“. Das Minimalziel dürfte klar sein,
auch wenn das 2020 Katrin Habenschaden
trotz eines sehr guten Parteiergebnisses
nicht geschafft hat: In die Stichwahl kom-
men und dann ausloten, wie stark OB Rei-
ter wirklich ist. � Kommentar
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Die Menschen kommen aus dem Urlaub
zurück, es wird kühler und am kommen-
den Samstag beginnt auch noch die Wiesn.
Da haben die Viren leichtes Spiel. Im
Sommer gab es in der Stadt München be-
reits eine kleine Coronavirus-Welle. Dass
bald die nächste kommt, eine Wiesn-Wel-
le, ist unter Ärzten und Wissenschaftlern
unumstritten, so wie schon in den Jahren
davor.

Ist das eine Gesetzmäßigkeit des Okto-
berfests, die man einfach hinnehmen
muss? Oder sollte man sich etwas hüten?
Ein Teil der Bevölkerung, vor allem ältere
Menschen und Menschen mit bestimmten
Vorerkrankungen, seien weiterhin gefähr-
det durch Sars-CoV-2, warnt etwa Haus-
arzt Markus Frühwein, der eine Praxis für
Allgemein-, Tropen- und Reisemedizin an
der Brienner Straße betreibt.

Frühwein verweist auf den Wochenbe-
richt des Robert-Koch-Instituts (RKI), der
die Aktivität akuter respiratorischer Er-
krankungen in Deutschland vermeldet.
Demnach ist das Coronavirus weiterhin
für Krankenhauseinweisungen mitverant-
wortlich.

So lagen deutschlandweit vom 2. bis
8. September mehr als 1600 Menschen
mit einer Sars-CoV-2-Infektion im Kran-
kenhaus, Tendenz steigend. Für Bayern
gibt es Zahlen von Intensivpatienten mit
Covid: Aktuell liegen laut dem Landesamt
für Gesundheit und Lebensmittelsicher-
heit 40 schwer Erkrankte auf einer Inten-
sivstation, auch hier ist die Tendenz stei-
gend.

Deutschlandweit und insgesamt, auf
Normal- und Intensivstationen, wurden

laut Zahlen des RKI in etwas weniger als ei-
nem Jahr 133 547 Menschen mit Corona im
Krankenhaus behandelt.

In München ist die Virusaktivität aktu-
ell noch niedrig. Laut dem Abwassermoni-
toring Bay-VOC, das die virologischen Insti-
tute aller bayerischen Universitätskliniken
sowie des Genzentrums der LMU zusam-
men führen, steht der aktuelle Sars-
CoV-2-Trend von München auf tief gelb,
die Farbe für „leicht fallend“.

Virologe Oliver Keppler vom Max von
Pettenkofer-Institut erwartet aber, dass
sich das bald ändern werde: „Viren mögen
es, wenn Menschen eng zusammensitzen.“
Die Zahl der respiratorischen Erkrankun-
gen werde angesichts des Oktoberfests
auch in München wieder steigen. Nicht nur
Sars-CoV-2 sei dann verstärkt im Umlauf,
so Keppler, auch etliche Adeno- und Rhino-
viren würden für die typischen Erkältungs-
symptome sorgen. Nur Influenza, also die
tatsächliche Grippe, sei bislang nicht auf
dem Vormarsch, diese Welle erwartet der
Virologe erst für den Januar.

„Die aktuellen Coronavirus-Varianten
haben eine sehr große Übertragungspo-
wer“, so Keppler. Sie seien einerseits viel
ansteckender als das ursprüngliche Virus.
Andererseits hätten viele Menschen mitt-
lerweile eine Grundimmunität durch Imp-
fungen und Infektionen. Außerdem seien
die aktuellen Omikron-Varianten weniger
krankmachend als etwa die frühere Delta-
Variante des Virus. Keppler erwartet des-
halb auch weniger schwere Fälle.

Allerdings warnt auch er: „Für immun-
geschwächte Menschen oder Menschen
mit mehreren Vorerkrankungen gilt wei-
terhin große Vorsicht.“ Er empfiehlt eine
Maske für Angehörige, wenn sie mit Patien-
ten Kontakt haben.

Und auch die Impfung verspricht
Schutz. Der an aktuelle Varianten ange-
passte Impfstoff von Biontech ist bereits

verfügbar. Keppler rät Menschen, die im-
mungeschwächt sind, „sich jetzt noch
rasch vor der Wiesn impfen zu lassen“.

Das empfiehlt auch Hausarzt Markus
Frühwein. Momentan böte er allen Patien-
tinnen und Patienten, denen die Ständige
Impfkommission (Stiko) eine Coronavirus-
Impfung empfiehlt, eine Impfdosis an. Für
alle über 60 Jahre und kranke Menschen
sei das eine „total relevante Impfung“, so
Frühwein, die vor schweren Verläufen
schütze.

Es gibt im Vergleich zu Pandemiezeiten
allerdings eine Neuerung: Die Krankenkas-
sen übernehmen im Regelfall nur Impfkos-
ten für diejenigen, für die die Stiko die Imp-
fung auch empfiehlt. Das sind Personen,
die älter als 60 Jahre sind, sowie alle Men-
schen mit schweren chronischen Erkran-
kungen wie Diabetes oder Krebspatienten.
Außerdem alle, die im Gesundheitswesen
arbeiten.

Auch der Allgemeinmediziner Philipp
Gross, der eine Hausarztpraxis am Balde-
platz betreibt, lädt seine Patienten ein, sich
online auf seiner Homepage für den Coro-
na-Booster anzumelden. Die Nachfrage sei
allerdings noch überschaubar, räumt
Gross ein. Viele seiner Patienten stellten
den Nutzen der Impfung weiterhin infra-
ge, berichtet er.

Es sei außerdem nicht optimal, so
Gross, dass es bloß Fläschchen mit sechs
Impfdosen gibt, wie zu Pandemiezeiten.
Für andere Impfstoffe seien Einzeldosen
absolut normal. Bei der Corona-Impfung
müsse die Praxis im Idealfall also gleichzei-
tig mindestens sechs Menschen finden,
die bereit sind, sich impfen zu lassen. Das
bedeute einen großen organisatorischen
Aufwand. Deshalb komme es durchaus
vor, dass seine Praxis auch mal offene
Fläschchen mit restlichen Impfdosen weg-
werfen müsse. Gross sagt, besser die eine
Dosis verimpfen als gar keine.

Andere Praxen entscheiden sich im
Zweifel ganz dagegen, die Corona-Imp-
fung anzubieten. Die Hürde, sich noch fünf
weitere Patienten organisieren zu müssen,
sei zu groß, kritisiert der Vorsitzende des
Bayerischen Hausärzteverbands, Wolf-
gang Ritter.

Manche Praxisinhaber wollten aller-
dings das Risiko eines sogenannten Regres-
ses nicht eingehen. Das meint, dass eine
Krankenkasse nach einer Überprüfung
der Ausgaben dem Arzt die weggeworfe-
nen Dosen im Nachhinein in Rechnung stel-
len könnte. „Es muss möglich sein, Einzel-
dosen zu beziehen, so wie bei den anderen
Impfungen“, fordert Ritter. Ekaterina Kel

Junger Grüner soll OB herausfordern
Der 34 Jahre alte Dominik Krause möchte Dieter Reiter (SPD) vom Thron stoßen. Die Grünen wollen mit ihm

als Spitzenkandidaten in die Kommunalwahl 2026 ziehen – er stehe für „eine neue Generation“.

Heute mit
aktuellen

Kultur-Tipps

Bei einem Arbeitsunfall auf der Theresien-
wiese ist am Montagvormittag ein 20-jähri-
ger Bauarbeiter tödlich verletzt worden.
Wie die Feuerwehr meldet, wurde der
Mann kurz vor 11 Uhr bei einer Probefahrt
einer Achterbahn von einer Gondel bei vol-
ler Fahrt getroffen und stürzte unter die
Schienen der Bahn. Seine Kollegen alar-
mierten umgehend den Notruf.

Die Versorgung des Verletzten konnte
nach wenigen Minuten beginnen, weil sich
Feuerwehrleute gerade zu einer Einwei-
sung im Behördenhof der Theresienwiese
befanden und zum Unfallort gerufen wur-
den. Sie begannen mit der Erstversorgung,
bis der Rettungsdienst eintraf. Der Verletz-
te wurde unter laufender Herzdruckmassa-
ge in den Schockraum einer Klinik ge-
bracht, wo er seinen Verletzungen erlag.
Die Mitarbeiter des Fahrgeschäfts wurden
von einem Kriseninterventionsteam be-
treut. Den genauen Unfallhergang ermit-
telt jetzt die Polizei.

Bei dem Fahrgeschäft handelt es sich
nach Informationen der Süddeutschen Zei-
tung um den Olympia-Looping, der auch
als Fünfer-Looping bekannt ist. Die Achter-
bahn ist nach Angaben des Betreibers seit
1989 auf dem Oktoberfest vertreten und
zählt zu den bekanntesten Fahrgeschäften

auf der Wiesn. Es ist mehr als 30 Meter
hoch, die Gondeln erreichen auf der 1250
Meter langen Strecke eine Geschwindigkeit
von bis zu 90 Stundenkilometern.

Auf dem Festgelände laufen derzeit letz-
te Arbeiten, das 189. Oktoberfest soll am
Samstag beginnen. Unklar ist, warum der
Mann so nahe an den Schienen war, dass
die Bahn ihn erfassen konnte. Mitarbeiter
des Kommissariats 13, zuständig für Be-
triebsunfälle, seien zum Unfallort ausge-
rückt, teilte die Polizei mit. Auch der TÜV
sei vor Ort und prüfe, jedoch habe der Un-
fall nichts mit der Betriebssicherheit des
Fahrgeschäfts zu tun, sagte ein Feuerwehr-
Sprecher. „Das ist ein reiner Arbeitsunfall,
der während der Aufbauphase passiert ist.“

Sie stehe unter Schock, sagte die Spre-
cherin der Wiesn-Schausteller, Yvonne
Heckl. Es sei „eine Nachricht, die einem
den Boden unter den Füßen wegzieht – ein
Drama für die Familie, für den Betreiber,
für alle anderen Beteiligten.“ Die Schaustel-
ler-Kollegen fühlten mit den Angehörigen.
„Wir sind eine große Wiesn-Familie“, sagte
Heckl. Auch Peter Bausch, der Vorsitzende
des Münchner Schaustellerverbandes, re-
agierte entsetzt: „Es ist ein tragisches Un-
glück. Dass ein junger Mensch ums Leben
gekommen ist: Das ist das Allerschlimm-
ste.“ Heckl verwies auch auf die akribi-
schen Vorbereitungen und die hohen Anfor-
derungen an die Sicherheit auf dem Okto-
berfest. „Generell haben wir die allerhöchs-
ten Sicherheitsstandards, aber es gibt kei-
ne vollkommene Sicherheit – da dürfen wir
uns nicht täuschen lassen“, sagte die Spre-
cherin der Wiesn-Schausteller.

Vor dem Start des Volksfestes werden
die Fahrgeschäfte genau überprüft, dazu
ist regelmäßig auch der TÜV vor Ort. Im ver-
gangenen Jahr hatte es gleich am ersten
Festtag an einer anderen Achterbahn einen
Unfall gegeben, der aber glimpflich aus-
ging.  Stephan Handel
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Schauplatz eines tragischen Unfalls: Der
Olympia-Looping.  F O T O : F L O R I A N P E L J A K

Von Heiner Effern

E
in Überraschungs-Coup ist es
nicht mehr, dass Zweiter Bürger-
meister Dominik Krause nun offi-

ziell Oberbürgermeisterkandidat der
Grünen werden will. Zu lange wurde er
als einzig aussichtsreicher Bewerber sei-
ner Partei gehandelt. Zu lange hat er
dem nicht widersprochen. Der Zeit-
punkt, an dem seine Fraktion nun mit
dem Entschluss nach außen geht, verrät
aber einiges über seine Ambitionen:
Krause will nicht nur der Kandidat sein,
der es eben machen muss, weil die ei-
gentlich vorgesehene Katrin Habenscha-
den hingeschmissen und sich aus der Po-
litik verabschiedet hat.

Wenn es einer ernst meint, das weiß
ein geschickter Stratege wie Krause,
dann muss solch eine Nachricht sitzen.
Während des Oktoberfests hätte sie un-
tergehen können, danach wäre es für die
parteiinternen Abläufe schon spät gewe-
sen. Dass er fünf Tage vor dem Start der
Wiesn mit der Nachricht an die Öffent-
lichkeit geht, ist klug. Schließlich hat
sich die CSU bereits auf Clemens Baum-
gärtner als OB-Kandidaten festgelegt,
aktuell Wirtschaftsreferent und damit
Wiesnchef. Und bei der SPD hat Oberbür-
germeister Dieter Reiter erklärt, dass er
noch einmal antreten will. Dem anzap-
fenden Reiter und dem wuselnden
Wiesnchef Baumgärtner muss Krause
nun nicht als Wahrscheinlich-werde-ich-
es-machen-Bewerber durch die Bierzel-
te nachlaufen.

Für Baumgärtner wird es das letzte
Oktoberfest als Wiesnchef und das erste
als OB-Kandidat sein. Sein Vertrag als Re-
ferent läuft 2025 aus. Die Erfahrung
lässt ahnen, dass der umtriebige und zur
Selbstinszenierung fähige Baumgärtner
das Fest noch einmal richtig ausreizt. Da
kann es nicht schaden, wenn Krause sich
als der designierte OB-Kandidat der Grü-
nen vorstellen kann. Die Zustimmung
der Partei sollte eine Formalie sein. Die
Grünen und die CSU wissen, dass sie im
ersten Wahlgang zur OB-Wahl im Früh-
jahr 2026 schon ihr kleines Finale austra-
gen werden: Es wird darum gehen, wer
in der Stichwahl Reiter herausfordern
darf – wenn es überhaupt zu einer Stich-
wahl kommt wie 2020. Das wird für
Baumgärtner und Krause die Messlatte.
Dass einer der beiden den Amtsinhaber
besiegen kann, glaubt momentan nie-
mand im Rathaus. Langweilig wird es
deshalb nicht: Für den zweiten Platz wer-
den die Herausforderer jede Stimme
brauchen. Beim letzten Mal setzte sich
Kristina Frank (CSU) gegen Habenscha-
den mit einem Abstand von nur 0,4 Pro-
zentpunkten durch. Der Wahlkampf ist
eröffnet, spätestens wenn OB Reiter am
Samstag das erste Fass angezapft hat.

Tod an der Achterbahn
Ein Bauarbeiter wird am Olympia-Looping

von einer Gondel erfasst und stirbt in der Klinik.

Leichtes Spiel für Viren auf dem Oktoberfest
Draußen ist es kalt, in den Zelten gesellig: beste Voraussetzungen für Corona.

Wem die Ärzte zu einer Impfung raten.

Krause ist der erste offen
schwul lebende Mann,
der für das Amt kandidiert

KOMMENTAR

ZUR OB-KANDIDATUR

Klug gewählter
Zeitpunkt

Die Praxen tun sich schwer,
sechs Patienten für
eine Impfung zu finden

Dominik Krause
ist seit Oktober 2023

Zweiter Bürgermeister
von München.

Nun strebt
der 34-Jährige von
den Grünen noch
höhere Ziele an.

F O T O : A . S C H E L L N E G G E R

Im Zweifel entscheiden
sich manche Praxen
gegen die Corona-Impfung



Das Werk sieht am nächsten Tag
ganz anders aus, wenn die

Korrosion weiter fortgeschritten ist.
Auch danach verändern sich noch

Farbe und Struktur der
Oberflächen, aber langsamer. Der

vergängliche Charakter ist hierbei
zentral. Ob Zustände festgehalten

werden sollen, lotet Lukas
momentan aus: „Gerade

experimentiere ich auch mit
Mitteln, die die Korrosion stoppen.“

Und es werde Rost
Wo arbeiten Münchens junge kreative Köpfe? Wir haben sie an ihren Arbeitsplätzen besucht und ihnen über die Schulter geschaut. Heute: Lukas Sterzenbach.

Von Luca Lang

E
s gibt eine Frage, die sich Charlotte
Roderer selbst immer wieder stellt,
wenn sie an die vergangenen drei

Jahre denkt: War es ihr eigener Fehler, ihre
eigene Schuld, dass sie heute chronische
Schmerzen in ihrem Rücken hat, dass sie
mehrere Operationen durchstehen muss-
te, fast starb und ihrer großen Leiden-
schaft, dem Auflegen, nicht mehr nachge-
hen kann? Oder war es die von Ärztinnen
und Ärzten, einem, wie sie es sagt, verant-
wortungslosem Gesundheitssystem?

Charlotte, Künstlerinnenname Charly
Schaller, den sie auch als Rufnamen bevor-
zugt, war eine erfolgreiche DJ. Die gebürti-
ge Münchnerin spielte in Techno-Clubs in
ganz Deutschland, wurde immer wieder in
ihrer Heimatstadt gebucht und konnte ih-
ren Lebensunterhalt hinter dem DJ-Pult
bestreiten. Charly war, so erzählt sie es, ei-
ne ehrgeizige Frau, von der Schulzeit in Er-
ding und München, über ein 1,0-Abitur, bis
zum Studium an der Elite-Universität Cam-
bridge in Großbritannien.

Trifft man sie heute, an einem Donners-
tag Ende Juli in Berlin, wo Charly aktuell
wohnt, ist da eine schlanke Frau mit ge-
bückter Haltung, die aufgrund ihrer Rü-
ckenprobleme kaum gehen kann. Sie sitzt
in einem Café im Bezirk Berlin-Mitte. Ob-
wohl sie direkt in der Gegend wohnt,
kommt sie mit dem E-Scooter, um nicht zu
weit zu Fuß unterwegs zu sein. Nur im Sit-
zen sind ihre Schmerzen erträglich. Charly
hat kurze, dunkle Haare. Sie trägt Jeans
und ein schwarzes Top, darüber eine kurze
Kapuzenjacke aus Samt und auffälligen Sil-
berschmuck.

Nicht nur Charlys Haltung wirkt ge-
brechlich. Man merkt ihr an, dass dort ein
Mensch sitzt, dessen Traum zerbrach, als
er eine Entscheidung traf. Charly bereut
sie heute wie keine andere. Oft sind da
Selbstzweifel, wenn sie spricht – manch-
mal auch Verzweiflung.

Vor drei Jahren entschied sich Charly da-
zu, ihre Skoliose operativ zu behandeln. Et-
wa 900 000 Menschen leiden in Deutsch-
land an der Rückenkrankheit. Durch die Er-
krankung war Charlys Wirbelsäule ge-
krümmt. Ihre Mutter habe ihr bei Besu-
chen immer gesagt: „Du siehst so krumm
aus“ – und Charly hat Angst davor gehabt,
wie sie sagt, im Alter nur noch gebückt ge-
hen zu können.

Doch ihre Symptome gehörten bei Wei-
tem nicht zu den schlimmsten, erzählt sie.
Charly hatte kaum Beschwerden. Gele-
gentlich hatte sie Schmerzen. Sie war
sportlich und kletterte in ihrer Jugend lei-
denschaftlich – ohne größere Schwierig-
keiten. Mehr als 20 Klimmzüge waren
kein Problem für sie.

Niemand habe ihr davon abgeraten,
sagt Charly. „Ich hatte einen Monat später
noch einen Gig im Ausland. Und der bera-
tende Arzt sagte, es könne sein, dass das
klappt. Ich würde aber höchstens sechs Wo-
chen Ruhe brauchen.“

Dass es weit mehr als sechs Wochen sein
werden, bemerkt sie bereits kurz nach der
Operation. Bei dem Eingriff werden
Schrauben mit Halterungen in den Wir-
beln platziert, an denen Metallstäbe befes-
tigt werden. Diese sollen die Krümmung
der Wirbelsäule korrigieren.

Als Charly aufwacht, hat sie unerträgli-
che Schmerzen. Bei der Verabreichung der
Schmerzmittel sei es zu Komplikationen
gekommen, sagt sie. Charly erleidet einen
kurzzeitigen Atemstillstand, hat Flüssig-
keit in der Lunge und muss auf die Intensiv-
station. „Wegen des Vorfalls habe ich dann
nur zu wenig Schmerzmittel erhalten.
Gleichzeitig hatte ich immer noch starke
Atemnot“, erzählt sie. „Über Tage hatte ich
Todesangst.“

Es dauert ein halbes Jahr, bis sie wieder
gehen kann. Über Monate muss Charly
Morphium nehmen. Die Krankenkasse
kommt nur den ersten Monat für eine
Haushaltshilfe auf. Bis sie wieder in einem
Club sein wird und dort für eine tanzende
Menge spielt, wird es lange dauern. Doch
richtig zurückkehren in die Welt der DJs
wird sie bis heute nicht.

Die Begeisterung für Techno, der lange
Charlys Lebensinhalt war, findet sie in Ber-
lin. Kurz nach dem Abitur besucht sie die
Stadt zum ersten Mal – und dort das Berg-
hain. Einer der Techno-Clubs, der die
Stadt zur Hauptstadt der elektronischen
Musik machte. Und seitdem kam Charly
nicht mehr von dieser Musik los. „Ich war
direkt süchtig danach.“

Die Sucht treibt sie in den Semesterferi-
en immer wieder in die Hauptstadt. Die
Sucht bringt sie hinter die Turn Tables.
Das Auflegen bringt sich Charly während
der Uni selbst bei. Ein Bekannter im Berli-
ner Club ://about blank verschafft ihr ihren
ersten Gig. Danach geht es bergauf mit ih-
rer Karriere im Nachtleben. Bis zu 1000 Eu-
ro Gage verdiente Charly zuletzt.

Wie geht man damit um, wenn all das
plötzlich verloren geht?

Es ist nicht der erste Schicksalsschlag,
den Charly verarbeiten muss. In der Ober-
stufe am Gymnasium in München er-
krankt ihr Vater an Krebs und stirbt kurze
Zeit später. Charly verarbeitet den Verlust
vor allem, indem sie Leistung erbringt. In
der Schule, wo sie immer perfekt vorberei-
tet war, beim Sport-Klettern, wo sie immer
besser werden wollte. Wie ein Roboter sei
sie gewesen.

Ob das gesund war? Daran zweifelt Char-
ly auch heute noch. Charly schafft es, nicht
aus der Bahn geworfen zu werden. Nach
dem Abitur geht sie zur Grünen Jugend in
München, ist auf Demos der Antifa und fin-
det dort Gemeinschaft.

In Berlin war es dann vor allem ihr Part-
ner, der ihr Halt gab. Ihre „große Liebe“,
wie sie heute immer noch sagt. Er ermutig-
te sie aufzulegen, war ihr Antrieb, sagt sie.
Doch ein Jahr bevor sie die Entscheidung
fällt, sich der Rücken-Operation zu unter-
ziehen, stirbt er überraschend im Urlaub.
Bis heute hat sie seinen Tod nicht verarbei-
ten können. Von der Charly, die sich vom

Tod ihres Vaters nicht unterkriegen ließ,
ist kaum noch etwas übrig.

Es ist ein ganz anderes Bild als das, wel-
ches sie auch heute noch über die sozialen
Medien vermittelt. Dort ist eine Frau, die
sich auf professionellen Foto-Shootings ab-
lichten lässt. Lebensfreude ausstrahlt. In
einem Video liegt sie am See, steht auf und
läuft einige Meter. Auf ihrem Rücken ent-
lang der gesamten Wirbelsäule sieht man
eine große Narbe. Über das Video ist ein
Techno-Track gelegt. Das Video sei unter
Schmerzen entstanden, sagt sie.

Warum sich Charly das antut? „Ich ver-
misse das schon krass mit dem Auflegen“,
sagt sie. Charly will es zumindest versu-
chen, gelegentlich wieder hinter dem DJ-
Pult zu stehen. Und Social-Media-Content
sei ein Weg, um wieder Präsenz zu zeigen
und sich zurück zu arbeiten in die Szene.
„Der Weg, um in dieser Szene erfolgreich
zu werden, ist, dass man auf jeder Party ’ru-
mhängt“, sagt sie. „Wenn man das körper-
lich nicht machen kann, ist das extrem
schwierig.“

Charly will das nicht nur, weil sie ihre
Sucht nach Techno nicht hinter sich gelas-
sen hat. Sie möchte auch Aufmerksamkeit
schaffen. Denn: „Menschen mit verschie-
denen Behinderungen sind nicht präsent
in der Szene.“

Charly habe das selbst erst gemerkt, als
sie plötzlich in der Position war, Unterstüt-
zung zu brauchen. Als sie nach ihrer Opera-
tion versuchte, wieder als DJ zu arbeiten,
sei oft vergessen worden, ihr einen Stuhl
zur Verfügung zu stellen, damit sie zumin-
dest unter erträglichen Schmerzen aufle-
gen könnte. Bis heute werde sie oft nicht
ernst genommen, nur weil ihre Behinde-
rung nicht sichtbar ist. Dass die sich eigent-
lich als inklusiv identifizierende Szene so
auf einen Menschen mit Behinderung re-
agiert, entfremdete Charly lange vom
Nachtleben.

Anfangs seien es vor allem enge Freun-
dinnen und Freunde gewesen, die ihr vor
drei Jahren zur Seite standen, erzählt sie.
Andere haben sich abgewandt. Und die gan-
ze Zeit stellte sie sich die Frage, ob es ihr ei-
gener Fehler gewesen sei, ihre eigene
Schuld, dass sie heute chronische Schmer-
zen in ihrem Rücken hat. Diese Stimme
quält Charly bis heute auch in ihrem Inne-
ren. Vielleicht ist auch das neben den
Schmerzen ein Grund, warum sie sich da-
zu entschied, nochmals eine Operation
durchzustehen. Die Metallstäbe ließ sie
entfernen. Neustart. Der Versuch, das Ge-
schehene rückgängig zu machen. Zurück-
zukehren in das alte Leben, das ihr entglitt.

Doch ihr Zustand verschlechtert sich.
Charlys Rückenmuskulatur hatte sich
durch die Stäbe, die die Wirbelsäule auf-
recht hielten, zurückgebildet. Inzwischen,
nach einer dritten OP, stecken sie wieder in
ihrem Rücken. Die Schmerzen hätten sich
seitdem verschlimmert.

Wo es für die junge Frau hingehen
wird? Sie weiß es noch nicht. „Ich wache je-
den Morgen auf und habe Existenzängste,
weil ich nicht weiß, was mit meinem Le-
ben sein wird“, sagt sie. Charly weiß, dass
sie wohl nie mehr hauptberuflich als DJ ar-
beiten können wird. Und doch ist sie nicht
bereit, diesen Teil ihres Lebens hinter sich
zu lassen.

Neben den Metallarbeiten und Gemälden stellt Lukas auch Objekte her. Im Wachs-
gussverfahren nimmt er dabei die Form eines Gegenstandes ab und behandelt die
Abgüsse anschließend mit den Chemikalien. Von strahlendem Türkis über Silber
und Rostfarben – die Objekte zeichnen sich durch ihre individuelle Ästhetik aus.
Neben den Werkstätten in der Akademie arbeitet Lukas vor allem in seiner WG.

Veränderung und Vergänglichkeit – Lukas Sterzenbachs Kunst erfindet sich stets
neu. Der 23-Jährige arbeitet mit Korrosionen, die auf Metallplatten, aber auch auf
Objekten und Leinwänden abstrakte Strukturen bilden. Die Idee entstand bei der
Beobachtung natürlicher Rostprozesse. „Ich habe mich an der Ästhetik eines rosten-
den Objekts erfreut und dachte mir: Das kann man doch auch gezielt herbeiführen.“

Momentan studiert Lukas
Kunstpädagogik an der Akademie
in München. „In Zukunft
möchte ich mich ganz dem
Kunstschaffen widmen.“
Auch bei der Malerei sind es
abstrakte Formen, die den Künstler
interessieren. Auf ungrundierter
Leinwand gießt und trägt er
verschiedene Schichten
wasserbasierter Farben auf,
die organische Muster bilden.
TEXT: SIMONE RUPPRECHT

FOTOS: ROBERT HAAS

Bei der Werkreihe „Indigorost“
bringt Lukas den Rost auf die
Leinwand: Dafür stellt er eine
feinkörnige Paste aus Metallpulver
und Zelluloseleim her, die wie Farbe
aufgetragen wird. Dazu kombiniert
er blaue Strukturen aus einer selbst
angemischten Farbpaste, die aus
reinem Indigo-Pigment und
Volleitempera besteht. Neben den
unterschiedlichen Oberflächen-
strukturen zeichnen sich die Werke
auch durch den subtilen Geruch
nach Metall und Öl aus.

Um die Platten rosten zu lassen, mischt Lukas verschiedene Säuren und Laugen, die
meistens aus handelsüblichen Hausmitteln stammen. Er lässt diese auf den Metallen
miteinander reagieren. Welche Mischverhältnisse gut funktionieren und welche Reak-
tionen sie wahrscheinlich hervorrufen, hat sich Lukas durch intensives Experimentie-
ren und Fachliteratur angeeignet. Dennoch spielt der Zufall stets eine zentrale Rolle.

Vor drei Jahren entschied sich Charly Roderer dazu
ihre Skoliose operativ zu behandeln. Doch seit der Operation

hat sie große Schmerzen. Sie ist DJ – aber Nächte im Club
sind kaum mehr möglich für sie. FOTO: LENAIG CHATEL

„Über Tage hatte ich Todesangst“
Charlotte Roderer arbeitet erfolgreich als DJ, bis sie ihre Skoliose operativ behandeln lässt. Seitdem kann die junge Frau kaum noch gehen,

geschweige denn hinter dem DJ-Pult stehen. Und immer ist da die Frage, ob es nicht ihre eigene Schuld sei. Wie geht man damit um?

MÜNCHNER IM EXIL

JUNGE LEUTE

München lebt. Viele
junge Menschen in der Stadt

verfolgen aufregende Projekte,
haben interessante Ideen
und können spannende
Geschichten erzählen.
Hier werden diese

Menschen vorgestellt –
von jungen Autoren

Sie weiß, dass sie wohl nie
mehr hauptberuflich als
DJ arbeiten können wird
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Von Andreas Schubert

W
as sich vor fünf Jahren in der
Wohlfartstraße in Schwabing-
Freimann abgespielt hat, wäre

auch ein guter Stoff für eine Nachbar-
schafts-Soap gewesen: Ein Fremder bringt
die scheinbar heile Welt durcheinander, in-
dem er Autofahrer anzeigt, die auf dem
Gehweg geparkt haben.

Viele Jahre hatte man sich arrangiert,
plötzlich herrschten Zank und Missgunst
zwischen den Nachbarn und vor allem zwi-
schen Autofahrern und Fußgängern. Wer
korrekt auf der Straße parkte und den Geh-
weg frei hielt, blockierte Müllabfuhr und
Rettungswagen. Einem, der es mal auspro-
bierte, schmierten Unbekannte Hundekot
auf die Frontscheibe.

Gehwegparken, oder genauer: systema-
tisch illegales Gehwegparken, ist ein Aufre-
ger, der zunehmend die Gemüter erhitzt.
Fußgänger fühlen sich von den Parkern ge-
gängelt, weil sie zu wenig Platz auf der für
sie vorgesehenen Verkehrsfläche haben.
Rollstuhlfahrer und Menschen mit Kinder-
wagen kommen abschnittsweise auch
nicht mehr durch und müssen auf die Fahr-
bahn ausweichen, was entweder nicht mög-
lich ist, oder zumindest ein gefährliches
Manöver. Und dennoch sind in den Münch-
ner Randbezirken – die Innenstadt ist da-
von kaum betroffen – noch immer viele
Trottoirs zugeparkt.

Eigentlich kann Gehwegparken teuer
sein: Die Bußgelder reichen von 55 bis
100 Euro. Die Autos stehen aber meistens
unter der Duldung von Polizei und Stadt-
verwaltung mit zwei Rädern auf dem Trot-
toir, nach dem Motto: Wo kein Kläger, da
kein Richter.

Doch die Beschwerden häufen sich, wes-
halb die Stadt nun konsequenter gegen das
Phänomen vorgehen will. Das Mobilitätsre-
ferat erarbeitet aktuell eine Vorlage zum

Management des öffentlichen Straßen-
raums, in der auch das Gehwegparken eine
Rolle spielt. Dabei geht es vor allem um die
Verkehrssicherheit.

„Durch die Beparkung ist häufig die
Nutzung der Gehwege sehr einge-
schränkt beziehungsweise gar nicht
mehr möglich, sodass Kinder, ältere Men-
schen und Personen, die Gehhilfen, Roll-
stühle oder auch Kinderwagen mit sich
führen, auf die Fahrbahn ausweichen
müssen“, teilt das Mobilitätsreferat auf
Nachfrage mit. Zusätzlich erschwere das
widerrechtliche Gehwegparken das
Durchkommen von Rettungskräften im
Einsatz und auch von Versorgungsfahr-
zeugen wie der Müllabfuhr.

Doch nicht nur das bisher geduldete
und rechtswidrige Parkverhalten soll be-
kämpft werden. Auch das angeordnete, al-
so legale Gehwegparken, wie es zum Bei-
spiel in der Auenstraße in der Isarvorstadt
üblich ist, soll eingeschränkt werden.

In den Parklizenzgebieten weist die
Stadt grundsätzlich keine neuen Parkflä-
chen auf Gehwegen mehr aus. „Auch au-
ßerhalb der Lizenzgebiete soll die Auswei-
sung des Gehwegparkens künftig restrik-
tiv geprüft werden, um den Gehweg als
für den Fußverkehr wichtigen und dafür
vorgesehenen Schutzraum nicht durch ab-
gestellte Autos in der Nutzung einzu-
schränken“, so eine Sprecherin des Mobili-
tätsreferats.

Bei der Prüfung im Einzelfall werde eine
„Restgehwegbreite“ von mindestens
2,50 Meter zugrunde gelegt. Diese Breite
verlangt die Straßenverkehrsordnung, es
muss auf dem Bürgersteig ein Begegnungs-

verkehr – auch mit Kinderwagen oder Roll-
stuhl – möglich sein.

So breit sind die illegal zugestellten Fuß-
wege in den engen Anwohnerstraßen der
Außenbezirke eher selten bis nie. Hagelt es
also demnächst stadtweit Strafzettel für
Anwohner, die es jahrzehntelang gewohnt
waren, so zu parken?

Das Mobilitätsreferat plane, „auf ein be-
hutsames, nachvollziehbares und mit in-
tensiver Kommunikation vorbereitetes
und begleitetes Vorgehen zu setzen“, so die
Sprecherin. Wie das Problem gehandhabt
werden soll, will das Referat mit der Kom-
munalen Verkehrsüberwachung der Stadt
und der Polizei absprechen – sofern der
Stadtrat dies beschließt.

Auch dem Verein Fuss e.V. sind die Geh-
wegparker schon lange ein Dorn im Auge.
Der Verein setzt sich für die Belange von
Fußgängern ein, die im modernen Münch-
ner Amtsdeutsch mittlerweile „Zu Fuß Ge-
hende“ genannt werden.

Der Münchner Grünen-Stadtrat Paul Bi-
ckelbacher ist einer von fünf Bundesvorsit-
zenden des Vereins, der in etwa 50 Städten
aktiv ist. Auch Bickelbacher sagt, man solle
nicht gleich überall Strafzettel verteilen. Das
illegale und geduldete Gehwegparken abzu-
schaffen, sei ein längerer Prozess. „Man
muss die Leute erst einmal informieren,
zum Beispiel, wo es in der Nähe Stellplätze
gibt“, sagt Bickelbacher. Für ihn steht den-
noch fest: „So lassen kann man es nicht.“

Vergangenen April hatten der Bund Na-
turschutz, die ÖDP, der Fahrradklub
ADFC München, der Verkehrsclub VCD
und auch Fuss e.V. vor dem Polizeipräsidi-
um in der Ettstraße demonstriert. Der Te-
nor: Falschparker nähmen wissentlich in
Kauf, dass Kinder, Fußgänger, Radler und
Menschen mit Mobilitätseinschränkun-
gen gefährdet werden. Trotz der eindeuti-
gen Gesetzeslage würden solche Verstöße
in München kaum geahndet, lautete der
Vorwurf.

Die Polizei verwies damals auf die Ver-
hältnismäßigkeit und erklärte, Vorrang
hätten Verstöße mit einem besonderen Ge-
fahrenpotenzial oder solche, die den Ver-
kehrsablauf erheblich störten. Man gehe
aber durchaus gegen Falschparker vor,
Entscheidungen seien jedoch immer auf
den Einzelfall bezogen und: Eine lückenlo-
se Verkehrsüberwachung sei weder mög-
lich noch wünschenswert. Zu Gesprächen
über Gehwegparken ist die Polizei den-
noch bereit.

Grünen-Stadtrat Bickelbacher sagt:
„Man kann nicht von einem Tag auf den an-
deren alles ändern, muss aber eine Per-
spektive bieten.“ Schon 2018 hatten die
Grünen ein Antragspaket mit dem Titel
„Gehwege sind keine Parkplätze“ gestellt
und ein konsequentes Vorgehen gegen die
Falschparker gefordert.

Das Kreisverwaltungsreferat (KVR) ant-
wortete seinerzeit, dass dies in den Anwoh-
nerstraßen zu keinem Verständnis führen
würde, weil die meisten Fußgänger eben
auch zugleich die parkenden Anwohner sei-
en. Und, als besondere Pointe: Die immer
größer gewordenen Fahrzeuge, nämlich

die SUVs, würden nicht mehr in die alten
Garagen der Anwohner passen.

Bei Verkehrsflächen mit starkem Park-
aufkommen und knapp bemessenem
Parkraum könne ausnahmsweise gedul-
det werden, dass Fahrzeuge mit den rech-
ten Rädern auf dem Gehweg stehen, wenn
das im Interesse des reibungslosen Ver-
kehrsablaufs auf der Fahrbahn liege und
der Fußgängerverkehr nicht wesentlich be-
hindert werde. Halteverbote gebe es nur,
wenn die Verkehrssicherheit deutlich be-
einträchtigt sei.

Weil sich nur wenig bewegte, stellte
auch die ÖDP 2022 einen Antrag zum Been-
den des Gehwegparkens und lieferte auch
gleich eine von Anwohnern erstellte Karte
– mit Stellen, an denen angeblich Hand-
lungsbedarf bestehe. Die Forderung: Da
die Polizei zu wenig mache, sollte die städti-
sche Verkehrsüberwachung (KVÜ) aktiv
werden.

Die KVÜ verteilt ihre Knöllchen gegen-
wärtig nur innerhalb des Mittleren Rings.
Kreisverwaltungsreferentin Hanna Sam-
müller-Gradl versprach ein Jahr später dar-
aufhin „mittel- bis langfristig Konzepte
und Strategien“ für die Verkehrsüberwa-
chung. Autos abschleppen, so hieß es, kön-
ne die Stadt aber nicht, dafür sei die Polizei
zuständig. Und die wird, siehe oben, nur in
gewichtigen Fällen aktiv.

Nach Schätzungen des KVR sind Hun-
derte Anwohnerstraßen im Stadtgebiet
vom Gehwegparken betroffen, eine offiziel-
le Auflistung gibt es nicht. Komplett igno-
riert das KVR die Beschwerden aber nicht.
In der Wohlfartstraße ließ das KVR bald
nach dem Ärger um die Anzeigen 2019 Hal-
teverbotsschilder aufstellen, sodass die An-
wohner nun auf der Fahrbahn, aber ver-
setzt voneinander, parken können respek-
tive müssen. Die Anwohner selbst zeigten
sich wegen der wegfallenden Parkplätze
darüber wenig glücklich.

Am Ende des Ortstermins steht die Gruppe
auf einer gepflasterten Fläche, die vor al-
lem als Parkplatz dient. „Hier“, sagt einer
der leitenden Polizisten, „starten alle Ein-
sätze des Spezialeinsatzkommandos in
Südbayern, hier werden auch die Waffen
und technischen Geräte verladen“. Seit
2001 hat das SEK dort seine Dienststelle.
Dort, erläutert der Chef der Einheit, seien
die SEK-Beamten, die aus Sicherheitsgrün-
den bei Einsätzen stets ihr Gesicht ver-
deckt hätten und deren Daten nicht einmal
in der Polizeidatenbank abzurufen seien,
ohne Maske unterwegs.

Darf auf dem angrenzenden Grund-
stück an der Rosenheimer Straße 136b ein
neues Wohnhaus entstehen, mit fünf Ge-
schossen plus Terrassengeschoss und so-
mit deutlich höher als die zwei Wohnhäu-
ser, die jetzt schon dort stehen? Oder darf
dieses knapp 17 Meter hohe Gebäude nicht
entstehen, um die Sicherheit des SEK, sei-
nes Personals und seiner Einsätze zu schüt-
zen?

Darum geht es an diesem Montag vor
dem Verwaltungsgericht München. Der
Freistaat Bayern hat die Stadt München
verklagt, weil die das Bauvorhaben mit ei-
nem Vorbescheid für grundsätzlich zuläs-
sig erklärt hat. Der eigentliche Kontrahent

des Freistaats ist aber Michael Hetzl, der
Bürgermeister von Mühldorf ist (als ein
Vertreter der Freien Wähler), aber in die-
sem Fall als Privatperson im Namen seiner
Familie den Antrag auf Vorbescheid bei
der Stadt eingereicht hat. Zunächst hat die
Kammer am Vormittag zu einem Augen-
scheintermin an Ort und Stelle geladen,
später am Nachmittag folgt die Verhand-
lung im Gerichtssaal.

„Es ist ein Fall, den wir nicht täglich ha-
ben“, sagt der Vorsitzende Richter zu Be-
ginn der Verhandlung. Sonst geht es in Im-
mobilien-Streitigkeiten vor dem Verwal-
tungsgericht meist um Feinheiten des Bau-
rechts. Diesmal um eine „Anti-Terror-Ein-
heit für Schwerstkriminalität“, so stellt der
Leiter des SEK seine Einheit vor. Immer
wieder gebe es „Ausspähversuche“ gegen
seine Einheit. Das könne Einsätze und die
Sicherheit seiner Leute gefährden. Diese
Gefahr, so argumentiert er, würde deutlich
steigen, wenn nebenan ein Wohngebäude
mit der geplanten Höhe entstünde.

Sein Kollege, der Leiter der Ersten Abtei-
lung der Bereitschaftspolizei, die den
Hauptteil des großen Polizeicampus’ an
der Ecke Rosenheimer Straße/St.-Martin-
Straße in Ramersdorf nutzt, warnt gar:

„Wenn ich reinsehen kann, kann ich auch
reinwirken.“ Aus einem Gebäude wie die-
sem könnten auch Schüsse auf die Kolle-
gen vom Spezialeinsatzkommando abgege-
ben werden.

Das alles geht Michael Hetzl, dem
Grundeigentümer von nebenan, zu weit.
Er spricht von einem „Horrorszenario“.
Und er stellt die Frage in den Raum, warum
das SEK denn 2001 überhaupt dorthin ge-
zogen sei, direkt neben das Hinterhaus auf
seinem Grundstück, das damals schon
dort gestanden sei. Schon seit vielen Jah-
ren gebe es dort hinten hinaus drei WG-
Zimmer mit regelmäßig wechselnden Be-
wohnerinnen und Bewohnern. „Die Sicher-
heitsbedenken, die Sie jetzt anführen, wa-
ren schon immer da, und Sie haben die her-
aufbeschworen, als Sie hierhergezogen
sind“, sagt er.

Der Mann vom SEK erwidert, man beob-
achte regelmäßig, „ob es Bewegung an den
Fenstern“ nebenan gebe, derzeit sei das Ri-
siko noch vertretbar. Bei einem höheren
Gebäude ergäben sich ganz andere Blick-
winkel, was die Lage verschlechtere, argu-
mentiert der Anwalt des Freistaats.

Daraufhin erwidert Hetzl, seiner Fami-
lie sei die Verlegung des SEK seinerzeit
überhaupt nicht mitgeteilt worden. Man
habe sich nicht dagegen wehren können,
obwohl die Sicherheitsthematik ja eine er-
hebliche Wertminderung für ihr Nachbar-
grundstück bedeuten würde. „War diese
Verlegung überhaupt rechtens?“, fragt

Hetzl dann noch. Das wiederum findet
auch der Richter relevant: „Für den Erfolg
der Klage ist es nicht unerheblich, was da
eigentlich genehmigt ist.“ Er trägt dem
Freistaat auf, bis Ende November Unterla-
gen vorzulegen, aus denen die Zulässigkeit
des SEK-Dienstgebäudes hervorgeht.

Zum Ende der Verhandlung regt der
Richter noch an, dass die Parteien sich
auch gütlich einigen könnten. Ja, sagt Mi-
chael Hetzl, dazu sei man grundsätzlich
gern bereit, „es haben auch schon Gesprä-
che stattgefunden, unser Grundstück an
den Freistaat zu verkaufen“. Diese hätten
aber noch keinen Erfolg gehabt, und er
rechne auch angesichts der Haushaltslage
des Freistaats nicht damit, dass es klappe.
„Aber man könnte auch über einen lang-
fristigen Mietvertrag reden“, stellt er in
den Raum. Wenn der Freistaat selbst die
Wohnungen anmieten würde, so vermut-
lich sein Kalkül, würden sich die Sicher-
heitsbedenken ja erledigen.

Auf das Mietangebot geht der Anwalt
des Freistaats nicht ein. Was einen mögli-
chen Kauf angeht, sagt er, dafür brauche
es vorher ein Nutzungskonzept und „einen
echten Bedarf“. Aber, so ist er zu verstehen,
auch der Freistaat sei weiter gesprächsbe-
reit. Sebastian Krass

Die Isar lässt die Münchner Rettungskräf-
te nicht ruhen: Nach der Rettung eines
19-jährigen Rollstuhlfahrers am Samstag-
abend aus dem Fluss gab es am Montagmit-
tag erneut Alarm. Vermessungsarbeiter
hatten auf Höhe der Luitpoldbrücke eine
Person im Wasser treiben sehen. Wie in sol-
chen Fällen üblich, rückten Polizei und Feu-
erwehr mit einem Großaufgebot aus, auch
ein Rettungs- und ein Polizeihubschrau-
ber gingen in die Luft.

Die Besatzung des Rettungshubschrau-
bers „Christoph 1“ entdeckte den Verun-
glückten schließlich: Er klammerte sich
oberhalb der John-F.-Kennedy-Brücke an
einen Ast. Ein Notfallsanitäter wurde aus
dem Hubschrauber abgelassen. Laut Feu-
erwehr konnte er den Ertrinkenden „in
letzter Sekunde“ greifen und an sich fixie-
ren. Entkräftet und unterkühlt wurde der
Mann, 24, zunächst an Land und dann in
eine Klinik gebracht. Unter welchen Um-
ständen er in die Isar gelangt war, wird
nun untersucht.

Durch den starken Dauerregen war die
Isar schon am Wochenende bedrohlich an-
geschwollen – das Hochwasser hat bisher
aber zumindest keine größeren Schäden in
München angerichtet. Nach einem leich-
ten Rückgang dürfte sich zum Wochenan-
fang zwar noch einmal eine zweite Welle

bis Dienstagvormittag aufbauen, aber die
wird wohl nicht mehr ganz so heftig wie in
der Nacht auf Sonntag. Und danach sagt
der Hochwassernachrichtendienst Bayern
erst einmal Entspannung voraus.

Um 15 Uhr wurden am Montag an der
Münchner Messstelle ein Pegel von 251
Zentimetern und ein Abfluss von 274 Ku-
bikmetern Wasser pro Sekunde registriert.
Damit ist Meldestufe 1 (240 Zentimeter)
weiterhin überschritten, Meldestufe 2
(300 Zentimeter) war in der Nacht auf Sonn-
tag leicht überschritten und soll laut Hoch-
wassernachrichtendienst wegen der inten-
siven Regenfälle bis Dienstagvormittag
noch einmal beinahe erreicht werden. Ab
einem Pegel von 240 Zentimetern werden
weite Uferbereiche zwischen Thalkirchner
Brücke und Corneliusbrücke überflutet,
ab 270 Zentimetern auch Bereiche ab dem
Oberföhringer Wehr, zudem kann Grund-
wasser in der Au, in Untergiesing und im
Herzogpark in die Keller hochdrücken.

Damit bleibt das Hochwasser weiterhin
unter Kontrolle. Mit dem Ansteigen der
Null-Grad-Grenze auf rund 2500 Meter in
den nächsten Tagen erfolge dann lediglich
„eine moderate Schneeschmelze aus dem
Hochgebirge“, heißt es denn auch in der
Vorhersage des Hochwassernachrichten-
dienstes. Tom Soyer, Stephan Handel

Eine von vielen Straßen in München, an denen das Gehwegparken lange üblich
war: die Wohlfartstraße in Freimann. F O T O : F L O R I A N P E L J A K

Der Freistaat Bayern klagt gegen die Wohnbebauung (links) neben seiner Polizei-
station (rechts) an der Rosenheimer Straße 136b.  F O T O : R O B E R T H A A S

Die Isar rauscht unter dem Kabelsteg hinweg, der das Ostufer mit der Praterinsel verbindet. Den ganzen Montag über hat es kräftig geregnet in München, der Pegel ist
gestiegen und die Strömung gefährlich schnell. F O T O : F L O R I A N P E L J A K

Wenn der Nachbar das SEK ist
In Ramersdorf soll eine Immobilie gebaut werden. Der benachbarten Polizei und dem Spezialeinsatzkommando gefällt das überhaupt nicht. Der Grund: Spionagegefahr.

Die neuen, großen SUVs
passen oft nicht mehr
in die alten Garagen

In letzter Sekunde
Rettungskräfte bergen Ertrinkenden per
Helikopter aus dem Isar-Hochwasser.

Können sich Freistaat
und Grundeigentümer
noch einigen?

Wie München gegen Gehwegparker vorgehen will
Mit einem Reifen auf dem Bürgersteig? In vielen Straßen der Stadt wurde dieses Parkverhalten lange geduldet.

Doch die Beschwerden von Fußgängern häuften sich.

Hagelt es demnächst
stadtweit Strafzettel
für Anwohner?
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Interview: Catherine Hoffmann

A
uf dem Weg zur Verwaltung der
Messe München dösen ein paar
Gänse. Erstaunlich ruhig ist es hier,

wenn nicht gerade Popstars oder Bauma-
schinen zu bestaunen sind. Doch der Ein-
druck von Schläfrigkeit trügt: Während
auf dem Freigelände in Riem Arbeiter in-
nerhalb kürzester Zeit die riesige Event-
ArenavonAdele verschwinden lassen, lau-
fen längst die Vorbereitungen für die
nächstenMessen: das Treffen der Immo-
bilienwirtschaft Expo Real, die Heim und
HandwerkunddieBauma2025:Bevordie
Aussteller im April ihre riesigen Gerüste,
Bagger und Kräne zeigen können, müs-
sen die in die Jahre gekommenen Außen-
flächen, die im August Konzertarena wa-
ren, modernisiert werden.

SZ: Herr Pfeiffer, Herr Rummel, haben
Sie als Gastgeber von Adele selbst auch
ein Konzert besucht?
Stefan Rummel: Als begeisterter Hobby-
Musiker konnte ichmir das natürlich nicht
entgehen lassen und habe es mir tatsäch-
lich auch einmalmitmeiner Familie ange-
schaut.FürvieleFanswardaseinsehremo-
tionales Ereignis. Ich glaube, damit haben
wir hier in München ein Stück Musikge-
schichte geschrieben.

Reinhard Pfeiffer: Ichwar auchdort und
fand das Event wirklich beeindruckend,
auch wenn es nicht unbedingt meine Mu-
sik ist.

Strahlt der Glanz von Adele auf dieMes-
se ab?
Rummel:DieAufmerksamkeitwar interna-
tional riesig. Die Bilder helfen uns, welt-
weit für Veranstaltungen der Messe Mün-
chenzuwerben; undbeimEmployerBran-
ding nutzt es uns auch.

Pfeiffer: Beim ersten Konzert gab es ei-
nen Platzregen, und die Leute waren nass.
Trotzdem war die Resonanz bei allen, die
wir getroffen haben, großartig. Das ist
schonerstaunlich:WennmaneinenRegen-
schauer abbekommenhat, kann das so ein
Erlebnis ja ganz schön trüben. Wir freuen
uns, dass die Konzerte so ein großer Erfolg
warenundalle Veranstaltungen sicherund
friedlich verlaufen sind.

Wie viele Fans sind insgesamt gekom-
men?
Pfeiffer: Wir hatten hier 730000 Besuche-
rinnenundBesucher. Fürdie Stadt unddie
Region istdaswirtschaftlichein großerEr-
folg. Das städtische Referat für Arbeit und
Wirtschaft schätzt, dass sie mehr als eine
halbeMilliarde Euro inMünchen gelassen
haben. Auch für die Messe war es ein Er-
folg,weildieEvents imAugust ineinerPeri-
ode stattfanden, in der wir unser Gelände
normalerweise gar nicht vermieten kön-
nen. Für uns war der Konzertsommer mit
Adele ein gutes Zusatzgeschäft.

Haben die Besucherzahlen alles über-
troffen, wasmitMessenmöglich ist?
Rummel: Es waren mehr Menschen bei
Adele als auf unserer größten Messe. Zur
BaumaschinenmesseBaumakamenimRe-
kordjahr2019ansiebenTagen610000Be-
sucher.Betrachtetmandendurchschnittli-
chenTagesbesuch,kamenzurWeltleitmes-
sederBaubranchesogarmehrBesucherin-
nen und Besucher. Nicht nur Adele bringt
die Welt in Riem zusammen. Wir tragen
ein gutes Stück dazu bei zu zeigen, dass
München eine offeneWeltstadt ist.

DiegroßeAdele-Bühnewird längstabge-
baut.Wann sind sie damit fertig?

Rummel: Mit dem Abbau wurde gleich
nach dem Ende des letzten Konzerts noch
in der Nacht begonnen. Er dauert noch bis
Ende September. Das ist eine Deadline,
denn wir müssen spätestens dann wieder
auf das Gelände, ummit den Vorbereitun-
genfürdieBaumazustarten.Das istdie flä-
chenmäßig größte Messe der Welt, die im
April2025wiederdasgesamteGeländebe-
legt, alle 18Hallenunddie415000Quadrat-
meterFreifläche.DieBühneunddieTribü-
nen sind schon abgeräumt.

Wie ist das Verhältnis zu Ihren Nach-
barn?GabesBeschwerdenwegenzuviel
Verkehr und Lärm durch die Sommer-
konzerte?
Pfeiffer: Vereinzelte Beschwerden gibt es
immerbei einemEventvondieserGrößen-
ordnung, aber bei Adele gab es so gut wie
keine Klagen, anders als beim Konzert im
letzten Jahr. Das ist jetzt alles sehr ge-
schmeidig gelaufen. Bestimmt spielte da-
bei auch die Adele-World eine Rolle, wo
sich die Leute schon vor dem Konzert ge-
sammelt haben. Auch nach der Show sind
nicht alle sofort nachHausegefahren, son-
dernverweiltennochdort.DashatAn-und
Abreise entzerrt. Geholfen hat sicher auch,
dass alle Konzerte pünktlich gegen 22 Uhr
zu Ende gingen und die Musik von Adele
die Menschen eher friedlich stimmte. Wir
haben mit der Künstlerin und ihren Kon-
zerten rundweg gute Erfahrungen ge-
macht, die auch von unserer Nachbar-
schaft geteilt wurden.

Rummel:Es ist uns sehr wichtig, dass es
ein gutes Miteinander mit der Nachbar-
schaft und dem Bezirksausschuss gibt.
Wir achten sehr darauf, auch weil wir na-
türlich wissen, dass die Messe den Men-
schen während den Großveranstaltungen
hier einiges abverlangt.

Wiegeht es denn jetztweiter? Setzen Sie
die Konzertreihe im nächsten Jahr fort?
Pfeiffer:Konzerte sindnichtunserKernge-
schäft. Wir gehören zu den zehn größten
Messeveranstaltern weltweit und streben

in München im nächsten Jahr einen Um-
satz von einer halben Milliarde Euro an.
DenGroßteil verdienenwirmitunserenei-
genenVeranstaltungenwieBauma,Drink-
tec, Ifat oder BAU. Das ist die Basis unseres
Geschäfts.Danngibt esnochvieleGastver-
anstaltungen bei uns – aktuell umdie 150.

Wirdes2025dennochsommerlicheKon-
zerte in Riem geben?
Pfeiffer:Natürlich stehenwir immer bereit
für außergewöhnliche Konzerterlebnisse,
so wie Adele. Aberwirmüssen die Zeit und
den Platz dafür haben. Dann schauen wir
gerne nach und prüfen, ob etwas möglich
ist. Derzeit gibt es keine konkreten Ver-
handlungen über Konzerte im nächsten
Jahr.Aberwiegesagt:Wirsindoffen fürAn-
fragen. Sie müssen nur passen, zeitlich
und auch vom Inhalt her.

Als die Idee des Konzertsommers 2024
an Sie herangetragen wurde, sollen Sie
erst einmal reserviert gewesen sein ...
Rummel: ... wir wussten anfangs noch gar
nicht, dass es sich bei der AnfrageumAde-
le handelte. Als sich dies herausstellte, war
uns sofort klar, dass wir das möglich ma-
chen wollen, wenn es der dichte Messeka-
lender zulässt. Wir haben aber darauf hin-
gewiesen, dass das Freigelände stark ge-
nutzt wird, auch wenn keineMesse ist.
Wozu?
Rummel:EsdientalsParkplatzsowieLogis-
tikfläche für den Auf- und Abbau. Und wir
müssen die Außenflächen vor der nächs-
ten Baumamodernisieren, das Gelände ist
ja schon 25 Jahre alt.Wir brauchenmehre-
re Trafostationen, Wasser- und Abwasser-
versorgung müssen erneuert werden und
die Aussteller benötigen ein schnelleres

Glasfasernetz.DeshalbgingdieKonzertrei-
he vonAdele auchnur imAugust. Entspre-
chend eng getaktet war der Zeitplan.

Zu welchen Zeiten sind die Außenflä-
chen denn zu haben?
Pfeiffer: Das Zeitfenster für zusätzliche
Events ist klein. Grundsätzlich geht es nur
im Juli und August.

Die Messe kommt also nicht als Aus-
weichfläche für das Olympiastadion in-
frage,dasrenoviertwerdenmussundab
Oktober 2025 für knapp zwei Jahre
schließt?
Rummel: Wir stehen im sehr guten Aus-
tausch mit Marion Schöne, der Geschäfts-
führerin des Olympiaparks, und ihrem
Team,undwirunterstützensie,wowirkön-
nen. Wir haben zum Beispiel die Adele-
und Coldplay-Konzerte so abgestimmt,
dass sie nicht am selben Tag stattfanden.
Die wichtigste Ausgleichsfläche wird aber
die Allianz-Arena sein.

Es bleibt dabei: Konzertbusiness ist Ne-
bensache?
Pfeiffer: Selbstverständlich, ja. Wir haben
nächstes Jahr ein extrem starkes Messe-
geschäft. Fast alle unsereEigenveranstal-
tungen findendannstatt. Aber auch inwe-
niger starken JahrenschreibenwirUmsät-
zemitmehrerenHundertMillionenEuro.
Man darf nicht vergessen, dass jeder Eu-
ro Umsatz hier bei uns sich verzehnfacht
in der Umwegrendite. Die wirtschaftli-
chen Effekte von Messen und Kongres-
sen sind enorm, etwa für Hotels und das
Gastgewerbe,HandwerkerundVerkehrs-
betriebe oder für den Einzelhandel und
die Steuerkasse. Sie alle können das Geld
gut brauchen.

„Die wirtschaftlichen
Effekte von Messen und
Kongressen sind enorm.“

„Nicht nur Adele
bringt die Welt

in Riem zusammen.“

Stefan Rummel (unten, links)
und Reinhard Pfeiffer (unten, rechts),

die Chefs der Messe München, in der Konzertarena
für Adele (oben). FOTOS: STEPHAN RUMPF, GETTY

„Wir sind offen für Anfragen“
Die Adele-Konzerte waren für die Messe München ein lukratives Zusatzgeschäft. Gut möglich, dass es auch in den kommenden Jahren

wieder Musik dort geben wird. Das Kerngeschäft aber sollen die riesigen Ausstellungen bleiben.

Das Filmtheater Sendlinger Tor muss
schließen.Nachknapp80 Jahren endet die
ÄraderPächterfamiliePreßmar.Am15. Ja-
nuar 2025 wird der letzte Film gezeigt.
„Für uns ist das ein Schicksalsschlag“, sagt
Christoph Preßmar, der mit seinem Vater
FritzdasKino inderdrittenGenerationbe-
treibt. „Wir hoffen, dass das Haus als Kino
erhalten bleibt. Einzig und allein dafür ist
es einst gebaut worden.“

Der Entscheidung geht ein jahrelanger
Rechtsstreit mit der Hauseigentümerge-
meinschaft voraus. Diese habe sich von
den Kinobetreibern 20000 Euro Pacht im
Monat gewünscht, so Preßmar. Ein vom
Gericht bestellter Sachverständiger sei je-
doch zu dem Ergebnis gekommen, dass
selbst in guten Jahren 10000EurodasMa-
ximum an Pacht seien, dasman verlangen
könne. Das Filmtheater Sendlinger Tor ist
alsEinzelhausmit nur einemSaal einwirt-
schaftlich schwierig zu führenderKinotyp.
Zudem steht das Gebäude mit seinen
400 Plätzen unter Denkmalschutz.

Ende Juni erreichte die Familie Preß-
mar ein Kündigungsschreiben. Es war
nicht das Erste, aber erstmals hatten aus-
nahmslosalleHauseigentümerunterzeich-
net. „Bislang hatten 20 Prozent der Eigen-
tümer nicht unterschrieben, das war un-
ser Angriffspunkt vor Gericht. Diese
20 Prozent sind jetzt umgestimmt wor-
den. Das ist das definitive Aus für uns“,
sagt Preßmar. Der Rechtsstreit über eine
Räumungsklage der Hausverwaltung von
Alfred Winkelmann sei schweren Herzens
durch einen Vergleich beendet worden.
Über Einzelheiten vereinbarten beide Sei-
ten auf Verlangen des Verpächters Still-
schweigen.

Das stattliche Lichtspielhaus am Send-
linger-Tor-PlatzwurdevonCarlGabrielge-
baut und 1913 eröffnet. Gabriel hatte den
Münchnern in seinem Panoptikum an der
Neuhauser Straße die ersten Filme ge-
zeigt. Seit 1945 verwaltete Fritz Preßmar
sen. das Theater kommissarisch für die
amerikanischeMilitärregierungundbesei-
tigte während dieser Zeit notdürftig die
schweren Kriegsschäden. 1946 wurde das
FilmtheaterandieHausbesitzer zurückge-
geben. Seither wird es von der Familie
Preßmar geleitet. „Mein Vaterwird nächs-
tes Jahr 80, für ihn geht sein Lebenswerk
dahin“, sagt Preßmar. Er selbst sei gerade
50 geworden und müsse sich nun einen
neuenBeruf suchen. Aber erst einmalwol-
lensichdiebeiden„mit einemganznorma-
len Programm“ von Gästen undMitarbei-
tern verabschieden. Catherine Hoffmann

Ein Tod ohne Fremdverschulden beschäf-
tigt die Münchner Polizei: Nach einem
Fahrradsturz starb ein 62-jähriger Mann
imKrankenhaus. Die Umstände des Todes
sind unklar. Laut Polizeibericht wurde der
Mann am Sonntag kurz nach 23 Uhr in der
Dreimühlenstraße in der Isarvorstadt be-
obachtet. Er war mit dem Fahrrad unter-
wegs und fiel durch unsichere Fahrweise
auf. Schließlich saheinZeuge,wiederRad-
fahrer ohne Fremdeinwirkung in ein Ge-
büsch stürzte. Andere Zeugen halfen ihm
auf.KurzeZeit späterhörteder ersteZeuge
erneut ein Sturzgeräusch. Er fand den
62-Jährigen neben seinem Fahrzeug am
Gehweg liegend.DerMannwar nichtmehr
ansprechbar, daraufhin rief der Zeuge den
Rettungsdienst. Der brachte ihn ins Kran-
kenhaus, wo er kurz darauf starb. Nun
sucht die Polizei Zeugen des Geschehens,
vorallemjene,diedemMannnachdemers-
ten Sturz aufgeholfen hatten.  S T H A

Filmtheater
muss schließen
Kino am Sendlinger Tor steht

vor dem Aus – Hauseigentümer
hatten höhere Pacht verlangt.

62-Jähriger stirbt
nach Sturz vom Fahrrad

Das Lichtspielhaus wurde
im Jahr 1913 eröffnet
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Von Angela Boschert

W
enn alles klappt, besteht ab Som-
mer 2026 bei künstlichen Be-
fruchtungeneinehöhereErfolgs-

chancealsbisher.DieneueMikroskop-Op-
tik des Neubiberger Start-up-Unterneh-
mensBiospire solldafür sorgen,dassSper-
mien für eine Kinderwunschbehandlung,
also Befruchtung im Labor, präziser als je-
mals zuvor untersucht und daher gezielter
ausgewählt werden können. Noch ist das
Projekt in der technischen Versuchsphase.
Sollte das Mikroskop eines Tages medizi-
nisch zugelassen werden, könnte sich für
viele Paare, die in der Regel mehrere Be-
fruchtungszyklen absolvieren müssen,
das Warten auf die ersehnte Schwanger-
schaft verkürzen.

„Wir arbeiten seit dem 2. Quartal 2021
an der Idee, mit unserer Technik die Er-
folgsraten der Fruchtbarkeitsbehandlung
zu erhöhen“, sagt Biospire-Mitgründer
Rahmetullah Varol. Der heute 31-Jährige
hat im Januar 2022 mit Luft- und Raum-
fahrtingenieurin Tülay Aydin und den Be-
triebswirten Dirk Stauder und Stephanie
Wißmann Biospire gegründet. In einigen
Monatenwollen sie dasStart-up alsGmbH
anmelden. Alle vier sindwissenschaftliche
Mitarbeitende bei founders@unibw, dem
Gründerzentrum der Universität der Bun-
deswehr in Neubiberg.

„Das Ziel ist, aus den vielen Spermien
im Ejakulat diejenigen herauszupicken,
die eine hohe Wahrscheinlichkeit für eine
Schwangerschaft und die Geburt eines ge-
sunden Kindes versprechen“, sagt Dimitra
Makri, 32, die stellvertretende Leiterin des
andrologischenLaborsamKinderwunsch-

zentrum der LMU in Großhadern. Das von
Viktoria von Schönfeldt geführte Labor ist
Kooperationspartner von Biospire. Makri
arbeitet seitAnfang2022mit einemProto-
typ des neuen Start-up-Mikroskops. „Wir
wollendie intrazelluläreStrukturdesSper-
mienkopfes untersuchen und die DNA-
Qualität bewerten. Bei bis zu 30 Prozent
der Männer in Kinderwunschbehandlung
ist die DNA trotz normaler Spermienpara-
meter fragmentiert, das heißt, dieDoppel-
stränge der DNA weisen Brüche auf“, er-
klärtMakri. Dies könne zumScheitern der
Befruchtung der Eizelle und zurUnfrucht-
barkeit führen. „Derzeit gibteskeineTech-
nologie, die eine Real-Time-Auswahl von
Spermien mit guter DNA-Qualität er-
laubt“, so die Biologin weiter.

DerPrototypdesMikroskopsstehtnoch
im Klinikum der LMU am Campus Innen-
stadt und ist erstaunlich klein, nur etwas
größer als eine Getränkekiste. In eine Öff-
nung des schwarzen Kastens schiebt Ma-
krieineGlasschalemitmännlichemEjaku-
lat. Nun sieht sie auf einem Computer-
screen viele Schnittbilder davon. DieOptik
erstellt in Verbindung mit einer KI Bilder
im 360-Grad-Radius. In dem Mikroskop
wird tomografische Bildgebung mit holo-
grafischer Rekonstruktion und linsenfrei-
er Bildgebungstechnik sowie KI kombi-
niert. Der von Varol programmierte Algo-
rithmusderKI zeigtMakri Spermienköpfe
besserer oder weniger guter Qualität an.
Die KI kann in der DNA keine genetischen
Informationen erkennen; das sei in
Deutschland verboten und nicht Ziel von
Biospire, betontMakri.

Doch kann mit der neuen Methode le-
bendes Material untersucht werden. Es

bleibt, anders als bei herkömmlichen
Färbemethoden, intakt. Wichtig sei da-
bei, soMakri, fürdieAnalyseeinSchnitt-
bild zu wählen, auf dem die Spermien
sich nur in eine Richtung bewegen. Na-
türlicherweise flitzen sie wild umher,
um Eizellen zu erreichen und dort ihre
biologische Aufgabe zu erfüllen. Die KI
beurteilt anhand derGestalt (Morpholo-
gie), ob ein Spermium möglicherweise
störende Strukturen aufweist und zeigt
morphologisch normale an. Makri prüft
das mit geübtem Auge nach. Dann
nimmt sie eine Art Joystick in die Hand,
umdie insMikroskop integriertePinzet-
te zu genau diesem einen Spermium zu
lenken. Hoch konzentriert fischt sie es
heraus. Sie legt es in ein weiteres Schäl-
chen, um mit einer Fluoreszenzfärbung
zuprüfen, obsichdie lebendeSpermien-
zelle bei dem Test verändert hat, etwa
durch die Wärme des Bildsensors, der
dicht über der Ejakulat-Probe hängt.
Mit veränderten oder abnormalen Sper-
mien würde eine Befruchtung nicht
funktionieren oder zu häufigen Fehlge-
burtenführen. Indernoch laufendenLa-
borphasemüssen die Sicherheit derMe-
thode und ihre Effizienz beurteilt wer-
den. Erst wenn beides geprüft ist, kann
es in die klinische Phase gehen, bei der
dannmitausgewählten, fürgutbefunde-
nen Spermien testweise Eizellen be-
fruchtet werden.

DochwasistdasNeueanderOptik?Va-
rolundAydinkoppeltendreibekannteAr-
tenvonBildgebungsverfahren,umpräzi-
se 3D-Bilder eines beliebigen halbtrans-
parentenObjektszuerzeugen.Siekombi-
nierten Schnittbilder, wie man sie von
der Computertomografie (CT) oder Ma-
gnetresonanztomografie (MRT) kennt,
mit dem holografischen Verfahren, das
über Wellen ein räumliches Bild erstellt,
sowie mit digitaler Bildgebung über ei-
nenoptischenSensor.Diesererlaubt,grö-
ßer skalierteBildausschnitte zuuntersu-
chen. Das Spezialmikroskop kann hoch-
auflösende Bilder von lebenden Zellen
im Nanometerbereich erstellen, wo-
durch bisher unbekannte Details in der
Zelle sichtbar werden. Aktuell sammelt
Biospire die bei Tests erstellten Bilder
aus den verschiedenen Bildgebungsver-
fahren in seiner Datenbank. Die Idee ist,
dass eine KI auf diese zugreift und man
so die präzisere Untersuchungsmethode
auf Bilder herkömmlicher Mikroskope
überträgt.SowäresieauchfürLaboreoh-
ne das Spezialmikroskop nutzbar.

Im Oktober 2023 gehörte Biospire als
eines von fünf Projekten im Bereich der
Biomedizin zu den Preisträgern beim
Vorgründungswettbewerb „m4-Award“,
der vom bayerischen Wirtschaftsminis-
terium gefördert wird. Vom Preisgeld in
Höhevon500000EurofinanziertBiospi-
re seine weitere Forschung und die An-
meldung als GmbH. Makri und das Kin-
derwunschzentrum der LMU hoffen,
dann ihre Schwangerschaftsrate vonak-
tuell 36,3 Prozent (deutschlandweit
30,7) pro Embryotransfer im Jahr 2023
steigern zu können. 

Mit einer Art Joystick wird die ins Mikroskop integrierte Pinzette zu einem Sper-
mium gelenkt. FOTO: CATHERINA HESS

Die Biologin Dimitra Makri arbeitet an dem eigens entwickelten Mikroskop, das Holografie und Künstliche Intelligenz
einsetzt. FOTO: CATHERINA HESS

Auf der Jagd nach den
besten Spermien

Das Neubiberger Start-up Biospire arbeitet mit der LMU daran,

die Erfolgschancen bei künstlicher Befruchtung zu erhöhen.

Ein spezielles Mikroskop hilft, Samenzellen zu identifizieren.

Erst wenn die Sicherheit
geprüft ist, werden Eizellen
testweise befruchtet

MÜNCHENNr. 215, Dienstag, 17. September 2024 PGS R5

Verantwortlich: Stefan Hauf, Presse- und Informationsamt, Rathaus, Telefon 2 33-9 26 00 
Redaktion: Gabi Vögele; Internet: www.muenchen.de/rathaus

Die Stadt informiert
Dienstag, 17. September 2024

ANZEIGE

Gemeinschaftliche Wohnprojekte wie die Wohnanlage „wagnis4“ der Genossenschaft wagnis am Ackermannbogen 

stellt die Ausstellung „mitbauen – mitwohnen – mitwirken“ im PlanTreff vor.  Foto: Rudi Hassenstein

Ausstellung im PlanTreff zum 10-jährigen Bestehen der mitbauzentrale münchen 

Gemeinsam bauen – gemeinsam wohnen
Seit 2014 wurden 2.500 Wohnungen in Gemeinschaftsprojekten geschaffen 

Eine bezahlbare Wohnung und eine 

gute Nachbarschaft, in der man sich 

gegenseitig unterstützt – das wünscht 

sich wohl jeder für sein Zuhause. Die-

ses Ideal auch umzusetzen, ist das 

erklärte Ziel gemeinschaftlicher Wohn-

projekte. Genossenschaften, Bauge-

meinschaften und Vereine engagieren 

sich in München seit Jahrzehnten unter 

dem Motto „Zusammen mehr errei-

chen“ für gemeinschaftliches Bauen, 

Wohnen und Gestalten. 

Seit zehn Jahren unterstützt die mit-

bauzentrale münchen im Auftrag der 

Stadt diese Initiativen bei der Verwirk-

lichung von Projekten. Die Beratungs-

stelle dient allen Bürger*innen und 

Gruppen, die ein solches Wohnprojekt 

in München oder im Umland gründen 

oder sich einer Initiative anschließen 

wollen, als zentrale Anlaufstelle. Die 

Mitarbeiter*innen informieren und 

beraten kostenfrei über alle Themen 

rund um die Entwicklung, Gründung 

und Realisierung eines Wohnprojekts. 

Zum zehnjährigen Bestehen widmet 

der PlanTreff, die Plattform des städti-

schen Planungsreferats zu Themen der 

Stadtentwicklung, der mitbauzentrale 

münchen nun eine eigene Ausstellung. 

Unter dem Titel „mitbauen – mit-

wohnen – mitwirken“ zieht die Aus-

stellung eine beeindruckende Bilanz 

des äußerst erfolgreichen Wirkens 

der Beratungsstelle. So konnte die 

mitbauzentrale bis heute 20 Genos-

senschaften bei ihrer Neugründung 

begleiten. 46 neue Wohnprojekte 

wurden seit 2014 realisiert, mit denen 

rund 2.500 neue Wohnungen von Ge-

nossenschaften, Baugemeinschaften 

und Vereinen entstanden. Weitere 

rund 500 Projekte befinden sich in 

unterschiedlichen Stadien der Planung. 

Auch ein Miethaussyndikats-Projekt ist 

gerade in der Umsetzung. 

„Die mitbauzentrale ist somit in 

kürzester Zeit zur zentralen Beratungs-

stelle für all diejenigen avanciert, die in 

unserer Stadt bezahlbaren Wohnraum 

und solidarische Nachbarschaften 

schaffen wollen. Davon können wir 

in unserer Stadt nicht genug haben“, 

betont Stadtbaurätin Prof. Dr. (Univ. 

Florenz) Elisabeth Merk. 

Auf Info-Tafeln und einem interakti-

ven Bildschirm zeigt die Ausstellung im 

PlanTreff Beispiele bereits realisierter 

Wohnprojekte: So hat am Ackermann-

bogen die Genossenschaft wagnis 

mehrere Wohnhäuser errichtet. Auch 

mehrere Baugemeinschaften haben 

auf dem Areal am Rande des Olympia-

parks ihre Projekte verwirklicht, unter 

anderem für autofreies Wohnen. Am 

Domagkpark hat unter anderen die Ge-

nossenschaft WOGENO Wohnungen 

geschaffen, darunter auch ein Projekt 

für Frauenwohnen. In der ökologischen 

Mustersiedlung im Prinz-Eugen-Park 

konnte etwa die Baugemeinschaft „der 

kleine Prinz“ ein Projekt in zukunfts-

weisender Holzbauweise umsetzen. 

Und auch im neuen Stadtteil Freiham 

sind mehrere Genossenschaften mit 

ihren Projekten vertreten. Menschen, 

die an den Wohnprojekten beteiligt 

sind, berichten auf einer Videowand 

in der Ausstellung von ihren Erfah-

rungen. Und mit Hilfe von Bildkarten 

können Besucher*innen spielerisch ihr 

individuelles Wohnprojekt zusammen-

stellen. 

Die Ausstellung „10 Jahre mitbau-

zentrale münchen. mitbauen – mit-

wohnen – mitwirken“ ist bis 20. De-

zember im PlanTreff, Blumenstraße 31, 

zu sehen. Geöffnet ist sie von Dienstag 

bis Freitag, jeweils 12 bis 18 Uhr. Der 

Eintritt ist frei. Alle Informationen zur 

mitbauzentrale münchen und ihrem 

Beratungsangebot rund um gemein-

schaftsorientierte Wohnprojekte gibt 

es online unter mitbauzentrale-

muenchen.de. 

Zwei Milliarden Euro für bezahlbares Wohnen
Bezahlbare Wohnungen für alle 

Einkommensklassen zu schaffen, wie 

es Wohnungsbaugenossenschaften 

und gemeinschaftsorientierte Wohn-

projekte tun, ist für die Stadt München 

ein zentrales Anliegen ihrer Woh-

nungspolitik. Seit mehr als 30 Jahren 

schreibt sie ihr wohnungspolitisches 

Handlungsprogramm regelmäßig fort. 

Das jüngste Programm „Wohnen in 

Die Stadt fördert den Wohnungsbau auch in schwierigen Zeiten 

Oberbürgermeister Dieter Reiter mit Bundesbauministerin Klara Geywitz (l.) und 

Stadtbaurätin Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk im Prinz-Eugen-Park. Auch 

dort haben Genossenschaften und Baugemeinschaften bezahlbaren Wohnraum 

geschaffen.           Foto: Michael Nagy 

München VII“ wurde für die Jahre 2023 

bis 2028 vom Stadtrat beschlossen. 

Die Stadt unterstützt die Schaffung 

von bezahlbarem Wohnraum damit 

auch in wirtschaftlich herausfordern-

den Zeiten, etwa durch zielgerichtete 

Grundstücksausschreibungen. So ver-

kauft sie in der Regel ihre Grundstücke 

nicht mehr, sondern vergibt sie im Erb-

baurecht – und das nur für geförderten 

oder preisgedämpften Wohnungsbau. 

So sind 60 Prozent der städtischen 

Wohnungsbauflächen für den ge-

förderten Wohnungsbau reserviert, 

je zur Hälfte nach den Vorgaben der 

Einkommensorientierten Förderung 

(EOF) und dem München-Modell – also 

für geringe und mittlere Einkommen. 

Auf den restlichen 40 Prozent der 

Flächen schafft der Konzeptionelle 

Mietwohnungsbau (KMB) preisge-

dämpfte freifinanzierte Wohnungen für 

Haushalte, deren Einkommen oberhalb 

der Grenzen der Wohnraumförderpro-

gramme liegen. Die Stadt verzichtet 

dafür auf einen Preiswettbewerb 

und vergibt die Flächen zu einem 

lageunabhängigen Festpreis an den 

Bewerber mit dem überzeugendsten 

Konzept. Mindestens 60 Prozent der 

KMB-Wohnungen sind an Zielgruppen 

zu vergeben, die besonders von der 

angespannten Wohnungssituation 

betroffen sind und zum Teil geringe 

Einkommen haben. 

Damit geförderter und preisge-

dämpfter Wohnungsbau in München 

weiterhin wirtschaftlich realisiert wer-

den kann, hat die Stadt für „Wohnen 

in München VII“ zwei Milliarden Euro 

zur Verfügung gestellt. Das ist mehr 

als eine Verdopplung gegenüber dem 

Vorgängerprogramm (2017 – 2022) mit 

870 Millionen Euro.

Veranstaltungen zur Ausstellung
Begleitend zu der Ausstellung 

„10 Jahre mitbauzentrale münchen“ 

bietet der PlanTreff ein umfassendes 

Rahmenprogramm: 

Zum Auftakt gibt es am Montag, 

7. Oktober, 18.30 Uhr eine Diskussion 

über bezahlbares, qualitätvolles und 

nachhaltiges Wohnen in München. 

Auf dem Podium sitzen unter anderen 

Stadtbaurätin Prof. Dr. (Univ. Florenz) 

Elisabeth Merk, die Geschätsführerin 

der mitbauzentrale, Natalie Schaller, 

sowie weitere Vertreter*innen von 

Stadt und Wohnungsunternehmen. 

Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung 

ist erforderlich unter muenchen.de/

plantreff. 

Bis zum Ausstellungsende im 

Dezember stehen dann monatliche 

Führungen durch die Ausstellung 

sowie zahlreiche weitere Abend-

veranstaltungen mit Informationen zu 

Wohnprojekten und zu Instrumenten 

der Stadt für preisgedämpften Woh-

nungsbau auf dem Programm. 

Das vollständige Veranstaltungs-

programm ist zu finden unter  

muenchen.de/plantreff. 
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DIENSTAG
Roller-Arena

Das tägliche Extra

DONNERSTAG
Die Kostprobe

Es ist vier Uhr in der Früh. An einem Wo-
chentag. München ist verschlafen, die Stra-
ßen sind dunkel, nur hinter wenigen Schei-
ben brennt schon das Licht – oder noch. Ei-
nige Wenige taumeln von einer durchtanz-
ten Nacht nach Hause. Aber an einem Ort
tobt das Leben, es ist laut und wuselig: Der
Großmarkt in Sendling öffnet montags bis
freitags früh seine Tore für seine Kunden
und Kundinnen. Zu diesen gehört auch der
Schauspieler und Autor Leo Reisinger.
Nicht jeden Tag, aber ab und an. Er kennt
sich aus, hat auf dem Großmarkt einst gear-
beitet und weiß: Hier gibt es die besten
Weißwürste der Stadt.

Doch nicht nur das: Reisinger weiß, wel-
che Menschen hier arbeiten und welche Ge-
schichten sich in der Großmarkthalle ab-
spielen können. Deshalb überrascht es
nicht, dass diese auch Schauplatz seines
Debütromans „Bavarese“ ist, der soeben
im Heyne Verlag erschienen ist. Im Roman
werden die Lesenden Zeugen einer drama-
tischen Liebesgeschichte zwischen der zar-
ten Lene, die mit ihrem Knochenjob ver-
sucht, sich und ihren Sohn finanziell über
Wasser zu halten, und ihren beiden Liebes-
anwärtern Sepko und Pfeiffer. Sepko ist
Hilfsarbeiter und verdient einen mageren
Lohn, während Pfeiffer Gastronom mit
Geld und Einfluss ist.

Auch das Gastronomie-Geschäft in der
Landeshauptstadt kennt Reisinger bes-
tens. Neben seinem Schauspielstudium ar-
beitete er auf dem Oktoberfest in der Och-
senbraterei und hat am eigenen Leib erfah-
ren, dass das große Geld mit der Gastrono-
mie nicht die Arbeiter machen.

In seinem Buch jedenfalls ist nicht alles,
was in dieser Branche stattfindet, legal. Ge-
walt, Eskalation und organisierte Verbre-
chen stehen hier auf der Tagesordnung –
die Branche bietet ihm also eine gute
Grundlage für eine spannende Geschichte.

Die Buchpremiere von Leo Reisingers
Roman, eine Mischung aus Thriller und Mi-
lieustudie, findet am 17. September um 19
Uhr mit Sound-Begleitung von Leo’s Live
Band im Rio-Filmpalast statt. Es ist der
Startschuss des Herbstprogramms des In-
ternationalen Krimifestivals München,
das in diesem Jahr sein Zwanzigjähriges
feiert. Aus diesem Anlass hat das Festival,

das im Laufe seiner Geschichte immer wie-
der Bestseller-Autoren wie Donna Leon,
Stephen King oder John Grisham in Mün-
chen präsentiert hat, in diesem Jahr be-
reits etliche Lesungen geboten, zum Bei-
spiel eine Kriminacht mit Nele Neuhaus in
der BMW-Welt.

Bis Ende November finden nun zahlrei-
che weitere Lesungen in verschiedenen Lo-
cations in und um München statt. Im Sep-
tember stellen nach Reisinger noch Andre-
as Föhr (am 24. in der Drehleier) und Arno
Strobl (am 26. im Hugendubel am Marien-
platz) ihre neuen Werke „Totholz“ bezie-

hungsweise „Stalker“ vor. Im Oktober sind
neben dem – Münchner Krimi-Fans bes-
tens bekannten – Leichenpräparator Al-
fred Riepertinger im Pathologischen Insti-
tut (10. und 17.10) die Autoren Nicola Förg
(22.10., Stemmerhof) und Su Turhan
(30.10., Drehleier) mit ihren neuen Werken

zu erleben, im November kommen unter
anderen Volker Kutscher und Claire Dou-
glas nach München.  Dana-Marie Luttert

Krimi-Herbst 2024, Dienstag, 17. September, bis
29. November. Alle Termine und Infos unter krimi-
festival-muenchen.de. 

FREITAG
Töpfermärkte

Es war zunächst ein Internet-Experiment,
das der bis dahin bei Supermärkten wie
Walmart jobbende, also ziemlich erfolglo-
se New Yorker Jazz-Pianist Scott Bradlee
2010 initiierte. Mit ein paar befreundeten
Musikern drehte er in seiner Kellerwoh-
nung in Queens Videos, in denen aktuelle
Pop-Songs im Zwanzigerjahre-Look als
Early-Jazz-, Swing- oder Motown-Version
daherkamen. Und nannte es Postmodern
Jukebox. Die ging schnell viral, wie man so
schön sagt. 2013 gelang der Durchbruch
mit der „Grandpa Style“-Version von
„Thrift Shop“ des Rappers Macklemore.

Seither hat die „Postmodern Jukebox“
sieben Millionen Abonnenten alleine auf
dem Youtube-Channel versammelt; die di-
versen Songs von „I Was Made For Lovin’
You“ (Kiss) im „Spaghetti Western Style“
über „Umbrella“ (Rihanna) als Gypsy Skif-
fle bis zu „All About That Bass“ (Meghan
Trainor) im Andrew Sisters-Look wurden
inzwischen milliardenfach gestreamt.
Live folgten schnell Auftritte bei den gro-
ßen Festivals und ausgedehnte, ausver-
kaufte Tourneen. Ein Erfolg, den sein
Schöpfer immer noch nicht ganz fassen
kann: „Diese Langlebigkeit in einer Bran-
che, die bekanntermaßen sehr unbestän-
dig ist, kam für uns völlig unerwartet. Wir
fühlen uns durch diese Unterstützung des
Publikums immer noch geehrt und zu
künstlerischen Höchstleistungen ange-
spornt“, sagt Bradlee.

Jetzt steht ein Jubiläum an: Auf die zehn-
te Tour geht Scott Bradlees Postmodern
Jukebox – weshalb es auch „The ,10’ Tour“
heißt – und dabei wird man wohl die 1000.
Live-Show erreichen. Am 21. September
kann man im Circus Krone die drei wesent-
lichen Gründe für den sensationellen Er-
folg dieses „Aus-Neu-mach-Alt“-Kon-
zepts bewundern. Zunächst einmal die
großartigen, immer überraschenden, per-
fekt austarierten Arrangements von Brad-
lee. Dann die mitreißende und humorvolle
Showtime-Verpackung. Und nicht zuletzt,

weil Bradlee in seinem als Kollektiv betrie-
benem Projekt immer wieder herausragen-
de Talente präsentiert, die von der Musik-
industrie übersehen oder vernachlässigt
wurden. Instrumentalisten, aber vor allem
Sängerinnen und Sänger wie Kate Davis La-
Vance Colley, Casey Abrams, Sara Nie-
mietz, Morgan James, Mykal Kilgore, Von
Smith oder die großartige Haley Reinhart.

Es wird im Circus Krone also nicht nur
ein großer Spaß und eine hinreißende Re-
vue – zu der viele Fans in klassischen Kos-
tümen kommen – werden, sondern auch
musikalisch überzeugend.

Von der Meisterschaft und unerschöpfli-
chen Kreativität Scott Bradlees wie von der
Klasse der von ihm präsentierten Talente
zeugt nicht zuletzt „Request a
Song!“-Funktion auf der PMJ-Homepage.
Einige der aktuellen Wünsche wird man ne-
ben den Hits bestimmt auch in München
hören können.  Oliver Hochkeppel

Scott Bradlee’s Postmodern Jukebox, Samstag,
21. September, 20 Uhr, Circus Krone, Marsstr. 43,
www.bau.circus-krone.com

MONTAG
Blick in die Woche

MITTWOCH
Wiesn 2024

SAMSTAG
Freizeit-Tipps

„Wenn von draußen keine Geräusche mehr
kamen, produzieren nämlich die Härchen
an meinem Trommelfell ihre eigenen Ge-
räusche“, heißt es in einem Text von David
Foster Wallace. Der US-Schriftsteller und
ehemalige Tennisprofi nahm sich 2008 im
Alter von nur 46 Jahren das Leben. Depres-
sionen werden als Grund genannt. Als früh
Unvollendeter faszinieren er und vor allem
sein 1500-Seiten-Roman „Unendlicher
Spaß“ bis heute. Offensichtlich auch Klaus-
Peter Werani, Bratscher im Symphonieor-
chester des Bayerischen Rundfunks
(BRSO) und Komponist. Sei Stück
„sO.N.A.N.z“ ist eine Hommage an Foster
Wallace. Die Komposition für Klavier solo
mit sogenannten Transducernern, die den
Resonanzboden des Flügels zur Lautspre-
chermembran werden lassen, ist am Sonn-
tag, 22. September, 20 Uhr, in der Galerie
Florian Sundheimer, Odeonsplatz 6, zu hö-
ren. Pianist ist Jean-Pierre Collot.

Dort gibt es an diesem Tag beim Sonic-
Solo Klavierfestival noch viel mehr span-
nende Neue Musik zu hören. Um 15 Uhr et-
wa spielt Brigitte Helbig unter anderem „Il
lamento di giano“ (2020), ein Stück des jun-
gen Münchner Komponisten Alexander F.
Müller. Um 17.30 Uhr öffnet Kathrin Isabel-
le Klein „Hörfenster für Franz Liszt“, kom-
poniert für Klavier von Adriana Hölszky,
die mit ihrer Tonsprache entschiedene Of-
fenheit beim Publikum einfordert.

Hörfenster öffnen, dieses Bild passt von
jeher zu „Musica viva“, jener Konzertreihe
für zeitgenössische Musik, die das BRSO
seit bald 80 Jahren pflegt. Hier stehen noch
in diesem Monat große Abende an: Am
Samstag, 28. September, 20 Uhr, sind Wer-
ke zweier Klassiker neuer Tonkunst im
Prinzregententheater zu erleben. „Ruf“ für
Orchester und Tonband von Emmanuel Nu-
nes (1941-2012) und Helmut Lachen-
manns „Tanzsuite mit Deutschlandlied“
für Orchester mit Streichquartett. Die Mit-
wirkenden des Abends: das Orquestra Sin-
fónica do Porto Casa da Música, erstmals
auf Gastspiel in München, und das Arditti
Quartet. Dessen 50-jähriges Bestehen gilt
es am zweiten Musica-viva-Abend, am
Sonntag, 29. September, 17 Uhr, in der Aller-
heiligen-Hofkirche zu feiern, wenn auch
mit Gefühlen der Trauer um den am 27. Juli
verstorbenen Komponisten Wolfgang
Rihm. Die Musiker spielen in memoriam
sein 5. Streichquartett, das er 1981 dem En-
semble gewidmet hat.

Zeitgenössische Musik trifft altägypti-
sche Kunst. Am Dienstag, 24. September,
20.30 Uhr, stellt das Quartett Polscher 4,
ein Ensemble, gruppiert um den Komponis-
ten und Multiinstrumentalisten Mark Pol-
scher, im Staatlichen Museum Ägypti-
scher Kunst das Konzertprogramm „The
Isfet Complex“ vor. Inmitten der Exponate
gewiss ein besonderes Erlebnis.

Doch Neue Musik, sie ist nicht nur etwas
für Profis. DieCamerataVocale ist ein am-
bitionierter junger Kammerchor, Preisträ-
ger des Bayerischen Chorwettbewerbs
2022 und in diesem Jahr der erste Nicht-
Profi-Chor, der bei einer Produktion der
Münchener Biennale, dem Festival für zeit-
genössisches Musiktheater, besetzt wurde.
Am Sonntag, 29. September, 17 Uhr, hört
man die Sängerinnen und Sänger im Herku-
lessaal gemeinsam mit Solisten und dem
Orchester Capella München unter Clayton
Bowman. Auf dem Programm steht unter
anderem Mozarts „Requiem“ in der Vervoll-
ständigung durch Duncan Druce von 1993,
der darüber britisch-bescheiden bemerk-
te, „Mozart hätte womöglich ein paar Kri-
tikpunkte gehabt“. Jutta Czeguhn

Scott Bradlee lässt sich in seine „Postmo-
dern Jukebox“ von einer Band Hochbegab-
ter begleiten.  F O T O : L U I S A N D R E S HE N A O / A P

Die Großmarkthalle als Hort des Verbrechens: Der Schauspieler und Musiker Leo
Reisinger stellt seinen Debütroman im Rio-Filmpalast vor. F O T O : C H R I S T O P H J O R D A

Von Thomas Becker

Z um Beispiel „Boogie Wonderland“,
von Earth, Wind & Fire. Was für ein
unsterblicher Song! Mehr Groove

geht ja gar nicht. Wer da nicht wippt, hüpft
und mitgeht, ist aus Holz, Stein oder ander-
weitig hartleibig. Ein Stück Musik, wie ge-
macht für die Roller-Disco: schnelles
Grundtempo, hoher Takt, schließlich ist
man auf Rollen ja schon um einiges flotter
und wendiger unterwegs als zu Fuß. Gut
möglich, dass der Gute-Laune-Knaller aus
den späten Siebzigerjahren demnächst
mal in der Roller-Arena zu hören ist. Ja,
richtig gelesen: Roller-Arena.

Von Freitag an, 20. September, wartet in
der Trainingshalle des bisherigen Olympia-
Eissportzentrums ein neues altes Freizeit-
vergnügen: Jeden Freitag und Samstag
wird dort nun Rollschuh gelaufen. Wäh-
rend die Nachmittagsstunden von 15 bis 18
Uhr vor allem den Jüngeren und den Fami-
lien vorbehalten sind, verwandelt sich die
Trainingshalle am Abend von 19 bis 22 Uhr
in eine kultige Roller-Disco inklusive Mu-
sik und Lightshow samt Discokugel. Der
Eintritt kostet nachmittags sechs Euro,
abends acht Euro, Kinder unter sechs Jah-
ren haben freien Zutritt. Die Tickets sind
an der Tageskasse sowie online erhältlich.

Eine herrlich knallbunte Epoche waren
diese späten Siebziger- und frühen Achtzi-
gerjahre. Und wie so viele Trends aus die-
ser Zeit erlebt jetzt auch die Roller-Disco so
etwas wie ein Revival, in München nun
auch im Olympiapark, zumindest bis zum
Jahresende. „Die Roller-Arena ist eine sinn-
volle und nachhaltige Nutzung der Halle,
bis sie sich im nächsten Jahr zu einer Ac-
tionsport-Area verwandelt“, sagt Olympia-
park-Chefin Marion Schöne.

Von den Kufen auf die Rollen also. Die
abgetaute ehemalige Eisfläche der Trai-
ningshalle ist bestens für Roll- und Inline-
skating geeignet und bietet auf rund 1800
Quadratmetern Fläche ausreichend Platz
für den Spaß auf zwei Mal vier Rollen. Wie
lange es danach die Actionsport-Area ge-
ben wird, ist noch offen: Über die weitere
Zukunft des Standorts Olympia-Eissport-
zentrum wird noch zu entscheiden sein.

Bis Jahresende also: Rollschuhlauf. Das
wirft ein paar Fragen auf: mit Helm? Scho-
ner für Knie, Ellbogen und Handgelenke?
Oder einfach drauflos? Kommt natürlich
darauf an, wie sicher man sich fühlt, wie
oft man im Winter die Schlittschuhe
schnürt – oder wie schmerzfrei man ist.
Und: Rollen die alten Dinger überhaupt
noch, die da seit einer halben Ewigkeit im
Keller vor sich hin müffeln? Einen Roll-
schuh-Verleih gibt es im Olympiapark
zwar schon, allerdings nur mit einem recht
begrenzten Angebot.

Roller-Arena, Olympiapark, Eröffnung 20. Septem-
ber, olympiapark.de/de/sport/indoor/roller-arena

Wer noch Rollschuhe im Keller hat: abstauben, gängig machen, mitbringen und losrollen.
Im Olympiapark öffnet eine neue Roller-Disco. F O T O : I M A G O / Z O O N A R . C O M / R O Y HE N D E R S O N

in der Klassik

A N Z E I G E

Die Rückkehr der Roller-Disco
Von den Kufen auf die Rollen: In der Trainingshalle des bisherigen Olympia-Eissportzentrums gibt es

bis Ende des Jahres Spaß für Rollschuhfahrer und Inlineskater.

Gewalt in der Großmarkthalle
Mit dem Schauspieler und Autor Leo Reisinger und seinem Debütroman

„Bavarese“ beginnt der Münchner Krimi-Herbst.

Aufregende
Hörerlebnisse
Wer Neue Musik mag:

Die Reihe „Musica Viva“ und ein
besonderes Klavierfestival.

WAS LÄUFT

SZEXTRA

Neue alte Hits
Der Pianist Scott Bradlee macht aus dem
Circus Krone eine „Postmodern Jukebox“

Viele Zuschauer
kommen in den Gewändern
ihrer Großeltern
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Von Matthias Köpf, Lisa Schnell

und Christian Sebald

München – Andreas Dittlmann ist Stadt-
brandrat in Passau und unter anderem
für den Hochwasserschutz zuständig.
Und das in einer Stadt, in der drei Flüsse
zusammenlaufen und quasi 80 Prozent
des bayerischen Regens ankommen. So
sagt das Dittlmann ein wenig salopp ger-
ne selbst. Und geregnet hat es jetzt ja
nicht wenig die letzten Tage. Dittlmann
aber? Geht diesen Montag noch zum Ge-
burtstag seines Sohnes, das war’s. Und
das sagt ja eigentlich schon alles über die
Hochwasserlage in Bayern.

Anfang vergangener Woche wurde in
manchen Medien schon fast die Katastro-
phe für Deutschland ausgerufen, auch für
Bayern. Nun aber stellt sich heraus, dass
diese andere getroffen hat – vor allem
Tschechien, Österreich, Polen, denen der
Freistaat nach Angaben von Staatskanzlei-
chef Florian Herrmann (CSU) inzwischen
Hilfe durch bayerische Einsatzkräfte an-
geboten hat. Bayern selbst wurde weitge-
hend verschont. Sicher, auch am Montag
gab es noch Dauerregen. Bis in den Diens-
tag hinein sollten von den Alpen bis zum
Bayerischen Wald noch einmal 40 bis 70
Liter Regen auf den Quadratmeter fallen,
in Staulagen auch bis zu 90 Liter. Insge-
samt dürften die Scheitel in den Flüssen
und Bächen diesmal aber deutlich niedri-
ger sein als am Wochenende. Passau ist
die einzige Stadt, für die der Hochwasser-
nachrichtendienst angibt, dass knapp die
Meldestufe drei erreicht werden könnte.
Die Warnstufe also, wo laut Warndienst
Keller volllaufen könnten.

Damit aber rechnet Dittlmann nicht.
Schon am Samstag haben sie sich vorbe-
reitet. Von 14 Uhr bis 21 Uhr war Dittlm-
ann im Einsatz. Zusammen mit 178 Feuer-
wehrleuten sperrten sie die Uferpromena-
de, sie ermittelten die Fahrzeughalter der
Autos in Ufernähe und ließen sie woan-
ders parken und verbauten den ersten
Straßenzug mit Sandsäcken. Einen Pegel
von acht Metern kann all das locker aus-
halten, sagt Dittlmann, und die sind noch
nicht mal prognostiziert. Nicht so wie im
Juni, wo sie zwei Meter mehr hatten in Pas-
sau oder gar wie 2013, das Jahr des Jahr-
tausendhochwassers, bei dem große Teile
der Passauer Innenstadt unter Wasser
standen. Damals sei der Schwerpunkt des
Tiefdruckgebiets über Salzburg gewesen
und Bayern habe es mit voller Wucht ge-
troffen. Diesmal sagt Dittlmann: „Wir hat-
ten Glück.“

Dass Bayern so glimpflich davon ge-
kommen ist, hat mit drei Faktoren zu tun.
Zum einen liegt das Zentrum des aktuel-
len Tiefdruckgebiets deutlich weiter im
Osten über Österreich, Tschechien und
dem Süden Polens als zum Beispiel das
des Tiefs 2013 oder das von Ende Mai, das
für die Hochwasserkatastrophe in Schwa-
ben und im westlichen Oberbayern dieses
Jahr gesorgt hat. Die Niederschläge über
Bayern waren deshalb nun deutlich gerin-
ger als Ende Mai über Schwaben. „In
Schwaben hat es da binnen 24 Stunden ge-
bietsweise 200 Liter und mehr auf den
Quadratmeter herabgeschüttet“, sagt
Dirk Mewes vom DWD in München. „Jetzt
am Wochenende waren es in Marktschel-
lenberg im Berchtesgadener Land im
24-Stunden-Zeitraum 124 Liter.“ Das ist
zwar auch richtig viel, aber doch deutlich
weniger als Ende Mai in Schwaben.

Außerdem traf der Regen Ende Mai auf
wassergesättigte Böden, die kaum mehr
etwas aufnehmen konnten. Schließlich
war das gesamte Frühjahr recht nass.
Jetzt dagegen waren die Böden trocken.
„Sie konnten einiges Wasser abpuffern,
damit es nicht so schnell abfließt“, wie Me-
wes sagt. So wie auch als dritter Faktor
der viele Schnee in den Bergen ein Puffer
ist, der erst in den kommenden Tagen
schmelzen und abfließen wird.

Mehr zu tun als sonst freilich hatten die
Einsatzkräfte in Bayern am Wochenende
schon. In Siegsdorf im Landkreis Traun-
stein etwa musste die Feuerwehr fast 30
Keller auspumpen. Insgesamt sei man im
Landkreis am Wochenende 115 Mal ausge-
rückt, um Keller trockenzulegen, Sand-

sack-Dämme aufzuschlichten oder Stra-
ßen zu sperren, bilanziert Hubert Hobmai-
er, der dort als Kreisbrandmeister für die
Öffentlichkeitsarbeit der Feuerwehren zu-
ständig ist. Dank des Vorlaufes von mehre-
ren Tagen und recht genauer Wetterpro-
gnosen sei man darauf aber sehr gut vor-
bereitet gewesen.

Starkregen ist man in Traunstein we-
gen der heftigen Gewitter am Alpenrand
ohnehin gewohnt, sagt Hobmaier, und
aus den großen Unwettern der vergange-
nen Jahre habe man auch einiges gelernt
und zum Beispiel kleine Führungsstäbe
eingerichtet, die der Leitstelle im Hinter-
grund viel Arbeit abnehmen können. Die
großen Hochleistungspumpen, die der
Landkreis inzwischen angeschafft hat, ha-
be man gar nicht gebraucht. Im gebirgi-
gen Süden des Landkreises um Inzell,
Ruhpolding und Reit im Winkl hatten es
die Feuerwehren ohnehin weniger mit
Wasser und mehr mit Schnee zu tun, der

etliche Bäume auf die Straßen stürzen
ließ. Und trotz aller Vorbereitung: Dass
ein großer Teil der Niederschläge bis weit
in die Täler als Schnee gefallen und erst
einmal liegen geblieben ist, sieht Hobmai-
er als einen Hauptgrund dafür an, dass
man „mit einem blauen Auge davonge-
kommen“ sei. Gegen Naturgewalten wie
in Österreich, Tschechien und Polen sei
man auch mit der besten Vorbereitung
machtlos.

Auch wenn die letzten Tage dem ein
oder anderen doch selten nass und kalt
vorkamen für den September, solche „Ge-
nua-Tiefs“ sind nicht ungewöhnlich. Sie
treten vor allem im Frühjahr und im
Herbst auf, können sich aber auch unterm
Jahr bilden, wie das Beispiel von Ende
Mai gezeigt hat. Für alle, die sich nun
schon im frühzeitigen Herbst-Tief befin-
den, gibt es aber gute Nachrichten. Von
Dienstag an dürfte sich die Lage weiter
entspannen. Der DWD prognostiziert ein

Abklingen der Regenfälle an den Alpen
und hinauf zum Bayerischen Wald. Es
wird allmählich trocken und freundli-
cher. Für Wetterwarnungen gibt es kei-
nen Grund mehr. Und in der zweiten Wo-
chenhälfte wird es sogar sonniger. Am Wo-
chenende soll es Temperaturen um die 20
Grad geben. Die Nullgradgrenze im Gebir-
ge steigt schnell auf 2500 Meter an, der
teils ungewöhnlich hohe Schnee schmilzt
schnell dahin. Auswirkungen auf die
Hochwasserlage dürfte er nicht haben.

Allzu viel also wird auf Stadtbrandrat
Andreas Dittlmann vermutlich nicht
mehr zukommen in Passau, vom Geburts-
tag seines Sohnes mal abgesehen.
„Übungshochwässer“ nennt er Lagen wie
diese. Dass jemand angesichts der erreich-
ten Pegel ernstlich besorgt gewesen sei
im Hochwasser erprobten Passau, kann
er sich nicht vorstellen. Bei einer solchen
Wetterlage sage der Passauer nur: „Es reg-
net a bisserl stärker.“

München – Die Bundespolizei kontrolliert
seit diesem Montag an allen deutschen
Grenzen schärfer die Pässe. In Bayern ist
das längst Routine. An den Übergängen zu
Österreich gehen Grenzbeamte bereits seit
2015 durch die Züge oder winken an der
Grenze Autos raus. Im Oktober 2023 führ-
te Innenministerin Nancy Faeser die Kon-
trollen auch an der Grenze zu Polen, Tsche-
chien und der Schweiz ein. Seither halten
die Grenzschützer an den Übergängen zu
Österreich und Tschechien regelmäßig
Ausländer auf, die nach Deutschland ein-
reisen wollen und kein Visum haben und
angeblich auch keinen Asylwunsch vor-
bringen. Allein im ersten Halbjahr 2024
wurden so bislang 9613 unerlaubt einrei-
sende Menschen registriert, davon 7437 an
der Grenze zu Österreich und 2176 an der
Grenze zu Tschechien. Ziemlich genau die
Hälfte schickten die Beamten zurück –
4243 nach Österreich und 592 Personen
nach Tschechien. Das teilte die Bundespoli-
zeidirektion München mit.

Bayerns Innenminister Joachim Herr-
mann hält die Kontrollen auch weiterhin
für nötig: „Wir brauchen die intensiven
Grenzkontrollen aus sicherheits- und mi-
grationspolitischen Gründen mehr denn
je“, sagte er kürzlich in Reaktion auf eine
Forderung der Grünen, die Kontrollen wie-
der abzuschaffen. Die Grünen hatten argu-
mentiert, die Kontrollen verstießen gegen
EU-Recht. Das beklagen auch viele Juris-
ten. Grenzkontrollen seien nur zur Gefah-
renabwehr und dann auch nur für sechs
Monate zulässig, sagt der Berliner Rechts-
anwalt Christoph Tometten. „Die Bundes-
regierung verstößt seit Jahren systema-
tisch gegen europäisches Recht.“ Sind
schon die Kontrollen rechtlich umstritten,
so gilt dies erst recht für die Zurückweisun-
gen. Menschen, die Schutz vor Verfolgung
suchen, darf die Polizei an der Grenze nicht
einfach abweisen. Flüchtlingsorganisatio-
nen mutmaßen aber, dass der Wunsch
nach Schutz manchmal überhört wird.
 Nina von Hardenberg, Matthias Köpf

München – Was die Niederschläge anbe-
langt, ist Bayern ein zweigeteiltes Land.
Die Berge und das Voralpenland sind mit
Regen gesegnet. Die Oberpfalz und Fran-
ken dagegen sind eher trocken, in einigen
Regionen dort ist es sogar richtig trocken.
Der Grund ist der sogenannte Alpenstau.
„Das heißt, dass sich bei Winden aus Nord-
west oder Nordost die Niederschläge der
Tiefdruckgebiete an den Alpen stauen
und in der Folge herabregnen“, sagt Dirk
Mewes vom Deutschen Wetterdienst in
München.

Die Auswirkungen des Alpenstaus sind
dramatisch. Rund um das unterfränkische
Würzburg, der trockensten Region des Frei-
staats, fällt mit 450 bis 549 Millimetern Re-
gen pro Quadratmeter und Jahr gerade
mal ein Viertel des Niederschlags, der in
den bayerischen Alpen niedergeht (mehr
als 2000 Millimeter auf den Quadratme-
ter). Die Lage spitzt sich im Zuge der Klima-
krise zu, die Wasserversorger, aber auch
die Bauern in Franken kämpfen inzwi-
schen immer öfter mit lange anhaltenden
Dürreperioden. Wenn es dann einmal reg-

net, dann dafür umso heftiger. Der Grund
ist, dass Luft mehr Wasserdampf mit sich
führen kann, je wärmer sie ist.

Jetzt aber erst einmal ein Exkurs dazu,
dass in dem einen Wetterbericht der Nie-
derschlag in Millimeter prognostiziert
wird und im anderen in Litern. Das klingt
zwar verwirrend, ist aber einfach aufzulö-
sen. Millimeter und Liter bedeuten im Wet-
terbericht dasselbe. Zustande kommen die
verschiedenen Redeweisen dadurch, dass
die Höhe der Wasserschicht auf einem Qua-
dratmeter Fläche exakt einen Millimeter
beträgt, wenn man einen Liter Wasser
gleichmäßig auf ihr verteilt. So schreibt es
die Deutsche Meteorologische Gesell-
schaft im Internet.

Zurück zu den Niederschlägen in Bay-
ern: Selbst wenn man die regenreicheren
Mittelgebirge in Nordbayern einrechnet,
ist der Unterschied zu Südbayern doch
sehr deutlich. Nördlich der Donau sum-
miert sich der mittlere Jahresniederschlag
– die regenreicheren Mittelgebirge einge-
rechnet – auf 790 Millimeter je Quadratme-
ter. Südlich der Donau ist es mit 1030 Li-

tern fast ein Viertel mehr. So kann man es
auf der Internetseite des Landesamts für
Umwelt nachlesen.

In den vergangenen Tagen haben sich
viele gefragt, was eigentlich der Unter-
schied zwischen ergiebigem und/oder ex-
trem ergiebigen Dauerregen ist. Aufklä-
rung darüber liefert die Internetseite des
DWD, die auch sonst alle möglichen Wetter-
gefahren erklärt. Von Dauerregen spre-
chen die Meteorologen demnach, wenn
binnen 24 Stunden zwischen 30 und 50
Millimeter Niederschlag auf den Quadrat-
meter fallen, oder in 72 Stunden 30 bis 90
Millimeter.

Ergiebiger Dauerregen herrscht dage-
gen zwischen 50 und 80 Millimetern Nie-
derschlag in 24 Stunden oder bei 90 bis 120
Millimetern innerhalb von drei Tagen. Jen-
seits der 120 Millimeter wird von extrem er-
giebigen Dauerregen gesprochen. Es gel-
ten die entsprechenden Hochwasserwarn-
stufen. Zum Vergleich: Als leichter Regen
gilt den Meteorologen alles unter 2,5 Milli-
metern Niederschlag, und zwar binnen
einer Stunde. Christian Sebald

Wie man den Wetterbericht richtig liest
Millimeter, Liter, pro Quadratmeter, mittlerer Jahresniederschlag und wann ist Dauerregen „ergiebig“? Vorhersagen der Meteorologen können verwirren

Die trockenen Böden
konnten einiges Wasser
abpuffern

Jeder Zweite wird
zurückgeschickt

Andreas Dittlmann ist für den Hochwas-
serschutz zuständig.  F O T O : F E U E R W E H R P A S S A U

Von Maximilian Gerl

P
hilatelisten müssen jetzt stark
sein. Das Folgende ist nicht persön-
lich gemeint, im Gegenteil, das

Sammeln von Briefmarken ist ein ehrba-
res Hobby. Aber ihm haftet halt inzwi-
schen das Image des Angestaubten am
Kuvert, Pardon, Revers. Auch deshalb ist
heute beim Dating mit dem Klassiker al-
ler Eröffnungsfragen – „Soll ich dir mal
meine Briefmarkensammlung zeigen?“
– wenig zu machen.

Schade! So bleibt den meisten verbor-
gen, dass es beim Briefmarkensammeln
hoch hergehen kann, vor allem, wenn
bayerische Markerl im Spiel sind. Das
beste Beispiel findet sich derzeit im Kata-
log eines Wiesbadener Auktionshauses.
Unter der Losnummer 3975 steht eine
der ältesten bayerischen, ach was, eine
der ältesten Briefmarken überhaupt zur
Versteigerung: Mit dem Schwarzen Ein-
ser gab das Königreich Bayern von 1. No-
vember 1849 an die erste deutsche Brief-
marke heraus.

Viele Exemplare haben sich nicht er-
halten – und erst recht nicht aufgeklebt
auf einem Brief, der noch am Ersttag gen
Hengersberg bei Deggendorf aufgege-
ben wurde. An Allerheiligen waren
schon damals viele Postämter zu. Los
3975 ist deshalb laut Katalog „eine der
größten Kostbarkeiten“ der Postge-
schichte. Das Startgebot: 250 000 Euro.

Klingt nach viel? Ja, verglichen mit
dem Gegenwert, ein „Oanser“ entsprach
einem Kreuzer. Verglichen mit anderen
Auktionen? Nein. 2009 ging mal ein gan-
zer Einser-Block für 320 000 Euro über
den Tisch. Und man muss nicht mal ei-
nen Einser besitzen, um mit ihm Geld zu
machen: Vor vielen Jahren gewann ein
Teilnehmer des TV-Quiz „Wer wird Milli-
onär“ nur jene Million, weil er die ent-
scheidende Frage nach dem Namen der
ersten deutschen Briefmarke zu beant-
worten wusste. Dabei war der Schwarze
Einser seinerzeit eigentlich ein Fehler.
Die königlichen Beamten hatten nicht be-
dacht, dass alle Briefe mit schwarzer Tin-
te gestempelt wurden. Eine schwarze
Briefmarke als Untergrund war da fürs
Auge ein bisserl schwierig. Nach nur
zwei Jahren wurde der Schwarze Einser
aus dem Verkauf genommen.

Für Philatelisten macht ihn das frei-
lich noch begehrenswerter. Sollte also
das nächste Mal jemand fragen, ob Sie
sich die Briefmarkensammlung anschau-
en möchten: Widerstehen Sie dem ers-
ten Impuls! Möglicherweise könnte sich
so ein Blick mehr als gedacht rentieren.

„Wir hatten Glück“
Es regnete in Bayern, viel und stark, die befürchtete Katastrophe aber traf diesmal andere.

Viel zu tun hatten die Einsatzkräfte trotzdem. Zum Beispiel in Passau.

In den bayerischen Alpen bot sich Ausflüglern ein für September ungewohntes Bild: Die auf 1780 Meter Höhe gelegene
Mittelstation am Fellhorn war von Schneemassen bedeckt. Was oben als Schnee niederging, kam weiter unten als Dauerregen vom

Himmel herunter, wie in Ruhpolding im Landkreis Traunstein und in Cham in der Oberpfalz. F O T O S : F E U E R W E H R T R A U N S T E I N , D P A

Die Grenzkontrollen sind
rechtlich umstritten

MITTEN IN BAYERN
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Von Katja Auer

Neumarkt inderOberpfalz–Pfalzgrafen-
stadt nennt sich Neumarkt in der Ober-
pfalz, so steht es auch auf den braunen
SchildernanderAutobahn, das ist eineRe-
miniszenzanglanzvolleZeiten.Diesindei-
neWeileher, im15.und 16. Jahrhundert er-
lebtederOrt seine großeZeit, als ihnPfalz-
graf JohannzurResidenzstadtmachteund
Pfalzgraf Friedrich II. hernach zumRegie-
rungszentrum für die gesamte Oberpfalz.

Heute ist die Bedeutung von Neumarkt
nicht mehr ganz so weitreichend, doch die
Lage zwischen Nürnberg und Regensburg
macht die 43000-Einwohner-Stadt zum
attraktiven Wohnort für all jene, die nicht
in der Großstadt leben wollen. Die Anbin-
dung an Autobahn und Schiene ist gut,
rundherumgibt es vielNatur unddie Stadt
selbst ist nicht nur wohlhabend, sondern
hat auch ein ganz ordentliches Freizeit-
und Kulturangebot. Wer nicht gleich hin-
ziehenmag, kann dort allemal ein schönes
Wochenende verbringen.

Vielleicht beginnt man mit dem Blick
von oben. Der offenbart, dass Neumarkt,
auchwennesnachseinerBlütezeit zumbe-
deutungslosen Landstädtchen verkam, in
jüngerer Zeit eine ordentlicheRenaissance
erlebte.Die verkehrsgünstigeLageundein
paarzahlungskräftigeUnternehmen,mög-
licherweise auch die richtigen politischen
EntscheidungenverhalfenNeumarktnach
demKrieg zu einer Auferstehung. So kann
man das sagen, der Ort wurden 1945 bei
Bombenangriffen nahezu völlig zerstört.
DassderStadtkernheutenochmittelalter-
lichanmutet, istdemWiederaufbauzuver-
danken, der in vielen Teilen ein eben sol-
cherwar.Rundumdie Innenstadtsindvie-
le Ortsteile und Baugebiete hinzugekom-
men, das Wachstum lässt sich von oben
gut erkennen.

Die Burgruine Wolfstein oben auf dem
Berg ist auch in Teilen wiederaufgebaut,
das allerdings hat nichts mit demKrieg zu
tun, überhaupt ist die Burg in ihrer langen
Geschichte, die bis ins 12. Jahrhundert zu-
rückreicht, nie zerstört worden. Allerdings
starb das Geschlecht der Wolfsteiner aus,
die Burg war über Jahrhunderte dem Ver-
fall preisgegeben.

Den umtriebigenWolfsteinfreunden ist
es zu verdanken, dass es heute wieder so
vielvonderBurgzusehengibt. 1997began-
nen sie mit Ausgrabungen und damit, die
Reste zu erhalten. Der Verein bietet Füh-
rungen inderRuineanundandenSonnta-
gen im Sommer ist es sogar möglich, den
Bergfried zubesteigen.Vondortwiederum
ist der Blick auf die Stadt und rundum
noch ein bisschen besser.

Ein zweiter Blick von oben auf Neu-
markt bietet sich von derWallfahrtskirche
Maria Hilf. Dort hinauf wird seit dem spä-
ten 17. Jahrhundert gepilgert, die heutige
barockeKirche stammtausdemfrühen 18.
Jahrhundert. Das Gnadenbild der Jung-
frau mit Kind im Hochaltar wird von den
Gläubigen verehrt, der Ort mit seiner be-
sonderen Stimmung ist bei den Neu-
marktern aber auch beliebt zumHeiraten.

Nun geht es aber hinunter in die Stadt,
wo noch eine Kirche das Stadtbild domi-
niert.DasMünsterSt. Johannes,diegrößte
KirchederStadt. EinespätgotischeHallen-
kirche mit einem 72 Meter hohen Turm,
der damit der höchste Turm des Bistums
Eichstätt ist, einvielleichtnicht sehraufre-
gender, aber dennoch gern zitierter Re-
kord. Innen finden Kunstliebhaber einige
interessante Stücke, darunter eine Kopie
des Isenheimer Altars.

Die zweite wichtige Kirche der Stadt ist
fußläufig zu erreichen, wie beinahe alles
inNeumarkt.DieHofkirchezuUnserer lie-
ben Frau war einst die Schlosskirche der
Pfalzgrafen,nachmehrals 100JahrenBau-
zeit wurde sie 1520 fertiggestellt. Sie steht
am Residenzplatz, der heute noch erken-

nen lässt, dasseseinstprunkvoll zugegan-
gen seinmuss in Neumarkt. Das ehemali-
ge Pfalzgrafenschloss wurde im 15. Jahr-
hundert als gotischer Bau errichtet, der
heute noch bestehende Renaissancebau
entstand nach einem Brand im 16. Jahr-
hundert.

ImSchloss istheutedasAmtsgerichtun-
tergebracht, das ganze Ensemble – wie so
vieles in der Stadt ordentlich herausge-
putzt und renoviert – bildete das Zentrum
der damaligen Residenzstadt. Dazu gehö-
ren auch die Festsäle der Residenz, in de-
nenheutenochEmpfängeundAusstellun-
gen stattfinden. Und der Reitstadel, das
ehemaligeZeughaus.DashatmehrereUm-

nutzungen, unter anderem als Reithalle
der inNeumarkt stationiertenChevaulege-
res,undZerstörungenhinter sich. ImZwei-
ten Weltkrieg wurde es völlig zerstört und
blieb lange Ruine. Anfang der 1980er-Jah-
re entstand ein Kulturzentrum mit einem
Konzertsaal, der für seine Akustik weit
über die Stadt hinaus gelobt wird. Es fin-
den nicht nur regelmäßig Konzerte statt,
der Reitstadel wird auch für Aufnahmen
genutzt.

Draußen auf dem Residenzplatz stehen
die drei Reiter. Vor bald 25 Jahrengestalte-
te der in Neumarkt aufgewachseneKünst-
ler Lothar Fischer den Brunnen, der – wie
es der Kunst so oft widerfährt – erstmal

nichtnurZusprucherfuhr.Als „rostigeRei-
ter“ wurden die Skulpturen verspottet. In-
zwischen ist Neumarkt Lothar-Fischer-
Stadt, nicht nur wegen der Plastiken, die
an mehreren Orten zu finden sind, son-
dernvorallemwegendesMuseumsLothar
Fischer.

In diesem Jahr jährt sich die Eröffnung
zummittlerweile 20. Mal, 2004 wurde das
Haus – tragischerweise vier Tage nach
demTod des Künstlers – eröffnet. Er hatte
sein Werk in eine Stiftung überführt und
den Bau des Museums noch selbst beglei-
tet.SchondasHaus, einWerkdesArchitek-
tenJohannesBerschneider, derdasaktuel-
le Erscheinungsbild Neumarkts maßgeb-

lich geprägt hat, lohnt einen Besuch. Ein
Museum, das für die Kunst gebaut wurde,
die es beherbergt, das wird nicht vielen
Künstlern zuteil.

EinzweitesMuseum–ebenfallsvomAr-
chitekten JohannesBerschneider gestaltet
– rechtfertigt, einen Tag an einem Neu-
markt-Wochenende drin zu verbringen:
WoeinstdieFirmaExpressFahrräder,Mo-
peds und Motorräder baute, die heute
noch bei Sammlern sehr beliebt sind, hat
das Museum für historische Maybach-
Fahrzeuge seine Heimat gefunden. Vor 15
Jahren eröffnete das Ehepaar Anna und
HelmutHofmanndasHausmit ihrer größ-
ten – bekannten – privaten Maybach-
Sammlung.ManmusskeinabsoluterTech-
nik-Fan sein, um diese Luxusautos aus
dem vergangenen Jahrhundert zu bewun-
dern. Knapp 20 Fahrzeuge in den unter-
schiedlichsten Zuständen und die Ge-
schichte des Maybach-Motorenbaus wer-
denindemgeschichtsträchtigen Industrie-
bau präsentiert.

Wer nun zwei Museen, eine Burg, eine
Menge Kirchen und die Altstadt an einem
Tag besucht hat, braucht am zweiten Tag
ein bisschen Natur. Die lässt sich rund um
die Stadt vielfach finden, aber auch inner-
halb der Stadtgrenze, auf dem ehemaligen
Landesgartenschau-Gelände. Wie so vie-
len, gerade kleineren und mittelgroßen
Städten, hat die Landesgartenschau auch
Neumarkt zu einem Park verholfen, der
die Blumenschau überdauert hat. Schon
1998 fand das Ereignis statt, dafür wurde
das Gelände der ehemaligen Kläranlage
umgestaltet. Rund um den alten Faulturm

entstanden Gärten und Freizeitanlagen.
Es gibt einen See samt Café und im Som-
mer wird der LGS-Parkmit allerhand Ver-
anstaltungen bespielt.

DirektamGeländeverläuftderalteLud-
wig-Donau-Main-Kanal, an dem es sich
wunderbar radeln und spazieren lässt. Bis
nach Bamberg in die eine und nach Kel-
heimindieandereRichtung, jenachKondi-
tion. Sogar einTreidelschiff verkehrtnoch,
das heute keine Güter mehr, sondern Gäs-
te befördert, die sich nicht selbst amKanal
entlang bewegen wollen.

Für ihre akademische Bildung sind die
Oberpfälzer nicht als allererstes berühmt
– unterschätzt zu werden, gehört hier
zum Markenkern –, dabei hat Neumarkt
eine ganz besondere Akademie vorzuwei-
sen: nämlich eineWeißwurstakademie, in
der sich die Zubereitung der Traditions-
wurst erlernen lässt. Und von Wurstwa-
ren verstehen die Oberpfälzer etwas, das
ist zweifelsohne unbestritten. Und von
Marketingauch,wieMetzgermeisterNor-
bertWittmannbeweist.Wemdas zu rusti-
kal ist, der kann am Viehmarkt die medi-
terrane SeiteNeumarkts erleben und holt
sich ein Glas Wein und einen Teller Anti-
pasti bei Floris Genusstheke. Im Sommer
draußen mitten im Altstadt-Flair oder
drin zwischenWeinflaschenundKäsethe-
ke – da wirkt die Oberpfalz gleich ein biss-
chen italienisch.  S Z
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Von altem Glanz
und neuer Kunst

Im Stadtkern ist Neumarkt in der Oberpfalz noch wie im Mittelalter.

Zeitgenössische Kunst aber verschafft dem Ort inzwischen ein modernes Antlitz.

Und ergänzt die historischen Baudenkmäler.
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Die Autorin lernte Neumarkt als Stadt
mit ansprechendem Freizeit- und Kul-
turangebot schätzen.  F O T O : K A T J A A U E R
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NEU NEU

Eine (Buch-)Welt in Blau

Urlaub daheim ist angesagt! Aber natürlich nicht dort, wo 

alle sind – sondern an versteckten Geheimplätzen. Es muss 

ja nicht immer Neuschwanstein sein, das Allgäu ist reich an 

Schlössern und Burgen.  

Lassen Sie sich von unseren Urlaubsideen inspirieren!  

Für den perfekten Urlaub in Bayern: Vorschläge für Wander- 

und Radtouren sowie Ausflugstipps dorthin, wo es daheim 

am schönsten ist.

Urlaub daheim mit Entdeckungen abseits des Trubels in Bayern.

Jetzt bestellen unter:

sz-erleben.de/bayern  089 2183-1810 

SZ Servicepunkt im Kaufhaus Ludwig Beck, Marienplatz 11 

Sisis Sehnsuchtsorte

Wandern auf den Spuren der Kaiserin 

ISBN: 9783734330186

160 Seiten | 19,99 €

Street Art, Skulptur und Co. 

Einzigartige Kunst in den  Straßen 

Münchens. 7 Walks durch Münchens 

kreative Seiten 

ISBN: 9783734330506

160 Seiten | 19,99 €

Weitere Titel

der Reihe unter:

sz-erleben.de/

bayern

Wo die Bayerischen Heiligen wohnen  

– Ausflüge zu ganz besonderen Orten in Bayern 

ISBN: 9783734322600 

160 Seiten | 19,99 €

Schätze von nebenan  

– Ausflüge zu besonderen Museen rund um München 

ISBN: 9783734325281

160 Seiten | 19,99 €

Auf stillen Wegen  

– Spaziergänge auf Münchens Friedhöfen 

ISBN: 9783734327643

192 Seiten | 22,99 € 

Streifzüge durch München  

– 24 kulturelle, historische und thematische Stadtspaziergänge 

ISBN: 9783734323041

192 Seiten | 17,99 €

Bayerns schönste Gipfel  

Einmalige Touren in den Bayerischen Hausbergen 

ISBN: 9783734328671

160 Seiten | 19,99 €

Unterwegs im Blauen Land  

– 25 Kulturwanderungen im Fünfseenland und Pfaffenwinkel 

ISBN: 9783734323034

160 Seiten | 16,99 €

Produktverfügbarkeiten im SZ-Servicepunkt können variieren.

Ein Angebot der Süddeutsche Zeitung GmbH, Hultschiner Str. 8, 81677 München



Interview: Anna Steinbauer

I
n ihrem neuen Roman „Grand-papa“
(Penguin Verlag) setzt sich die Münch-
ner Autorin Natalie Buchholz mit ihrer

eigenen Familiengeschichte auseinander,
in dem es im Kern um Identität vor dem his-
torischen Hintergrund der Spannungen
zweier Länder geht – Deutschland und
Frankreich. Und um die Frage, wo man hin-
gehört und wodurch Zugehörigkeit defi-
niert wird. Dabei spürt Buchholz in ihrem li-
terarischen Porträt den Memoiren ihres
lothringischen Großvaters nach, gleicht sie
mit historischen Fakten ab und beschwört
die literarische Kraft der Erinnerung. Sie
schreibt sich selbst in ihren Text ein, der ei-
nen ganz eigenen poetischen Blick auf den
Großvater freigibt, der zugleich stellvertre-
tend für so viele Schicksale dieser Zeit in
der Region steht.

SZ: IhrRomanbeginntmiteinemZufalls-
fund: Die Tochter findet beim Spielen
die Urne des Großvaters. Was war der
Auslöser für Sie, sichmit ihrer Familien-
geschichte auseinanderzusetzen?
Natalie Buchholz: Ein befreundeter Autor
sagte einmal zu mir: Manche Texte müs-
sen einfach geschrieben werden. „Grand-
papa“ ist so ein Text. Da gab es zunächst
das Wissen um den guten Stoff. Da gab es
die persönliche Ebene. Und es gab die Wi-
dersprüchlichkeiten und die vielen Famili-
enlegenden, denen ich nachgehen konnte
– mit einer überraschenden Erkenntnis.
Aber ich habe Jahre gebraucht, bis ich
mich an diesen Roman herangetraut habe.

Warum?
Es war vor allem ein mühsamer Prozess,
den richtigen Ton zu finden, um der Ge-
schichte gerecht zu werden. Anfangs habe
ich es mit Humor versucht, was nicht gut
ausging, weil der zugängliche Ton die Dis-
tanz zur eigentlichen Thematik vergrößer-
te. Ich musste erst die gegebene Distanz
zulassen, die sich als Zerrissenheit durch
meine Familie wie eine Landesgrenze
zieht, um nach und nach zum Kern vorzu-
dringen.

Wie wirkte sich diese Zerrissenheit im
Leben Ihres Großvaters aus?
Mein Großvater wurde Ende des Ersten
Weltkriegs als erster Franzose seit dem
Deutsch-Französischen Krieg in einem
lothringischen Weiler geboren. Als junger
Mann ging er zur französischen Artillerie,
nach Beginn des Zweiten Weltkriegs wur-
de er von den Deutschen zwangsrekrutiert
und bekam als Marinesoldat zwangsweise
die deutsche Staatsbürgerschaft, um nach
dem Krieg wieder Franzose zu werden. Er
ging auch wieder zum französischen Mili-
tär. Mit den Deutschen wollte er nichts
mehr zu tun haben, wie so viele damals.

War das der Grund, warum er später Ih-
ren Vater ablehnte, einen Deutschen?
Ja, diese Heirat meiner Eltern war für mei-
nen Großvater so kurz nach dem Krieg ein
Fauxpas. Und seine Ablehnung hatte Aus-
wirkungen – auch auf mich. Emotionale,
aber auch ganz konkrete.
Inwiefern?
Ich bin in Frankreich geboren, aber in
Deutschland aufgewachsen. Meine Mutter
sprach kein Deutsch, als sie nach Deutsch-
land kam. Daher redete mein deutscher Va-
ter überwiegend Französisch, was bald
zum Problem wurde. Für mich sprachen

meine Eltern keine zwei Sprachen, son-
dern eine. Ich begann einen Satz auf Fran-
zösisch, beendete ihn auf Deutsch – und
umgekehrt. Irgendwann, auch weil ich im
Kindergarten dazugehören wollte, blo-
ckierte ich und weigerte mich, meine Mut-
tersprache zu sprechen. So wurde in unse-
rer Familie bald kein Französisch mehr ge-
redet. Es war wohl auch eine Reaktion mei-
ner Mutter, gegen ihren Vater zu rebellie-
ren, der sie lange genug wegen ihrer Liebe
zu meinem Vater abgelehnt hatte und nur
alles Französische goutierte.
Wie stehen Sie heute zum Französi-
schen?
Als Jugendliche dann wollte ich immer die
Französin sein, die ich laut meines Passes
bin. Allerdings schämte ich mich dafür,
meine Muttersprache nicht so gut zu be-
herrschen, wie ich es müsste. Das empfand
ich als Defizit, das in meiner Familienge-
schichte begründet liegt, was mir lange
Zeit so nicht klar war. Nach dem Abitur bin
ich sofort nach Paris gegangen, um dort ei-
ne Zeitlang zu leben. Es war tatsächlich das
erste Mal, dass ich den Eindruck hatte, mei-
ne Mutter besser zu verstehen, wobei das
weniger an der Sprache lag als am Humor
– an der Art, wie in Frankreich über Dinge
geredet wird oder eben nicht.

Im Roman übernimmt die Mutter-Figur
eine wichtige Rolle als Erzählinstanz

undkorrigiert immerwiederdieErinne-
rungen Ihres literarischen Ichs …
Die Mutter-Figur war für meinen Roman
unabdingbar. Ein literarisches Porträt
über einen Menschen zu schreiben, den
ich zwar kannte, der mir aber dennoch nie
nah war, ging für mich nur über den Kniff
der Mutter-Figur. Sie ist ein notwendiges
und gutes literarisches Mittel, um zum ei-
nen die Generationen miteinander zu ver-
binden, und zum anderen, um der Frage
nach Erinnerung und Verdrängung nach-
zugehen.

Siemeinen Familienlegenden?
Familienlegenden, wie es sie wohl in jeder
Familie gibt, werden oft so häufig wieder-
holt, dass sich eine Wahrheit verfestigt, die
beim genaueren Hinsehen gar nicht so
wahr ist, wie man eigentlich glaubt. Interes-
santerweise wurden die meisten dieser so-
genannten Wahrheiten von den Frauen in
meiner Familie überliefert, die im Übrigen
auch das Bild der Männer zeichneten und
weitergaben – auch, weil sie sie in der Re-
gel überlebten.

Zwangsrekrutierung, Krieg, Flucht aus
der Heimat: „Grand-papa“ berührt
Themen, die erstaunlich aktuell er-
scheinen…
Während ich an „Grand-papa“ schrieb, be-
gann der Angriffskrieg auf die Ukraine,
und plötzlich rückten die musealen Bilder,
die ich über die Kriegszeit meines Großva-
ters im Kopf hatte, immer näher, sie gewan-
nen an Farbe. Auch erstarken rechte
Tendenzen europaweit, und die Frage
nach der Zugehörigkeit wird aktuell ver-
mehrt aufgeworfen. Genauso wie die Fra-
ge, wer nicht dazugehört. Wenn es nach be-
stimmten politischen Kräften geht, wird
hier das Rad der Geschichte weit zurückge-
dreht, und zwar in die Zeit, in der mein Ro-
man spielt.

DerBlick indenWesten istdabeieherun-
gewöhnlich und wurde literarisch bis-
her kaum aufgegriffen …
… aber es lohnt sich, diesen weißen Fleck
auf der Landkarte Europas zu erkunden.

„Über meinen Großvater schreiben
heißt,übereinenVerschlossenenschrei-
ben – und über einen Unbekannten“,
heißt es im Buch. Haben Sie sich ihm
durch das Schreiben letztendlich ange-
nähert?
Mein Blick auf ihn ist milder geworden. Al-
lerdings ging es mir weniger um eine per-

sönliche Annäherung an meinen Großva-
ter als um eine literarische, die beinhaltet,
dass die Großvaterfigur stellvertretend für
viele Männer steht, die während des Zwei-
ten Weltkriegs zwangsrekrutiert wurden.
In diese Zeit zurückzugehen und abzuglei-
chen, was sich heute in der Welt tut, schärft
zwangsläufig den Blick darauf, wie sich ge-
wisse Strukturen in der Geschichte wieder-
holen.

In IhremRomanspielt nicht zuletzt auch
eine tragische Liebesgeschichte zwi-
schen Ihrem Großvater und einer Deut-
scheneineRolle,dieerwegen ihrerNati-
onalität zurückwies.
Die Biografie meines Großvaters, der aus
einer Grenzregion stammt, die seit jeher
Spielball zwischen Deutschland und Frank-
reich war, zeigt, welche Bedeutung es zur
damaligen Zeit hatte, sich auf die Seite ei-
nes Landes zu stellen, weshalb die Liebe
zur Nation größer sein konnte als die Liebe
zu einem Menschen. Aber tragisch? Einer-
seits vielleicht ja, andererseits: Hätte sich
mein Großvater damals anders entschie-
den, gäbe es weder meine Mutter noch
mich noch das Buch – und so bleibt immer-
hin die Erzählung.

Münchner Buchpremiere mit Natalie Buchholz:
Donnerstag, 19. September, 19.30 Uhr, Buch & Boh-
ne, Kapuzinerplatz 4

München – Die Aufregung ist groß in der
Pinakothek der Moderne am Montagmit-
tag. Was hier bekanntgegeben wird, ist bis
zu diesem Moment gehütet wie ein Staats-
geheimnis. Mehr als zwei Jahre haben im
Hintergrund die verschiedensten Kräfte
zusammengewirkt, um diesen Moment
möglich zu machen. Es geht um den Kauf
eines Gemäldes von Pablo Picasso. Der ge-
naue Preis soll ein ewiges Rätsel bleiben.

Klar ist: Der erzielbare Wert liegt dar-
über. Wäre das Werk auf dem freien Markt
und einer Auktion gelandet, hätte es noch
mehr Geld gebracht, einen zweistelligen
Millionenbetrag allemal. Nur halb so große
Gemälde aus derselben Zeit von Picasso
(die „Femme au violon“ misst 92 mal 62
Zentimeter) haben Käufer laut Artnet
mehr als zehn Millionen Euro gekostet. Et-
was wirklich Vergleichbares war über-
haupt nicht auf dem Markt.

Denn die „Femma au violon“ von Pablo
Picasso (1881 – 1973) gilt als Schlüsselwerk
des Kubismus. Picasso gehört nach wie vor
zu den am teuersten gehandelten Künst-
lern. Das Werk ist von bester Provenienz.
Und zudem hat es zur Münchner Kunst-
welt auch noch einen besonderen Bezug.
Es kehrt gewissermaßen zurück in die
Stadt. Denn das im Frühjahr 1911 in Öl auf
Leinwand gemalte Werk war bereits 1913
zum ersten Mal in München ausgestellt.
Nun, nach mehr als 100 Jahren auf großer
Tour, soll es hier seine feste Heimat gefun-
den haben – in der Sammlung Moderne

Kunst in der Pinakothek der Moderne.
Seit 2022 wurde hinter den Kulissen dar-

an gearbeitet, dies verkünden zu können.
Möglich gemacht hat dies – in Zeiten allge-
mein angespannter Kassen im Kulturbe-
reich – eine gemeinsame Kraftanstren-
gung öffentlicher und privater Geldgeber.
Die Ernst-von-Siemens-Kunststiftung,
der Freistaat Bayern, die Beauftragten der
Bundesregierung für Kultur und Medien,
die Kulturstiftung der Länder, die Würth-
Gruppe und der Privatmann Fritz Schäfer
aus Schweinfurt werden als solche aufge-
zählt bei der Bekanntgabe. Die Reihenfol-
ge sagt etwas aus über die finanzielle Staf-
felung des jeweiligen Engagements. Be-
kannt ist: Die Siemens-Kunststiftung hat
ein Viertel des Kaufpreises übernommen.

Um den Anlass zu feiern, sind sie alle ge-
kommen an diesem Tag: Claudia Roth, die
Kulturstaatsministerin (Grüne), Markus
Blume, Bayerns Kunstminister (CSU),
Vertreter der Stiftungen, die Museumsleu-
te. Bernhard Maaz, der Generaldirektor
Bayerische Staatsgemäldesammlungen,
preist „eine der größten Erwerbungen ei-
nes deutschen Museums in den vergange-
nen Jahrzehnten“ als Ergebnis „einer groß-
artigen und entschiedenen Allianz“.

Mit Picassos „Femme au violon“ sei „ein
Höhe- und Endpunkt der Ungegenständ-
lichkeit in Picassos kubistischem Schaffen
erreicht und die Auflösung des Objekts an-
nähernd vollständig vollzogen“, sagen die
Kunsthistoriker seiner Pinakotheken. Man

findet blumige Worte, um die Schönheit
des Bildes zu untermalen: „Die Kompositi-
on besticht durch die zarte Poesie der poin-
tillistisch vibrierenden, auf Grau-, Braun-
und Ockertöne reduzierten Pinselschrift
und die konsequente geometrische Zerle-

gung von Figur und Instrument. Form und
Hintergrund sind in einer linearen Gitter-
struktur verbunden. Durch den tüpfeln-
den Farbauftrag pulsiert das Bild gleichzei-
tig in wolkigen Hell-Dunkel-Zonen.“

Warum das Gemälde eine wichtige Er-
gänzung für Bayerns Sammlung bedeutet,
wird ebenfalls unterstrichen. Die Entwick-
lung von Picassos analytisch-kubisti-
schem Vokabular sei in München nun von
der „Kristallschale“ (1909) über den „Fä-
cher“ (1910) bis hin zur „Frau mit Violine“
(1911) grandios sichtbar. In der Gegenüber-
stellung der großformatigen „Frau mit Vio-
line“, so der deutsche Titel, mit George
Braques ovaler, bereits 1967 erworbener
„Frau mit Mandoline“ (1910) wird zudem ei-
ner der prägenden künstlerischen Dialoge
der modernen Avantgarde in der Pinako-
thek der Moderne sichtbar. Die Verflech-
tung der Werke der beiden Meister in die-
ser Phase sei in der Kunstgeschichte ein-
malig eng.

Zudem habe bisher im Münchner Be-
stand ein zentrales Werk aus der Hochpha-
se Picassos gefehlt, das sich der Analyse
der menschlichen Gestalt widmet. Für die
frühe Rezeption und Etablierung des fran-
zösischen Kubismus in Deutschland sei
das Gemälde von unschätzbarem kulturel-
lem Wert.

Die „Femme au violon“ weise eine „il-
lustre Provenienz und Ausstellungshisto-
rie“ auf. 1912 wurde sie als letzter Schrei
aus Paris in der legendären „Sonder-

bund“-Ausstellung in Köln gezeigt, unmit-
telbar vom Sammler und Kunsthändler Al-
fred Flechtheim gekauft und bereits im Fe-
bruar 1913 in München auf der weltweit ers-
ten Picasso-Retrospektive in der „Moder-
nen Galerie Heinrich Thannhauser“ ge-
zeigt.

Der Kubismus hatte damit bereits vor
dem Ersten Weltkrieg eine frühe Stern-
stunde in München: Thannhausers
(1859–1934) Galerie befand sich an der The-
atinerstraße 7, Picasso war damals 31 Jahre
alt. Neben der nun für München gesicher-
ten „Frau mit Violine“ waren Picassos Ge-
mälde „Fächer“ sowie „Kristallschale“, die
seit 1971 zu den Bayerischen Staatsgemäl-
desammlungen gehören, in dieser Ausstel-
lung zu sehen.

Nachdem die „Femme au violon“ über
weitere Stationen um 1927 in die berühmte
Sammlung des Krefelder Textilfabrikan-
ten Hermann Lange gelangte und durch
Erbfolge stets innerhalb der Familie weiter-
gegeben wurde, kehrte sie 2014 – ein Jahr-
hundert nach seiner ersten Präsentation –
zunächst als Dauerleihgabe nach Mün-
chen zurück, um im Kubismus-Bestand
der Sammlung Moderne Kunst eine mar-
kante Sammlungslücke zu schließen. Nun
kann sie bleiben. Minister Blume, nie um
eine lockere Formulierung verlegen, for-
muliert das so: „Picassos ,Femme au vio-
lon’ wird Münchnerin – in gewisser Weise
unsere kubistische Version der Mama Ba-
varia!“ Susanne Hermanski

„Es war ein mühsamer
Prozess, den

richtigen Ton zu finden.“

Feierliche Enthüllung in der Pinakothek der Moderne: Bernhard Maaz, Generaldi-
rektor der Bayerischen Staatsgemäldesammlungen (rechts), und Sammlungsdirek-
tor Oliver Kase präsentieren die „Femme au violon“. F O T O : R O B E R T H A A S

„Die Frage nach der
Zugehörigkeit wird aktuell

vermehrt aufgeworfen.“

München – Polizei? Nix zu sehen. Gegen-
demonstranten? Nicht die Spur. Stattdes-
sen: aufgekratzt-vorfreudige Juchitzer im
noch dunklen Circus Krone. Aus den Bo-
xen wummert: „Alle warten auf das Licht.
Hier kommt die Sonne. Sie ist der hellste
Stern von allen.“ (ein Song der ebenfalls bis-
weilen Anstoß erregenden Kollegen Ramm-
stein.) Und dann schreitet sie ins gleißende
Licht, im Kaiserinnen-Look: Sternenkranz-
krone auf platinblondem Haupt, Korsett-
enges Leibchen obenrum, Riesen-Rock-
Reif untenrum. Showtime. Den großen Auf-
tritt beherrscht Lisa Eckhart wie keine an-
dere Kleinkünstlerin. Auch inhaltlich wird
sie in den nächsten knapp zwei Stunden
sehr viel, auch sehr viel Lachenswertes
aufs Tapet bringen. Sie wird dabei ihrem
Ruf als Miss Unverblümt mit Hang zum
derben, maximal expliziten Jokus vollum-
fänglich gerecht werden – und doch das
Kunststück fertigbringen, diesmal keinen
vollends vor den Kopf zu stoßen. Nun ja,
zart besaitet sollte man natürlich nicht
sein. Aber das wissen eh alle hier.

Dafür, dass die gerade 32 gewordene
und in Leipzig lebende Steirerin seit noch
nicht mal zehn Jahren auf der Bühne steht,
hat sie schon gewaltig für Furore gesorgt,
so manche Diskutanten in den Furor getrie-
ben. Nachdem sie schon in den ersten vier
Bühnenjahren alle bedeutenden Kabarett-
preise abgeräumt hatte, ging es 2020 los
mit den Antisemitismus- und Rassismus-
Vorwürfen. Was zu heftigen Debatten führ-
te, die wiederum von der Künstlerin befeu-
ert wurden, die keinen Anlass sah, ihr ge-
wohntes Spiel mit der Provokation, der
Überspitzung, der Reizwort-Jonglage und
dem kalkulierten Tabubruch aufzugeben.
Die Veranstalter eines Hamburger Litera-
turfestivals luden sie wieder aus, aus Angst
vor „Straßenscharmützeln“, wie es hieß.
Die – nach wie vor unbeantwortete – Frage
lautet: Sind doch alles doppelte Böden,
oder? Sie selbst beschrieb ihr Bühnenwe-
sen so: „Ich sehe mich als Amalgam aus ei-
genen und fremden Lügen.“ Ergo: So ganz
unvoreingenommen marschiert man nicht
in „Kaiserin Stasi die Erste“, Eckharts fünf-
tes Soloprogramm.

Das Setting: ein opulenter Thron, mittig
auf der Bühne. Der Plot: Deutschland ist
wieder geteilt, Eckhart ist seit zwei Jahren
der Stalin-Sisi-Mix Stasi, Kaiserin von Ös-
terreich und Ost-Deutschland, denn: „Die
einzig wirkliche Alternative für Deutsch-
land ist ... Österreich. Wenn Sie geführt wer-
den wollen, greifen Sie zum Original!“ Ihr
zu Seite steht Generalsekretär Angela Mer-
kel („Die gendert sich selbst mit Hilfe der
Raute“), die sie aber nie lang alleinlassen
könne, „sonst öffnet die wieder die Gren-
zen“. Am Ende des Abends wird die Kaise-
rin abgedankt haben und sich auf den Weg
in die Wandlitzer Waldsiedlung machen,
zu JFK und all den anderen angeblich
längst verstorbenen VIPs.

Das ist schön durchgeknallt, erhebt kei-
nen Anspruch auf Stringenz, hat sich die
Künstlerin doch offenbar vorgenommen,
diesmal in vielen Teichen zu fischen. Und
so geht es recht wild durch die Themen:
Putin und Selenskij, Kannibalismus, Ge-
schlechtsumwandlung, bisschen Scholz-
und Baerbock-Bashing, was natürlich
prima ankommt, ebenso wie die unver-
meidlichen, immergleichen Bahn-Jokes.
Überhaupt, der Applaus: zuweilen an frag-
würdigen Stellen. Anflüge von Fremd-
scham, aber wir sind ja nicht zum Spaß
hier. Lustig war’s trotzdem. Recht oft
sogar. Thomas Becker

„Ich musste erst die gegebene Distanz zulassen, die sich als Zerrissenheit durch meine Familie wie eine Landesgrenze zieht, um nach und nach zum Kern vorzudrin-
gen“", sagt Natalie Buchholz über ihren Familienroman „Grand-papa“. F O T O : P E T E R V O N F E L B E R T

Ein Picasso für die Pinakothek der Moderne
Bund, Freistaat und Privatstiftungen finanzieren den Ankauf der „Femme au violon“. Wie viel das bedeutende Werk aus Pablo Picassos Kubismus-Zeit kostet, bleibt ein Geheimnis.

Kunstminister Blume:
„Picassos ,Femme au
violon’ wird Münchnerin“

„Mein Blick auf ihn ist milder geworden“
Natalie Buchholz gibt in ihrem neuen Roman „Grand-papa“ einen poetischen Blick auf ihren lothringischen Großvater frei.

Das Porträt steht stellvertretend für viele Schicksale dieser Zeit, immer verbunden mit einer Frage: Wo gehört man hin?

Mit Tabubruch
auf den Thron

Die Österreicherin Lisa Eckhart
dient sich den Deutschen

als „Kaiserin Stasi die Erste“ an.

Das ganze Programm
ist schön durchgeknallt
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Nina Schott (Ursina Lardi) ist die Tatverdächtige für Lukas Laim (Max Simonischek, Mitte) und Anton Simhandl (Gerhard Wittmann). FOTO: ZDF/MICHAEL MARHOFFER

Wochevon 17. bis 23. September2024

IHR FERNSEH-UND RADIOPROGRAMM

SZFERNSEHEN

Fernsehfilm | Montag, 20.15 Uhr, ZDF – Wer
noch nie einen Krimi mit dem Münch-
ner Ermittler Lukas Laim (Max Simoni-
schek) gesehen hat, wird sich beim An-
blick des Kerls in „Laim und die Toten
ohne Hosen“ wundern. So einen hünen-
haften, unverschämt gutaussehenden
Kommissar mit Tocotronic-Gedächtnis-
frisur aus den 90-ern hätte man der
bayerischen Landeshauptstadt nicht zu-
getraut. Eher dann schon so einen wie
Laims Partner: Anton Simhandl (Ger-
hard Wittmann) ist ein klassischer, et-

was biedermeierlicher Polizeibeamter
mit lokalem Zungenschlag. Gemeinsam
sollen die beiden in „Laim und die To-
ten ohne Hosen“ nun wieder einen un-
gewöhnlichen Fall lösen: Die Leiche von
Verleger Jan Weigel (Pascal Breuer) wird
in der Gondel eines Riesenrads gefun-
den. Obenrum trägt er zwar Anzug plus
jene Krawatte, die ihn erwürgte. Unten
hat er jedoch nichtsmehr an.
Der letzte Anruf auf dem Handy des

Toten stammte von dessen Ex-Frau Nina
Schott (Ursina Lardi), einer Journalistin,

die mit dem wöchentlichen „SchottBlog“
Sexismus anprangert und einen „Sexis-
ten derWoche“ kürt. Ihre letzteWahl fiel
auf Weigel – was die Autorin selbstre-
dend zur Tatverdächtigenmacht.

Laim und Simhandl ermitteln auch
im Umfeld des Verlages, in dem sich die
ehrgeizige Chef-Lektorin Sue Gossler
(Katja Bürkle) Hoffnungen auf den va-
kanten Chefposten macht. Dann jedoch
passiert ein zweiter Mord: Wieder hat es
einen „Sexisten der Woche“ getroffen ...
„Laim und die Toten ohne Hosen“ ist

der mittlerweile siebte Film der Reihe.
Nach dem Debüt, „Die Tote ohne Alibi“
(2012), trugen seit dem zweiten Film alle
den Namen ihres Helden im Titel. Aus-
gedacht hat sich die Figur Laim sowie
die Mehrzahl der Fälle der Autor Chris-
toph Darnstädt. Sein Lukas Laim ist ein
wortkarger, dunkler Ritter, denman sich
so keinesfalls bei der echten Polizei vor-
stellen kann. Doch stört das? Eigent-
lich nicht, denn realistische oder besser
Fernseh-realistische Ermittler gibt es im
deutschen Krimi ja zuhauf. LE I

Laim und die Toten ohne Hosen | Eine Mordserie beschäftigt einen der interessantesten deutschen TV-Kommissare.

Schlechte Zeiten für Sexisten
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E igentlich heißt er Karl Friedrich.
Und er wurde bei den Wiener Sän-
gerknaben ausgebildet. Doch ei-

ne Gesangskarriere strebte der heute
56-Jährige, der als Fritz Karl bekannt
ist, nicht an. Ende der 80er-Jahre war
der Schauspieler erstmals im Fernsehen
zu sehen, und er wird seither vor allem
dank seiner Vielseitigkeit geschätzt. In
der Komödie „Überväter“ (Donnerstag,
19. September, 20.15 Uhr, ZDF) brilliert
er als konservativer Patriarch, der mit
seinem „verweichlichten“ Sohn chronisch
unzufrieden ist.

SZ: Sie sind Vater von sieben Kindern und
Großvater von drei Enkelkindern. – Sie
müssen mittlerweile schon Profi im Va-
tersein sein, oder?
Fritz Karl: Nein, ein Profi ist man nie.
Es kann nie eine Routine entstehen,
weil jedes Kind etwas anderes braucht.
Außerdem habe ich mich im Laufe der
Jahre weiterentwickelt – und das be-
einflusst natürlich auch die Erziehung
meiner Kinder. Ich war gerade 19 Jahre
alt, als mein erstes Kind geboren wurde.
Damals war ich in einem ganz anderen
Lebenszyklus. Heute lege ich auf andere
Dinge Wert, habe andere Ängste, andere
Sorgen.
Die dawären?
Meine jüngeren Kinder wachsen mittt
Smartphones auf. Das war bei meinennn
älteren Kindern früher noch kein The-
ma. Das ist ein ganz entscheidenderrr,
fürchterlicher Einschnitt. Dieses Teiiil
lenkt meine Kinder ständig ab. Die Aufff-
merksamkeitsspanne leidet darunterrr.
Sie kommen nie richtig zur Ruhe, weiiil
sie, wenn sie sich langweilen, immer so-
fort auf dieses Teil starren.

„Ich bin ein großer
Verfechter davon, dass

Kinder selbstständig sind.“

Sie nutzen „dieses Teil“ allerdings selbst
regelmäßig, sind gemeinsam mit Ihrerrr
Frau Elena Uhlig sehr aktiv auf Social
Media!
Die Themen Smartphone und Bild-
schirmzeit sind heutzutage in fast je-
der Familie unweigerlich präsent. Der
Unterschied ist, dass meine Kinder
Social Media konsumieren und meine
Frau und ich Inhalte produzieren. Wir
unterhalten andere oder nutzen die
Plattform, um uns kritisch zu wichti-
gen Themen zu äußern oder auf etwas
aufmerksam zumachen.
Mathi übt im Film „Überväter“ viel Druckkk
auf seinen Sohn aus. Wie viel Ihres eige-
nenVaterseins steckt in derRolle?

Ich bin – genau wie Mathi – ein großer
Verfechter davon, dass Kinder selbst-
ständig sind und dass wir Eltern ihnen
nicht den Hintern abwischen, bis sie 16
sind. Sie müssen ihre eigenen Erfahrun-
gen machen, ihre eigenen Niederlagen
erleben. Das Schlimmste, was man sei-
nem Kind antun kann, ist, es vor allem

beschützen zu wollen. Ich bin auf dem
Land aufgewachsen, undmein Radius, in
dem ich mich frei bewegen konnte, war
etwa zweieinhalb Kilometer, wenn nicht
mehr. Das war möglich, weil wir unab-
hängig waren, weil wir auf uns selbst auf-
gepasst haben.
Unddas gibt es heute nichtmehr?

In der Form leider nicht mehr so häufig,
nein. Ich schätze, heute beträgt der freie
Bewegungsradius eines Kindes nur noch
200, 300 odermaximal 400Meter.
Worauf führen Sie das zurück?
Das ist eine gesellschaftliche Entwick-
lung. Die Menschen erziehen ihre Kinder
nicht mehr zur Selbstständigkeit. Ich
führe diese Entwicklung auf ein allge-
genwärtiges Gefühl der Angst zurück.
Wir werden mit negativen Schlagzeilen
überschwemmt. Es hat sich über die Jah-
re nicht viel geändert, was alles Schlim-
mes passiert. Das gab es früher auch.
Nur die Informationsflut ist heute eine
ganz andere. Das heißt, wir werden stän-
dig mit Angst getriggert und versuchen
deshalb auch, alles abzusichern. Eigen-
verantwortung? Fehlanzeige.

„Ein echterMann hat vor
allem Einfühlungsvermögen
und vertritt seineMeinung.“

In „Überväter“ fällt häufig der Ausdruck
„richtigerMann“ –was ist IhrerMeinung
nach ein „richtigerMann“?
Ein echter Mann hat vor allem Einfüh-
lungsvermögen und vertritt seine Mei-
nung. Er sollte auch ehrlich sein. Vor
allem aber Menschen allgemein auf Au-
genhöhe zu begegnen, ist wahre Stärke.
Sich über Frauen hinwegzusetzen, den
Gorilla zu spielen und nach unten zu tre-
ten, ist Schwäche. Das sind lächerliche
Abziehbilder einesMannes, rückgratlose
Seeanemonen.
Rückgratlose Seeanemonen führen wohl
auch keine glückliche Beziehung, die nun
schon seit 17 Jahren andauert, oder?
Wohl kaum. Meine Frau, Elena Uhlig,
und ich sind viel unterwegs, haben einen
stressigen Job. Wir haben großes Glück,
dass wir mit unseren Kindern und allem
drum herum eine tolle Unterstützung
haben. Sonst könnten wir das alles gar
nicht stemmen. Außerdem kennen es
unsere Kinder gar nicht anders, dass wir
auch mal eine Zeit lang auf Tour sind.
Wir müssen nur immer darauf achten,
dass wir die Zeit, die wir haben, auch
richtig nutzen und genießen. Logistik ist
das A undO.
Allein die Logistik kann aber kaum das
Rezept für Ihre stabile Beziehung sein ...
Natürlich muss man sich auch mal in die
Haare kriegen. Bei uns wird gut gestrit-
ten und auch wieder gut versöhnt. Kei-
ner geht beleidigt ins Bett – das ist ganz
wichtig. Man muss auch aussprechen,
was einem auf dem Herzen liegt. Wir
sind Menschen mit Eigenheiten, Bedürf-
nissen, Ängsten und Zwängen. Damit
müssenwir umgehen. Marina B i rner

Im Interview zu seinem Film „Überväter“ spricht der siebenfache Vater Fritz Karl über die heutige Erziehungsmentalität.

„Ein Profi ist man nie“

Fritz Karl gilt als
einer der vielsei-
tigsten Schauspieler
im deutsch-öster-
reichischen Raum.
FOTO: GETTY IMAGES/
LEONHARD SIMON

Fernsehfilm | Mittwoch, 20.15 Uhr, ARD –
Musiklehrerin Lara Glanz (Rosalie Tho-
mass) ist in ihren kleinen fiktiven Hei-
matort Wäldern im Bergischen Land
zurückgekehrt, um das Verschwinden
ihrer 14-jährige Nichte Magda aufzu-
klären. Dabei stellt sie in der Filmreihe
„Wäldern“ fest, dass noch andere Kinder
verschwinden – und zum Teil verändert
wieder auftauchen.
Unterstützung erhält Lara von der eso-

terisch „begabten“ Hypnotiseurin Do-
rothea Freiberg (Sabine Vitua) und dem

alten Professor Rudolf Klein (Peter
Franke). Gemeinsam ist das Trio fast so
etwas wie das Ghostbuster-Team aus
dem Westerwald, wenn auch mit deut-
lich weniger Humor unterwegs.

„Wäldern“ (Regie: Till Franzen) ist
keine Mystery-Filmreihe, sondern eher
eine Gruselserie. Der zweite Teil „Wäl-
dern –Das Böse in den Spiegeln“ (Frei-
tag, 20. September, 22.20 Uhr) schließt
die Handlung keinesfalls ab. Und Rosalie
Thomass macht als Hauptdarstellerin
mal wieder einen prima Job. LE I

Ghostbusters im Bergischen Land
Wäldern – Das verschwundene Mädchen | Der WDR versucht
sich am Gruselgenre und erzählt von vermissten Kindern.

Im Wald sucht die Musiklehrerin Lara Glanz (Rosalie Thomass) nach ihrer ver-
schwundenen 14-jährigen Nichte Magda. FOTO: WDR/GUIDO ENGELS
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Fernsehfilm | Sonntag, 20.15 Uhr, ARD – Wie
kommt man dem Bösen bei? Und sind
die Guten dieser Welt nicht meist arg in
der Defensive, auch wenn der eher bür-
gerliche Krimi einem oft anderes weis-
machen will? „Tatort: Ad Acta“, der neue
Fall der Schwarzwald-Ermittler Franzis-
ka Tobler (Eva Löbau) und Friedemann
Berg (Hans-Jochen Wagner), ist keines-
wegs so trocken, wie es der Titel andeu-

tet. Eher schon ist er einMoralstück über
ganz selbstverständlich böse Menschen
in derMitte unserer Gesellschaft.
Star-Anwalt Rainer Benzinger (August

Zirner), dessen Stiefsohn und Mitarbei-
ter Tobias Benzinger (Jan Liem) erschos-
sen wurde, zeigt sich seltsam gefasst am
Tatort. Während der Mann (Hassan Ak-
kouch) und die Mutter des Toten (Akiko
Hitomi) aufrichtig trauern, scheint Rai-

ner Benzinger zur Tagesordnung über-
gehen zu wollen. Was für ein Mensch ist
das? Nun, wir erfahren, dass Benzinger
vorwiegend für die Bösen dieser Welt ar-
beitet: Rotlichtmilieu, Organisierte Kri-
minalität – und er hat eine überragende
Quote in Sachen Freisprüche und milde
Urteile. Könnte es sein, dass der Jung-
anwalt Tobias aus dem schmutzigen Fa-
miliengeschäft aussteigen wollte? Dann

erfahren Tobler und Berg, dass mit der
Tatwaffe vormehr als zehn Jahren schon
einmal ein Verbrechen verübt wurde.
Mit dem Fall betraut war damals Bruno
Tobler (Michael Hanemann), Franziskas
Vater. Bruno istmittlerweile pensioniert,
alleinstehend und an Krebs erkrankt.
Seit der Diagnose versucht Franziska,
sich mehr um ihren Vater zu kümmern,
auch wenn zwischen den Zeilen ein nicht
ganz einfaches Verhältnis hervorschim-
mert. Während Franziska ihrem Vater
Informationen über Benzinger zu entlo-
cken versucht, will Bruno Tobler seine
Tochter dazu bewegen, sich auf die va-
kante Stelle als Leiterin des Kommissa-
riats zu bewerben.
„Ad Acta“ (Regie: Rudi Gaul, Buch:

Bernd Lange) ist wieder ein präzise be-
obachtetes Moralstück aus der Mitte
der bürgerlichen Gesellschaft. Nur geht
es – erst mal – weniger um private Ver-
strickungen, sondern darum, wie wir als
Individuen mit den Institutionen unse-
rer demokratischen Gesellschaft umge-
hen. Darf und sollte ein Anwalt wirklich
sämtliche Mittel nutzen, um selbst die
Bösesten jener Gesellschaft zu verteidi-
gen? Welche Rolle spielen die Gerichte
bei der finalen Urteilsfindung? Und er-
gibt der Job der Polizei überhaupt noch
Sinn, wenn die Gegner kaum greifbar
und in Sachen Mittel und Ausstattung
hoch überlegen sind? LE I

Franziska Tobler (Eva Löbau) und
Friedemann Berg (Hans-Jochen
Wagner) müssen den Mord an ei-
nem jungen Anwalt aufklären.
FOTO: SWR/PATRICIA NELIGAN

Zum Teufel mit der Gerechtigkeit
Tatort: Ad Acta | Die Schwarzwald-Ermittler bekommen es mit einem fiesen Star-Anwalt zu tun.

Schlagfertig, schlau und für jeden Spaß zu haben: So präsentiert sich Katrin
Bauerfeind auch in ihrer neuen ProSieben-Show. FOTO: JOYN/WILLI WEBER

S eit fast zwei Jahrzehnten führt
die gebürtige Aalenerin Katrin
Bauerfeind durch Internet- und

TV-Formate bei denÖffentlich-Recht-
lichen und Privaten. Jetzt bekommt die
42-Jährige ihre erste eigene ProSie-
ben-Sendung: „Die Superduper Show“
(ab Dienstag, 17. September, 20.15
Uhr).

SZ: Erzählen Sie von Ihrem neuen Pro-
jekt: „Die Superduper Show“!
Katrin Bauerfeind: Kinder sagen, wel-
che Art von Show sie gerne erleben
möchten, und unsere Promis müssen
diese dann realisieren. Jede „Super-
duper Show“ besteht aus fünf Mini-
Shows in einer großen Show.
ZumBeispiel?
Kinder haben ja oft erfrischende Ide-
en, in denen zum Beispiel Wasser-
bomben oder Streiche vorkommen.
Die Promis haben daraus Musik-, Co-
medy- oder Quizshows auf Basis der
Kinderwünsche gemacht. Als ich am
Tag nach der Aufzeichnung morgens
aufgewacht bin, dachte ich kurz: „Das
muss ein wilder Traum gewesen sein.

Aber nein, das ist unsere Show.“ Es ist
wie ein unfassbarer Kindergeburts-
tag, auf den man immer gerne mal
eingeladen gewesenwäre.
Wiewichtig ist es Ihnen, sowohl leichte
Unterhaltung als auch ernsthafte For-
mate zumachen?
Die Balance ist sehr wichtig. Ich tau-
sche mich wahnsinnig gerne fundiert
über Themen wie die politische La-
ge aus, liebe aber gleichzeitig nichts
mehr, als zu lachen. Ohne Humor ist
alles nichts. Die Kombination aus bei-
dem ist uns zum Beispiel mit „Frau
Jordan stellt gleich“ gelungen: indem
wir Themen wie Gleichberechtigung
in eine Comedy-Serie gepackt haben.
Die Serie lief von 2020 bis 2022. Was
hat sich in der Branche getan in Sachen
Gleichstellung: Können Frauen mit
Humorund IntelligenzErfolg haben?
Die Dinge bewegen sich weiterhin
sehr langsam. Es ist toll, dass wir Po-
lit-Talkerinnen und weibliche Come-
dians haben. Aber es ist leider noch
immer keine Selbstverständlichkeit,
dass eine Frau eine lustige Late Night
Showmoderiert. Vanessa Schwake

„Ohne Humor ist alles nichts“
Moderatorin Katrin Bauerfeind bekommt ihre erste eigene

ProSieben-Sendung – in der Kinder das Sagen haben.

Dokumentation | Samstag, 11.15 Uhr, ARD –
Zum 189. Mal findet das Oktoberfest auf
der Theresienwiese in München statt.
ARD und BR sind wieder live dabei. Un-
ter demMotto „O’zapft is!“ zeigt das Ers-
te um 11.15 Uhr den prachtvollen Einzug
der Wiesn-Wirte, der von Sophie Grund
und Andi Christl kommentiert wird. Nah
dran am Geschehen ist auch Dominik
Glöbl, der als Reporter vom Bedienungs-
wagen des Augustiner Festzelts und spä-
ter vom Festgelände berichtet. Im Schot-
tenhamel-Festzelt begleiten Susanne
Wiesner undMichael Sporer das Anzapf-

Ritual durch Oberbürgermeister Dieter
Reiter (SPD)mit prominenten Gästen. Im
BR Fernsehen beginnt die Live-Bericht-
erstattung zur Wiesn 2024 bereits um 11
Uhr. Zuvor stimmt der Regionalsender
das Publikum unter anderem mit einer
Zusammenfassung des zehnWochen dau-
erndenWiesn-Aufbaus ein.
Am Sonntag, 22. September, überträgt

das Erste um 10.03 Uhr den traditionel-
len „Oktoberfest Trachten- und Schüt-
zenzug“. Der BR lädt ab 12 Uhr zur ersten
von drei Ausgaben vom sonntäglichen
„Wiesn Frühshoppen“ ein. EBE

Eine ganze Stadt in Feierlaune
O’zapft is! | ARD und BR berichten live vom Fassanstich sowie

von dem traditionellen Umzug des 189. Oktoberfests.

Dokumentation | Dienstag, 22.45 Uhr, ZDF –
Vom selbstfahrenden Auto bis zur Pla-
nung komplexer Bauvorhaben: Künstli-
che Intelligenz soll die Arbeit erleichtern
und unser Leben verbessern. Doch wie
viel KI-Einfluss wollen wir als Gesell-
schaft zulassen? Geht es ums Abwägen
zwischen Chancen und Gefahren, lan-
det man schnell beim Thema Sicherheit.
Schon heute werden mit Hilfe von KI
ganze Areale überwacht und Kriminelle
aufgespürt. Dass dies nur der Anfang ei-
ner so atemberaubenden wie problema-
tischen Entwicklung sein könnte, zeigt
Harald Lesch bei „Terra X“.
Anhand der fiktiven ZDF-SciFi-Serie

„Concordia“ (in der Mediathek) nimmt
der Professor in den Blick, „wie die KI
uns überwacht“ und wie sie zukünftig
mehr über uns wissen könnte als wir
selbst. Kann uns Künstliche Intelligenz
wirklich beschützen? Welches dystopi-
sche Potenzial liegt darin – und wie kön-
nenwir dem entgegenwirken? MXH

Harald Lesch fragt, ob KI zukünftig
mehr über unsere Emotionen wissen
könnte als wir selbst. FOTO: ZDF/BOJAN RITAN

Die Überwachung der Zukunft
Terra X Harald Lesch ... und wie die KI uns überwacht | Was
wäre, wenn KI bald mehr über uns wüsste als wir selbst?
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5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C Hubert ohneStaller

Krimiserie. Heute: Eine
ungeklärte Leiche

9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.00. C Tagesschau
14.10C RoteRosenTelenovela
15.00. C Tagesschau
15.10C Sturmder Liebe
16.00. C Tagesschau
16.10C Amado, Belli, Bieder-

mannTalkshow.Moderati-
on:MarijkeAmado,Aminata
Belli, Jeanette Biedermann

17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt Show

Mod.: Alexander Bommes
18.50C W WaPoBodensee

Krimiserie. Heute: Die
Tatortreinigerin

19.45C W Wissenvor acht
19.50C Wetter /Wirtschaft

20.00. C Tagesschau
20.15C W MordmitAussicht

Krimiserie. Heute: Renate
Gisbert bittetMarie, für ein
paar Tage seine Schweine zu
hüten. Sie hat dafür wenig
Zeit, weil sie aufMörder-
suche geht. Das Opfer war
Immobilienmaklerin.

21.00C W In aller Freundschaft
Arztserie. Heute: Loslassen
Simone Kern, die sich für
die beste Freundin ihrer
16-jährigenTochter Lara
hält, wird von dieser eines
Besseren belehrt.

21.45C FAKTMagazin.Mode-
ration: Felix Seibert-Daiker
„Fakt“ berichtet über Hinter-
gründe und aktuelle News
aus Politik undWirtschaft.

22.15. C Tagesthemen
22.50C MaischbergerDiskussion

Eswird informativ, unterhalt-
samund kontrovers über
aktuell bedeutsameThemen
diskutiert. Dafür hat Sandra
Maischberger stets hoch-
karätige Gäste im Studio.

0.05. C Tagesschau
0.15C W MordmitAussichtQ
1.00C W In aller Freundschaft

Arztserie. Heute: LoslassenQ
1.50C MaischbergerQ
3.05. C StarmitDown-

Syndrom:NeeleBuchholzQ

20.15C besseresserReportage-
reihe. Die Tricks der Gastro-
Industrie: Hühnerfrikassee
& Co. Die Lebensmittelin-
dustrie locktVerbraucher
mit vermeintlich gesunden
Produkten. Der Produktent-
wickler Sebastian Lege
bringtmit großemEngage-
ment diemiesenTricks der
Branche ans Tageslicht.

21.00. C frontalMagazin
21.45. C heute journal
22.15C W 37°: Plötzlich

gesund?Katharinaundder
KrebsDoku. Eine Frau erhält
eine seltene Krebsdiagnose
mit geringenÜberlebens-
chancen. Sie begegnet der
HerausforderungmitHumor.

22.45C TerraXHarald Lesch
Dokureihe. ... undwie KI uns
überwacht3

23.15C Markus LanzTalkshow
0.30. heute journal update
0.45. T C FallThriller (USA/

GB, ‘22)Mit Grace Fulton
BeckyundHunter sind Klet-
terfreaks und sitzen bei einer
riskantenTour auf einen
alten FernsehturmHunderte
Meter über demBoden fest.

2.25. T C W FuriaKrimi-
reihe (N/D, ‘21)Mit IneMarie
Wilmann, Nina Kunzendorf
Regie:MagnusMartens

20.00. C Tagesschau
20.15. I C W Tatort: Die

ewigeWelleKrimireihe
(D, ‘19)MitAndreas Lust,
UdoWachtveitl. Regie:An-
dreas Kleinert. Ein Eisbach-
Surferwird von einemFrem-
den niedergestochen. Bei der
Befragung erkennt Leitmayr
in demOpfer seinen alten
FreundMikesch.

21.45. C BR24
22.00. I C W DerKroatien-

Krimi:Tod im rotenKleid
Krimireihe (D, ‘21)Mit
Jasmin Gerat, Lenn Kudrja-
wizki. Regie:Michael Kreindl.
Spannender Thriller, der sich
demHang zur Groteskemit
viel Geschick erwehrt.

23.30C Alles außerKartoffeln:
Menschen.Küche.Heimat.
Dokureihe. Die geheimen
Rezepte der Familie Ting

0.00AsülfüralleShow.Gäste:Rolf
Miller,WolfgangKrebs,Kathi
Wolf, JakobSchwerdtfegerQ

0.45C VereinsheimSchwabing
Show. Bühnensportmit
Constanze LindnerQ

1.30C W Dahoam isDahoam
Unterhaltungsserie. Heute:
Der nächste SchrittQ

2.00C Wir inBayernMagazinQ
3.15Frankenschauaktuell

Moderation: Julia BüchlerQ

20.15Das Sommerhausder Stars –
KampfderPromipaare
Show.Mitwirkende: Raúl
Richter, Vanessa Schmitt,
Alessia Herren, Can, Tessa
Bergmeier, Jakob, Sarah
Kern, Tobias Pankow, Sam
Dylan, Rafi Rachek, Theresia
Fischer, Stefan Kleiser,
Gloria Glumac,Michael,
UmutTekin, Emma Fernlund

22.15. RTLDirekt
22.35Das Sommerhausder Stars –

KampfderPromipaare
Show.Mod.: Frauke Ludowig

23.30Extra –DasRTLMagazin
Mod.:Mareile Höppner

0.00. RTLNachtjournal
0.25RTLNachtjournal Spezial:

Luisa Schneider im Inter-
viewGespräch

0.45CSI:MiamiKrimiserie.Heute:
Ein verhängnisvollesAnge-
bot /Asche zuAsche /Mör-
derisches Puzzle. AmStrand
wird ein Toter gefunden, den
man als EstevanOrdonez
identifiziert. Nicht weit
von der Fundstelle liegt ein
halbtotesMädchen namens
Jane, dasmissbraucht und
insWasser geworfenwurde.

3.10DerBlaulicht-Report
3.45CSI: DenTätern auf der Spur

Krimiserie. Heute: Das große
Fressen /VermisstQ

20.15C NavyCISKrimiserie
Heute: Der Plan. DerMord
an einemUndercoverermitt-
ler bringt Jessica Knightmit
ihremVater zusammen. Es
gilt, eine Entführte zu be-
freien, die gezwungenwird,
Biowaffen herzustellen.

21.15I T C NavyCIS: Hawaii
Krimiserie. Heute: Der Spezi-
alauftrag. Lucymuss einen
Auftrag annehmen, der ihr
nicht gefällt. Gemeinsam
mit ihremTeam sorgt sie für
die Sicherheit vonTatyana
Sokolov, die inWaffenge-
schäfte involviert sein soll.

22.15I T C FBI: Special Crime
Unit Serie. Heute: Opfer
Das FBI in NewYork geht
besonders gravierenden
Kriminalfällen nach.

23.15I T C FBI:MostWanted
Krimiserie. Heute: Tödliches
Vermächtnis. Das FBI ermit-
telt im Fall eines Raubmords.

0.10C NavyCISKrimiserie
Heute: Der PlanQ

1.05I T C NavyCIS: Hawaii
Krimiserie. Heute: Der
SpezialauftragQ

1.50I T C FBI: Special Crime
Unit Serie. Heute: OpferQ

2.35I T C FBI:MostWanted
Krimiserie. Heute: Tödliches
VermächtnisQ

20.15R Die Superduper Show
Mitwirkende: Bill Kaulitz,
TomKaulitz, Annette Frier,
Edin Hasanovic,Wigald
Boning.Moderation: Katrin
Bauerfeind. Die Kaulitz-
Zwillinge sindmit drei
weiteren Show-Erfindern
dabei.3

22.30LateNightBerlinKlaas
Heufer-Umlauf wagt sich
an die Königsdisziplin der
Abendunterhaltung: das
Late-Night-Fernsehen.
Neben zahlreichen Gags
interviewt er prominente
Gäste zu tagespolitischen
Themenundsorgt fürpassen-
deMusik zu späterStunde.

23.45TVtotal Show.Moderation:
Sebastian PufpaffQ

0.50Die Superduper ShowMit-
wirkende: Bill Kaulitz, Tom
Kaulitz, Annette Frier, Edin
Hasanovic,Wigald BoningQ

2.40LateNightBerlinModerati-
on: Klaas Heufer-UmlaufQ

3.45. ProSieben :newstime
3.50WorldWideWohnzimmer

Show.Moderation: Dennis
Wolter, BenniWolter

4.00I T C TheMick Serie
Heute: Der Unfall / Der freie
Abend /DasAuto. Ben pas-
siert bei einer Pyjamaparty
ein peinlichesMissgeschick.

20.15Mao–Chinas roterKaiser
Dokumentation. Langer
Marsch /Großer Sprung /
Kulturrevolution. Der Drei-
teiler zeichnetMao Zedongs
Weg vomBauernsohn zum
Gründer derVolksrepublik
China nach. Dabei werden
die politischen und sozialen
Umstände beleuchtet,
die die Entstehung eines
kommunistischen Chinas
möglichmachten.

22.50 ImSchattenChinas –Die
Philippinen imZentrum
einesWeltkonflikts
Doku.WährendWashington
und Peking umdieVorherr-
schaft im Südchinesischen
Meer streiten, baut China
seine Präsenz aus.

23.45Tracks EastMagazin. Die
Macht derMagie – Der
Osten, Zauberei und Politik

0.20BerlusconisAufstieg
Dokureihe. Der Pionier
des Privatfernsehens /Der
Medienmogul Europas /Der
Machtmensch in der Politik

2.55Mit offenenKarten –
ImFokusMagazin.Modera-
tion: EmilieAubry

3.00. Mit offenenAugen
Magazin. Ukraine: Der
Kampf umdie Geschichte

3.15. 28MinutenMagazin

6.00C W DahoamisDahoamQ

6.30C Sturmder Liebe
7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Eisbär,Affe&Co.
11.00C Elefant,Tiger&Co.
11.50C W DasGeheimnis der

Wüstenelefanten
12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C W WaPoBodensee
15.00C aktivundgesund
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
Kulturgeschichte des
Gartens / Spuren imGarten

16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C Gesundheit!Magazin
19.30C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie. Heute:
Der nächste Schritt

7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
17.00UlrichWetzel –Der

ErmittlungsrichterDoku-
Soap. 17-Jährige spurlos
verschwunden –Geriet sie in
die Fänge eines Loverboys?

17.30UnterunsDaily Soap. Heute:
Bilder können lügen

18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

Gewagte Bitte
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap. Heute:
Beziehungspause

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00Auf StreifeDoku-Soap

Beach Blaster 5000 /
Erektion aufAbruf /Die
Ausreißerin. Die gescriptete
Doku zeigt auf der Basis
realer Polizeifälle den harten
und gefährlichen Einsatz
echter Polizisten.

13.00Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap. Nelly auf der
Flucht /Vorsicht, lang und
giftig. EinAuto ist in eine
Hauswand gerast. Können
die Spezialisten helfen?

15.00Auf StreifeDoku-Soap.Auf
falschen Sohlen / Kölsche
Heat. Ein Jugendlicher flippt
in einemSchuhladen aus.

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

18.00C NotrufReportagereihe
DerApfel fällt nicht weit
vomStamm/Kein guter
Deal.Mod.: Bärbel Schäfer

19.00C Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Heute: Der
Geist von Börnow

19.45. SAT.1 :newstime

7.45I T C TheGoldbergsQ
8.40I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.35I T C Die SimpsonsQ
10.30C How IMetYourMotherQ
11.25C Scrubs –DieAnfänger

Comedyserie. Heute:Meine
Therapie /Mein KummerQ

12.20I T C TwoandaHalf
Men Serie. Heute: Danke für
denGeschlechtsverkehr /
FrodosAutogrammkarten /
Ein Fischglas voller Glasau-
gen /Die LückenbüßerinQ

14.10C TheMiddle Comedyserie
Heute: DieMathestunde /
Der FrühjahrsputzQ

15.10C TheBigBangTheory
Serie. Heute: Football für
Nerds /Der Gitarrist auf der
Couch /Das Suppentattoo /
Die RacheformelQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10I T C Die Simpsons

Zeichentrickserie. Heute:
Homermit den Finger-
händen / 500 Schlüssel

19.05GalileoMagazin

6.25ARTE Journal Junior
6.30DieDhaus:Arabiens legen-

däre SchiffeQ
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00SträndeEuropasQ
11.15Wildnis EuropaQ
12.10Ukrainerinnen imMänner-

jobDokumentationQ
12.40. Stadt LandKunst

Magazin. Bodensee: Otto
Dix’ unfreiwilliges Exil / Bis-
sagos: Archipel der Frauen

14.15. Gattaca Sci-Fi-Film
(USA, ‘97)Mit EthanHawke,
UmaThurman. Regie: And-
rewNiccol. Der genetisch
nicht optimierteVincent
nimmt die Identität eines
anderen an, umAstronaut
werden zu können.Q

16.55PhänomenaleNatur
17.50 InselweltNewYork

Dokumentationsreihe
Die Natur kehrt zurück

18.30MeinewildenNachbarn
Dokumentation

19.20. Arte Journal
19.40VomWegwerfkalb zum

AlpenretterDokumentation

MordmitAussicht
Eine toteMaklerin hatte zuletzt die
PolizeiwacheHengasch imVisier –
samtderDienstwohnung, inderHei-
no (Sebastian Schwarz) lebt. 20.15

Tatort: Die ewigeWelle
Ein alter Bekannter von Leitmayr
(UdoWachtveitl) entging knapp
einerMesserattacke und floh
danach aus der Klinik. 20.15

Das Sommerhausder Stars
Acht Promipaare unter einemDach
– da sind emotionaleAusbrüche
vorprogrammiert. Durch die Show
führt Frauke Ludowig (Foto). 20.15

NavyCIS
Jessica Knights (Katrina Law)Vater,
der leitendeNCIS-Spezialagent
Feng Zhao, benötigt die Hilfe seiner
Tochter und derenTeam. 20.15

Die Simpsons
Maggie ist imAuto eingesperrt. Bei
der Suche nach demZweitschlüssel
entdecken die Simpsons (Bild) 500
alte Schlüssel. 18.40

Mao–Chinas roterKaiser
Mao (Foto) erlebt Chinas Zerfall im
frühen 20. Jh., wird Kommunist und
begründet dieVolksrepublik, die er
zurWeltmacht formt. 20.15

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglichMagazin
10.30C W NotrufHafenkante

Serie. Heute: Gefüllter Fisch
11.15C W SOKOStuttgart

Serie. Heute: 0900 Liebe
12.00. C heute
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht Show
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRaresMagazin

Moderation: Horst Lichter
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Eine
Nachtmit Folgen

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOKölnKrimi-

serie. Heute: Vaterfreuden
19.00. C heute/Wetter
19.25C W DieRosenheim-Cops

Serie. Heute:Mehr Schein
als Sein. Stefan Schätzel,
Inhaber eines Bio-Gasthofs,
wurde vomBalkon gestoßen.

besseresser
Hühnerfrikassee, panierte Fischfi-
lets,Mousse auChocolat – oftwer-
denbeliebteGerichte inRestaurants
nichtmehr frisch gekocht. 20.15

5.10 The Mentalist 5.50 Hawaii
Five-0 Q 10.15 Navy CIS: L.A.
Krimiserie. Heute: Alte Gauner /
Botschaft an Zeus / Zurück zur
Natur / Last Minute nach Tokio /
Rhythmus im Blut 14.55 Castle
Krimiserie. Heute: Der letzte Nagel
15.50 . Kabel Eins :newstime
16.00 Castle Krimiserie. Heute:
Die schmutzige Bombe 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt Reportagereihe. „Restau-
rant Sundblick“, Stralsund 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern
unsdrumReportagereihe

7.40 CSI: Vegas Q 11.15 CSI: Mi-
ami 14.00 Verklag mich doch!
15.00 Shopping Queen Doku-
Soap. Motto: Sommer in Ostfries-
land – Finde einen perfekten Look
mit Sommerkleid und Blazer!, Tag
2: Katrin 16.00 Das Duell – Zwi-
schen Tüll und Tränen Doku-Soap
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
Dokumentation. Dortmund, „La-
vie Sposa“ / Kempten, „Alpenherz“
18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei Doku-Soap. Moderation: Ro-
landTrettl19.00DasperfekteDin-
ner Doku-Soap. Tag 2: Tim, Berlin /
Motto: VeganesVietnam in Berlin

20.15. I T C Ender‘sGame
Sci-Fi-Film (USA, ‘13)Mit
Asa Butterfield, Harrison
Ford. Regie: Gavin Hood
EnderWiggin wird vom
Militär rekrutiert, um den
Kampf gegen die Formics,
eine feindlicheAlien-Rasse,
anzuführen. – Intelligentes
Sci-Fi-Dramamitmoralphi-
losophischenAnsätzen.

22.35. I T C Transformers
Actionfilm (USA, ‘07)Mit
Shia LaBeouf. Regie:Michael
Bay. SamWitwicky kauft
sein erstes eigenesAuto. Zu
seiner Überraschung verfügt
es über ein rätselhaftes
Eigenleben.Q

1.25. I T C Ender‘sGame
Sci-Fi-Film (USA, ‘13)Q

20.15Hot oder Schrott –Die
AllestesterDoku-Soap
U. a.: KackaAlarm!Voll
verstopft! / Heating Cup For
Car /Aktiv Zehenspreizer /
Ab Exerciser /Aqua Love
Notes“ / Raketenofen /
TwistOut / Portable Scuba
with Handpump /Chair Gym
Total BodyWorkout

0.20. voxnachrichten
0.40Medical Detectives

Dokumentationsreihe
Der entscheidende Beweis /
Tödliche Familienbande

2.25Snapped–WennFrauen
tötenDoku-Soap

3.10Medical Detectives
Dokumentationsreihe
Zeugen der Opfer / Spitz auf
Knopf /Auf der Flucht

6.05 . Les Puces – der größte
Antiquitätenmarkt derWelt 6.20
. KulturzeitQ 7.00 nanoQ 7.30
Alpenpanorama 8.00. ZIB 8.05
Alpenpanorama 9.00 . ZIB Q

9.05. KulturzeitQ 9.45 nanoQ
10.20 Die wilde Schönheit der Py-
renäenQ 11.05 VonBarcelona bis
Cadaques – Eine Reise durch Kata-
lonien Q 11.50 Hessen à la carte
12.20 Servicezeit 12.55 Natur im
GartenQ 13.20 Traumorte 15.30
WildesThailand 17.00 Traumorte
18.30 FeindoderVerwandter?Der
Neandertaler und wir 19.00 .
heute 19.20. Kulturzeit

8.00 Hawaii Five-0 9.30 Blue
Bloods– Crime Scene New York
11.00 Navy CIS Krimiserie. Heute:
Wenn Tote sprechen / Willkommen
in der Hölle 12.35 The Rookie Kri-
miserie.Heute: EingefallenerStern /
Böses Blut14.05Hawaii Five-0Kri-
miserie. Heute: Ein größerer Fisch /
Ehrensache Q 15.40 Blue Bloods–
Crime Scene New York Krimiserie.
Heute: Auch Helden weinen / Der
Stiefsohn Q 17.10 Navy CIS Krimi-
serie. Heute: Wenn Tote sprechen /
Willkommen in der Hölle Q 18.40
The Rookie Krimiserie. Heute: Ein
gefallener Stern /BösesBlutQ

20.00. C Tagesschau
20.15. I C W DieToten

amMeerKrimi (D, ‘20)Mit
Karoline Schuch, Charlotte
Schwab. Das ungleiche
Ermittlerinnen-Duo sorgt
für beste Unterhaltung.

21.45. kinokinoMagazin
22.00. C ZIB2
22.25C 31Tagebis zurKatastro-

phe –DerWeg zumErsten
WeltkriegDokumentation
DasAttentat von Sarajevo
führte zu einer diplomati-
schen Krise und endetemit
der Kriegserklärung, die den
ErstenWeltkrieg auslöst.

23.15C Der letzteKaiser –Karl I.
0.00Bildung imWandel – Lehrer

will die Schule auf denKopf
stellenReportagereihe

20.15T TransplantDramaserie
Heute: Versöhnung /
Entscheidungen. Bash
will den Kontakt zu Elliot
wiederherstellen.MitMags
konkurriert er um eine
begehrte Stelle in der Not-
fallabteilung. Theo versucht
unterdessen, seinen Job
zurückzubekommen.

21.45FamilyLawKrimiserie
Heute: Abhängigkeiten /
Braut auf Bestellung

23.20T TransplantDramaserie
Heute: Versöhnung /
EntscheidungenQ

0.50FamilyLawKrimiserie
Heute: Abhängigkeiten /
Braut auf BestellungQ

2.15MasterChef CelebrityQ
3.10FamilyLawKrimiserieQ

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller Q 12.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock
Doku-Soap. Neue Liebe 14.55
Hilf mir! Jung, pleite, verzweifelt
... Doku-Soap. Uschi will‘s wissen
16.05 Helft uns! Die Familienret-
terDoku-Soap. SchlagfertigeTöch-
ter 17.05 Hartz und herzlich – Tag
fürTagBenz-BarackenDoku-Soap.
Neuorientierung / Aufbruch Q

19.05 Berlin – Tag & Nacht Doku-
Soap. Kein Mann für eine Nacht.
Valentinas waghalsige Rettungs-
mission scheitert und bringt Ame-
lie und sie selbst in großeGefahr.

10.40 Bewusst gesund– Das Ma-
gazin Q 11.05 . Wahl 24– Die
Konfrontation Q 11.50 . Wahl
24– Die Konfrontation Q 12.40
SeitenblickeQ 12.45Wetterschau
13.00. ZIB 13.20 Aktuell nach
eins Magazin 14.00 Silvia kocht
14.25 Sturm der Liebe 15.15 Die
Rosenheim-Cops 16.00DieBarba-
raKarlich Show–Classics 17.00.
ZIB 17.05Aktuell nach fünfMaga-
zin 17.30 Studio 2 Magazin 18.30
konkret Magazin 18.51 infos &
tipps 19.00BundeslandheuteMa-
gazin 19.30. Zeit im Bild 19.51
Wetter 19.56. S Sportaktuell

20.15ArmesDeutschland –
Stempelnoder abrackern?
Dokumentationsreihe
Alles für die Zukunft. Der Ex-
Häftling Dennis und seine
FreundinAnnika beziehen
Arbeitslosengeld 1 – doch
SocialMedia soll bei ihnen
die Kasse klingeln lassen.

22.15ArmesDeutschland –Deine
KinderDokureihe. Hartz IV
und hochbegabt

0.15ArmesDeutschland –
Stempelnoder abrackern?
Dokumentationsreihe
Alles für die ZukunftQ

2.05ArmesDeutschland –Deine
KinderDokureihe. Hartz IV
und hochbegabtQ

3.40Hartz undherzlich –Tag für
TagRostockDoku-SoapQ

20.05C Seitenblicke
20.15C WasbrauchtÖsterreich?

Dokureihe.Wohlstand und
Teuerung. In vier Sendungen
wird untersucht, welches
die großen Sorgen der
Österreicher sind, wo sie der
Schuh am stärksten drückt.

21.10C ReportMagazin
22.00. C ZIB2
22.25Euromillionen
22.35C Auf schmalemGrat –Die

BergretterMagazin
23.10C Lebenmit derUngewiss-

heitDokumentation
23.45. C AmSeilTV-Drama

(D/A, ‘09)Mit Heio von Stet-
ten.ModernesAlpendrama,
das die Klischees imTal lässt.

1.15C WasbrauchtÖsterreich?
DokumentationsreiheQ

8.15 JoNaLu 8.40 Ernest&Célesti-
ne 9.05 Simon 9.15 EneMene Bu
9.30 Ichbin Ich 9.40DieAbenteu-
er des kleinen Hasen 10.10 KiKA-
NiNCHEN 10.15 Der kleine Rabe
Socke 11.00 logo! Q 11.10 Floyd
Fliege 12.25 The Garfield Show
12.50SherlockYack 13.15Taylors
Welt der Tiere 13.40 Superhero
Academy 14.10 Schloss Einstein
15.00 Mako 15.45 Mia and me
16.10 Power Sisters 16.35 The
GarfieldShow 17.00Annaundder
wilde Wald Dokumentationsreihe.
Ein Waldkauz in Not 17.25 Anima-
nimals 17.30DieSchlümpfe

18.05Nö-NöSchnabeltier Serie
Heute: Ich habe schlechte
Laune! / InmeinemKühl-
schrank spukt es!

18.20C FeuerwehrmannSam
Animationsserie. Heute: Das
doppelte Feuerwerk /Die
Wildschweine sind los

18.40LöwenzähnchenMagazin
18.50C Unser Sandmännchen

Reihe. Kallis Gute-Nacht-
Geschichten: Kalli-Teddy

19.00C Peter Pan –Neue
Abenteuer Serie. Heute:
Das Bösartigkeitspulver

19.25C PUR+Magazin
19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.10. C RUN4U–die Familie-

nedition!Astronautwerde ich
nicht /DieSpannungsteigt
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8.45 In aller Freundschaft– Die
jungen Ärzte 9.30 Alles Klara
10.20 Giraffe, Erdmännchen & Co.
10.50 Brisant Q 11.20 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach
Meer 12.40ARD-Buffet 13.25Die
Besten im Südwesten 13.55 Wer
weiß denn sowas? 14.40 Meister
desAlltagsShow.Kandidaten:Chris-
tophSonntag,AliceHoffmann,Bodo
Bach, Enie van de Meiklokjes 15.10
Quizduell-Olymp Show 16.05 Kaf-
fee oder Tee 17.00 SWR Aktuell
17.05 Kaffee oder Tee 18.00 SWR
Aktuell 18.15 Landesschau BW
19.30SWRAktuellMagazin

9.15 Rezepte aus der alten
Sommerküche Q 10.30 Wildes
Argentinien 11.15 Sturm der
Liebe 12.05 Wer weiß denn so-
was? Show 12.50 In aller Freund-
schaft – Die jungenÄrzteArztserie
Q 13.40 Hauptstadtrevier Kri-
miserie 14.30 . Meine Mutter
... TV-Komödie (D, ‘20) Mit Diana
Amft 16.00 hallo hessen 16.45
hessenschau 17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau 17.55. hes-
senschau Sport 18.00Maintower
18.25 Brisant Magazin 18.45 Die
RatgeberMagazin 19.15 alle wet-
ter 19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.15C W MarktcheckMagazin

Gegen „Spider-App“ und Co.:
Schutz fürs Smartphone.
Experte: Andreas Reinhardt

21.00C Preiswert, nützlich, gut?
Dokureihe. Heißluftfrit-
teuse. Heißluftfritteusen –
Alleskönner oder überhypte
Miniöfen?Welche sind ihr
Geld wert undworauf sollte
man beimKauf achten?

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C Wohnzimmer-Comedy–

MitDui doondeSell Show
Der Campingurlaub /Die
Quizshow /Online-Handel

22.30C DieMathiasRichlingShow
23.00C DasBeste ausder St.

Ingberter Pfanne2024
0.00C Nuhr imErsten Show

20.00. C Tagesschau
20.15TobisUrlaubstrip

Dokumentationsreihe. Bad
Arolsen hautnah!Modera-
tion: Tobias Kämmerer. In
der Barockstadt BadArolsen
erlebt Tobi sportliche Her-
ausforderungen, kulturelle
Highlights und er speist in
historischenGemäuern.

21.00C DerCamping-Check
Dokureihe. Der Traumvom
eigenen Campingplatz

21.45KochstoriesDokureihe. Von
der Frankfurter Börse zum
veganen RestaurantQ

22.15hessenschauMagazin
22.30C W Kommissar Bäck-

strömKrimiserie
0.00. C ChinatownKrimi

(USA, ‘74)Mit Jack Nicholson

7.50 Feldküche – Vom Acker di-
rekt in den Topf Q 8.00 Vorbild
Natur – Insekten auf der Spur Q

8.10 Vorbild Natur – Insekten auf
derSpurQ8.25Werweißdennso-
was? 9.10 Servicezeit Q 9.40 Ak-
tuelle StundeQ10.25 LokalzeitQ
10.55 Planet Wissen 11.55 Leo-
pard, Seebär & Co. 12.45. WDR
aktuell 13.00 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 13.50 Nashorn, Zebra
& Co. 14.20 Morden im Norden
16.00. WDRaktuell 16.15 Hier
undheute 18.00. WDRaktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

9.00 Nordmagazin Q 9.30 Ham-
burg Journal Q 10.00 Schleswig-
Holstein Magazin Q 10.30 buten
un binnen Q 11.00 Hallo Nieder-
sachsen Q 11.30 mareTV kom-
pakt 11.40 Rentnercops 12.25 In
aller Freundschaft 13.10 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
14.00 Die Wohntraum-Erfüller
15.00 NDR Info 15.15 Die Tricks
... Q 16.00 NDR Info 16.15 Wer
weißdenn sowas? 17.00NDR Info
17.10 Seelöwe & Co. – tierisch
beliebt 18.00 Regional 18.15
Seevögel inGefahr- Ratten auf der
Hallig 18.45DAS! 19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.15. C W Tatort:Monster

Krimireihe (D/A/CH, ‘20)
Mit Jörg Hartmann. Regie:
Torsten C. Fischer. Als die
Polizei denTatort erreicht,
kauert eine Frau neben dem
Opfer und verlangt,mit
Faber sprechen zu können.

21.45. C WDRaktuell
22.15. C W DerKommissar

unddieAlpen: EinTag im Juli
Krimireihe (I, ‘18)MitMarco
Giallini, ClaudiaVismara
Regie: GiulioManfredonia

23.45. C W DerKommissar
unddieAlpen:Das gute
LebenKrimireihe (I, ‘18)Mit
Marco Giallini. Regie: Giulio
Manfredonia

1.15C W Morden imNordenQ

20.00. C Tagesschau
20.15C VisiteMagazin. Herz-

stillstand in jungemAlter:
So lässt er sich vermeiden
Moderation: Vera Cordes

21.15C Panorama3Magazin
21.45C NDR Info
22.00. C Tatort: Schwarze

Tiger,weiße Löwen
Krimireihe (D, ‘11)MitMaria
Furtwängler, Inka Friedrich
Regie: Roland Suso Richter

23.30C RückkehrderWildnis in
SchottlandsHighlands

0.00C Allein imAll –Die
einsameReise zumMars
Dokumentarfilm (D/ISR, ‘22)
Einblick in die psychischen
Herausforderungen, denen
sichWeltraum-Crews auf
ihrenMissionen stellen.

7.15 Rote Rosen 8.05 Sturm der
Liebe 8.55 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 9.45 Quizdu-
ell – Olymp 10.35 Elefant, Tiger
& Co. 11.00 In aller Freundschaft
11.45 In aller Freundschaft 12.30
. Toni, männlich, Hebamme Ko-
mödie (D, ‘21) 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Werweißdennsowas? 16.00MDR
um4 16.30MDRum4 17.00MDR
um4 17.45. MDRaktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 . MDR aktuell
19.50 Einfach genial

12.45 München tut gut Q 13.00
Heimatgschichtn Q 13.15 szene
münchen Q 13.30 Münchner
Stadtrundgang Q 13.45 Wirt-
schaftstreffBayernQ 14.00 Sport
Arena Q 14.45 Genusswelten
bei BORA Q 15.00 Record 089
Q 15.45 miteinander Q 16.00
M94.5 – Aus- und Fortbildungs-
fernsehen 17.00 Mein Weg Q

17.30 tierisch München Q 17.45
Infomercials 18.00münchenheu-
te 18.30 Münchner Stadtrund-
gang 18.45 Culture Club 19.00
münchen heute Q 19.30 szene
münchen 19.45Heimatgschichtn

20.15C UmschauMagazin
21.00C W Tiermedizin in

Leipzig –Traumberuf und
KnochenjobDokumentation

21.45. C MDRaktuell
22.10C W Hoyerswerda ‘91 –

Eine Stadt, dieGewalt und
ihreAufarbeitungDoku-
mentation. Im September
1991 kommt es scheinbar
aus demNichts zu einer
öffentlichenHetzjagd auf
Ausländer in Hoyerswerda.

22.55. C Polizeiruf 110: Per
AnhalterKrimireihe (DDR,
‘74)Mit Peter Borgelt. Regie:
Hans-JoachimHildebrandt

0.20C W Rentnercops
1.10C Wataha – Einsatz ander

Grenze EuropasKrimiserie
2.05C UmschauMagazinQ

20.00münchenheute
20.15 stadtgesprächDas Stadtge-

spräch –Münchner Politiker
interviewt von Chefredak-
teurinMarion Gehlert.

21.00münchenheuteQ
21.30HeimatgschichtnMagazinQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00Die Zeit läuftDokumen-

tationsreihe. Tick, tack,
tick tack – die Zeit läuft!
Schaffen es die Kandidaten
rechtzeitig und bekommen
einenUrlaub umsonst?Q

22.30SchaufensterMagazinQ
22.45München tut gutMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15MünchnerStadtrundgangQ
23.30SchaufensterMagazinQ
23.45 Infomercials
0.00MediaShopWerbesendung

8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In
aller Freundschaft 10.30 In al-
ler Freundschaft – Die jungen
Ärzte Q 11.20 Pinguin, Löwe &
Co. 12.10 Alles Klara Q 13.00
. rbb24 13.10 Oma kocht am
besten 13.40 Alles Klara 14.30
. MenschMama!TV-Komödie (D,
‘12) 16.00. rbb24 16.15 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
17.05 Panda, Gorilla & Co. Repor-
tagereihe17.53UnserSandmänn-
chen 18.00 DER TAG in Berlin &
Brandenburg – mit rbb24, Sport
undWetter 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15. C rbb24– IhreWahl

Diskussion. Der Kandidaten-
check. Gäste: Hans Christoph
Berndt, Robert Crumbach,
Jan Redmann,AntjeTöpfer,
PéterVida, SebastianWalter,
DietmarWoidke

22.00. C rbb24
22.15T C W Asbest Serie

Heute: KeinGangster /Kleine
Häuser, großeFamilien /Fres-
senoder gefressenwerden

0.20Hauptstadtderby–der
Union- undHertha-Podcast
Talkshow. Experten: Christi-
an Beeck, Axel Kruse

1.20C W Zimmer frei? –Die
Baukunst der Spechte
DokumentationQ

2.05C WildeOstseeDokureiheQ

5.25 Arabellas Crime Time– Ver-
brechen im Visier Q 6.00 Joyce
Meyer – Das Leben genießen
Q 6.25 Infomercial 7.25 Joyce
Meyer – Das Leben genießen 7.55
Infomercial 15.10 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie Q 16.05
Infomercial 16.15 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Gefährliche Spielsucht
Q 17.15 Babylon 5 Sci-Fi-Serie.
Heute: DasMonster auf demThron
18.15 Star Trek: Enterprise Sci-Fi-
Serie. Heute: E² 19.10 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert Sci-Fi-
Serie. Heute:Wiedervereinigung?

5.15 Eine Erde – viele Welten Q

6.45 Der Landarzt 7.30 Löwen-
zahn Classics 8.00 Löwenzahn
Classics 8.25 Stadt, Land, Lecker
9.10 Die Küchenschlacht 9.50
Duell der Gartenprofis 10.35
Bares für Rares 11.30 Bares für
Rares 12.20 Death in Paradise
Krimiserie 14.05 The Rookie Kri-
miserieQ 15.30 Death in Paradise
Krimiserie. Heute: Eine lange Rei-
se / Falscher Ehrgeiz Q 17.15 The
Rookie Krimiserie. Heute: Leben
und Tod / Fünf Minuten Q 18.35
Duell der Gartenprofis Show Q

19.20 Bares fürRaresMagazinQ

20.15. TheEastThriller (USA/
GB, ‘13)Mit BritMarling,
Alexander Skarsgård. Regie:
Zal Batmanglij. Die Ex-FBI-
Agentin Jane soll imAuftrag
einer Sicherheitsfirma eine
radikale Umweltorganisati-
on infiltrieren.

22.30. DerAnrufThriller (USA,
‘22)Mit Chris Pine, Thandiwe
Newton. Regie: JanusMetz

0.45. Science FictionVolume
One:TheOsiris ChildAction-
film (AUS, ‘16)Mit Kellan
Lutz, DanielMacPherson
Regie: ShaneAbbessQ

2.20 Infomercial
2.50. DerAnrufThriller (USA,

‘22)Mit Chris Pine, Thandiwe
Newton. Regie: JanusMetzQ

4.25Babylon5 Sci-Fi-SerieQ

20.15. C W Ein starkesTeam:
SchulzeitKrimireihe
(D, ‘22)Mit FlorianMartens,
Stefanie Stappenbeck
Regie:Martin Kinkel

21.45C W Jugend– es ist
kompliziert! Comedyserie
Heute: Die Katze. Frank und
Sophie trösten sich über ihre
eigene Beziehungslosigkeit
mit derAdoption einer
kleinen Katze hinweg.

22.05C W Jugend– es ist
kompliziert! Comedyserie
Heute: Das Sofa

22.30. Super 8Actionfilm (USA,
‘11)Mit Joel Courtney

0.10C Killing EveDramaserie
1.35. Der junge Inspektor

Morse:QuartettKrimireihe
(GB, ‘18)Mit Shaun Evans

10.00 Zwischen Spessart und Kar-
wendel 10.45 AllesWissen 11.30
Ländermagazin 12.05 Tagesge-
spräch 13.00 Tele-Gym 13.15
Tele-Gym 13.30 nano 14.00 Pla-
netWissen 15.00 Information und
Freiheit– wie wichtig ist das Inter-
net fürdieDemokratie? 15.15Kin-
der der Klimakrise– 4 Mädchen, 3
Kontinente, 1Mission 16.45 Aser-
baidschan– Im Land des schwarzen
Goldes 17.30 Tief imWald 18.15
Alpen-Donau-Adria 18.45 42–Die
Antwort auf fast alles 19.15Medi-
en–warumdie4.Gewalt fürdieDe-
mokratiesowichtig ist 19.30nano

20.00. Tagesschau
20.15Ein Sommer inden

Schären –Mehr Schweden
gehtnichtDokumentation
Diemehr als 30.000 Inseln
und Eilande sind für viele
Schweden der ideale Ort,
umden Sommer im eigenen
Land zu verbringen.

21.00 Iwantmore –Milliarden-
raub imNetzDoku

21.45Wer jagt dieHacker? –Alina
wirdCyber-CopReportage

22.15Mobbing –der alltägliche
HassDokumentation
Moderation: ChristinaWolf

22.45PlanetWissenMagazin
23.45. TheDay–News inReview
0.15DieTagesschauvor20 Jahren
0.30. BobRoss –The Joyof

PaintingDokureihe

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
phoenix vor ort 9.30 phoenix
plus 10.00 phoenixvor ort 10.30
phoenix plus 12.00 phoenix vor
ort 12.45 phoenix plus 14.00
phoenix vor ort 14.45 phoenix
plus 16.00DokumentationDoku-
reihe 17.30 . phoenix der tag
18.00 Aktuelle Reportage 18.30
Ein perfekter Planet Dokureihe.
Menschen. Mit Sir David Attenbo-
rough 19.15 Indiens wilde Wölfe
Dokumentation. Auch auf dem
indischen Subkontinent sind die
Wölfewegendes Eingriffs derMen-
schen in die Natur gefährdet.

12.35 SOKO Kitzbühel Q 13.15
Monk Q 16.05 ZIB Flash 16.10
VierFrauenundeinTodesfall 17.00
SOKO Kitzbühel 17.45 ZIB Flash
17.55 Smart10– Das Quiz mit den
zehn Möglichkeiten 18.45 Q1 Ein
Hinweis ist falsch 19.30 Zeit im
Bild 19.51Wetter 19.56S Sport
aktuell 20.02 ZIB Magazin 20.15
SOKO Linz 21.50 ZIB Flash 22.00
Willkommen Österreich 23.00
Willkommen Österreich– Clips,
Clips, Clips 23.30 Gute Nacht Ös-
terreichQ 0.00 ZIB Flash 0.05 The
Orville 0.45AlleswirdgutKomödie
(I/A, ‘20) 2.15 Familie mit Hinder-
nissenTV-Komödie (D/A, ‘17)Q

10.05 Großstadtrevier Q 10.55
Sturm der Liebe Q 12.30 In aller
Freundschaft 14.00 Kein Herz für
Inder TV-Drama (D, ‘17) Q 15.30
Detektiv Rockford – Anruf genügt
16.15 Großstadtrevier 17.05
RoteRosen 18.40 SturmderLiebe
20.15VersaillesQ22.05Kommis-
sar Maigret: Ein toter Mann Krimi
(GB, ‘16) 23.35 Agatha Christie:
Mörderische Spiele – Die 70er: Die
Dunkelkammer Krimireihe (F/CH,
‘21) 1.05 Agatha Christie: Mörde-
rische Spiele: Drama in drei Akten
Krimireihe (F/CH, ‘17) Q 2.40 Kein
Herz für Inder TV-Drama (D, ‘17)Q
4.10Gags –ComedyDeluxe

6.55 Die Schlacht von Alesia –
Entscheidung im Gallischen Krieg
Q 7.40 Der Preis des Krieges Q

12.10 DieWissenschaft von Krieg
und Frieden Q 12.40 #WTF– Co-
rona aus dem Labor? 13.25 Töd-
liche Fracht – Rätsel um Flug El-Al
1862 14.55 Die großen Lügen
der Geschichte 16.25 Verschwö-
rungen– Die Wahrheit der Ande-
ren Q 18.00 KI-Revolution – Der
Aufstieg der Maschinen 18.45
Wir Deutschen und die großen
Crashs Dokumentation 19.30 Die
großen Crashs DokureiheQ 21.45
Elon Musk – Genie und Wahnsinn
DokureiheQ0.35 heute-journal

9.00 Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 Mittagsmagazin
14.00 Nachrichten 19.00 Tages-
schau in Einfacher Sprache 19.08
Nachrichten 20.00 Tagesschau
20.15 rbb24– Ihre Wahl Diskus-
sion. Der Kandidatencheck. Gäste:
Hans Christoph Berndt, Robert
Crumbach, Jan Redmann, Antje
Töpfer, Péter Vida, Sebastian Wal-
ter, Dietmar Woidke 22.00 Nach-
richten 22.15 Tagesthemen 22.50
Nachrichten 0.05Tagesschau 0.15
Die Tagesschau vor 20 Jahren 0.30
FAKT Magazin. Moderation: Felix
Seibert-Daiker1.00 StarmitDown-
Syndrom:NeeleBuchholz

12.35 Zig & Sharko 13.00 Will-
kommen bei den Louds Q 13.30
SpongeBob Q 14.00 ALVINNN!!!
14.40 Agent 203 15.10 100%
Wolf–Die LegendedesMondsteins
15.40 IdefixunddieUnbeugsamen
16.05 Woozle Goozle 16.35 Griz-
zy und die Lemminge 17.05 Paw
Patrol 18.05 SpongeBob 18.25
Willkommen bei den Louds 19.05
Voll zu spät! 19.45 Die Casagran-
des 20.15 Pumpkin PieWars– Ein
Konkurrent zum Anbeißen TV-Lie-
beskomödie (USA, ‘16) 22.00 Au-
tumn Moon– Vom Herbst geküsst
TV-Komödie (USA, ‘18) Q 23.45
CSI:MiamiQ0.40 Teleshopping

5.00 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.15 Law&Order 7.50 Lie to
meQ10.15 J.A.G. – ImAuftragder
Ehre 12.00 Knight Rider 13.50
M.A.S.H. Q 14.45 Ein Käfig voller
Helden Q 15.40 Hör mal, wer da
hämmert! Q 16.35 Alle unter ei-
nem Dach 17.25 M.A.S.H. 18.15
Ein Käfig voller Helden 19.15
Hör mal, wer da hämmert! 20.15
Hellboy 2: Die goldene Armee Ac-
tionfilm (USA/D/H, ‘08) Mit Ron
Perlman 22.25 Alien 3 Sci-Fi-Film
(USA, ‘92) 0.35 Hellboy2: Die gol-
dene Armee Actionfilm (USA/D/H,
‘08) Q 2.30 Teleshopping 4.35
Schneller als die Polizei erlaubt

5.10 Friends Comedyserie Q 5.50
Die Super-Makler – Top oder Flop?
Q 9.25 Desperate Housewives Q

11.15 Gilmore GirlsQ 15.05 Des-
perate Housewives 16.55 Friends
18.25 Grey‘s Anatomy Krankenh-
ausserie 20.15 Million Dollar Ho-
mes – Luxusmakler in L.A. Doku-
Soap. Party mit Magie / Wird alles
fertig? 22.00 Making it Home–
Wohn(t)räumemit Kortney&Ken-
nyDoku-Soap. Das Lüftungsdilem-
ma / Konkurrenz für Kortney 0.00
Million Dollar Homes – Luxus-
makler in L.A. Doku-Soap Q 1.30
Making it Home– Wohn(t)räume
mitKortney&KennyDoku-SoapQ

7.00 Antworten mit Bayless Con-
leyQ 7.30 DieArche-Fernsehkan-
zel Q 8.00 Teleshopping Q 15.30
NormalQ 16.00 EXATLONGerma-
ny– Die Mega Challenge Show Q

18.00 Highway Patrol Doku-Soap
Q 19.30 News 20.15 EXATLON
Germany– Die Mega Challenge
Show. Moderation: Jochen Stutzky
22.15 Grenzschutz Südamerika
Dokureihe. Heilige Dollars / Heilige
Dollars / Ein harter Job / Alltag an
der Grenze 0.15 Highway Patrol
Q 3.25 Grenzschutz Südamerika
Dokureihe. Illegale Spielzeuge /
Heilige Dollars / Ein harter Job /All-
tag an der GrenzeQ

13.00 Snooker: English Open Q

14.00 S Snooker: English Open
Aus Brentwood. 2. Runde 18.00
Tourenwagen: ESET Cup Series
18.15 Motorsport: FIA-Langstre-
cken-WM Höhepunkte 19.15 Mo-
torradsport: 24-Stunden-Rennen
Bol d‘Or Q 20.00 S Snooker:
English Open Aus Brentwood. 2.
Runde. Das Turnier wurde 2016
im Rahmen der damals neu ent-
standenen Home Nations Series
erstmals ausgetragen. Die Siege-
strophäe ist nach dem sechsfachen
Snookerweltmeister Steve Davis
benannt. 0.00 Radsport: Grand
Prix Cycliste deQuébecQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
13.30 News SpezialQ 14.15 Tele-
börse 14.35 ntv Service Q 15.25
Telebörse 15.40 ntv Trendbaro-
meter 16.15 Telebörse 16.30
News Spezial Q 17.10 #beisen-
herzQ18.20 Telebörse 18.35 ntv
Service 19.10 NFL Aktuell 19.30
News Spezial Q 20.15 Drehkreuz
des Drogenschmuggels 22.05
Anwälte der Toten – Verbrechen,
die Deutschland bewegten 23.10
Telebörse 23.20 NFL Aktuell Q
23.40 Anwälte der Toten – Ver-
brechen, die Deutschland beweg-
ten 0.30 Anwälte der Toten – Die
schlimmstenSerienkiller derWelt

Nachrichten: Stündlich 12.00 Die
Welt am Mittag 12.45 Börse am
Mittag 13.00 DieWelt amMittag
13.30 WELT-Spezial 14.00 WELT
Newsroom 15.55 Börsenflash
16.00 WELT Newsroom 16.55
Börsenflash 17.00 WELT News-
room 17.15 WELT-Spezial 17.45
Börse am Abend 18.00 Die Welt
am Abend 18.15 Meine WELT–
Meine Meinung zum Tag 18.30
Die Welt am Abend 20.10 Meine
WELT– Meine Meinung zum Tag
20.15 Mayday– Alarm im Cock-
pit 22.05 Lost Places 23.05 Lost
Places 0.05 LostPlaces 1.40May-
day–Alarm imCockpit

20.00. C Tagesschau
20.15C TraumorteDokureihe

Die ItalienischeRiviera.Vor-
gestelltwerdenTraumorte an
der ItalienischenRiviera: das
SeebadSanRemo, Portofino,
seit den 1950er-JahrenTreff-
punkt des internationalen
Jetsets, unddieKlippendör-
fer vonCinqueTerre.

21.00GalileoGalilei – Revoluti-
onär derWissenschaften
Dokumentation. Der
Begründer dermodernen
Naturwissenschaftmusste
vor dem Inquisitionsgericht
seine Lehrenwiderrufen.

21.45. C heute-journalWetter
22.15. phoenix runde
23.00. phoenix der tag
0.00. phoenixrundeDiskussion

37°: Plötzlichgesund?Katharina
undderKrebs

Dokumentation | 22.15 UHR, ZDF – Als die Autorin und Hundeliebhaberin
KatharinadieDiagnoseBlutzellenkrebserhält, geht siedieseHeraus-
forderungmit Humor und Tatkraft an. Sie beginntmit Aufzeichnun-
gen über ihr Innenleben undwidmet sich zwischenmehrfachen Che-
motherapien aufopferungsvoll ihren vielen Hunden. Die Reportage
vonLenaScheidgenbegleitetsiemonatelangaufeinemWeg,dervoller
Ungewissheit ist. Schon vor Jahren entschied sich die 60-Jährige, aus
Berlin aufs Land bei München umzuziehen. Nun sind zu ihren Hun-
den Hühner, Ziegen und Schafe dazugekommen. Das Landleben hält
sie auf Trab. „Warum ich?“, fragten sich vieleMenschen, sagt sie. Und
sie frage sich eher: „Warum denn nicht ich?“ Aufgeben und alles hin-
werfen ist fürKatharinakeineOption. „Ichbinnichtunglücklichoder
verzweifelt“, lässt siewissen. FOTO:ZDF/LENASCHEIDGEN
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DasErste BR RTL ProSieben SAT.1 ARTEZDF

KabelEins VOX 3sat SkyOne RTLZWEI KiKA ORF2

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C Hubert ohneStaller

Krimiserie. Heute: Der Tote
imHeizungsraum

9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15C ARD-BuffetMagazin.

Leben & genießen
12.00. C Tagesschau
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.00. C Tagesschau
14.10C RoteRosenTelenovela
15.00. C Tagesschau
15.10C Sturmder Liebe
16.00. C Tagesschau
16.10C Amado, Belli, Bieder-

mannTalkshow
17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt
18.50C W Watzmannermittelt

Krimiserie. Heute: Verbissen
19.45C W Wissenvor

acht – ErdeMagazin. Das
Verschwinden der Blaubeere

19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht

20.00. C Tagesschau
20.15. C W Wäldern:Das

verschwundeneMädchen
Krimireihe (D, ‘24)Mit Sabi-
neVitua. Regie: Till Franzen
2

21.45C Plusminus
DasWirtschaftsmagazin.
Moderation: Alev Seker

22.15. C Tagesthemen
MitWetter.Moderation:
JessyWellmer

22.50C MaischbergerDiskussion
0.05. C Tagesschau
0.15. C W Wäldern:Das

verschwundeneMädchen
Krimireihe (D, ‘24)Q

1.45. Tagesschau
1.50. T C W Haltet die

Welt anTV-Drama (D, ‘10)
Mit Christine Neubauer, Filip
Peeters. Regie: Hartmut
Griesmayr. KatjaWinzers
SohnTobias kommt eines
Abends nicht nachHause.
Die Polizei startet die größte
Suchaktion in der Geschich-
te der Bundesrepublik.
DochTobias wurdeOpfer
eines Gewaltverbrechens.
– Erschütterndes Drama.
Christine Neubauer in ihrer
besten Rolle.

3.20C MaischbergerQ
4.35C BrisantMagazinQ
4.55. Tagesschau

20.15C Die große „TerraX“-Show
Sehnsuchtsorte. Rateteam:
Ann-Kathrin Kramer, Harald
Krassnitzer, Eva Padberg, Ali
Güngörmüş. Expertin:Mai
Thi Nguyen-Kim, Hannah
Emde

21.45. C heute journalWetter
22.15C Die Spur
23.00. C sportstudioUEFA

Champions LeagueHigh-
lights, Analysen, Interviews.
Ligaphase, 1. Spieltag, Zsfg.
der Spiele: u.a. Club Brüg-
ge – Borussia Dortmund, FC
BayernMünchen –Dinamo
Zagreb, RealMadrid –VfB
Stuttgart,Manchester
City – InterMailand, Paris
Saint-Germain – FCGirona,
ACMailand – FC Liverpool

0.00C Markus Lanz
0.45. heute journal update
1.00C Das SystemPornhub–

SchmutzigeGeschäftemit
der LustDokumentation

1.40C besseresserQ
2.25C Die SpurDokumentati-

onsreiheQ
3.10. C frontalMagazinQ
3.55C Dagehtwas,Deutsch-

land!Dokumentationsreihe
4.25C Pandemie –neindanke!

NeueKrankheiten früh
erkennenReportageQ

4.55C hallo deutschlandQ

20.00. C Tagesschau
20.15C Jetzt red iDiskussion.

Ob unbezahlbareMieten,
unerwünschte Stromtrassen
oderAltersarmut, in der
Sendung diskutieren Bürger
mitVerantwortlichen aus
Politik undGesellschaft über
Themen, die ihnen auf den
Nägeln brennen.

21.15. C Kontrovers
21.45. C BR24
22.00C Zwei Jahre Zerreißpro-

be –Russlanddeutscheund
derUkrainekrieg

22.45C Gefährlichnah –Wenn
Bären tötenDokumentar-
film (D/I, ‘24) 2023wird ein
Jogger durch einen Bären
imTrentino getötet. In der
Folge eskaliert die Debatte
über dasMiteinandermit
demRaubtier.

0.20. kinokinoMagazin
0.35. I C W Carol Liebes-

melodram (GB/USA/AUS/F,
‘15)Mit Cate Blanchett, Roo-
neyMara.Melancholische
lesbische Liebesgeschichte
in stilvollen Bildern, die
an die Gemälde Edward
Hoppers erinnern.

2.25C W Dahoam isDahoam
2.55C Wir inBayernQ
4.10FrankenschauaktuellQ
4.40Abendschau–Der SüdenQ

20.15Deutschland sucht denSu-
perstar Show. Die Castings
(1/10). In der neuen Staffel
vonDSDS suchenDieter
Bohlen, Pietro Lombardi,
Beatrice Egli und Loredana
im Europa-Park in Rust nach
ganz besonderen Stimmen.
DieAltersgrenzewurde auf
16 Jahre gesenkt und der
Auslandsrecall findet auf
Kreta statt.

22.15. RTLDirektModeration:
PinarAtalay

22.35 sternTVMagazin
0.00. RTLNachtjournal
0.25RTLNachtjournal Spezial:

Maria Furtwängler im
InterviewGespräch

0.45CSI:MiamiKrimiserie.
Heute: Atemlos. Ein schwer
verletzter Freediver klettert
an Deck eines Schiffs und
erliegt bald seinenVerlet-
zungen.

1.30CSI:MiamiKrimiserie.
Heute: Haus des Todes

2.20CSI:MiamiKrimiserie.
Heute: Der Heckenschütze

3.10DerBlaulicht-Report
3.50CSI: DenTätern auf der Spur

Krimiserie. Heute:
Späte RacheQ

4.35CSI: DenTätern auf der Spur
Krimiserie. Heute:
Der letzteVorhang

20.15C W Das große
Backen Show. Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs.Motto:
„Tierisch süßes Kleingebäck“

22.55C TopTen!DerGeschmacks-
CountdownDokumen-
tationsreihe. Augenschmaus
der Extraklasse: Phäno-
menale Backkunst. Diese
Leckerbissen erfreuen nicht
nur denGaumen, sondern
auch dasAuge.

23.55C Das großeBacken Show
2.10Auf Streife –Die

SpezialistenDoku-Soap.
UnmoralischesAngebot.
EinMann stößt in seinem
Haus auf seine imBett
gefesselte Frau ...Q

3.00Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap. Zander zeigt
Zähne. Ein Patient einer
Zahnarztpraxis nimmt eine
Angestellte als Geisel.Q

3.40Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap. Verliebt,
verlobt, verletzt. Nach
seinem Junggesellenab-
schiedwird ein Bräutigam
angefahren. Ein Unfall?Q

4.30Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap. Karambo-
lage. Rettungsaktion: Ein
Billardqueue spießt einen
Mann auf.Was ist passiert?

20.15C TVtotal Show
21.25Bratwurst &Baklava –Die

ShowGast: Edin Hasanovic.
Moderation: Bastian Bielen-
dorfer, Özcan Cosar

22.30 comedystreet Show.
Mitwirkende: SimonGose-
johann, Sandra Sprünken,
Marco Gianni

23.30C jerks. Comedyserie.
Heute: Angst. Christian
und Fahri treffen bei Dreh-
arbeiten auf Emil Belton
und BrunoAlexander. Fahri
wirft den beiden vor, eine
Toilette benutzt zu haben.
Schließlich geben sie alle ein
gemeinsames Interviewmit
Hadnet Tesfai.

0.10C jerks. Comedyserie.
Heute: Pan. Fahri will Teil der
LGBTQ+-Szenewerden, um
sein Image aufzupolieren.

0.40Bratwurst &Baklava –
Die ShowQ

1.35comedystreetQ
2.30 jerks.Q
3.25. ProSieben :newstime
3.30WorldWideWohnzimmer
3.45I T C The LastManon

Earth Comedyserie. Heute:
Ab auf die Insel. Phil ist der
letzteMensch auf Erden.
Oder gibt es noch andere
Überlebende?Q

4.10GalileoMagazinQ

20.15. Don‘tWorry,weglaufen
gehtnichtDrama (F/USA,
‘18)Mit Jack Black, Jonah
Hill. Regie: GusVan Sant

22.05. JoaquinPhoenix –
Schauspieler der Extreme
Dokumentation

23.00. DasHerz ist ein einsamer
Jäger –Die Schriftstellerin
CarsonMcCullersDoku-
mentation.Mit ihrem ersten
Roman „Das Herz ist ein ein-
samer Jäger“ wurde Carson
McCullers 1940 zumStar der
NewYorker Literaturszene.

23.55. Das erste JahrKomödie
(F, ‘18)MitVincent Lacoste,
William Lebghil. EinMedi-
zinstudent, der zumdritten
Mal im ersten Jahr ist,
schließt Freundschaftmit
einem entspanntenNeuling.
Als dieser in Prüfungen bes-
ser abschneidet, droht ihre
aufkommende Rivalität die
Freundschaft zu zerstören.

1.25EinTag in...Dokumentati-
onsreihe. Nürnberg 1593 –
Der Scharfrichter Frantz
SchmidtQ

2.20. StörfaktorKunst
3.15AbenteuerArchäologie
3.40Mit offenenKarten – Im

FokusMagazin
3.45. Mit offenenAugen
4.00. 28MinutenMagazin

5.35SpaceNightMagazin
6.00C W Dahoam isDahoam
6.30C Sturmder Liebe
7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Eisbär,Affe&Co.
11.00C Elefant,Tiger&Co.
11.50C W DieWüstenpferde

Namibias –AfrikasWilder
WestenDokumentation

12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C W WaPoBodensee

Heute: Geraubte Zukunft
15.00C aktivundgesund
15.30Schnittgut.Alles ausdem

GartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C StationenMagazin
19.30C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie. Heute:
Schwierige Geständnisse

5.15CSI: DenTätern auf der Spur
6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30UnterunsDaily Soap. Heute:

Bilder können lügenQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
17.00UlrichWetzel –Der Ermitt-

lungsrichterDoku-Soap
17.30UnterunsDaily Soap. Heute:

Böses Erwachen
18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

Liebe aufAbwegen
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap. Heute:
Schatten derVergangenheit

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
Magazin

10.00Auf StreifeDoku-Soap.
Schweigegeld

11.00Auf StreifeDoku-Soap.
Leni hasst Streit

12.00Auf StreifeDoku-Soap.
Unfreiwillig nackt imNetz

13.00Auf Streife –Die Spezia-
listenDoku-Soap.Wie aus
bewölktemHimmel

14.00Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap.Wer einer
Frau aufs Dach steigt

15.00C Auf StreifeDoku-Soap.
Die Partycrasher

16.00Auf StreifeDoku-Soap.
VwieVeilchen

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReportagereihe.
Vogelwild

18.30C NotrufReportagereihe.
Freiheit auf zwei Rädern

19.00C Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Heute:
Beziehungsgeflechte

19.45. SAT.1 :newstime

5.05taffMagazinQ
5.50GalileoMagazinQ
6.55I T C How IMetYour

Mother ComedyserieQ
7.45I T C TheGoldbergsQ
8.40I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.35I T C Die SimpsonsQ
10.30C How IMetYourMotherQ
11.25C Scrubs –DieAnfänger

Comedyserie. Heute:Mein
Kummer /Mein SchützlingQ

12.20I T C TwoandaHalf
Men ComedyserieQ

14.10C TheMiddle Comedyserie.
Heute: Der Frühjahrsputz /
DasVermächtnisQ

15.10C TheBigBangTheory
Comedyserie. Heute:
Das Suppentattoo /Die
Racheformel /Das Gorilla-
Projekt /Mädels an der Bar

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10I T C Die Simpsons

Zeichentrickserie. Heute:
Nedna /Homer Impossible

19.05GalileoMagazin.Moderati-
on: Stefan Gödde

5.10Mit offenenKarten – Im
FokusMagazinQ

5.15. Mit offenenAugen
5.30Hüterinnender ErdeQ
6.25ARTE Journal Junior
6.30 Indien: EinHimmelvoller

bunterDrachenQ
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00 ImReichderTiefeDoku-

mentarfilm (F/D, ‘11)Q
10.30MächtigeWinde

DokumentationQ
12.10VomWegwerfkalb zum

AlpenretterDokumentation
12.40. Stadt LandKunst
14.15. W Mord imMitt-

sommer: Scheinwelten
Krimireihe (S, ‘20)Q

16.55DieWinzlinge in freierWild-
bahnDokumentationsreihe

17.50Tierische Freibeuter der
MeereDokumentation

18.35Wildes Spanien –Durch
die Linse zweier Brüder
Dokumentation

19.20. Arte Journal
19.40Fachkräfte aus allerWelt:

NeueChancen für denAr-
beitsmarktDokumentation

Watzmannermittelt
Der Gründer eines Such- und
Rettungshundevereins wurde
ermordet. Beissl (Andreas Giebel)
übernimmt den Fall. 18.50

Jetzt red i
Was bewegt die Bürgerinnen
und Bürger in Bayern? Tilmann
Schöberl (l.) und Franziska Eder (r.)
finden es heraus. 20.15

Alleswas zählt
Während Jenny (Kaja Schmidt-
Tychsen) einen Schritt auf Justus
zugehenwill, amüsiert dieser sich
liebermit Charlie. 19.05

Das großeBacken
Die Hobbybäcker sollen diesmal
Macarons, Donuts oderWind-
beutel verfertigen. Enie van de
Meiklokjes (Foto)moderiert. 20.15

TVtotal
Mit viel Humor gehtSebastian
Pufpaff (Foto) aufdie Geschehnisse
derWoche ein und rechnetmit
seinenTV-Kollegen ab. 20.15

Don‘tWorry,weglaufengehtnicht
In einerGruppederAnonymenAlko-
holiker bekommt der querschnitts-
gelähmte John Callahan (Joaquin
Phoenix) neuen Lebensmut. 20.15

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglich
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute:
Einsatz fürWolle

11.15C W SOKOStuttgart
Krimiserie. Heute:
DerMann imMars

12.00. C heute
12.10C ARD-Mittagsmagazin

Mit Tagesschau
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute:
Dummgelaufen

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOWismar

Krimiserie. Heute: Respekt
18.54Lotto amMittwoch
19.00. C heute /Wetter
19.25C Hab ichRecht?Drei Rich-

ter für alle FälleMagazin

DieRosenheim-Cops
Laura Schreyer (Gabriele Dossi) ist
überzeugt, dass einMitbewohner
der Seniorenresidenz ermordet
wurde. Sie ruft die Polizei. 16.10

5.05 . Kabel Eins :newstime Q

5.10 The Mentalist Q 5.55 Navy
CIS: L.A. Q 10.15 Bull Krimiserie.
Heute: Fleisch und Blut / Jahre der
Angst / Der Tod kam mit der Post /
Entgleist / Eine Frau mit Prinzipien
14.55 Castle Krimiserie. Heute:
Countdown 15.50 . Kabel Eins
:newstime 16.00 Castle Krimise-
rie. Heute: Mörderische Seifenoper
16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55MeinLokal,DeinLokal –Der
Profi kommt Reportagereihe. „Ho-
tel Carmina amSee“, Karnin.Mode-
ration:Mike Süsser18.55Achtung
Kontrolle!Wir kümmernunsdrum

5.10 CSI: NY Krimiserie 7.40 CSI:
Vegas Krimiserie Q 11.15 CSI: Mi-
amiKrimiserie14.00Verklagmich
doch! Doku-Soap 15.00 Shopping
Queen Doku-Soap. Motto: Som-
mer in Ostfriesland 16.00 Das
Duell – Zwischen Tüll und Tränen
Doku-Soap. Ann-Kathrin Nicklaus
vs. Jowita Gartzke 17.00 Zwischen
Tüll und Tränen Dokumentati-
on. Stuttgart, „Davinci“ / Leipzig,
„Emy 18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap. Moderation:
Roland Trettl 19.00 Das perfekte
Dinner Doku-Soap. Tag 3: Lukas,
Berlin /Motto: 50 Shades of Red

20.15. I T C TheAccoun-
tantActionfilm (USA,
‘16)Mit BenAffleck, Anna
Kendrick. Regie: Gavin
O‘Connor. Raffiniert insze-
nierterVerschwörungskrimi.

22.55. I T C Verhandlungs-
sacheActionthriller (USA/D,
‘98)Mit Samuel L. Jackson,
Kevin Spacey. Regie: F. Gary
Gray. Exzellent besetzter
Actionfilm.

1.35. Kabel Eins :newstime
1.40. I T C TheAccoun-

tantActionfilm (USA, ‘16)Q
3.45. Kabel Eins :newstimeQ
3.50. I T C Das Lazarus-

ProjektMysterythriller
(USA/CDN/GB, ‘08)
UninspirierteMysterymit
enttäuschendemFinale.

20.15110 imDauereinsatz
Reportagereihe. Iris und
Torsten schlichten einen
Verkehrsunfall. Und: Stefan
stößt auf denVater seines
Friseurs

22.15DieRettungsflieger –Hilfe
ausder LuftDoku-Soap.
Herzinfarkt bei Bergwande-
rer. AmGipfel der Großen
Schlicke in Tirol hat ein Berg-
wanderer einenHerzinfarkt
erlitten.

23.20Bones –DieKnochenjägerin
Krimiserie. Heute: Der
Senator im Straßenmüll

0.15. voxnachrichten
0.35Medical Detectives
2.20Snapped–WennFrauen

tötenDoku-Soap
3.05Medical Detectives

9.45 Feind oder Verwandter? Der
NeandertalerundwirQ10.15Der
Flug der StörcheQ 11.00 Der Flug
des Seeadlers Q 11.45 Mit Herz
amHerd 12.15 Servicezeit 12.45
Bergauf-Bergab 13.15 Istriens
Süden– Urlaubsparadies an der
kroatischen Adria 14.00 Köstli-
ches Sardinien – Eine kulinarische
Reise 14.45 Sizilien genießen
15.30 Umbrien – Herz und Seele
Italiens 16.15 Wunderschön!
17.45 Eine Reise in die Toskana –
Entdeckungen zwischen Chianti
undMaremma 18.30 nano 19.00
. heute 19.20. Kulturzeit

5.10 Keine Gnade für Dad Come-
dyserie Q 6.20 Die Goldbergs Co-
medyserie 7.55 Hawaii Five-0 Kri-
miserie 9.30 Blue Bloods– Crime
Scene New York Krimiserie 11.00
NavyCISKrimiserie12.35 TheRoo-
kie Krimiserie 14.05 Hawaii Five-0
Krimiserie Q 15.40 Blue Bloods–
CrimeSceneNewYorkKrimiserieQ
17.10 Navy CIS Krimiserie. Heute:
Verbotene Waffen / Abgestürzt.
In einem Wald liegt die Leiche von
Sergeant Grimm, der in illegale
Waffengeschäfte verwickelt war. Q
18.40 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Endspurt /DieGeiselnahmeQ

20.00. C Tagesschau
20.15DieWelt derAmish –

TraditionundVersuchung
Dokumentation

21.00GlaubeundGeld –Die
MissionderMormonen
Dokumentation

21.45C Sansibar –Afrikaswilde
SchönheitDokumentation

22.00. C ZIB2
22.25C Der ZDFComedySommer

Show. Stand-Upmit den
Stars der deutschen Szene /
Stand-Upmit den Stars der
deutschen Szene

23.25C W Morgenhör ich auf
Krimiserie. Heute: Zahltag

0.25. 10vor10
0.55C StöcklTalkshow
1.55C DieWelt derwilden

BienenDokumentationQ

20.15T ElsbethKrimiserie.
Heute: NewYork, NewYork

20.55T TheEqualizer
Mysteryserie. Heute:
Harrys Geheimnis

21.40T TheEqualizer
Mysteryserie. Heute:
AmBoden zerstört

22.30T ElsbethKrimiserieQ
23.10T TheEqualizerQ
0.45UnserHof –Mit Cheyenne

undNinoDoku-Soap.
WinterQ

1.40UnserHof –Mit Cheyenne
undNinoDoku-Soap.
FrühlingQ

2.30MasterChefUSA Show. Fish
Out ofWaterMystery BoxQ

3.10MasterChefUSA Show.
Kelsey‘s Stadium FoodQ

4.05KeineGnade fürDadQ

5.10 Der Trödeltrupp– Das
Geld liegt im Keller Q 10.00 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent
zählt Q 11.00 Die Schnäppchen-
häuser –DerTraumvomEigenheim
12.00 Die Schnäppchenhäuser –
Jeder Cent zählt Q 12.55 Hartz
und herzlich– Tag für Tag Rostock
14.55 Hilf mir! Jung, pleite, ver-
zweifelt ... 16.05 Helft uns! Die
Familienretter Doku-Soap. Über
Geld sprichtman nicht17.05Hartz
und herzlich–Tag für Tag Benz-Ba-
rackenDoku-Soap.Aufbruch /Gute
Tat Q 19.05 Berlin – Tag & Nacht
Doku-Soap. LästigeGäste

9.10 Fit mit den Stars 9.30 Silvia
kocht Q 9.55 Dolce Vita & Co.
10.45 Unterwegs beim Nachbarn
Q 11.10 Was braucht Österreich?
Q 12.00 Report Q 12.45 Sei-
tenblicke Q 12.50 Wetterschau
13.00. ZIB 13.20 Aktuell nach
eins Magazin 14.00 Silvia kocht
14.25 Sturm der Liebe 15.15 Die
Rosenheim-Cops 16.00 Die Bar-
baraKarlichShow–Classics 17.00
. ZIB 17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2 18.30 konkret
18.48 Lotto 19.00 Bundesland
heute 19.30. Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56. S Sportaktuell

20.15DieWollnys – Eine
schrecklich große Familie!
Doku-Soap. DieWollnys
werden Selbstversorger /
Landwirtschaft ist kein
Zuckerschlecken!

22.15Die Schnäppchenhäuser –
Jeder Cent zähltDoku-Soap.
Liebling, wir haben eine
Turnhalle gekauft.
Mit John Kosmalla

23.15DieBauretterDoku-Soap.
Das Eigenheimwill einfach
nicht fertig werden

1.10DerTrödeltrupp –DasGeld
liegt imKellerDoku-Soap.
Mauro undOtto bei DetlefQ

2.55Zuhause imGlück –Unser
Einzug in einneues Leben
Doku-Soap. Julia und Yan-
nick geraten in eine Notlage

20.05C Seitenblicke
20.15C W DieBergretter

Abenteuerserie. Heute:
UnterVerdacht

21.50C Tierischprominent
Magazin. Cesár Sampson
und seine Yorkshire-Terrier
Balloo und Benny

22.00. C ZIB2
22.30C WELTjournalMagazin
23.05C WELTjournal +Magazin
23.55. C Die Entscheidung

TV-Melodram (D/A, ‘06)
Mit Jan Josef Liefers

1.25. C AmSeilTV-Drama
(D/A, ‘09)Mit Heio von
Stetten. Regie: Fabian Eder

2.55C TierischprominentQ
3.00C W DieRosenheim-Cops
3.40C Silvia kocht ShowQ

4.00C SeitenblickeMagazinQ

8.15 JoNaLu 8.40Ernest&Célesti-
ne 9.05 Simon 9.15 EneMene Bu
9.30 Ichbin Ich 9.40DieAbenteu-
er des kleinen Hasen 10.10 KiKA-
NiNCHEN 10.15 Die Muskeltiere
11.00 logo! Q 11.10 Hexe Lilli
12.20 Mascha und der Bär 12.25
TheGarfieldShow 12.50 Sherlock
Yack 13.15 TaylorsWelt der Tiere
13.40 Superhero Academy 14.10
Schloss Einstein 15.00 Mako
15.45 Mia and me 16.10 Power
Sisters 16.35 The Garfield Show
17.00 Anna und der wilde Wald
Dokumentationsreihe 17.25 Ani-
manimals 17.30Die Schlümpfe

18.05Nö-NöSchnabeltier
18.20C FeuerwehrmannSam

Animationsserie. Heute:
Der Pizza-Wettbewerb /Die
Kegelrobben-Sichtung

18.40LöwenzähnchenMagazin
18.50C Unser Sandmännchen

Reihe. DieMoffels: „Luzi im
Musikladen’

19.00C LeodaVinci
19.25C PiaunddiewildeNatur

Dokumentationsreihe. Spu-
rensuche in den Flussauen

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin.

01099 – Backstage beim
Konzert

20.10C DasCamp inderWildnis
Dokumentationsreihe.
Endlich Huskys! /Nachts in
derWildnis
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Fernsehtipps

5.30 Eco-Crimes – Verbrechen
gegen die Natur 6.00 SWR3 Mor-
ningshow 7.55 Sturm der Liebe
8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
9.30 Alles Klara 10.20 Giraffe,
Erdmännchen& Co. 10.50 Brisant
Q 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40
ARD-Buffet 13.25 Die Besten im
Südwesten 13.55 Wer weiß denn
sowas? 14.40 Meister des Alltags
15.10 Quizduell-Olymp 16.05
Kaffee oder Tee 17.00 SWRAktu-
ell 17.05 Kaffee oder Tee 18.00
SWR Aktuell 18.15 Landesschau
BWMagazin19.30 SWRAktuell

8.45 Die Ratgeber Q 9.15 Tobis
Urlaubstrip Q 10.00 Rückkehr
der wilden Riesen– Sind Wisente
in Rumänien willkommen? 10.30
Wildes Argentinien 11.15 Sturm
der Liebe 12.05 Wer weiß denn
sowas? 12.50 In aller Fr. – Die
Krankenschwestern 13.40 Akte
Ex 14.30 . Meine Mutter ...
TV-Komödie (D, ‘20) 16.00 hallo
hessen 16.45 hessenschau 17.00
hallo hessen 17.45 hessenschau
17.55 . hessenschau Sport
18.00 Maintower Magazin 18.25
Brisant 18.45DieRatgeber 19.15
allewetter 19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.15C W Doc Fischer

Magazin. Präparatemit
Kürbisextrakt – helfen sie
wirklich? / Roboterassistierte
Chirurgie – wie viel bringt sie
wirklich?

21.00C AbenteuerDiagnoseDo-
kumentationsreihe. Horror-
trip: Sarkoidose, Halsrippe,
Pelvines Stauungssyndrom

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00. C Tatort: Tödlicher

EinsatzKrimireihe (D, ‘09)
Mit Ulrike Folkerts

23.30. C DerBarcelona-Krimi:
Tod ausderTiefeKrimireihe
(D, ‘17)Mit Clemens Schick

0.55. C Der Lissabon-Krimi:
AlteRechnungenKrimi (D,
‘18)Mit JürgenTarrach

20.00. C Tagesschau
20.15C Mex–DasMarktmagazin

Tierisch gutes Geschäft – wie
der Handel für die Tierliebe
kassiert /Armut –wenn
Menschen ohne Zweitjob
nicht über die Runden
kommen

21.00C Mittendrin – Flughafen
FrankfurtDokureihe

21.45C AufdenSpurendes
TodesflüsterersDokureihe

22.15hessenschauMagazin
22.30C W WeissenseeDrama-

serie. Heute: Julia
23.20C W WeissenseeDrama-

serie. Heute:
Liebe ist stärker als der Tod

0.10C State of theUnion
Comedyserie. Heute:
Woche drei – Der Handbruch

7.20 Bienvenue en Bretagne Q

7.35 Alors grammaire Q 7.45
Alors grammaire Q 7.55 Alors
grammaire Q 8.05 Alors gram-
maireQ 8.25 Lecker an Bord 9.10
Servicezeit Q 9.40 Aktuelle Stun-
deQ10.25 LokalzeitQ10.55 Pla-
net Wissen 11.55 Leopard, See-
bär & Co. 12.45 . WDR aktuell
13.00 Giraffe, Erdmännchen & Co.
13.50Nashorn, Zebra&Co. 14.20
Morden imNorden 16.00. WDR
aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 . WDR aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 LokalzeitMagazin

10.00Schleswig-HolsteinMagazin
Q 10.30 buten unbinnenQ 11.00
Hallo Niedersachsen Q 11.30 ma-
reTVkompakt 11.40 Rentnercops
12.25 In aller Freundschaft 13.10
InallerFr. –DiejungenÄrzte 14.00
HeimatuntermFernsehturm:Klei-
neStraße–großeStadt 15.00NDR
Info 15.15 Markt Q 16.00 NDR
Info 16.15Wer weiß denn sowas?
17.00 NDR Info 17.10 Seelöwe &
Co. – tierisch beliebt 18.00 Regi-
onal 18.15 Schrott, Schatz oder
Schnäppchen– Ostfrieslands Ent-
rümpler im Einsatz 18.45 DAS!
19.30RegionalMagazin

20.00. C Tagesschau
20.15C MarktMagazin.Modera-

tion: CatherineVogel
21.00C DerHaushalts-Checkmit

YvonneWillicksMagazin.
Über denTellerrand ge-
schaut – Gutes Geschirr für
jedenTag

21.45. C WDRaktuell
22.15C Kanada – Lebenmit dem

FeuerReportage. Eine der
wichtigstenMaßnahmen in
Kanada ist dieVorbereitung
auf die Feuersaison.Wie
könnenMensch undNatur
geschützt werden?

23.00C VomFeuerbedroht –
Waldbrand inPortugal
Dokumentarfilm (D, ‘20)

0.20. C W Tatort:Monster
Krimireihe (D/A/CH, ‘20)

20.00. C Tagesschau
20.15C CostaRica –Daspralle

LebenDokumentation
21.00C WildesKuba

Dokumentation
21.45C NDR Info
22.00C extra 3 SpezialMagazin.

Das Beste. Best-of Trickfilme
22.30C Gags –ComedyDeluxe
22.50C ZappDasMedienma-

gazin.Moderation: Kathrin
Drehkopf

23.20C Reschke Fernsehen Show
23.50C extra 3 SpezialMagazin
0.20C DieTricks ...Q
1.05C Wiegehtdas?
1.35C Abbruchunternehmer

mit Stil – EinDandyauf der
BaustelleDokumentation

2.05C DieBaustoff-Jäger –Alte
Materialienneuentdeckt

5.05 Thüringen-Journal Q 5.35
Rote Rosen 6.25 Sturm der Liebe
7.15 Rote Rosen 8.05 Sturm der
Liebe 8.55 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 9.45 Quizduell –
Olymp 10.35 Elefant, Tiger & Co.
11.00 In aller Freundschaft 12.30
. Die Fischerin TV-Drama (D, ‘14)
14.00 MDR um 2 14.25 Elefant,
Tiger & Co. 15.15 Wer weiß denn
sowas? 16.00MDRum4 17.45.
MDR aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant 18.54 Unser Sand-
männchen Reihe 19.00 Regiona-
les 19.30. MDR aktuell 19.50
Tierisch, tierischMagazin

12.45 tierisch München Q 13.00
Heimatgschichtn Q 13.15 szene
münchen Q 13.30 Münchner
Stadtrundgang Q 13.45 Culture
Club Q 14.00 stadtgespräch Q

14.45 Infomercials 15.00 Sport
Arena Q 15.45 miteinander Q

16.00 M94.5 – Aus- und Fortbil-
dungsfernsehen 17.00 Schau-
fenster Q 17.15 Genusswelten
beiBORA 17.30DieSprechstunde
Q 18.00 münchen heute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
Unser München 19.00 münchen
heute Q 19.30 szene münchen
19.45Heimatgschichtn

20.15C Exakt –DasNachrichten-
magazinMagazin

20.45C Exakt –Die Story
Reportagereihe

21.15C W Bankräuber 2.0 –
Fahndungnach skrupello-
senGeldautomatenspren-
gernDokumentationsreihe.
Geiselnahme auf der Flucht

21.45. C MDRaktuell
22.10. C W Polizeiruf 110:An

der Saale hellemStrande
Krimireihe (D, ‘21)Mit Peter
Kurth, Peter Schneider.
Regie: Thomas Stuber

23.40C OlafsKlub Show. Comedy
andmore undmehr. Gäste:
TonyBauer,MariaMuhar,
Nils Heinrich, Fatih Cevikkol-
lu, SuchtpotenzialQ

0.25C Nuhr imErsten Show

20.00münchenheute
20.15Record089

Talkshow. In der Sendung
führt der Schauspieler und
ModeratorAlexander Onken
GesprächemitMusikern
an angesagtenOrten.

21.00münchenheuteQ
21.30HeimatgschichtnQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00 stadtgesprächGesprächQ
22.45UnserMünchen

Magazin.Was die Stadt
ihren Bürgern bietetQ

23.00münchenheuteQ
23.15MünchnerStadtrundgangQ
23.30München tut gutMagazinQ
23.45SchaufensterMagazinQ
0.00MediaShopWerbesendung
1.00münchenheuteQ
1.15Record089Q

8.00 rbb24 Brandenburg aktuell
Q 8.30 rbb24AbendschauQ 9.00
In aller Fr. 10.30 In aller Freund-
schaft – Die jungen ÄrzteQ 11.20
Pinguin, Löwe & Co. 12.10 Alles
Klara Q 13.00 . rbb24 13.10
Heimatküche – So kocht der Nor-
den 13.40 Alles Klara 14.30
. Utta Danella – Wer küsst den
Doc? TV-Komödie (D, ‘13) 16.00
. rbb24 16.15 In aller Fr. – Die
jungenÄrzte 17.05Panda,Gorilla
&Co. 17.53Unser Sandmännchen
18.00 DER TAG in Berlin & Bran-
denburg – mit rbb24, Sport und
Wetter 19.30 RegionalesMagazin

20.00. C Tagesschau
20.15C DieUnermüdlichen – Im

Einsatz fürVielfalt inBran-
denburgDokumentation

21.00C Die großeAngst – Zu-
kunft inOstdeutschland?
Dokumentation

21.45. C rbb24
22.00. C GundermannRevier

Dokumentarfilm (D, ‘19)
23.35. C Inside Iran:Das Jahr

der Proteste
0.20C Unbreakable –Mein

Freiheitskampf im Iran
0.50C EineDorfkirche zieht um
1.2015Dörfer, 12Kirchenund

drei FrauenDokumentation
1.50C Super.Markt –Neues für

VerbraucherMagazinQ
2.35C Abnehmenohne zuhun-

gern –Die Stoffwechseldiät

5.35 Joyce Meyer – Das Leben ge-
nießen Q 6.25 Infomercial 7.25
Joyce Meyer – Das Leben genießen
Talkshow. Von Krisen zu Chancen:
Wie du in harten Zeiten aufblühst
7.55 Infomercial 15.05 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute: E²
Q 16.05 Infomercial 16.15 Star
Trek – Das nächste Jahrhundert
Sci-Fi-Serie. Heute: Wiederverei-
nigung?Q 17.15 Babylon 5 Sci-Fi-
Serie. Heute: Tyrannenmord 18.15
Star Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie.
Heute: Der Rat 19.10 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert Sci-Fi-
Serie. Heute:Wiedervereinigung?

5.15 Sternstunden der Evolution
Q 6.45 Der Landarzt 7.30 Löwen-
zahn Classics 8.00 Löwenzahn
Classics 8.25 Stadt, Land, Lecker
9.10 Die Küchenschlacht 9.50
Duell der Gartenprofis 10.35
Bares für Rares 11.30 Bares für
Rares 12.20 Death in Paradise
14.05 The Rookie Q 15.30 Death
in Paradise Krimiserie. Heute:
Doppelmord der anderen Art / Be-
suchszeiten Q 17.15 The Rookie
Krimiserie. Heute: In der Schuss-
linie / Feuer und Flamme Q 18.35
Duell der Gartenprofis Show Q

19.20 Bares fürRaresMagazinQ

20.15RuheloseSeelen –Nachrich-
ten ausder Zwischenwelt
Doku-Soap. Rückkehr ins
Proctor House

21.10RuheloseSeelen –Nachrich-
ten ausder Zwischenwelt
Doku-Soap.Verhängnisvol-
les Experiment

22.05. DasHausderDämonen
Thriller (USA/CDN, ‘09)
MitVirginiaMadsen

0.20. PrimalRage:The Legend
ofOh-MahHorror (USA,
‘18)MitAndrew Joseph
Montgomery

2.10 Infomercial
2.45. DasHausderDämonen

Thriller (USA/CDN, ‘09)Q
4.15Babylon5 Sci-Fi-SerieQ
4.55Eli Roth‘sGHOSTS –DerAlp-

traumbeginntDoku-Soap

20.15. C W Wilsberg: Progno-
seMordKrimireihe (D, ‘18)
Mit Leonard Lansink, Oliver
Korittke. Regie: Thomas
Kronthaler

21.45. C W NordNordMord:
Clüver unddie tödlicheAf-
färeKrimi (D, ‘17)Mit Robert
Atzorn, Julia Brendler. Regie:
Christian Theede

23.15. CarriersHorrorthriller
(USA, ‘09)Mit LouTaylor
Pucci, Chris Pine. Regie:
David Pastor, Àlex Pastor

0.35Die glorreichen10
DokumentationsreiheQ

2.00SketchHistory
2.25C Sternstundender Evolu-

tionDokumentationsreihe
4.40C Eine Erde –vieleWelten

DokumentationsreiheQ

13.30 Feind oderVerwandter? Der
Neandertaler und wir 14.00 Pla-
net Wissen 15.00 RESPEKT kom-
pakt 15.15 I want more– Milliar-
denraub im Netz 16.00 Wer jagt
die Hacker? – Alina wird Cyber-Cop
16.30 Medien– warum die 4. Ge-
walt für die Demokratie so wichtig
ist 16.45 Ein Sommer in den Schä-
ren– Mehr Schweden geht nicht
17.30 Der Camping-Check 18.15
euromaxx 18.40Wissenvoracht –
Erde 18.45 Gut zu wissen 19.15
Information und Freiheit – wie
wichtig ist das Internet für die De-
mokratie? 19.30 nanoMagazin

20.00. Tagesschau
20.15RomantischesHolland –

ZwischenTulpenpracht
undKönigskrone
Reportagereihe

21.00Sterne, Likes undRatings –
die neueMacht desKonsu-
mentenDokumentation.
Mit Sabine Hörl, Karl Gladt,
Alexander Eberl, Oliver
Feldkircher, Dr. Gabriela
Seher,WalterWendt

21.45alpha-themaGespräch
Strategien gegen denHass

22.15Hass imNetz: Unterwegs
mit Strafverfolgern

23.00PlanetWissenMagazin.
Mütter – Kinder, Karriere
und noch vielmehr?

0.00. TheDay–
News inReview

12.00 phoenix vor ort 12.45
phoenix plus Reportagereihe
14.00 phoenix vor ort 14.45
phoenix plus Reportagereihe
16.00 Dokumentation Doku-
reihe 17.30 . phoenix der tag
18.00 Aktuelle Reportage 18.30
Traumorte Dokureihe. Die Italie-
nische Riviera. Vorgestellt werden
Traumorte an der Italienischen
Riviera.DasSeebadSanRemo,Por-
tofino, seit den1950er-JahrenTreff-
punkt des internationalen Jetsets,
und die Klippendörfer von Cinque
Terre. 19.15 Galileo Galilei – Revo-
lutionärderWissenschaften

14.45 Monk 16.05 ZIB Flash
16.10 Vier Frauen und ein Todes-
fall 17.00 SOKO Kitzbühel 17.45
ZIB Flash 17.55 Smart10– Das
Quiz mit den zehn Möglichkeiten
18.45 Q1 Ein Hinweis ist falsch
19.30 Zeit im Bild 19.51 Wetter
19.56S Sport aktuell 20.02 ZIB
Magazin 20.15 Wo ist mein Pa-
ckerl? 21.05Ansichtssache 21.55
Bruce Springsteen– Der ameri-
kanische Freund 22.45 ZIB Flash
23.00 Autopsie Spezial: Die letz-
ten Stunden von 23.50 ZIB Flash
23.55 S.W.A.T. 0.35 MacGyver
2.00 SOKOLinzQ3.30Woistmein
Packerl?Q4.15AnsichtssacheQ

10.55 Sturm der LiebeQ 12.30 In
aller Fr. 14.00Warum ichmeinen
Boss entführte TV-Komödie (D,
‘14) 15.30 Detektiv Rockford –
Anruf genügt 16.15 Großstadt-
revier 17.05 Rote Rosen 18.40
Sturm der Liebe 20.15 Agatha
Christie‘s Poirot: Das Rätsel von
Cornwall Krimireihe (GB, ‘90)
21.05 Murdoch Mysteries 21.50
Agatha ChristiesMarple: EinMord
wird angekündigt Krimireihe
(GB, ‘04) 23.25 Agatha Christie:
Mörderische Spiele: Dickes Blut
Krimireihe (F/CH, ‘14) 1.00 Agatha
Christie‘s Poirot: Die verschollene
SilbermineKrimireihe (GB, ‘90)Q

17.15 Achtung, Traumschiffe?
Kreuzfahrt-Branche auf neuem
Kurs 18.00 Raubbau auf den Phi-
lippinen 18.45 Liebe, Lust und
Leidenschaft – Sex im geteilten
Deutschland 19.30 Mythos Dis-
co – Nachtleben in Ost und West
Q 20.15 Mythos Kneipe – der
Deutschen zweites Wohnzimmer
21.00 Mythos Autobahn Q 21.45
Mythos Auto – wirklich unser
liebstes Kind? Q 22.30 Büro,
Büro – Die Geschichte unserer
Arbeit 23.15 Mythos Kaufhaus –
Shoppen damals und heute 0.00
Unser Spielzeug – Kinderträume
vondamalsQ0.45 heute-journal

5.00 Tagesschau 5.02 hessen-
schau 5.30 ZDF-Morgenmagazin
9.00 Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 Mittagsmagazin
14.00 Nachrichten 19.00 Tages-
schau in Einfacher Sprache 19.08
Nachrichten 20.00 Tagesschau
20.15 Maischberger Diskussion
21.30 Nachrichten 21.45 FAKTQ
22.15 Tagesthemen 22.50 Nach-
richten 0.05 Tagesschau 0.15Die
Tagesschau vor 20 Jahren 0.30
extra 3 Spezial 1.00 Kontrovers
1.30Markt 2.15 Tagesschau 2.17
Extra 2.30 Sachsen-Anhalt Heute
3.00 Tagesschau 3.02 Aktuelle
Stunde 3.47 Extra 4.00 rbb24

10.40 Grizzy und die Lemminge
Q 11.05 Barbie – Ein verborge-
ner Zauber 11.35 Monster High
12.05 Dreamzzz 12.35 Zig &
Sharko 13.00 Willkommen bei
den Louds Q 13.30 SpongeBob Q

14.00 ALVINNN!!! 14.40 Agent
203 15.10 100% Wolf – Die Le-
gende desMondsteins 15.40 Ide-
fix und die Unbeugsamen 16.05
Woozle Goozle 16.35 Grizzy und
die Lemminge 17.05 Paw Patrol
18.05 SpongeBob 18.25 Will-
kommenbei denLouds 19.05Voll
zu spät! 19.45 Die Casagrandes
20.15 Snapped–Wenn Frauen tö-
tenDoku-Soap1.05 Teleshopping

5.00 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.15 Law&Order 7.55 Lie to
meQ10.20 J.A.G. – ImAuftragder
Ehre 11.55 Knight Rider 13.45
M.A.S.H. Q 14.40 Ein Käfig voller
Helden Q 15.35 Hör mal, wer da
hämmert! Q 16.30 Alle unter ei-
nem Dach 17.20 M.A.S.H. 18.15
Ein Käfig voller Helden 19.15
Hör mal, wer da hämmert! 20.15
Pacific Rim: Uprising Sci-Fi-Film
(GB/CHN/J/USA/MEX, ‘18)Mit John
Boyega. Regie: Steven S. DeKnight
22.15 Alien– Die Wiedergeburt
Sci-Fi-Film (USA, ‘97) 0.20 Alien 3
Sci-Fi-Film (USA, ‘92) Q 2.10 Tele-
shopping 4.20 Lie tomeKrimiserie

5.15 Friends Q 6.00 Die Super-
Makler – Top oder Flop? Q 9.30
Desperate Housewives Q 11.20
Gilmore Girls Q 15.10 Desperate
Housewives 17.00 Friends 18.25
Grey‘sAnatomyKrankenhausserie.
Heute: Patientin X / Der Mann im
Wald 20.15 Hart of Dixie Drama-
serie. Heute: Verbrüderung mit
dem Feind / Romantik / Der Head-
hunter23.00This IsUs –Das istLe-
benDramaserie. Heute: Katie Katie
Katie / Sonntagskind 0.50 Hart of
Dixie Q 2.50 This Is Us – Das ist
Leben Q 4.10 Paula kommt– Sex
und Gute Nacktgeschichten Talk-
showQ4.50 Friends Comedyserie

5.00 Teleshopping Q 16.00
EXATLON Germany– Die Mega
Challenge Q 18.00 Highway Pa-
trol Doku-Soap Q 19.30 News
20.15 EXATLON Germany– Die
Mega Challenge Show. Modera-
tion: Jochen Stutzky 22.15 Deals
4 Wheels – Schlitten. Schrauben.
Scheine machen Doku-Soap Q

23.15 Eastside Motors – Kauf-
rausch in Dresden Doku-Soap Q

0.15 Triebwerk – Das Automa-
gazin Magazin 0.45 Motorsport:
FIA-Langstrecken-WM Höhepunk-
te 1.15 Hamburger Autoperlen
Doku-Soap Q 4.55 Die PS-Profis –
MehrPower ausdemPottQ

8.30 Snooker: English Open Aus
BrentwoodQ10.30 Tourenwagen:
ESET Cup Series Höhepunkte aus
Brno (CZ) Q 10.45 Motorsport:
FIA-Langstrecken-WM Höhe-
punkte Q 11.45 Motorradsport:
24-Stunden-Rennen Bol d‘Or Q

13.00 Snooker: English Open Q

14.00 S Snooker: English Open
Aus Brentwood. 2. Runde 18.00
Radsport: Tour de Luxembourg
Q 19.00 Radsport: Grand Prix de
Wallonie Q 20.00 S Snooker:
English Open Aus Brentwood. 3.
Runde 0.00 Segeln: Louis Vuitton
Cup 0.30 Radsport: Tour de Lux-
embourg 1. Etappe der HerrenQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
6.10 Telebörse 12.30 News
Spezial 13.10 Telebörse 13.30
News Spezial Q 14.15 Telebör-
se 14.35 ntv Service Q 15.25
Telebörse 15.40 News Spezial
Q 16.15 Telebörse 16.30 News
Spezial Q 17.15 Telebörse 17.30
News Spezial Q 18.20 Telebörse
18.35 ntv Service 19.15 Telebör-
se 19.30 News Spezial Q 20.15
Miniatur Wunderland XXL Doku-
reihe. Brückentest mit Hindernis-
sen / Vollgas für Rio 22.05 Wissen
Magazin 23.15 Telebörse 23.30
Rätselhafte Phänomene Doku-
reihe1.10Afrikas tödlichste Jäger

Nachrichten: Stündlich 16.00
WELT Newsroom 16.55 Börsen-
flash 17.00 WELT Newsroom
17.15 WELT-Spezial 17.45 Börse
am Abend 18.00 Die Welt am
Abend 18.15MeineWELT–Meine
Meinung zum Tag 18.30 WeLT-
BLICK auf Amerika – Mit Jan Phi-
lipp Burgard 18.55 Die Welt am
Abend 20.10MeineWELT–Meine
Meinung zumTag 20.15 DerWas-
serzoll – Kontrolleinheit See im
Einsatz 21.10 Die Bundespolizei
22.05 Eine Kleinstadt hinter Git-
tern – Die Gefängnisanlage Witt-
lich 23.05 Gefängnisse 1.00 Die
Feuerinsel –RusslandsAlcatraz

20.00. C Tagesschau
20.15C TraumorteDokureihe.

Thailands faszinierende
Inselwelt / Bangkok. DieMe-
tropole Bangkokmit ihren
achtMillionen Einwohnern
steht für den ökonomischen
AufbruchThailands.

21.45. C heute-journal
Wetter.Moderation:
Christian Sievers

22.15. phoenix runde
Diskussion. Vier Gäste, vier
Meinungen, engagiert im
Austausch, respektvoll im
Umgang: Die „phoenix run-
de“ ist der Ort für aktuelle
politische und gesellschaftli-
che Debatten.

23.00. phoenix der tag
0.00. phoenix runde

Deutschland sucht denSuperstar
Show | 20.15 UHR, RTL –Werhätte imNovember 2002, als der Ableger der
britischen Castingshow „Pop Idol“ erstmals auf Sendung ging, ge-
dacht,dasses ihnüber20Jahrespäternochgebenwürde?Nunstartet
dienunmehr21.Staffel. 15Folgenwirdsiehaben,dieAusstrahlunger-
folgt gleich zweimal die Woche, immer mittwochs und samstags zur
Primetime. Neben Dieter Bohlen und Pietro Lombardi sind Beatrice
Egli (Bild, links) und Rapperin Loredana (rechts) als neue Jurorinnen
dabei. Auch inhaltlich präsentiert sich DSDS im Jahr 2024 runder-
neuert. Vor der Kulisse des Europa-Parks in Rust durften erstmals
Castingbewerber ohne Alterslimit nach oben auftreten. Der Rekord-
kandidatderneuenStaffel,Günter,bringtesauf92Jahre.Erhabe,wie
DieterBohlenbetont, „unserallerHerzenberührt“. FOTO:RTL/MARKUSHERTRICH

Diegroße „TerraX“-Show
Show | 20.15 UHR, ZDF–NurnochheuteundzumletztenMalam16.Okto-
berführtModeratorJohannesB.KernerdurchdieSendungundbegibt
sich mit den Expertinnnen Mai Thi Nguyen-Kim und Hannah Emde
an Sehnsuchtsorte, von denen viele nur träumen können. Nach fünf
Jahrenund19Ausgaben istdannendgültigSchluss.Diesmal führtdie
Reise nach Island, auf die höchstenGipfel der Alpen, an die legendäre
Copacabana und nach New York. Zwei prominente Rateteams treten
in einemWissensduell gegeneinander an und spielen um 20000 Eu-
ro fürdengutenZweck.DiesmalwetteifernAnn-KathrinKramerund
HaraldKrassnitzer sowieEvaPadbergundAliGüngörmüş.
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5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C Hubert ohneStaller
9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ARD-Mittagsmagazin

Mit Tagesschau
14.00. C Tagesschau
14.10C RoteRosenTelenovela
15.00. C Tagesschau
15.10C Sturmder Liebe
16.00. C Tagesschau
16.10C Amado, Belli, Bieder-

mannTalkshow
17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt
18.50C W In aller Freund-

schaft –Die jungenÄrzte
Arztserie. Heute: Offensiven

19.45C W Wissenvor acht –
MenschMagazin.Warum
könnenwir unsmanchmal so
schlecht entscheiden?

19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht

20.00. C Tagesschau
20.15. T C W Der Irland-

Krimi: GnadentodKrimi (D,
‘24)Mit Désirée Nosbusch,
Declan Conlon. Regie:Mat-
thias Tiefenbacher. Cathrin
Blakes Nachbar und ein
weitererMann, beide über
80 Jahre alt, sterben unter
ungeklärtenUmständen. Die
Herren hatten Kontakt zum
exklusiven Pflegeheim „Eden
View“, in dessen Umfeld sich
ungeklärteVermisstenfälle
häufen.

21.45C MonitorMagazin
22.15. C Tagesthemen

MitWetter
22.50C Nuhr imErsten Show
23.35C Reschke Fernsehen Show
0.05. C Tagesschau
0.15. T C W Der Irland-

Krimi: GnadentodKrimi
(D, ‘24)Q

1.45. Tagesschau
1.50T C W Cheat –Der

BetrugDramaserie. Heute:
Bis aufs Blut. Der Konflikt
zwischen der Dozentin Dr.
LeahDale und ihrer Stu-
dentin Rose nimmt immer
schlimmere Züge an.

3.20C Nuhr imErstenQ
4.05C Reschke FernsehenQ
4.35C BrisantMagazinQ
4.55. Tagesschau

20.15. C W ÜberväterTV-
Komödie (D, ‘23)2

21.45. C heute journal
22.15. C maybrit illner

Diskussion
23.15. C sportstudioUEFA

Champions LeagueHigh-
lights, Analysen, Interviews.
Ligaphase, 1. Spieltag, Zsfg.
der Spiele: u.a. Atlético
Madrid – RB Leipzig, Feye-
noord Rotterdam–Bayer 04
Leverkusen,ASMonaco – FC
Barcelona,Atalanta Berga-
mo – FCArsenal

23.45C Markus LanzTalkshow
0.45. heute journal update
1.00. C W Ein starkesTeam:

Todeiner StudentinKrimi-
reihe (D, ‘18)Mit Stefanie
Stappenbeck, FlorianMar-
tens. Regie: Ulrich Zrenner

2.30. C W Ein starkes
Team:Preis der Schönheit
Krimireihe (D, ‘18)Mit
Stefanie Stappenbeck,
FlorianMartens. Regie:
Ulrich Zrenner.Während
eines Fotoshootings bricht
dasModel Leonie zusammen
und stirbt. DasMädchen
wurde vergiftet.

4.00C W DieRosenheim-Cops
Krimiserie. Heute: Tod nach
DienstschlussQ

4.45C hallo deutschlandQ

20.00. C Tagesschau
20.15C querMagazin. ... durch

dieWoche
21.00Kabarett aus Franken Show.

Gäste: Florian Schroeder,
Stephan Bauer, Sebastian
Reich &Amanda, Elisabeth
„Lizzy“Aumeier,Matthias
Walz.Moderation:Markus
Barth

21.45. C BR24
22.00KarlsplatzTalkshow
22.45. C CapriccioMagazin
23.15I C W Allesfinster

Comedyserie. Die Tatsache,
dass sich der Lebensmittel-
vorrat demEnde zuneigt,
stellt den Zusammenhalt der
Kekenberger auf eine Probe.

0.00I C W Allesfinster Co-
medyserie. Nach der wenig
erfolgreichenNahrungsbe-
schaffung eskaliert ein Kon-
flikt umden Prepper-Keller
der zugezogenenDeutschen.

0.45. StartrampeCOVERED
Clips –Best-of deutsche
Cover Songs LeichteMusik

1.15. PULSOpenAir
2.15C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie. Heute:
Enttäuschte ErwartungenQ

2.45C Wir inBayernQ
4.00C Abendschau –Das

bewegtBayernheuteQ
4.30C querMagazinQ

20.15Die großeGEO-Story
Reportagereihe.Warum jede
Art zählt. Moderation:
Dirk Steffens

22.15. RTLDirekt
22.35 sternTVSpezialMagazin
0.00. RTLNachtjournal
0.25. RTLNachtjournal Spezial

KlimaUpdate.Moderation:
Clara Pfeffer,MaikMeuser

0.45CSI:MiamiKrimiserie.
Heute: Der Tote amBaum.
Die verstümmelte Leiche
des Universitätsprofessors
AdamMetzger wird an
einemBaumhängend auf-
gefunden. Eric untersucht
unterdessen dasmysteriöse
Ertrinken einesMannes in
seinemKofferraum.

1.35CSI:MiamiKrimiserie.
Heute: Das Todescamp. Die
junge DaraWinters wird tot
an einer abgelegenen Straße
aufgefunden. Offenbar ist
der Fundort nicht der Tatort.

2.25CSI:MiamiKrimiserie.
Heute: Der Sündenbock

3.20DerBlaulicht-Report
Doku-Soap

3.55CSI: DenTätern auf der Spur
Krimiserie. Heute: Das kalte
Grauen

4.40CSI: DenTätern auf der
SpurKrimiserie. Heute:
Rauchzeichen

20.15C 99–Wer schlägt sie alle?
Show.Moderation:
Panagiota Petridou
Kommentar: Florian
Schmidt-Sommerfeld

23.00C The Floor Show.Weise
wählen, schnell antworten
und richtig abliefern: 100
Kandidaten treten auf einem
riesigen LED-Boden imQuiz
gegeneinander an. Jedes
Quadrat auf dem Feld steht
für einWissensgebiet.Wer
das jeweilige Duell gewinnt,
übernimmt alle Felder
seines Gegners.Wer verliert,
verlässt das Spiel. Es gilt,
taktisch zu spielen und
immermehr Boden zu ge-
winnen. Der Sieger gewinnt
denHauptpreis von 100000
Euro.Matthias Opdenhövel
führt durch denQuizabend.

1.00C 99–Wer schlägt sie
alle? Show.Moderation:
Panagiota PetridouQ

3.15MeinMannkann Show. Iris,
Yassi undNadine.Modera-
tion: Daniel Boschmann

3.55MeinMannkann Show.
Heike, Kerstin und Katja

4.45Auf StreifeDoku-Soap.
Super-Sam. Ein kleiner
Held will seinem Freund
helfen und trifft dabei
auf die Beamten.Q

20.15C W Beautyand theNerd
Show.Match finden, als
Team agieren und gemein-
sam gewinnen: Das ist die
Aufgabe der Kandidatinnen
und Kandidaten.

22.55C ForsthausRampensau
Doku-Soap. Im „Raus-Rein-
Spiel“ kämpfen Cathy und
Daniel gegen Bahati und
Marzio umdenVerbleib.Wer
übersteht die spektakulären
Spiele und zieht ins Finale
ein? Steht das Liebespaar
Cathy und Erik vor demAus?

1.10C GoodLuckGuysDoku-
Soap.Weiße Sandstrände,
türkisfarbenesWasser,
strahlender Sonnenschein
undmittendrin zwölf be-
kannte Reality-Stars. Doch
wer einenAll-Inclusive-
Resort-Urlaub in Thailand
erwartet, erlebt eine große
Überraschung: Sie tauschen
ihr Luxusleben gegen eine
ultimativeAbenteuer-Erfah-
rung.Welches Zweier-Team
wird an einemStrang ziehen,
die bevorstehenden Challen-
ges gemeinsambewältigen
und das Preisgeld in Höhe
von 20.000 Euromit nach
Hause nehmen?

2.55. ProSieben :newstime
3.00C Beautyand theNerdQ

20.15 Japan: Landder fünf
ElementeDokumentarfilm
(F, ‘18)

21.45Mum Comedyserie. Heute:
Montag

22.15Mum Comedyserie. Heute:
Dienstag

22.45Mum Comedyserie. Heute:
Mittwoch

23.10Mum Comedyserie. Heute:
Donnerstag

23.40Mum Comedyserie. Heute:
Freitag

0.10Mum Comedyserie. Heute:
Samstag

0.40Vögel inAmerika –Aufden
Spurenvon John James
AudubonDokumentarfilm
(F, ‘21)Mit Jean-François
Sivadier. Der Ornithologe
Jean-JacquesAudubon
bereiste Louisiana, umVögel
zumalen. Seine Reise führte
ihn an denMississippi, wo
er dieArtenvielfalt festhielt.
Die Bilder stehen für das
unberührteAmerika vor der
industriellen Revolution.

2.05. StörfaktorKunst
Dokumentationsreihe

3.00Bretagne, die raue Schön-
heitReportage

3.30Mit offenenKarten – Im
FokusMagazin

3.35. Mit offenenAugen
3.50. 28MinutenSamstag

5.10C Abendschau–Dasbe-
wegtBayernheuteMagazin

5.45SpaceNightMagazin
6.00C W Dahoam isDahoam
6.30C Sturmder Liebe
7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Eisbär,Affe&Co.
11.00C Elefant,Tiger&Co.
11.50C W TausendMoore, hun-

dert SeenundeinWald –
Naturwunder Schorfheide

12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C W WaPoBodensee
15.00C aktivundgesund
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C mehr/wertMagazin
19.30C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie

5.15CSI: DenTätern auf der Spur
6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30UnterunsDaily Soap. Heute:

Böses ErwachenQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
17.00UlrichWetzel –Der Ermitt-

lungsrichterDoku-Soap
17.30UnterunsDaily Soap. Heute:

Spion gegen Spion
18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

ErschreckendeWahrheit
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap. Heute:
Verantwortungslos!

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
Magazin

10.00Auf StreifeDoku-Soap. Das
Fahrstuhl-Fiasko / Kais blub-
berndeGeschäftsidee /Der
Baader-Ponyhof-Komplex

13.00Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap. Aber bitte
mit Sahne /Ätzender Hass.
Als eineMutter ihre Tochter
abholenwill, fehlt von dieser
jede Spur.

15.00C Auf StreifeDoku-Soap.
Aufnahmerituale / Ringlein,
Ringlein an der Hand. Eine
16-Jährige hat eine seltsame
Bitte an die Frauenärztin.

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReportagereihe.
Durch die Blume gespro-
chen / PizzaMortale

19.00C Die SpreewaldklinikDra-
maserie. Heute: Berauscht.
Erik und Lea kommen sich
bei der gemeinsamen
Zusammenarbeit näher.

19.45. SAT.1 :newstime

5.05taffMagazinQ
5.50GalileoMagazinQ
6.50I T C How IMetYour

Mother ComedyserieQ
7.45I T C TheGoldbergsQ
8.35I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.35I T C Die SimpsonsQ
10.30C How IMetYourMotherQ
11.25C Scrubs –DieAnfänger

ComedyserieQ
12.20I T C TwoandaHalf

Men ComedyserieQ
14.10C TheMiddle Comedyserie.

Heute: DasVermächtnis /
Die königliche HochzeitQ

15.10C TheBigBangTheory
Comedyserie. Heute: Das
Gorilla-Projekt /Mädels an
der Bar /Howards Phasen /
Terror in der Stadt der Rosen

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10I T C Die Simpsons

Zeichentrickserie. Heute:
Teddy-Power / Spider-Killer-
Avatar-Man

19.05GalileoMagazin.Moderati-
on: Stefan Gödde

5.15Mit offenenKarten – Im
FokusMagazinQ

5.20. Mit offenenAugen
5.30Hüterinnender ErdeQ
6.25ARTE Journal Junior
6.30Das teuerste StrohderWelt
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00DieHundederMächtigen –

undeineKatzeQ
9.45HundundMensch –DasGe-

heimnis einer Freundschaft
10.35Takaya, der einsameWolfQ
11.30DieBienenflüsterer
12.10Fachkräfte aus allerWelt:

NeueChancen für denAr-
beitsmarktDokumentation

12.40. Stadt LandKunst
14.15. In einemLand, das es

nichtmehr gibtDrama (D,
‘22)MitMarlene BurowQ

16.00Hawai‘i:Aus Feuer geboren
16.55Wanderschäfer inBranden-

burgDokumentation
17.50Die Färöer: Raue Schönheit

imAtlantikDokumentation
18.35Unter demVulkan –Der

MateGrande inPatagonien
19.20. Arte Journal
19.40Flucht ausGaza

In aller Freundschaft
Dr.Marc Lindner (Christian Beer-
mann) wird von einem ehemaligen
Patienten gebeten, dessen todkran-
ke Partnerin zu untersuchen. 18.50

quer
Kritisch, informativ und vor allem
unterhaltsampräsentiert der
Kabarettist Christoph Süß (Foto)
die Themen derWoche. 20.15

sternTVSpezial
SteffenHallaschka (Foto) widmet
sich demThema, wieman Schulden
vermeiden bzw. aus diesenwieder
herauskommen kann. 22.35

99–Wer schlägt sie alle?
Eine oder einer gewinnt, die
restlichen 99 verlieren. Dafür wird
das größteAllroundtalent gesucht.
Wer ist vielseitig genug? 20.15

Beautyand theNerd
Auf Koh Samui treffen acht Sonder-
linge (u.a. Collin) auf achtHingucker:
Wer lässt sich vollkommen auf die
Welt des jeweils anderen ein?20.15

Japan: Landder fünf Elemente
Der Film zeigt die verschiedenen
Landschaften desArchipels (Foto:
Fuji) und taucht zugleich ein in die
Lebenswelt der Bewohner. 20.15

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglich
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute:
Versuchungen

11.15C W SOKOStuttgart
Krimiserie. Heute:
Marathongirl

12.00. C heute
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute:
Tod nachDienstschluss

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOStuttgart

Krimiserie. Heute:
Wohnungslos

19.00. C heute /Wetter
19.25C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute:
Unter Druck

NotrufHafenkante
Die Polizisten des PK 21 (u. a. Rhea
Harder-Vennewald) werdenwegen
Verdachts auf eineAmoklage zu
einer Schule gerufen. 19.25

5.20 Abenteuer Leben Spezial
Magazin 5.45 Bull Krimiserie Q

10.10 Elementary Krimiserie.
Heute: Möglichkeit Zwei / Die Frau
mit den Blumen / Stadt im Dun-
keln /Haus in Flammen /Ein Schritt
näher 14.50 Castle Krimiserie.
Heute: Tod eines Geschworenen
15.50 . Kabel Eins :newstime
16.00 Castle Krimiserie. Heu-
te: Die Pizza-Connection 16.55
Abenteuer Leben täglich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt Reportagereihe.
„Il Rustico“, Rügen 18.55 Achtung
Kontrolle!Wir kümmernunsdrum

5.10 CSI: NY Krimiserie 7.40 CSI:
Vegas Krimiserie Q 11.15 CSI: Mi-
amiKrimiserie14.00Verklagmich
doch! Doku-Soap 15.00 Shopping
Queen Doku-Soap. Motto: Som-
mer in Ostfriesland – Tag 4: Freija
16.00 Das Duell – Zwischen Tüll
und Tränen Doku-Soap. Viktoria
Bachmann-Keles vs. Neat Rouste-
moglou & Süleyman Tufan 17.00
Zwischen Tüll und Tränen Doku
18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei Doku-Soap 19.00 Das per-
fekte Dinner Doku-Soap. Tag 4:
Nicole, Berlin / Motto: Traditionelle
GerichtemitmodernemTwist

20.15C Yiehaa!UnserTraumvom
WildenWesten
Dokumentationsreihe

22.20K1Magazin
23.20C Die Lieblingsmarkender

DeutschenReportagereihe.
Volkswagen, Opel, BMW
&Co.Mit IngoAppelt,
Sarah Bora, Eko Fresh, Joey
Heindle, Janine Kunze,Mark
Kühler, TommyScheel,
AaronTroschke,Madita van
Hülsen, JasminWagner, Jon
Christoph BerndtQ

1.20. Kabel Eins :newstime
1.25AsbachDeutschlandsbeste

Hammer-PartyDoku-Soap
2.10Forged in Fire –Wettkampf

der SchmiedeDoku-Soap.
Die Jury übernimmt –Dave
Baker

20.15. DerTeufel trägt
PradaKomödie (USA/F,
‘06)MitMeryl Streep,Anne
Hathaway. Regie: David
Frankel. Andy Sachs hat
den Job alsAssistentin von
Miranda Priestly ergattert –
doch diesemachtAndy das
Leben zur Hölle. – Herrlich
boshafte Blicke hinter die
Kulissen des Hochglanzjour-
nalismus.

22.30. BadBoys2Actionthriller
(USA, ‘03)MitWill Smith,
Martin Lawrence. Regie:
Michael Bay. Noch rasanter
als Teil eins. Perfektes
Popcorn-Kino.

1.25. voxnachrichten
1.45Medical Detectives

Dokumentationsreihe

6.20. KulturzeitQ 7.00 nanoQ
7.30 Alpenpanorama 9.00. ZIB
9.05 . Kulturzeit Q 9.45 nano
Q 10.25 Wunderschön! Q 11.55
Nationalpark Neusiedler See-See-
winkel –EinNaturjuwel imWandel
12.20 Servicezeit 12.50 Unkraut
13.20 Grönland – Wilde Natur
14.05 Traumorte 14.50 Unter-
wegs am Polarkreis – Auf dem
Kystriksvien in Norwegen 15.30
Mittsommer in Norwegen Doku-
mentation 17.00 Schottlands wil-
de Jahreszeiten Dokumentations-
reihe 18.30 nano 19.00. heute
19.20. KulturzeitMagazin

5.10 Die Goldbergs Comedyserie
Q 8.00 Hawaii Five-0 Krimiserie
9.30 Blue Bloods – Crime Scene
New York Krimiserie 11.00 Navy
CIS Krimiserie. Heute: Der Terro-
rist / Unsichtbar 12.35 The Rookie
Krimiserie 14.05 Hawaii Five-0
Krimiserie. Heute: Schein und
Sein / Ein Cowboy auf dem Mars Q
15.40 Blue Bloods – Crime Scene
New York Krimiserie. Heute: Ein
Teil von mir / Fünfzehn Minuten Q

17.10 Navy CIS Krimiserie. Heute:
Der Terrorist / Unsichtbar Q 18.40
The Rookie Krimiserie. Heute: Fri-
sches Blut / Schwere Entscheidung

20.00. C Tagesschau
20.15Afrika –Power-Kontinent

imAufbruchDokumenta-
tion. InAfrika fördern junge
Wissenschaftler Innovatio-
nen:Mobile Bildung und KI
imGesundheitswesen sind
imKommen.

21.00 scobelAufbruchAfrika
22.00. C ZIB2
22.25C MeinAmerika –Dein

Amerika:Die uneinigen
Staatenvor derWahl

22.55C Eigenbedarfskündigung:
FamilieWeisermuss raus

23.45C ZappMagazin
0.15. 10vor10
0.45C Maischberger
2.00C Notdienst imUrlaubspa-

radies –Der Inselarztvon
Wangerooge

20.15T BlueBloods –Crime
SceneNewYorkKrimiserie.
Heute: Kein Frieden

21.00T BlueBloods –Crime
SceneNewYorkKrimiserie.
Heute: Kleine Fische,
große Fische

21.45T BlueBloods –Crime
SceneNewYorkKrimiserie.
Heute: Helden.Anthonys
Tochter wird Zeugin eines
Mordes. Erin undAnthony
hoffen, dass dasMädchen
aussagenwird.

22.30T BlueBloods –Crime
SceneNewYorkKrimiserie.
Heute: LittleVietnam

23.15T Hawaii Five-0Krimise-
rie. Heute: Ein größerer Fisch

0.00T Hawaii Five-0Krimise-
rie. Heute: EhrensacheQ

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller Q 11.00 Die Woll-
nys – Eine schrecklich große Fa-
milie! Doku-Soap Q 12.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock
Doku-Soap 14.55 Hilf mir! Jung,
pleite, verzweifelt ... Doku-Soap.
Allein oder Abtreibung? 16.05
Helft uns! Die Familienretter
Doku-Soap. Mach mir ein Baby!
Moderation: Katharina Saalfrank
17.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken Doku-Soap.
Gute Tat / Neue Perspektiven Q

19.05 Berlin – Tag & Nacht Doku-
Soap.MAXIMalerAbfuck

9.30 SilviakochtQ9.55DolceVita
& Co. 10.40 Der große Umbau–
Wie Wiens Kliniken moderner
werden Q 11.05 Natur im Garten
Q 11.30 WELTjournal Q 12.00
WELTjournal + Q 12.50 Wetter-
schau 13.00. ZIB 13.20 Aktu-
ell nach eins 14.00 Silvia kocht
14.25 Sturm der Liebe 15.15 Die
Rosenheim-Cops 16.00DieBarba-
raKarlichShow–Classics 17.00.
ZIB 17.05Aktuellnachfünf 17.30
Studio 2 18.30 konkret 18.51
infos & tipps 19.00 Bundesland
heute 19.23Wetter 19.30. Zeit
imBild 19.56. S Sport aktuell

20.15Reeperbahnprivat! Das
wahre Lebenauf demKiez
Dokumentationsreihe

22.15Polizei imEinsatz
Reportagereihe. An der
Grenze. Eduard und sein
Kollege David fahnden
an der deutsch-nieder-
ländischenGrenze nach
Rauschgift-Schmugglern.

0.15Autopsie –Mysteriöse
Todesfälle
Dokumentationsreihe.
Tödliche Flammen /Tod auf
hoher See /MarksMörder /
Mörderische Bescherung /
Blutspur des Todes /Alte
Bekannte /AufMessers
Schneide /Das fünfte Ge-
bot /TödlicheMutterliebe /
Einmörderischer Job

20.05C Seitenblicke
20.15C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute:
Der dritteMann

21.05C DieRosenheim-Cops in
echtReportage

22.00. C ZIB2
22.30C StöcklTalkshow
23.35. T C BarfußdurchAus-

tralienTV-Drama (D/AUS,
‘22)MitAnneke Kim Sarnau,
Aaron Pedersen. Regie: Alan
Smithee, Yasemin Samdere-
li. Plätschert vor exotischer
Kulisse vor sich hin.

1.05C DieRosenheim-Cops in
echtReportageQ

1.55C StöcklTalkshowQ

2.55C W DieRosenheim-Cops
3.40C Silvia kocht ShowQ

4.00C SeitenblickeMagazinQ

9.05 Simon 9.15 Ene Mene Bu
9.30 Ichbin Ich 9.40DieAbenteu-
er des kleinen Hasen 10.10 KiKA-
NiNCHEN 10.15 Der kleine Rabe
Socke 11.00 logo!Q 11.10 Power
Players 12.20MaschaundderBär
12.25 The Garfield Show 12.50
Sherlock Yack 13.15 TaylorsWelt
der Tiere 13.40 Die beste Klasse
Deutschlands 13.55 Superhero
Academy 14.10 Schloss Einstein
15.00 Mako 15.45 Mia and me
16.10 Power Sisters 16.35 The
Garfield Show 17.00 Anna und
der wilde Wald 17.25 Animani-
mals 17.30Die Schlümpfe

18.05Nö-NöSchnabeltier
18.20C FeuerwehrmannSam
18.40LöwenzähnchenMagazin
18.50C Unser Sandmännchen
19.00C LeodaVinci

Animationsserie. Heute:
Leo und das Feuerwerk des
Chinesen / Leo und der Riese
mit der Keule

19.25C LöwenzahnDokumenta-
tionsreihe. Tauchen – Bucht
der versunkenen Schätze

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin. Reich

in die Pause – Gutenberg-
GymnasiumMainz 7c

20.10C DiebesteKlasse
Deutschlands Show. Herbst:
Saarloius gegenHildesheim /
Essingen gegenGescher

20.35C Ansage! Show

Wochevon 17. bis 23. September 20248
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Fernsehtipps

5.30 Achtung! Experiment 6.00
SWR3Morningshow–VisualRadio
7.55 Sturmder Liebe 8.45 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
9.30 Alles Klara 10.20 Giraffe,
Erdmännchen& Co. 10.50 Brisant
Q 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40
ARD-Buffet 13.25 Die Besten im
Südwesten 13.55 Wer weiß denn
sowas? 14.40 Meister des Alltags
15.10 Quizduell-Olymp 16.05
Kaffee oder Tee 17.00 SWRAktu-
ell 17.05 Kaffee oder Tee 18.00
SWR Aktuell 18.15 Landesschau
BW 19.30 SWRAktuellMagazin

7.05 Big Cities 7.35 alle wetterQ
7.50 Maintower Q 8.15 hessen-
schau 8.43 hessenschauwetter
8.45 Die Ratgeber Q 9.15 Mex Q

10.00 Gartenreise 10.30 Im Bal-
lonzumBalaton–VomBurgenland
zum Plattensee 11.15 Sturm der
Liebe 12.05Werweißdennsowas?
12.50 Hubert ohne Staller 13.40
Rentnercops 14.30 . Meine
Mutter ...TV-Romantikkomödie (D,
‘21) 16.00hallohessen 17.45hes-
senschau 17.55 . hessenschau
Sport 18.00 Maintower 18.25
Brisant 18.45DieRatgeber 19.15
allewetter 19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.15. C Zur SacheBaden-

Württemberg!Magazin
21.00C Die Flutkatastrophe an

derAhr – Fehler, Folgenund
VerantwortungMagazin

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C WaPoBodensee

Krimiserie. Heute: Haus am
See /Helden

23.35C SheChef: Lehr- undWan-
derjahre inder Sterneküche
Dokumentarfilm (D/A, ‘22)
MitAgnes Karrasch,
DennisMelzer

1.20C WaPoBodenseeQ
2.10C Reisetipp Südwest

Reportagereihe. Tettnang –
Edelhopfen vomBodensee

2.25C KaffeeoderTeeMagazin
4.15C LandesschauBWQ

20.00. C Tagesschau
20.15AllesWissenMagazin
21.00WillstDuewig leben? Frank

Seibert unddie Selbstopti-
mierungDokumentation

21.45. Mehr alsGewalt und
Pyro? – So ticken Fußball-
Ultraswirklich!

22.15hessenschauMagazin
22.30Alles außerKartoffeln:

Menschen.Küche.Heimat.
23.00DieÖlkrise –Als dem

Westender Sprit ausging
23.45. Bellingcat –Der

Wahrheit auf der Spur
Dokumentarfilm (NL, ‘18)
Mit Donald Trump,
Barack Obama

1.15. C W MeineMutter ...
TV-Romantikkomödie (D,
‘21)Mit DianaAmftQ

5.25 Lokalzeit OWL Q 5.50 Lo-
kalzeit Südwestfalen Q 6.20 Lo-
kalzeit aus Bonn Q 6.50 Lokalzeit
aus Duisburg Q 7.20 Mi diario
londinenseQ 8.25Wer weiß denn
sowas? 9.10 Servicezeit Q 9.40
AktuelleStundeQ10.25 Lokalzeit
Q10.55PlanetWissen 11.55 Leo-
pard, Seebär & Co. 12.45. WDR
aktuell 13.00 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 13.50 Nashorn, Zebra
& Co. 14.20 Morden im Norden
16.00. WDR aktuell 16.15 Hier
undheute 18.00. WDRaktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

9.30 Hamburg Journal Q 10.00
Schleswig-Holstein Magazin Q

10.30 buten un binnen Q 11.00
Hallo Niedersachsen Q 11.30 ma-
reTV kompakt 11.40 Rentnercops
12.25 InallerFr. 13.10 InallerFr. –
Die jungenÄrzte 14.00Sommeran
der Warnow– Paradies mit Sucht-
potenzialQ 15.00NDR Info 15.15
VisiteQ16.00NDRInfo 16.15Wer
weiß denn sowas? 17.00 NDR Info
17.10 Seelöwe & Co. 18.00 Regi-
onal 18.15 Die Strohköppe von
Hohenbrünzow– Grüner Hausbau:
made in Mecklenburg-Vorpom-
mern 18.45DAS! 19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C QuarksMagazin. Geiler

Scheiß – So funktioniert
unsere Kanalisation

21.00UnserWesten,Unsere
TalsperrenDokumentation

21.45. C WDRaktuell
22.15C Frau tvMagazin.Modera-

tion: Sabine Heinrich
22.45C MyRoots –Die Suche

meines LebensDokumen-
tationsreihe. Verpasste
Umarmungen

23.25C MyRoots –Die Suche
meines LebensDokumenta-
tionsreihe. Neue Familie

0.00. C TheRiderDrama
(USA, ‘17)Mit Brady Jand-
reau. Regie: Chloé Zhao

1.40Erlebnisreisen
2.00Lokalzeit ausKölnQ

20.00. C Tagesschau
20.15C Ander LübeckerBucht –

Strandlebenundviel
dahinterReportagereihe

21.00C DieHansestadt
Stralsund–Welterbe ander
MeerengeDokumentation

21.45C NDR Info
22.00. C Der Flensburg-Krimi:

DerTote amStrandKrimi
(D, ‘21)Mit Katharina Schlo-
thauer, Eugene Boateng.
Regie: Janis Rattenni

23.30C GroßstadtrevierKrimi-
serie. Heute: Blutrache

0.20C HamburgTransit
Krimiserie. Heute: 35
MinutenVerspätung

0.45C HamburgTransit
Krimiserie. Heute: Ein
Pfirsich aus Kreta

8.05 Sturmder Liebe 8.55 In aller
Fr. – Die jungen Ärzte 9.45 Quiz-
duell –Olymp 10.35 Elefant,Tiger
& Co. 11.00 In aller Fr. 12.30.
Bornholmer Straße – Die unglaub-
liche, aber wahre Geschichte von
Oberstleutnant Harald Schäfer
TV-Drama (D, ‘14) 14.00MDR um
2 14.25 Elefant,Tiger&Co. 15.15
Werweißdennsowas? 16.00MDR
um4 17.45. MDRaktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
UnserSandmännchenReihe19.00
Regionales 19.30. MDRaktuell
19.50 Ohne Filter – Pollmer fragt
nach LiebeReportagereihe

12.00 stadtgespräch Q 12.45
Culture Club Q 13.00 Heimat-
gschichtnQ13.15 szenemünchen
Q 13.30 Münchner Stadtrund-
gang Q 13.45 Unser München Q

14.00 Record 089 Q 14.45 Unser
München Q 15.00 ABM 16.00
M94.5 – Aus- und Fortbildungs-
fernsehen Q 17.00 Schaufenster
Q 17.15 Infomercials 17.30 Un-
ser München Q 17.45 Infomer-
cials 18.00münchenheute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
München tut gut 19.00münchen
heute Q 19.30 szene münchen
19.45HeimatgschichtnMagazin

20.15C LebensretterMagazin.
Reisebus-Unfälle

21.00C VisiteMagazin
21.45. C MDRaktuell
22.10. C artour –DasKultur-

magazindesMDRMagazin
22.40. C W Stolz zusammen–

DerMDR-Kinderchor und
VOCES8Dokumentation

23.10. Klangvolle Sommer-
nächte –DerMDR-Musik-
sommerDokufilm (D, ‘24)

0.10C W RichardHartmann–
Der Lokomotiv-Königvon
ChemnitzDokumentation

0.40C Lebensretter
1.25C VisiteMagazinQ
2.10. C artour Q
2.40. C W Stolz zusammen–

DerMDR-Kinderchor und
VOCES8DokumentationQ

20.00münchenheute
20.15Die SprechstundeMagazin
20.45 tierischMünchenMagazin
21.00münchenheuteQ
21.30HeimatgschichtnMagazin.

JedeWoche eine neue
Ortschaft!Q

21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00StammtischGespräch.

„Jetzt red‘nmia!“. Moderati-
on: Christopher Griebel

22.45Culture ClubQ
23.00münchenheuteQ
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage. Stadtbild.Mit
Kult-Moderator Christopher
Griebel historischeOrte im
Alltag vonMünchen erleben.

23.30Die Zeit läuftDokumentati-
onsreiheQ

0.00MediaShopWerbesendung

8.00 rbb24 Brandenburg aktuell
Q 8.30 rbb24AbendschauQ 9.00
In aller Freundschaft 10.30 In
aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte Q 11.20 Pinguin, Löwe &
Co. 12.10 Alles Klara Q 13.00.
rbb24 13.10 Kochen mit Marti-
na und Moritz 13.40 Alles Klara
14.30 . Rindvieh à la carte TV-
Romanze (D, ‘11) 16.00. rbb24
16.15 In aller Freundschaft – Die
jungenÄrzte 17.05Panda,Gorilla
&Co. 17.53Unser Sandmännchen
18.00 DER TAG in Berlin & Bran-
denburg – mit rbb24, Sport und
Wetter 19.30 RegionalesMagazin

20.00. C Tagesschau
20.15. C Der englischePatient

Liebesmelodram (USA/
GB/I, ‘96)Mit Ralph Fiennes,
Juliette Binoche. Regie:
AnthonyMinghella

22.45. C rbb24mit Sport
23.00C W DieHeiland –Wir

sindAnwaltAnwaltsserie.
Heute: Täter, Opfer,Mieter

23.50C W DieHeiland –Wir
sindAnwaltAnwaltsserie.
Heute: DieWaffe imMüll

0.40C W Arcadia –Du
bekommstwasduverdienst
Sci-Fi-Serie. Catos Probleme
mit ihrem Score sind gelöst.
Sie hat einen neuen Job und
scheint gerettet.

1.25C W Arcadia –Du
bekommstwasduverdienst

6.00 Joyce Meyer– Das Leben
genießen Talkshow. Von Krisen zu
Chancen: Wie du in harten Zeiten
aufblühstQ 6.25 Infomercial 7.25
Joyce Meyer– Das Leben genießen
7.55 Infomercial 15.10 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie Q 16.05
Infomercial 16.15 Star Trek– Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Wiedervereinigung? Q

17.15 Babylon 5 Sci-Fi-Serie. Heu-
te: Das dritte Zeitalter 18.15 Star
Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute:
Countdown 19.10 Star Trek– Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute:Der zeitreisendeHistoriker

5.25 Eine Erde – viele Welten Q

6.15 Terra Xpress 6.40 Der Land-
arzt 7.25 Löwenzahn Classics
7.55 Löwenzahn Classics 8.25
Stadt, Land, Lecker 9.05 Die Kü-
chenschlacht Q 9.50 Duell der
Gartenprofis 10.35 Bares für
Rares 12.20 Death in Paradise
14.05 The Rookie Q 15.30 Death
in Paradise Krimiserie. Heute: Ein
stummer Zeuge / Die Smaragdinsel
Q 17.15 The Rookie Krimiserie.
Heute:AnythingCanHappen /Aus-
gleichende Gerechtigkeit Q 18.35
Duell der Gartenprofis Show Q

19.20 Bares fürRaresMagazinQ

20.15. Heist –Der letzte Coup
Actionfilm (CDN/USA, ‘01)
Mit GeneHackman, Danny
DeVito. Regie: DavidMamet

22.25. NoEscapeActionthriller
(USA/THAI, ‘15)Mit Owen
Wilson, Lake Bell. Regie:
John Erick Dowdle

0.40. TheEastThriller (USA/
GB, ‘13)Mit BritMarling,
Alexander Skarsgård. Die
Ex-FBI-Agentin Jane soll im
Auftrag einer Sicherheitsfir-
ma eine radikale Umweltor-
ganistaion infiltrieren.Q

2.35 Infomercial
3.05. PrimalRage:The Legend

ofOh-MahHorror (USA,
‘18)MitAndrew Joseph
MontgomeryQ

4.45Babylon5 Sci-Fi-SerieQ

20.15TheRookieKrimiserie.
Heute: Feuergefecht

20.55TheRookieKrimiserie.
Heute: Auf der Flucht

21.35C heute-showQ

22.15C NeoRagazziTalkshow
22.55C ZDFMagazinRoyale

Talkshow.Moderation: Jan
BöhmermannQ

23.30GameTwoMagazin. Die
Rocket Beans zeigen ihre
Liebe zuVideospielen auf
charmant bescheuerteArt
undWeise.

0.00C NeoRagazziQ
0.45T C HiddenAgenda

Krimiserie. Die ambitionier-
teAnwältin Emily Jansson
soll dasVerschwinden des
Geschäftsführers Philip
Schale aufklären.

12.05 Tagesgespräch 13.00 Tele-
Gym 13.30 nano 14.00 Planet
Wissen 15.00 RESPEKT kompakt
15.15 Sterne, Likes und Ratings –
die neue Macht des Konsumenten
16.00 alpha-thema Gespräch
16.30 Hass im Netz: Unterwegs
mit Strafverfolgern 17.15 Infor-
mation und Freiheit – wie wichtig
ist das Internet für die Demokra-
tie? 17.30 Nordtour 18.15 Mob-
bing – der alltägliche Hass 18.45
Einfach genial 19.10 Vom Ahorn
bis zur Zwiebel – Pflanzen in un-
serer Umgebung 19.15 RESPEKT
kompakt 19.30 nanoMagazin

20.00. Tagesschau
20.15Die gefährlichstenSchulwe-

gederWeltDokumenta-
tionsreihe.Mexiko. Um zu
ihrer Schule zu kommen,
müssen die Kinder der Tara-
humara inMexiko die eine
tiefe Schlucht passieren.

21.00DerKäfer –Volkswagen für
dieWeltDokumentation

21.45VWGolf –DasWundervon
WolfsburgDokumentation

22.15. alpha-demokratie
weltweitGespräch

22.45PlanetWissenMagazin. Un-
serWasser –Worauf es beim
Trinkenwirklich ankommt

23.45. TheDay–News in
Review

0.15DieTagesschauvor
20 Jahren

12.00 phoenix vor ort Bericht
12.45 phoenix plus Reportagerei-
he 14.00 phoenix vor ort 14.45
phoenix plus Reportagereihe.
Themen und Hintergründe 16.00
Dokumentation Dokureihe 17.30
. phoenix der tag 18.00 Aktu-
elle Reportage 18.30 Traumorte
Dokureihe. Thailands faszinierende
Inselwelt / Bangkok. DieMetropole
Bangkok mit ihren acht Millionen
Einwohnern steht für den ökono-
mischen Aufbruch Thailands. Die
Wirtschaftsleistung wächst stetig,
die Hauptstadt wurde zu einem
bedeutendenMarktplatz.

8.45 Scrubs 9.05 Modern Fami-
ly 9.45 Smart10 Q 10.30 Q1 Q

11.10 Was gibt es Neues? 11.50
Vier Frauen und ein Todesfall Q

12.35 SOKO Kitzbühel Q 13.15
Monk Q 16.05 ZIB Flash 16.10
Vier Frauen und ein Todesfall
17.00 SOKO Kitzbühel 17.45 ZIB
Flash 17.55 Smart10 18.45 Q1
19.30 Zeit im Bild 19.51 Wetter
19.56 S Sport aktuell 20.02
ZIBMagazin 20.15 Falk 21.55 ZIB
Flash 22.05 Navy CIS: L.A. 23.39
Eurodreams 23.45 All American
0.25 Grey‘s Anatomy 1.50 Lady
Business Komödie (USA, ‘20) 3.10
FalkQ4.45GodFriendedMeQ

5.50 kinokino Q 6.15 Warum ich
meinen Boss entführte TV-Komö-
die (D, ‘14) Q 7.45 Rote Rosen Q

9.20 Detektiv Rockford – Anruf
genügt Q 10.05 Großstadtrevier
Q 10.55 Sturm der Liebe 12.30
In aller Freundschaft 13.55 Feu-
erwehrfrauen 15.25 Detektiv
Rockford – Anruf genügt 16.15
Großstadtrevier 17.05 Rote Ro-
sen 18.40 Sturm der Liebe 20.15
extra 3 SpezialMagazin. Das Beste
20.45 Inas Nacht – Late-Night-
Show 21.45 Vorstadtweiber Q

23.20 Sträters Männerhaushalt
0.05 Olafs Klub 0.50 extra 3 Spe-
zialQ1.20VorstadtweiberQ

12.15 Hexenwahn– Die Do-
kumentation Q 12.45 Das
Deutschland-Duell – BRD gegen
DDR 13.30 75 Jahre Deutschland:
Der große Test 15.00 Deutsche
Verschwörungsmythen: Reichs-
bürger und Querdenker Q 15.45
Liebe, Lust und Leidenschaft – Sex
imgeteiltenDeutschlandQ 16.30
Erfolgsakte Ost – Was die DDR
überlebte Q 17.15 Schweiß und
Tränen– Unerwünschte Stars des
DDR-Sports Q 18.00 Recht skur-
ril: Urteile und Gesetze, die kaum
zu glauben sind DokumentationQ

18.45 Wunder der Wissenschaft
Dokureihe0.45 heute-journal

5.00 Tagesschau 5.02 hessen-
schau 5.30 ZDF-Morgenmagazin
9.00 Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 Mittagsmagazin
14.00 Nachrichten 19.00 Tages-
schau in Einfacher Sprache 19.08
Nachrichten 20.00 Tagesschau
20.15 Maischberger Diskussion
21.30Nachrichten 21.45 Plusmi-
nus Magazin 22.15 Tagesthemen
22.50 Nachrichten 0.05 Tages-
schau 0.15 Die Tagesschau vor
20 Jahren 0.35Mein Körper.Mein
Immunsystem. –Wasmacht unse-
re Abwehr stark? Dokumentation
1.20 Exakt – Das Nachrichtenma-
gazin 1.50 Extra 2.00 Tagesschau

12.05 Dreamzzz 12.35 Zig &
Sharko 13.00 Willkommen bei
den Louds Q 13.30 SpongeBob Q

14.00 ALVINNN!!! 14.40 Agent
203 15.10 100% Wolf – Die Le-
gende des Mondsteins 15.40
Idefix und die Unbeugsamen
16.05Woozle Goozle 16.35 Griz-
zy und die Lemminge 17.05 Paw
Patrol 18.05 SpongeBob 18.25
Willkommen bei den Louds 19.05
Voll zu spät! 19.45 Die Casagran-
des 20.15 CSI: Miami Krimiserie
23.00 Without a Trace – Spurlos
verschwunden Krimiserie. Heute:
... und vergib uns unsere Schuld /
Lebenslügen0.55 Teleshopping

5.05 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.15 Law&Order 7.55 Lie to
meQ10.20 J.A.G. – ImAuftragder
Ehre 11.55 Knight Rider 13.50
M.A.S.H. Q 14.40 Ein Käfig voller
Helden Q 15.40 Hör mal, wer da
hämmert! Q 16.30 Alle unter ei-
nem Dach 17.25 M.A.S.H. 18.15
Ein Käfig voller Helden 19.15
Hör mal, wer da hämmert! 20.15
Law & Order: Special Victims Unit
Krimiserie. Heute: Hausarrest /
Schweigegeld / Blutsbrüder / Ver-
folgt / Hausarrest / Schweigegeld
1.50 Teleshopping 3.20 Lie tome
Q 4.00 Recht und Ordnung 4.20
Schneller als die Polizei erlaubt

5.10 Friends Q 5.55 Die Super-
Makler – Top oder Flop? Q 9.30
Desperate Housewives Q 11.20
Gilmore Girls Q 15.05 Desperate
Housewives 16.55 Friends 18.25
Grey‘s Anatomy Krankenhausse-
rie. Heute: Die Hochzeitsplanerin /
Nur drei Worte 20.15 Elementary
Krimiserie. Heute: Kopflos / Der
Nanotyrannus 22.05 Instinct
Krimiserie. Heute: Herzlos / Der
Todesengel 23.50 Elementary Q

1.30 Prodigal Son – Der Mörder in
Dir 2.50 Instinct Q 3.30 Tages-
frau 3.50 Fabulous Living – Das
WG-Makeover 4.45 10 Years
Younger: DasBeautyMakeoverQ

5.00 TeleshoppingQ 16.00 EXAT-
LON Germany– Die Mega Chal-
lenge Q 18.00 Highway Patrol Q
19.00 Münster Marathon 19.30
News 20.15 EXATLON Germany–
Die Mega Challenge Show 22.15
Kickboxen: Steko‘s Fight Night
Wie schlägt sich der griechische
Kämpfer Apostolis Mentzos gegen
den Deutschen Oscar Plasene?
23.15 CopsDokureihe.Messer und
Schüsse / Versteckte Operationen
und die namenlose Freundin / Ei-
genartige Verhaftungen / Im Feuer
des Gefechts / Wild, verrückt und
fragwürdig / Mutwillig und willig Q
1.55 StorageHuntersDokureiheQ

8.30 Snooker: English Open Q

10.30 Radsport: Tour de Luxem-
bourg Q 12.00 Sydney-Marathon
Q 13.00 Snooker: English Open Q

14.00 S Snooker: English Open
Aus Brentwood. 3. Runde 18.00
Radsport: Tour de Luxembourg 2.
Etappe der Herren. Am Start bei
dem fünftägigenEtappenrennen ist
unter anderen der Titelverteidiger
Marc Hirschi. Q 19.30 Mountain-
bike:Enduro-Weltmeisterschaften
Q 20.00 S Snooker: English
Open Aus Brentwood. Achtelfinale
0.00 Segeln: Louis Vuitton Cup
0.30 Radsport: Tour de Luxem-
bourg 2. Etappe derHerrenQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
6.10 Telebörse 12.30 News
Spezial 13.10 Telebörse 13.30
News Spezial Q 14.15 Telebörse
14.35 ntv Service Q 15.25 Tele-
börse 15.40 News Spezial 16.15
Telebörse 16.30 News Spezial Q
17.15 Telebörse 17.30News Spe-
zial Q 18.20 Telebörse 18.35 ntv
Service 19.10 Telebörse 19.15
KlimaUpdate Spezial 19.30 News
Spezial Q 20.15 Das Dritte Reich
in Farbe Dokureihe 23.15 Tele-
börse 23.30 Geheimwaffen des
ZweitenWeltkriegs 1.10DasDrit-
te Reich in Farbe Q 3.25 Geheim-
waffendes ZweitenWeltkriegsQ

Nachrichten: Stündlich11.50Bör-
senflash 12.00 Die Welt am Mit-
tag 12.45 Börse amMittag 13.00
Die Welt am Mittag 13.30 WELT-
Spezial 14.00 WELT Newsroom
15.55 Börsenflash 16.00 WELT
Newsroom 16.55 Börsenflash
17.00 WELT Newsroom 17.15
WELT-Spezial 17.45 Börse am
Abend 18.00 Die Welt am Abend
18.15 Meine WELT– Meine Mei-
nung zum Tag 18.30 Die Welt am
Abend 20.10MeineWELT–Meine
Meinung zum Tag Magazin 20.15
Der Zweite Weltkrieg in Zahlen
Dokureihe 22.05 Geschichte in
FarbeDokureihe0.05Dünkirchen

20.00. C Tagesschau
20.15Dokumentation
21.00. phoenix runde
21.45. C heute-journal
22.15Dokumentation
23.00. phoenix der tag
0.00. phoenix runde
0.45DokumentationDokureihe
2.15C YellowstoneNational-

parkDokureihe.Winter /
Frühling / Sommer.Modera-
tion: Kate Humble

4.30C Wunder derNatur –
Auf denSpurender
ErdgeschichteDokureihe.
Der Grand Canyon. Kaum
ein anderer Ort bietet so
tiefe Einblicke in dieVergan-
genheit unseres Planeten
wie der gigantische Grand
Canyon.

DiegroßeGEO-Story
Dokumentation | 20.15 UHR, RTL – Etwa 150 Tier- und Pflanzenarten ver-
schwinden jeden Tag für immer von der Erde. Durchmassive Rodun-
gen, Umweltverschmutzung und die Verknappung von Lebensraum
verursacht die Menschheit eine gewaltige ökologische Katastrophe.
Das ist nicht nur ein Problem für die bedrohten Arten, sondern auch
fürdenMenschenselbst.WissenschaftsjournalistDirkSteffens (Bild)
widmet sich in dem Film, der im Rahmen der „Nachhaltigkeitswo-
che“ des Senders läuft, genau diesem Thema. Dazu entführt er die
Zuschauer in die Zentralafrikanische Republik, nach Costa Rica und
auch in seine Heimat Norddeutschland. In eindrucksvollen Bildern
zeigt Steffens zum Beispiel, wie wichtig Elefanten für den Erhalt des
Regenwaldes sindundwiewirdieDickhäuter schützenkönnen. FOTO:RTL

Der Irland-Krimi:Gnadentod
Fernsehfilm | 20.15 UHR, ARD–SpätestensseitCoronasinddieZustände in
PflegeeinrichtungennichtnurinDeutschlandeinesderbrennendsten
gesellschaftlichenProblemeüberhaupt.KeinWunder,dasssiezuneh-
mend inTV-Dramenund-Krimis zumThemawerden.Auch imneuen
Film der Reihe wird ein Pflegeheim zum Zentrum der Ermittlungen
von Superintendent Sean Kelly (Declan Conlon) und Polizeipsycho-
login Cathrin Blake (Désirée Nosbusch). Der Film ist vielleicht nicht
ebenallerspannendsteKrimikost, garantiert aber einenentspannten
Fernsehabend.KommendeWochefolgtaufdemSendeplatzeinweite-
rerKrimiausderReihemitdemTitel „ZerrisseneSeelen“.
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5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C Hubert ohneStaller

Serie. Heute: Hahn imKorb
9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags Show
10.30C Gefragt –Gejagt Show

Mod.: Alexander Bommes
11.15C ARD-BuffetMagazin

Mod.: SebastianMüller
12.00. C Tagesschau
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.00. C Tagesschau
14.10C RoteRosenTelenovela
15.00. C Tagesschau
15.10C Sturmder Liebe
16.00. C Tagesschau
16.10C Amado, Belli, Bieder-

mannTalkshow.Moderati-
on:MarijkeAmado,Aminata
Belli, Jeanette Biedermann

17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt Show

Mod.: Alexander Bommes
18.50C Quizduell-OlympGäste:

Matze Knop, CarmenNebel
19.45. C Sportschauvor acht
19.50C Wetter /Wirtschaft

20.00. C Tagesschau
20.15T C W Feuerwehrfrauen

Dramaserie. Heute:Heimge-
sucht.Anjaverheimlicht, dass
sienach ihremJobauch ihr
geliebtesHausverlorenhat,
unddass sich ihrungeschick-
terOne-Night-Standmit
demOrtswehrführerRainer
zueiner regelrechtenAffäre
ausgewachsenhat, darf schon
garniemanderfahren.

21.45. C Tagesthemen
22.20. C W Wäldern:

DasBöse indenSpiegeln
Krimireihe (D, ‘24)Mit
Rosalie Thomass, Sabine
Vitua. Regie: Till Franzen

23.50. T C KommissarWal-
lander:MörderohneGesicht
Krimireihe (GB/USA/S/D,
‘10)Mit KennethBranagh.
KommissarWallander hält
den rechtsradikalenValfrid
Strom für denMörder eines
älteren Paares und einesMi-
granten. – Kenneth Branagh
ist die Idealbesetzung in
diesemabgründigenThriller.

1.20. Tagesschau
1.25T C W Feuerwehrfrauen

Serie.Heute:HeimgesuchtQ
3.00. T C Kommissar

Wallander:Mörder ohne
GesichtKrimireihe (GB/
USA/S/D, ‘10)Q

20.15C W Ein Fall für zwei Serie
Heute: Entzweit. Hat der ent-
lasseneHäftlingMikeThorak
seine ehemaligeAnwältin
EvaBrockstein ermordet?
Leo, der einst in Eva verliebt
war, ist davon überzeugt.
Bennyallerdings übernimmt
ThoraksVerteidigung

21.15C W Letzte SpurBerlin
Krimiserie. Heute: Stra-
ßenkinder. Die 17-jährige
obdachlose Franzi „Fux“
verschwindet – zur großen
Sorge ihres Freundes Igel,
denn Fux ist Diabetikerin.

22.00. C heute journal
22.30C heute-show Show
23.00C ZDFMagazinRoyale
23.30C aspekteReportagereihe

Widerborstig –Was haben
Haaremit Protest zu tun?

0.15. heute journal update
0.30C Ermittler!Dokureihe

Indizien undGeständnisse
1.15C GünterNetzer –Der

Rebell amBallDokuQ
2.00C W WeltstädteDoku-

mentationsreihe. IstanbulQ
2.45C EinTag in...Dokumenta-

tionsreihe. NewYork 1882
3.30. C W Ein starkesTeam:

FamilienbandeKrimireihe
(D, ‘17)Mit Stefanie Stap-
penbeck, FlorianMartens
Regie:Martin Kinkel

20.00. C Tagesschau
20.15C W Watzmannermittelt

Krimiserie. Heute: Neue
Zeiten. Offensichtlich gab
es Ärgermit den beteiligten
Handwerksbetrieben,
denn der Betreiber des
frisch renoviertenHotels
hatte ihnen konsequent die
Bezahlung ihrer Leistungen
verweigert. Beissl und Jerry
setzen darauf, denMörder in
diesemUmfeld zu finden.

21.00C W Watzmannermittelt
Krimiserie. Heute: Kristalle
glänzen ewig.Wegen ver-
sagender Bremsen landet
Jerrymit demDienstwagen
im Straßengraben. Beissl
entdeckt imAuto Jerrys
Sporttasche voller Drogen.

21.50. C BR24
22.05C Frank amFreitag Show

Moderation:Martin Frank
22.50. C DieGewaltigen

Western (USA, ‘67)Mit John
Wayne. Regie: Burt Kennedy
Western-Ass JohnWayne in
perfekter Form.

0.25. C Die Fahrtendes
OdysseusAbenteuerfilm
(I/USA/F, ‘54) Packender,
wenngleich sehr patheti-
scherMonumentalfilm.

2.10C Wir inBayernMagazinQ
3.25FrankenschauaktuellQ

20.15TopDogGermany–Der
besteHundDeutschlands
Show. Experten: JanDießner,
Tanja Pollmüller.Mod.: Frank
Buschmann, Jan Köppen,
LauraWontorra. Gemeinsam
mit Frauchen oderHerrchen
müssenHunde in dieser Sen-
dung einen anspruchsvollen
Parcours durchlaufen.

22.30Die faszinierendstenTier-
geschichtenderWeltReihe
Hier dreht sich alles umdie
besten Storys rund umVier-
beiner, Fisch und Federvieh.
Dabei darf sich gewundert,
gelacht und gestaunt
werden. Denn eswerden die
überraschendsten, interes-
santesten, oder einfach nur
die niedlichstenGeschichten
aus der großen und bunten
Welt derTiere gezeigt.

0.00. RTLNachtjournal
0.25. RTLNachtjournal Spezial
0.45CSI:MiamiKrimiserie

Heute: AlteWunden /Die
Rache istmein / Radioaktiv
EinMann, der in einemHaus
eine Drogenküche entdeckt
hat, ist an den giftigen
Dämpfen gestorben. Das
Gebäude gehört Dr. James
Wheldon, doch dieser
erklärt, er habe von der Dro-
genküche nichts gewusst.

20.15. C TheTribute –Die
ShowderMusiklegenden
Jury: Yvonne Catterfeld,
ConchitaWurst, Bertram
Engel.Moderation:Matthias
Opdenhövel. Nuschelt „Der
Udonaut“ wie Udo Linden-
berg? Können „Vier Gewinnt“
so abfeiern wie „Die Fan-
tastischenVier“? Und kann
die „The Beatles Revival
Band“ dieMagie der Fab
Four auf die Bühne bringen?
In „TheTribute – Die Show
derMusiklegenden“ suchen
Sängerin Yvonne Catterfeld,
ESC-Ikone ConchitaWurst
und Panikorchester-Legen-
de Bertram Engel die beste
CoverbandDeutschlands.
Der Siegerpreis: Ein Konzert
vor bis zu 5.000 Zuschauern
imRuhrCongress in Bochum.

22.40C 99–Wer schlägt sie alle?
Show.Mod.: Panagiota Pe-
tridou. Kommentar: Florian
Schmidt-SommerfeldQ

1.15. C TheTribute –Die
ShowderMusiklegendenQ

3.10Diedreistendrei –Die
Comedy-WG Show

4.45AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap.VomWindever-
weht. Eine Fraufindet ihren
neuenFreundbewegungslos
an einemTurmhängen.Q

20.15. I T C Kingsman:The
Secret ServiceAgentenko-
mödie (GB/USA, ‘14)Mit Co-
lin Firth.DerBriteHarryHart
ist einAgent der geheimen
und regierungsunabhängigen
Kingsman. EinesTages trifft
er auf Eggsy, dessenVater
einst ebenfallsMitgliedder
Kingsmanwar. Er nimmtden
jungenMannbei sich auf und
schleust ihn in das harteRe-
krutierungsprogrammseiner
Organisation ein. Bei ihrem
erstenAuftrag geraten sie
andenMilliardärRichmond
Valentine, dermit einem
ominösenPlandieWelt
„retten“will. –Dieser Super-
Agent kannes auch locker
mit JamesBondaufnehmen.

22.50. I T C SicarioDrama
(USA/MEX/HK, ‘15)Mit
Emily Blunt, Benicio del Toro
Verschiedene Einheiten
der USNavy schließen sich
temporär zusammen, um
in einem geheimenAuftrag
einenmexikanischen
Kartell-Boss zu verhaften.
Stilistisch und inhaltlich
aufregender Drogenthriller.

1.20. I T C Kingsman:The
Secret ServiceAgentenko-
mödie (GB/USA, ‘14)Q

3.40. ProSieben :newstime

20.15. KatharinaTempel –Was
wir fürchtenKrimi (D, ‘24)
Mit Franziska Hartmann
Regie: JensWischnewski
DerMordverdächtige Felix
Brennerflieht aus demGe-
richt. KommissarinKatharina
Tempel findet heraus, dass
ihr Chef bei denErmittlungen
gegenBrennernachlässigwar.

21.45. Hallelujah: Leonard
Cohen, ein Leben, ein Lied
Dokufilm (USA, ‘21)Mit
Leonard Cohen, NancyBacal
Der Dokufilm beleuchtet
das Leben und das Schaffen
des kanadischen Singer-
Songwriters anhand seines
Liedes „Hallelujah“.

23.35. LeonardCohen– Live in
LondonKonzert

0.40Manayek –DieVerräter
Serie. Ein Ex-Polizist und
Kronzeuge gegen Barak ist
verhaftetworden. IzzyundTal
reisen in dieUkraine, umEli-
ran zurAussage zubewegen.

1.30DieNewsreaderDrama-
serie. Heute:Meltdown. In
der Redaktion herrscht helle
Aufruhr: ImKernkraftwerk
vonTschernobyl ist ein
Reaktor explodiert.

2.25. StörfaktorKunst
Dokureihe. Feminismus

3.15. Mit offenenAugenQ

5.20SpaceNightMagazin
6.00C W DahoamisDahoamQ

6.30C Sturmder Liebe
7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Eisbär,Affe&Co.
11.00C Elefant,Tiger&Co.Reihe

Auf dieWürze kommt es an
11.50C DieOker –Wildnis

zwischenHarz undBraun-
schweigDokumentation

12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C W WaPoBodensee
15.00C aktivundgesund
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C Unser LandMagazin
19.30C Der SchmidtMaxauf der

SucheDokumentationsreihe

7.00Punkt7Magazin
8.00Punkt8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
17.00UlrichWetzel –Der Ermitt-

lungsrichterHat seltsame
Untermieterin korpulente
Vermieterinmit Elektro-
schocker niedergestreckt?

17.30Unter unsDaily Soap
Heute: Katz undMaus

18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

Verhärtete Fronten
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap. Heute:
Ein Kind kommt selten allein

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00AufStreifeDoku-Soap.Wer

ist hierderBoss? /Wo istTris-
tan?! /AmBulli angebumst
DiegescripteteDokuzeigt auf
derBasis realerPolizeifälle
denhartenundgefährlichen
Einsatz echterPolizisten.

13.00AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap.Auf derVerlierer-
straße /Über denWolken
Wasmacht einMann nurmit
einer Unterhose bekleidet
am Straßenrand?

15.00C Auf StreifeNoBaby on
Board /Die Raser-Gang
Zwei Schüler geraten in
einen heftigen Streit.

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReihe. Je oller, je
doller / Doppelte Gefahr

19.00C Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Heute:
Katerstimmung. Radus
Methanol-Vergiftung zieht
große Schatten nach sich.

19.45. SAT.1 :newstime

7.45I T C TheGoldbergsQ
8.40I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.40I T C Die SimpsonsQ
10.35C How IMetYourMotherQ
11.30C Scrubs –DieAnfänger

Comedyserie. Heute:Mein
Leidensgenosse /Mein
Walkie TalkieQ

12.25I T C TwoandaHalf
Men Comedyserie. Heute:
Ein Opossum auf Chemo /
Der fleischliche Pausenfül-
ler /Das böse Lachen /Nicht
inmeinenMund!Q

14.10C TheMiddle Comedyserie
Heute: Die königliche Hoch-
zeit /Der zweiteMuttertagQ

15.10C TheBigBangTheory
Serie. Heute: Howards Pha-
sen /Terror in der Stadt der
Rosen / Fast wie Einstein /
Freiflug nach GenfQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10I T C Die Simpsons

Trickserie. Heute: Das Ding,
dasausOhiokam/FoodFellas

19.05GalileoMagazin

7.25. Stadt LandKunstQ
9.00Hati Bondhu, die Elefanten-

schützervonAssam
9.50GolfvonKalifornien

Dokureihe. DieWiege des
Golfes /Mystischer GolfQ

11.40DieBienenflüsterer
DokumentationsreiheQ

12.10Flucht ausGazaDokuQ
12.40. Stadt LandKunstDetroit:

Joyce Carol Oates’ Schreibla-
bor / Epirus: Der Gesang der
griechischen Seele

14.15. Hochzeit auf Italienisch
Liebeskomödie (I/F, ‘64)Q

15.55. Sophia Loren –Porträt
einerDiva Eine Dokumen-
tation über die Frau, die
es aus demArmutsviertel
Neapels als Schauspielerin
zuWeltruhmbrachte.Q

17.50DiewundersameWelt der
GirondeDokumentation

18.35Die Loire –Vonden
Schlössernbis zumAtlantik
Dokumentation

19.20. Arte Journal
19.40KroatiensAdria inGefahr?

Dokumentation

Wäldern:DasBöse indenSpiegeln
Pfarrer Schlag (Mark Zak) berichtet
verworrene Geschichten über Laras
Vater undMerle interessiert sich
auffällig für Laras Halskette. 22.20

Watzmannermittelt
Ein toter Hotelier, ein aufgebroche-
ner Safe – Beissl (Andreas Giebel)
und Paulsen haben es offensichtlich
mit einemRaubmord zu tun. 20.15

TopDogGermany–Der beste ...
Mit vollem Einsatz zeigen besonde-
re Hunde ihr Können. Jan Köppen
(l.), LauraWontorra und Frank
Buschmann (r.) moderieren. 20.15

TheTribute –Die Showder ...
Wer ahmtwahreMusikgrößen am
besten nach? Yvonne Catterfeld
(Foto), Bertram Engel und Conchita
Wurst entscheiden. 20.15

Sicario
AlsKateMacer (EmilyBlunt)merkt,
dass sich ihre FBI-Antidrogen-
Taskforce ankeinerlei Gesetze hält,
gerät ihrWeltbild insWanken.22.50

KatharinaTempel –Waswir ...
AmerstenTag der Paartherapie
mit ihremMann, wird Kommissarin
Tempel (Franziska Hartmann) zu
einer Schießerei gerufen. 20.15

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglich
10.30C W NotrufHafenkante
11.15C W SOKOStuttgart Serie

Heute: ImNamenGottes
12.00. C heute
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht Show
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRaresMagazin
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Serie. Heute: Ein Hai weniger
17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOWienKrimise-

rie. Heute: Falsche Signale
19.00. C heute/Wetter
19.25C W BettysDiagnose

Krankenhausserie. Heute:
Ein großer Schritt. Betty
hört ein Telefonat zwischen
Dr. Helena vonArnstett und
Dr. Sternmit an. Helena
suchtVerstärkung für die
Aufnahmestation.

Ein Fall für zwei
DerTotschlägerMikeThorak (Kasem
Hoxha) wird vorzeitig aus der JVA
entlassen. Kurz darauf wird seine
Anwältin tot aufgefunden. 20.15

5.05 Forged in Fire – Wettkampf
der Schmiede Q 5.45 Elementary
Q 10.15 TheMentalist Krimiserie.
Heute: Der Zauberer / High School
Drama / Rote Absätze / Man nennt
es Gier / Das offene Grab 14.50
Castle Krimiserie. Heute: Tod im
Pool 15.50 . Kabel Eins :new-
stime 16.00 Castle Krimiserie.
Heute: Lieben und Sterben in L.A.
16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt Reportagereihe.
„Ingo‘s Speiselokal“, Barth 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern
unsdrumReportagereihe

5.05Medical Detectives 5.10 CSI:
NY 7.40 CSI: Vegas Q 11.15 CSI:
Miami Krimiserie 14.00 Verklag
mich doch! Doku-Soap 15.00
ShoppingQueenDoku-Soap16.00
Das Duell – Zwischen Tüll und Trä-
nenDoku-Soap. Lara Schäpe&Leni
Sigl vs. Alexandra Göldner 17.00
Zwischen Tüll und Tränen Doku-
mentation. Aschaffenburg, „Only
One Bride“ / Hamburg, „Sanna
Lindström“ 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei Doku-Soap. Mode-
ration: RolandTrettl19.00Dasper-
fekteDinnerDoku-Soap.Tag5: Juli-
us, Berlin /Motto: vert viridis verde

20.15I T C CriminalMinds
Krimiserie. Heute:Mordkof-
fer /VerdrängteMomente
EliasVoit ist die Hauptfigur
in einemSerienmörder-
Netzwerk. Das Teammuss
alle seine „Kill Kits“ finden,
um ihn aufzuspüren. Doch
ein Kit fehlt und die Spur
führt zu einer Bombe in
Washington, D.C.

22.15I T C NavyCIS
Krimiserie. Heute: Tod durch
Gartenzwerg /Hand und
Fuß. Unter einem Lkwwird
eine Leiche gefunden, die of-
fenbar für einige Zeit durch
das Land gefahrenwurde.

0.10I T C CriminalMinds
Krimiserie. Heute: Hundert
und ein halber Tag

20.15DanielaKatzenberger
Doku-Soap. Bratwurstan-
stich und der großeTag /
Daniela beim Fitnesscon-
test. Zu Hause bei Familie
Katzenberger/Cordalis geht
es in den Final Countdown-
in ein paar Tagen steht
Danielas großer Fitness
Wettkampf an.

22.15Full House – FamilieXXL
Doku-Soap. Renovieren
mit kleinemGeldbeutel
Großfamilie Jebrammöchte
die eigenen vierWände auf
Vordermann bringen. Bei
FamilieWeiß steht dieGeburt
vonBabyNummer 7bevor.

0.20. voxnachrichten
0.40Snapped–WennFrauen

tötenDoku-Soap. JoyAylor

6.20. Kulturzeit Q 7.00 nano Q

7.30 Alpenpanorama 8.00. ZIB
8.05 Alpenpanorama 9.00. ZIB
9.05. Kulturzeit Q 9.45 nano Q

10.30 Rundschau 11.15 Bildung
im Wandel– Lehrer will die Schule
auf den Kopf stellen Q 11.50 In-
klusion = Illusion? 12.20 Katrin–
krebskrank und schwanger 13.05
AgainstAllGods–DieGlaubens-WG
13.35 DieAzoren– Grünes Inselpa-
radies Q 14.05 Wunder der Bau-
kunst 16.15DerWormserWunder-
bau: 1000 Jahre Kaiserdom 17.00
MythosBurg 18.30 nano 19.00.
heute 19.20. Kulturzeit

9.25 Blue Bloods– Crime Scene
New York Krimiserie 11.00 Navy
CIS Krimiserie 12.30 The Rookie
Krimiserie 14.05 Hawaii Five-0
Krimiserie Q 15.35 Blue Bloods–
CrimeSceneNewYorkKrimiserieQ
17.10 Navy CIS Krimiserie. Heute:
Die perfekte Frau /AugeumAugeQ
18.40 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Stresstest / Grenzen. Nolan und
Bradford hoffen, einen drohenden
Bandenkrieg verhindern zu können,
bevor unschuldige Menschen ihr
Leben lassen müssen. Unterdessen
bereitet Harper Chen auf einen
Undercover-Einsatz vor.Q

20.00. C Tagesschau
20.15. I C W Wirwollten

aufsMeerDrama (D, ‘12)
MitAlexander Fehling,
August Diehl. Gut gespieltes
Drama einer Freundschaft in
politisch heikler Zeit.

22.00. ZIB2
22.30. I C DieAgentinThril-

ler (USA/F/D/ISR/GB, ‘19)
Mit Diane Kruger,Martin
Freeman. Regie: Yuval Adler
Sprödes Dramamit einer
starkenDiane Kruger.

0.20. 10vor10
0.50C Reschke Fernsehen Show
1.20C WillkommenÖsterreich

Gäste:Anke Engelke, Bastian
Pastewka,Valentin Bontus

2.15C VerleihungDeutscher
Kleinkunstpreis 2024

20.15T LethalWeapon Serie
Heute: Im selben Boot /
OffeneTüren /Glücksspiel /
Leos Podcast / Kunstraub.
Ein halbes Jahr nach Riggs’
Ermordung findetMurtaugh
immer noch nicht in den
Alltag zurück. Derweil stellt
sich sein neuer Partner vor.

0.05DieseOchsenknechts
Doku-Soap. Ungebetene
Gäste /Genug ist genug /Das
Schwiegermonster. „Diese
Ochsenknechts“ begleitet
eine der schillerndsten Fami-
lien Deutschlands in ihrem
Leben. Natascha, Cheyenne,
Jimi Blue undWilson Gonza-
lez zeigenHöhen undTiefen
ihres spannendenAlltags.Q

2.35KeineGnade fürDad SerieQ

5.10 Der Trödeltrupp– Das Geld
liegt im Keller Q 9.00 Frauen-
tauschDoku-Soap. Heute tauschen
Petra (46)undNadine (20)dieFami-
lien 12.55 Hartz und herzlich– Tag
für Tag Rostock Doku-Soap. Ärger
im Block 14.55 Hilf mir! Jung,
pleite, verzweifelt ... Doku-Soap.
Der Schwiegervater nervt 16.05
Helft uns! Die Familienretter
Doku-Soap. Breakneck-Bros 17.05
Hartz und herzlich– Tag für Tag
Benz-Baracken Doku-Soap. Neue
Perspektiven / Arztmuffel Q 19.05
Berlin –Tag&NachtDoku-Soap. Ein
Neustart und einVersprechen

11.05 Auf schmalem Grat – Die
Bergretter Q 11.40 Die Rosen-
heim-Cops in echt Q 12.35 Sei-
tenblicke Q 12.40 Wetterschau
13.00. ZIB 13.20 Aktuell nach
eins Magazin 14.00 Silvia kocht
14.25 Sturm der Liebe 15.15 Die
Rosenheim-Cops 16.00DieBarba-
raKarlichShow–Classics 17.00.
ZIB 17.05Aktuellnachfünf 17.30
Studio 2 18.20 Rund ums Rad
18.30 Mayrs Magazin– Wissen
für alle 18.51 infos & tipps 19.00
Bundesland heute 19.23 Wetter
19.30. Zeit im Bild 19.51Wet-
ter 19.56. S Sport aktuell

20.15. DieUnfassbaren2–Now
YouSeeMeActionkomödie
(USA/F/HK/MEX, ‘16)Mit
Jesse Eisenberg,MarkRuffalo
EnttäuschendeFortsetzung,
die außer schickenShow-
effektenwenig zubietenhat.

22.50. Operation: 12 Strong
Drama (USA, ‘18)Mit
Chris Hemsworth,Michael
Shannon. Patriotischer,
auf Tatsachen beruhender
Kriegsfilm, der die Leistung
einer US-Spezialeinheit in
Afghanistan feiert.

1.20. LayersOf LiesActionfilm
(FIN/IRN, ‘23)Mit Ramin
Sohrab. Regie: Ramin Sohrab

2.55. DieUnfassbaren2–Now
YouSeeMeActionkomödie
(USA/F/HK/MEX, ‘16)Q

20.05C Seitenblicke
20.15C Der StaatsanwaltKrimi-

serie. Heute: Todgeweiht
Die Leiche der jungen Lucy
wird imPark gefunden. Das
Mädchen sollte in einem
Prozess gegen das Jugend-
amt aussagen.

21.20C WeltWeitMagazin
22.00. C ZIB2
22.25Euromillionen
22.35. C 3AmRundenTisch
23.05C BloodyMary–Queen im

Schatten ihrer Schwester
Die szenische Dokumen-
tation zeigt das Leben
Maria Tudors I. und das ihrer
eifersüchtigenSchwester auf.

23.50C WeltWeitMagazinQ
0.25C Der StaatsanwaltKrimi-

serie. Heute: TodgeweihtQ

9.30 Ich bin Ich 9.40 Die Aben-
teuer des kleinenHasen 10.10 Ki-
KANiNCHEN 10.15 Glücksbärchis
11.00 logo! Q 11.10 Mumintal
12.20 Mascha und der Bär 12.25
TheGarfieldShow 12.50 Sherlock
Yack 13.15 TaylorsWelt der Tiere
13.40 Die beste Klasse Deutsch-
lands 13.55 Superhero Academy
14.10 Schloss Einstein 15.00
Mako 15.45 Mia and me 16.10
Power Sisters 16.35 The Garfield
Show 17.00 Anna und der wilde
Wald Dokumentationsreihe. Ein
Wolf namens Wolfi 17.25 Anima-
nimals 17.30Die Schlümpfe

18.05Nö-NöSchnabeltier Serie
Heute: Ich reise in denWelt-
raum! / Ich klebe fest!

18.20C FeuerwehrmannSam
Animationsserie. Heute: Erb-
senmit Rauchgeschmack /
Theater zumMittag

18.40LöwenzähnchenMagazin
Keks und der laute Pfiff

18.50C Unser Sandmännchen
19.00C LeodaVinciAnimations-

serie. Heute: Leo und der
mechanische Löwe / Leo und
die Pflanze des Schlafes

19.25C logo!Magazin
19.30C DiebesteKlasse

Deutschlands Show. Herbst:
Wochenshow (1)

20.00C Edvard Serie. Heute: Alles
bio oder was? / Brusthaare
und andere Peinlichkeiten

Wochevon 17. bis 23. September 202410
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Fernsehtipps

7.55 Sturmder Liebe 8.45 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
9.30 Alles Klara 10.20 Giraffe,
Erdmännchen& Co. 10.50 Brisant
Q 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer Doku-
mentationsreihe 12.40 ARD-Buf-
fet Magazin 13.25 Die Besten im
Südwesten Show 13.55 Wer weiß
denn sowas? Show 14.40 Meister
desAlltags Show15.10Quizduell-
Olymp Show 16.05 Kaffee oder
Tee Magazin 17.00 SWR Aktuell
17.05 Kaffee oder Tee Magazin
18.00 SWRAktuell 18.15 Landes-
schauBW 19.30 SWRAktuell

9.15 Alles Wissen Q 10.00 Neues
Leben für alte Kleidung: Szenemo-
de stattwegschmeißen 10.30 Am
Schwarzen Meer – Die Küsten von
Rumänien und Bulgarien 11.15
Sturm der Liebe 12.05 Wer weiß
denn sowas? 12.50 Die Stein
13.40 Familie Dr. Kleist 14.30.
Meine Mutter ... TV-Romantikko-
mödie (D, ‘21) 16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau 17.00 hallo
hessen 17.45 hessenschau 17.55
. hessenschau Sport 18.00
Maintower 18.25 Brisant 18.45
Die Ratgeber 19.15 alle wetter
19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.15C Expedition indieHeimat

Reihe. Genusstour durchs
Elsass.Moderation: Annette
Krause. Das Elsass – ein
Schlemmerparadies. Für vie-
le ist es das ideale Reiseziel
für einen Kurztripmit vielen
Genussmomenten.

21.00C Tietjen campt –der
RoadtripReportagereihe
Durch Südtirol zu Reinhold
Messner.Mit Ingolf Lück,
OliverMommsen, Lola
Weippert, Cossu, Gisa Flake

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C NachtcaféTalkshow
23.30C Krausekommt!Gespräch
0.15. C Gesicht der Erinne-

rungTV-Drama (D/A, ‘22)
1.45C Eisenbahn-RomantikQ

20.00. C Tagesschau
20.15C Nachhaltig unterwegs

aufTeneriffaDoku.Mit
ganzjährigmildenTempera-
turen ist die Insel ein echtes
Urlaubsparadies. Doch das
ThemaNachhaltigkeit rückt
immermehr in den Fokus.

21.00Waskostet...Reportage-
reihe. Urlaub auf Teneriffa?
Mod.: Johannes Zenglein

21.45hessenschauMagazin
22.00C 3nach9Talkshow

Gäste:Moritz Schmid, Hape
Kerkeling, KatarinaWitt,
Lavinia Nowak, JanWeiler,
MagdalenaHoffmann,
HamidMossadegh

0.00C Verurteilt! Echte
Kriminalfälle imGespräch
Blutzucker Dilemma

7.50 neuneinhalb – für dich mit-
tendrin Q 8.00 Superpflanzen –
Die blühende Revolution Q 8.15
Knietzsche,derkleinstePhilosoph
derWeltQ8.25Werweißdennso-
was? 9.10Monitor 9.40 Aktuelle
StundeQ10.25 LokalzeitQ10.55
Planet Wissen 11.55 Leopard,
Seebär & Co. 12.45 . WDR ak-
tuell 13.00 Giraffe, Erdmännchen
& Co. 13.50 Nashorn, Zebra & Co.
14.20 Morden im Norden 16.00
. WDR aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00. WDR aktuell / Lo-
kalzeit 18.15Waskostet... 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

10.30 buten un binnen Q 11.00
Hallo Niedersachsen Q 11.35
Rentnercops 12.25 InallerFreund-
schaft 13.10 In aller Freund-
schaft– Die jungen Ärzte 14.00
Gesundwohnen–Bauenmit Lehm,
Holz und Stroh 14.30 Von wegen
steinalt–HistorischeBaustoffeneu
entdeckt 15.00 NDR Info 15.15
Rasch durch den Garten– Gärt-
nern für jedermann 16.00 NDR
Info 16.15 Wer weiß denn sowas?
17.00 NDR Info 17.10 Seelöwe &
Co.– tierisch beliebt Reihe 18.00
Regional 18.15 Hofgeschichten
18.45DAS! 19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C W SabineHeinrich

umrundetNRWDokumen-
tationsreihe. VomSelfkant
durchsMünsterland
Moderation: Sabine Heinrich

21.00C W WirunddieBelgier –
GrenzgeschichtenDoku
Nordrhein-Westfalen grenzt
an Belgien. In der Sendung
wird von dembesonderen
Leben in der Region erzählt.

21.45. C WDRaktuell
22.00C KölnerTreffGäste:Wer-

ner Hansch, Joachim Llambi,
Mai Thi Nguyen-Kim, Eko
Fresh, Peter Brings

0.00C LadiesNight Youngstars
Show.Mitwirkende: Pam
Pengco,Maria Ziffy, Saskia
Fröhlich,Matilde Keizer

20.00. C Tagesschau
20.15C DerGendarmenpfad –

Dänemarkshyggeliger
WanderwegReportage. Eine
Berliner Gruppemit Dackel
begibt sich auf denGendar-
menpfad in Dänemark. Sie
treffen auf Einheimische und
entdecken dänische „Hygge“.

21.15C Tietjen campt –der
RoadtripReportagereihe

21.45C NDR Info
22.00C 3nach9Talkshow

Gäste:Moritz Schmid, Hape
Kerkeling, KatarinaWitt,
Lavinia Nowak, JanWeiler,
MagdalenaHoffmann,
HamidMossadegh

0.00C Käpt‘nsDinnerTalkshow
Gast: CharlyHübner

0.30C 3nach9TalkshowQ

5.35 Rote Rosen 6.25 Sturm der
Liebe 7.15RoteRosen 8.05 Sturm
der Liebe 8.55 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 9.45
Quizduell – Olymp 10.35 Elefant,
Tiger & Co. 11.00 In aller Freund-
schaft 11.45 In aller Freundschaft
12.30 . Amelie rennt Famili-
enfilm (D/I, ‘17) 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Werweißdennsowas? 16.00MDR
um4 17.45. MDRaktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 . MDR aktuell
19.50 Elefant,Tiger&Co.

13.30 Münchner Stadtrundgang
Q 13.45 Infomercials 14.00 Die
Sprechstunde Q 14.30 München
tut gutQ 14.45 tierischMünchen
Q 15.00 stadtgespräch Q 15.45
miteinander Q 16.00 M94.5 –
Aus- und Fortbildungsfernsehen
Q 17.00 Wirtschaftstreff Bayern
17.15 Bayerische Landfrauen ko-
chen auf ...einfach regional genie-
ßen! Q 17.45 Infomercials 18.00
münchen heute 18.30 Münchner
Stadtrundgang 18.45Wirtschaft-
streff Bayern Q 19.00 münchen
heute Q 19.30 szene münchen
19.45Heimatgschichtn

20.15. C Musik indenBergen
Show.Mit SonjaWeissen-
steiner unterwegs in Südtirol
rundumdieDrei Zinnen.Mit-
wirkende:TirolerWind, Frisch
g‘strichn, Bergdiamanten,
GeschwisterOberhofer u. a.

21.45. C MDRaktuell
22.00C RiverboatTalkshow

Gäste: Ulrike von der
Groeben, Ilka Bessin,
Karsten Schellenberg, Ulrike
Kriener, Hannes Jaenicke,
Christina Stürmer, Roswitha
Schreiner, Uta Bresan

0.00C W Tage, die es nicht gab
1.40. C 300m/sKurzfilm

(D, ‘13)MitAnne von Keller
1.50. C Die Schreibmaschine

Kurzfilm (D, ‘14)Mit Phil
Valentine, AndréMiroir

20.00münchenheute
20.15Die Zeit läuftDokumen-

tationsreihe. Tick, tack,
tick tack – die Zeit läuft!
Schaffen es die Kandidaten
rechtzeitig und bekommen
einenUrlaub umsonst?Q

20.45WirtschaftstreffBayern
Magazin.Moderation:
Marianne E. HaasQ

21.00münchenheuteQ
21.30HeimatgschichtnMagazinQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00Die Zeit läuftDokureiheQ
22.30München tut gutMagazinQ
22.45 tierischMünchenMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15MünchnerStadtrundgangQ
23.30Culture ClubMagazinQ
23.45Genussweltenbei BORAQ

0.00 Infomercials

9.00 In aller Freundschaft 9.45
In aller Freundschaft 10.30 In
aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte Q 11.20 Pinguin, Löwe &
Co. 12.10 Alles Klara Q 13.00
. rbb24 13.10 Iss besser! Mit
dem Ernährungs-Doc 13.40 Alles
Klara 14.30. Weingut Wader –
Nur zusammen sind wir stark TV-
Drama (D, ‘19) 16.00 . rbb24
16.15 In aller Freundschaft – Die
jungenÄrzte 17.05Panda,Gorilla
&Co. 17.53Unser Sandmännchen
18.00 DER TAG in Berlin & Bran-
denburg – mit rbb24, Sport und
Wetter 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15C Die30 schönsten

BerlinerU-Bahnhöfe
Reportage. Heute ist die
U-Bahn das beliebteste
Verkehrsmittel der Berline-
rinnen und Berliner. Es gibt
175 U-Bahnhöfe in der Stadt.

21.45. C rbb24
22.00C Die30größtenKulthits

desOstens –Die 70er Show
Mit Jiří Korn, Nina Hagen,
Chris Doerk, City, Fritzens
Dampferband,Václav
Neckář, Puhdys, Frank
Schöbel, Alla Pugacheva

23.30C Nuhr imErsten Show
0.15. C Der englischePatient

Liebesmelodram (USA/
GB/I, ‘96)Mit Ralph Fiennes
Regie: AnthonyMinghellaQ

7.25 Joyce Meyer– Das Leben ge-
nießen 7.55 Infomercial 15.05
Star Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie.
Heute: Countdown Q 16.05 In-
fomercial 16.15 Star Trek– Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute:Der zeitreisendeHistorikerQ
17.15 Babylon 5 Sci-Fi-Serie. Heu-
te: Unter Quarantäne 18.15 Star
Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute:
Stunde Null 19.10 Star Trek– Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Die Soliton-Welle. Worf er-
hält Besuch von den Pflegeeltern
seines Sohnes. Sie können nicht
länger für diesen sorgen.

5.00 Hidden Agenda 6.20 Terra
Xplore 6.45 Der Landarzt 7.30
Löwenzahn Classics 8.00 Löwen-
zahn Classics 8.25 Stadt, Land,
Lecker Dokureihe 9.10 Die Kü-
chenschlacht Show Q 9.50 Duell
der Gartenprofis Show 10.35 Ba-
res fürRaresMagazin12.25Death
in Paradise Krimiserie 14.10 The
Rookie Krimiserie Q 15.30 Death
in Paradise Krimiserie. Heute: Tod-
schick / Späte Reue Q 17.15 The
RookieKrimiserie. Heute: Feuerge-
fecht / Auf der FluchtQ 18.35 Du-
ell der Gartenprofis ShowQ 19.20
Bares fürRaresMagazinQ

20.15. Ice Storm Sci-Fi-Film
(USA, ‘23)MitMcKenzie
Westmore, Grant Bowler
Regie: Jared Cohn. Ein hefti-
gerWintersturm trifft North
Carolina. Eine Klimaforsche-
rin entdeckt, dass sich der
Blizzard global ausbreiten
könnte. Umeine drohende
Eiszeit zu verhindern, plant
man, Silberjodid ins Sturm-
zentrum zu befördern.

22.00. ArcticArmageddon
Abenteuerfilm (USA, ‘22)
Mit Patrick Labyorteaux
Regie: JamesMahoney

23.50. NoEscapeActionthriller
(USA/THAI, ‘15)Mit Owen
Wilson, Lake BellQ

1.45. VendettaActionfilm
(USA, ‘15)Mit Dean CainQ

20.15C FatherBrownKrimiserie
Heute: ImNamen des
Herrn /Der Fluch der Liebe
Kurz nachdemdie Ärztin
Maude einemMädchen
Hilfe bei einerAbtreibung
angeboten hat, wird sie von
einemAuto überrollt.

21.45DeadlyTropics Serie. Heute:
Die Stimme der Nacht /
Eifersucht bis aufs Blut

23.25C W Like a Loser Come-
dyserie. Heute: Blutiger
Ernst. Julian und Ernst haben
ein Camping-Wochenende
geplant. Doch siemüssen
nochmal zurück und treffen
Mariemit Rektor Stöfgen an.

23.50C heute-show
0.25C NeoRagazziTalkshow
1.10GameTwoMagazinQ

11.30 euromaxx 11.55 Wissen
vor acht – Erde 12.05 Tagesge-
spräch 13.00 Tele-Gym 13.15
Tele-Gym 13.30 nano 14.00 Pla-
net Wissen 15.00 Hass im Netz:
Schutzlos gegen digitale Gewalt?
15.15 Der Käfer – Volkswagen
für die Welt 16.00 VW Golf – Das
Wunder vonWolfsburg Dokumen-
tation 16.30 RESPEKT kompakt
Reportagereihe. Moderation: Sabi-
ne Pusch 16.45 Die gefährlichsten
Schulwege der Welt Dokumenta-
tionsreihe 17.30 Im Ötztal Doku-
mentation 18.15 Ländermagazin
18.45Quarks 19.30 nano

20.00. Tagesschau
20.15Alaska –Mit demZugdurch

dieWildnisDoku.An Bord
derAlaska Railroad,mit
demWasserflugzeug oder
mit demSchiff lässt sich das
Land bequemerkunden.

21.00Oktoberfest –Wiesnfeature
Reportage. Das Filmteam
blickte hinter die Kulissen
beimOktoberfest 1962, vor
allem in denAlltags der dort
arbeitendenMenschen.

21.25Unter deutschenDächern
Dokureihe. D’ JubelWies‘n

22.1022 JahreWies‘n-Postbote
22.25Klamaauf demOktoberfest
22.35Lederhosensamba: „Die

Odenwälder“ inBrasilien
23.05PlanetWissenMagazin
0.05. TheDay–News inReview

12.00 phoenix vor ort Bericht
12.45 phoenix plus Reportagerei-
he 14.00 phoenix vor ort Bericht
14.45 phoenix plus Reportage-
reihe 16.00. maybrit illner Dis-
kussion17.05UkraineKriegnach-
gehakt Magazin 17.15 Aktuelle
Reportage Dokumentationen und
Reportagen – rund sechs Stunden
wochentags und am Wochenende
nahezu ganztägig sendet Phoenix
das Beste von ARD und ZDF zu
allen Facetten der politischen und
gesellschaftlichen Wirklichkeit.
17.30 . phoenix der tag 18.00
DokumentationDokureihe

14.50 S Formel 1: Großer Preis
vonSingapurAus Singapur. F1 zwei-
tes Training 16.10 ZIB Flash 16.15
VierFrauenundeinTodesfall 17.00
SOKO Kitzbühel 17.45 ZIB Flash
17.55 Smart10– Das Quiz mit den
zehn Möglichkeiten 18.45 Q1 Ein
Hinweis ist falsch 19.30 Zeit im
Bild 19.51Wetter 19.56S Sport
aktuell 20.02 ZIB Magazin 20.15
Sommerkabarett 21.25 Fakt oder
Fake Talkshow 22.20 ZIB Flash
22.30 Was gibt es Neues?– Clas-
sics 23.15 Gute Nacht Österreich
23.45 ZIB Flash 23.55 Fußball: 2.
Liga 0.15 Professor Marston & The
WonderWomenBiografie (USA, ‘17)

5.25 In aller Freundschaft 6.05
Feuerwehrfrauen Q 7.35 Rote
RosenQ 9.10 Detektiv Rockford –
Anruf genügtQ 10.00 Großstadt-
revier Q 10.50 Sturm der Liebe Q
12.25 In aller Freundschaft 13.55
Die glückliche Familie 15.30 De-
tektiv Rockford – Anruf genügt
16.15 Großstadtrevier 17.05
Rote Rosen 18.40 Sturm der Lie-
be 20.15 Nuhr im Ersten 21.00
Bloch: Der Fremde Krimireihe (D,
‘12) 22.30 Sportschau 23.00 Die
Relativitätstheorie der Liebe Ko-
mödie (D, ‘10)Q 0.30 Nuhr im Ers-
ten Q 1.15 Gags – Comedy Deluxe
Q1.35 extra 3 SpezialQ

9.45 Der Kokain-Coup– Jagd nach
dem großen Deal 12.45 Armage-
ddon– Die letzte Schlacht Doku-
mentarfilm (N/D/S/FIN, ‘22) 14.15
USA extrem: Der Ku-Klux-Klan Q

15.00 Trumpund derWeg zur Dik-
tatur? Q 15.45 USA extrem– Die
gespaltenen Staaten von Amerika
Q 16.30 USA extrem: Oklahoma–
Weiß, rechts, gnadenlos Q 17.15
USA extrem: Idaho– Cowboys und
Milizen 18.00 USAextrem– Glanz
undElendderThemenparks 18.45
Wir im Krieg– Privatfilme aus der
NS-Zeit 19.30 Hitler privat – Das
Leben des Diktators 22.30 Hitlers
Tod 0.45 heute-journal

9.00 Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 Mittagsmagazin Mit
Tagesschau 14.00 Nachrichten
19.00 Tagesschau in Einfacher
Sprache 19.08Nachrichten 19.30
Klimazeit 20.00 Tagesschau
20.15 Monitor Magazin. Modera-
tion: Georg Restle 20.45 Die große
Angst – Zukunft in Ostdeutsch-
land? 21.30 Nachrichten 21.45
TagesthemenMit Wetter. Modera-
tion: JessyWellmer 22.20 Das Rote
Imperium Dokureihe. Supermacht
und Supergau 23.05 mehr/wert
Magazin. Moderation: Isabella
Kroth 23.35 quer 0.20 Die Tages-
schauvor20 Jahren 0.35 Fakt ist!

12.35 Zig & Sharko 13.00 Will-
kommen bei den Louds Q 13.30
SpongeBob Q 14.00 ALVINNN!!!
14.40 Agent 203 15.10 100%
Wolf –DieLegendedesMondsteins
15.40 Idefix und die Unbeugsa-
men 16.05 Woozle Goozle 16.35
Grizzy und die Lemminge 17.05
Paw Patrol 18.05 SpongeBob
18.25 Willkommen bei den Louds
19.05 Voll zu spät! 19.45 Die
Casagrandes 20.15 Die drei Mus-
ketiere Abenteuerfilm (USA/D/F/
GB, ‘11) 22.25 JackHunter unddie
Suche nach dem Grab des Pharao
TV-Abenteuerfilm (USA, ‘10) 0.25
DieNanny 0.55 Teleshopping

5.00 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.15 Law & Order 7.55 Lie
to me Q 10.20 J.A.G.– Im Auftrag
derEhre 12.00KnightRider 13.55
M.A.S.H. Q 14.45 Ein Käfig voller
Helden Q 15.40 Hör mal, wer da
hämmert! Q 16.35 Alle unter ei-
nem Dach 17.25 M.A.S.H. 18.15
Ein Käfig voller Helden 19.15 Hör
mal, wer da hämmert! 20.15 The
Quest– Der Fluch des Judaskelch
TV-Abenteuerfilm(USA, ‘08) 22.05
SchleFaZ: Der Einzelkämpfer Ac-
tionthriller (USA, ‘78) 0.45 Alien–
DieWiedergeburtSci-Fi-Film (USA,
‘97) Q 2.35 Teleshopping 4.40
SchnelleralsdiePolizei erlaubt

5.30 10 Years Younger: Das Beau-
ty Makeover Q 6.20 Mein perfek-
tes Hochzeitskleid! – Atlanta Q

8.15 FriendsQ 9.45 Gilmore Girls
Q 11.35 Mein perfektes Hoch-
zeitskleid! – UK 12.35 Hochzeit
auf den ersten Blick – Australi-
en 15.30 Farmhouse Facelift –
Makeover für Landhäuser 17.30
Million Dollar Homes – Luxus-
makler in L.A. 20.15 Cut it – Die
VorHAIR NachHAIR Show 22.20
Beauty and the Nerd Q 0.50 Cut
it – Die VorHAIR NachHAIR Show
Q 2.30 Dr. 90210– Beauty, Botox
und Skalpell 3.15 Selena Gomez
kocht –Genussvoll lernenQ

5.00 Teleshopping Q 11.00 EXAT-
LON Germany– Die Mega Challen-
ge Q 13.00 S Darts: Hungarian
Darts Trophy Aus Budapest (H). 1.
Runde 17.00S Darts: Hungarian
Darts Trophy Analyse 17.30 Poker:
World Series 18.30 S Darts:
Hungarian Darts Trophy Count-
down 19.00 S Darts: Hungarian
Darts Trophy (H). 1. Runde 20.15
EXATLON Germany– Die Mega
Challenge 22.15S Darts:Hunga-
rianDartsTrophy (H). 1. Runde1.00
Motorsport: FIA-Langstrecken-
WMQ 1.30 NormalQ 2.00 Tuning
TV–ClassicsQ 4.50DiePS-Profis–
MehrPowerausdemPottQ

10.30 Radsport: Tour de Luxem-
bourg Q 11.30 Mountainbike:
Enduro-Weltmeisterschaften Aus
Val di Fassa (I) Q 12.00 Snooker:
English Open Q 13.00 S Tennis:
Laver Cup Aus Berlin. 1. Tag 15.00
S Tennis: Laver Cup Aus Berlin.
1. Tag 17.00 S Snooker: English
Open Aus Brentwood. Viertelfinale
18.00 Radsport: Championship of
Flandern Eintagesrennen der Her-
ren Q 19.00S Tennis: Laver Cup
Aus Berlin. 1. Tag 21.00S Tennis:
Laver Cup Aus Berlin. 1. Tag 23.00
Trail: World Series Höhepunkte am
Mont Blanc 0.00 Radsport: Tour de
Luxembourg3.EtappederHerrenQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 Das Dritte Reich in Farbe Q

6.10 Telebörse 12.30 News Spe-
zial 13.10 Telebörse 13.30 News
Spezial Q 14.15 Telebörse 14.35
ntv Service Q 15.25 Telebörse
15.40 News Spezial Q 16.15 Tele-
börse 16.30NewsSpezialQ17.15
Telebörse 17.30 Auslandsreport
18.20 Telebörse 18.35ntvService
19.15 Telebörse 19.30 News Spe-
zial Q 19.55 Klima Update 20.15
Große Katastrophen 23.15 Tele-
börse 23.30 Tyrannosaurus Rex–
Das Neueste vom Urzeit-Killer
0.20 Das Kokain-Rätsel – Drogen-
Mumien imAltenÄgypten

Nachrichten: Stündlich 15.55 Bör-
senflash 16.00 WELT Newsroom
16.55 Börsenflash 17.00 WELT
Newsroom 17.15 WELT-Spezial
17.45 Deffner & Zschäpitz 18.00
Die Welt am Abend 18.15 Meine
WELT– Meine Meinung zum Tag
18.30 Die Welt am Abend 20.10
Meine WELT– Meine Meinung
zum Tag 20.15 Landen, Löschen,
Laden– Cargo-Drehkreuz Leipzig
21.10 „Edda Freya“– Tiefseekon-
struktionsschiff für die Nordsee
22.05 Der Nord-Ostsee-Kanal –
Nadelöhr für Riesenschiffe 23.05
GenialeMaschinen 0.00MegaMa-
schinen–GigantenderBaustelle

20.00. C Tagesschau
20.15C Rumänienswilde Schön-

heitReihe. Frühlingserwa-
chen /Sommerzeit /Herbst
undWinter.Mehr als 400Vo-
gelarten leben in derWildnis
Rumäniens. In denWäldern
werbenAuerhähne lautstark
umdieGunst derWeibchen.
An den Seen und Flüssen
vollführenHaubentaucher
ihr spektakuläres Balzritual.

22.30Schweiz –Wingsuit-Base-
jump imTal desTodes

23.00. phoenix der tag
0.00phoenix persönlich
0.30UkraineKriegnachgehakt

In der Diskussionsrunde sind
zahlreiche Experten zu Gast
im Studio und äußern sich
über aktuelle News.

Kingsman:TheSecret Service
Spielfilm | 20.15 UHR, ProSieben–DerSenderwiederholtMatthewVaughns
originelle Agenten-Komödie aus dem Jahr 2014, die auf einemComic
von Mark Millar und Dave Gibbons beruht. Dem Film folgten bisher
noch zwei weitere Kinofortsetzungen. Im Auftaktfilm bekommen es
die „Kingsman“, Angehörige einer geheimen Agentenorganisation,
mit dem größenwahnsinnigen Milliardär Valentine (Samuel L. Jack-
son) zu tun.Dieser verfolgt einen irrenPlan, umdieÜberbevölkerung
der Erde zu stoppen. Agent Harry Hart (Colin Firth, Bild) und seine
KollegenwollenihmdasHandwerklegen.ZuvormussHarryabernoch
einen jungen, äußerst begabten Kollegen einarbeiten. Die Comicver-
filmungpunktetmit reichlichActionundSelbstironie.Dawäre selbst
JamesBondneidischgeworden. FOTO:2015TWENTIETHCENTURYFOXFILMCORPORATION.

Feuerwehrfrauen
Fernsehfilm | 20.15 UHR, ARD –Wer den Auftakt in der vergangenen Wo-
che gesehen hat, staunt nicht schlecht: Ein Jahr ist seitdem vergan-
gen. In der Zwischenzeit erging es keiner der Protagonistinnen gut.
FeuerwehrfrauundEx-BankerinAnjaSchmitz (NadjaBecker)verliert
ihrHaus, das zwangsversteigertwird. KolleginMeikeHonnich (Katja
Danowski) wiederumhadertmehr undmehrmit demAlltag auf dem
Bauernhof ihrer Mutter (Lina Wendel). Viel Zeit zum Trübsal blasen
bleibtdenFrauenallerdingsnicht:EinFeuerteufeltreibtseinUnwesen
in Hasselhude. Anjas Wohnwagen fällt ihm als Erstes zum Opfer. Ob
undwieesmitderReiheweitergeht, istnochnichtbekannt.
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6.20C Kinder-TV
8.55C DiePfefferkörnerKinder-

Abenteuerserie. Heute:
Der verschwundene Engel /
Gefahr von Rechts

9.55C Giraffe&Co.
11.15. T C O‘zapft is! Show

Zum 189.Münchner Okto-
berfest3

13.45. C Tagesschau
14.00. T C W Hausbaumit

HindernissenTV-Komödie
(D, ‘17)Mit Katharina
Schüttler, Hans Löw. Die
Seewalds erfüllen sich ihren
Traumund ziehen aufs Land,
doch bald kommt das böse
Erwachen für das Ehepaar.

15.30. T C W DieKinder
meinesBrudersTV-Drama
(D, ‘16)Mit David Rott. Der
egoistische Großstädter Eric
möchtesoschnellwiemöglich
denHof seines verstorbenen
Bruders „abwickeln“.

17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
17.52C DasWetter imErsten
18.00. T C Sportschau

20.00. C Tagesschau
20.15. T C W ImNetz der

GierTV-Drama (D, ‘24)
Mit TanjaWedhorn, Paula
Hartmann. Regie: Franziska
Schlotterer.Wasmit einem
Freundschaftsdienst für ihre
Chefin beginnt, verwickelt
AnnaGrawe,die rechte Hand
derBundestagsabgeordneten
ineinenKorruptionsskandal.

21.45. T C W Hartwig
Seeler – Einneues Leben
Krimi (D, ‘20)MitMatthias
Koeberlin. Regie: Johannes
Fabrick. Cooler Krimimit
mediterranemFlair und
einem tiefsinnigen Ermittler.

23.15. C Tagesthemen
23.35C DasWort zumSonntag
23.40C InasNachtTalkshow

Gäste: KatarinaWitt, Jonas
Kaufmann.Mit: Darren Kiely

0.40. T C W Wolfsland:
EwigDeinKrimi (D, ‘16)Mit
Yvonne Catterfeld. Regie:
André Erkau. Gelungener
Auftaktfilm für die Sachsen-
Krimi-Reihe. Inzwischen ist
gar ein fünfterTeil abgedreht.

2.10. Tagesschau
2.15. T C W ImNetz der

GierTV-Drama (D, ‘24)Q
3.50. T C W HartwigSeeler

–EinneuesLebenKrimi
(D, ‘20)Mit EmilyCoxQ

20.15C W DieGiovanni Zarrella
ShowMitwirkende: Gianna
Nannini, Rea Garvey, Samu
Haber, Kerstin Ott, Oliver
Petszokat, Patrick Lindner,
Melissa Naschenweng,
Howard Carpendale, Sarah
Engels,Matthias Reim,
Maite Kelly, GregorMeyle

23.15. C heute journal
23.30. C Das aktuelle

SportstudioModeration:
KatrinMüller-Hohenstein
Jeden Samstag gibt es in der
legendären Sportsendung
Berichte über die Fußball-
Bundesliga, interessante
Gäste aus allen Sportarten
und das Torwandschießen.

0.55. C heuteXpress
1.00C heute-show Show

NachrichtensatireQ
1.30. T C Jurassic Park

Abenteuerfilm (USA, ‘93)
Mit SamNeill. Spannende
Saurier-Actionmit tollen
Trickeffekten, leider schon
mehrfach fortgesetzt.

3.25. T C The Locksmith –
Der SpezialistActionthriller
(USA, ‘23)Mit Ryan Phillip-
pe, Kate Bosworth. Regie:
Nicolas DucheminHarvard

4.50C W DieRosenheim-Cops
Krimiserie. Heute: Tod eines
ehrenwertenMannesQ

20.00. C Tagesschau
20.15. C Eineganzheiße

NummerKomödie (D, ‘11)
Mit Gisela Schneeberger,
BettinaMittendorfer. Regie:
Markus Goller. In einem
erzkatholischen bayerischen
Dorf steht der einzige Le-
bensmittelladenvor der Plei-
te. Die drei Verkäuferinnen
Maria,Waltraud und Lena
brauchen eineAlternative.
AlsMaria einen zweideutigen
Anruferhält, kommendiedrei
Frauenaufeine Idee.

21.45. C BR24
22.00. I C LoveMachine – Ein

Wiener für gewisse Stunden
Komödie (A, ‘19)Mit Thomas
Stipsits, Julia Edtmeier
Regie: Andreas Schmied

23.35. I C W Bingo imKopf
TV-Drama (D, ‘19)Komödian-
tische Läuterungsgeschichte,
manchmal arg dick aufgetra-
gen.Musik heilt alleWunden.

1.05. I C W DerMannmit
demFagottTV-Biografie
(A/D, ‘11) Trotz einiger
Schwächen eine bewegende
Familiengeschichte nachdem
RomanvonUdo Jürgens.

2.45. I C W DerMannmit
demFagottTV-Biografie
(D/A, ‘11)Auch der zweiteTeil
ist eingelungenesZeitporträt.

20.15Deutschland sucht denSu-
perstar Show. Die Castings
(2/10). Dieses Jahr in der
Jury: Beatrice Egli, Loredana,
Pietro Lombardi undDieter
Bohlen. Zum erstenMal
dient ein Freizeitpark als
eindrucksvolle Kulisse. Der
Europa-Park in Rust ist die
perfekte Bühne, umdie Cas-
tings spektakulär in Szene
zu setzen. DieAltersgrenze
ist gefallen: Alle ab 16 Jahren
dürfenmitmachen.

23.20AbsolutDieSendungzeigt
PietroLombardis „Alltag“ zwi-
schenDSDS,Musikkarriere,
FantreffenundVaterdasein
undwasderSängerund Juror
vor allem2019soalles auf
dieBeinegestellt hat.Der
Sänger istMitbegründereiner
ganzneuenMusikrichtung:
desdeutschsprachigen
Latin-Sound.Dazuerzählt
derWahlkölner ineinem
sehrpersönlichenGespräch
lustigeAnekdotenaus seinem
aktuellenLeben.

0.50TakeMeOutDateshow
Moderation: Jan Köppen

1.50Deutschland sucht denSu-
perstar Show. Die Castings
(1/10). Jury: Dieter Bohlen,
Beatrice Egli, Loredana,
Pietro LombardiQ

20.15. I T C Space Jam2:
ANewLegacyActionkomö-
die (USA, ‘21)Mit LeBron
James, Don Cheadle. Regie:
MalcolmD. Lee. Gemeinsam
mit den LooneyTunes stellt
LeBron James ein Team zu-
sammen, das sich in einem
epischen Basketball-Match
beweisenmuss, um seinen
SohnDom zu befreien.

22.35. I T C BadSpies
Actionkomödie (CDN/USA/D,
‘18)MitMila Kunis, Kate
McKinnon. Regie: Susanna
Fogel. Die Freundinnen
Audrey undMorganwerden
von einer Gruppe von
Auftragskillern und einem
britischen Spion verfolgt.
SchlechteAgentinnen, noch
schlechterer Film.

0.55. I T C Let‘s Be
Cops –DieParty-Bullen
Actionkomödie (USA, ‘14)
Mit Jake Johnson. Regie: Luke
Greenfield. Zwei Freunde
verkleiden sich für eine Party
als Cops, werden allerdings
für echte Polizisten gehalten.
Wirdwegen Langeweile und
pubertärer Gags vorüberge-
hend festgenommen.

2.45. I T C BadSpies
Actionkomödie (CDN/
USA/D, ‘18)MitMila KunisQ

20.15CW TVtotalTurmspringen
Show.Mitwirkende:Andreas
Toba,MimiKraus,Manfred
Ludolf, LunaSchweiger,Mar-
celNguyen,DiogoSangre,
SaschaMölders, Isabella
Franke, LindaNobat, Simon
Gosejohann, Lea, Lucas,Mau-
rice,CeciliaAsoro,Paul Luca
Fischer, AdrianVogt, Yasin
Mohamed, TimKühnel. Ba-
dekappe auf und kopfüber
ins Entertainment-Becken!
Zahlreiche Prominente
erklimmen den Sprungturm,
um sich furchtlos insWasser
zu stürzen. Das Publikum
darf gespannt sein, wermit
der bestenTechnik punktet
undwer einen Bauchplat-
scher landet.

0.15TVtotal Show. Gutes
Fernsehen für alle. „TV total“
ist zurück –mit Nippelboard
und denHeavytones.Q

1.15TVtotalTurmspringen
Show.Mitwirkende: Andreas
Toba,Mimi Kraus,Manfred
Ludolf, Luna Schweiger,
Marcel Nguyen, Diogo Sang-
re, SaschaMölders, Isabella
Franke, LindaNobat, Simon
Gosejohann, Lea, Lucas,
Maurice, CeciliaAsoro, Paul
Luca Fischer, AdrianVogt,
YasinMohamed, TimKühnel

20.15DerKölnerDom–Die
französischeKathedrale am
RheinDokumentation. Be-
einflusst von den gotischen
Kathedralen in Frankreich,
entstand der Kölner Dom
einst als Gotteshaus und
Andachtsstätte. Heute ist
der pompöse Bau Zeugnis
einer bewegtenGeschichte
und ein Touristenmagnet.

21.45Windparks imMeer –
ChanceoderRisiko für die
Natur?Dokumentation. In
der Nordsee untersuchen
Forscher den Einfluss von
Offshore-Windparks auf die
Natur. Schäden an der Tier-
welt sollen gering bleiben.

22.40Revolution auf dem
Wasser –Wiekanndie
Schifffahrt grünwerden?

23.3542–DieAntwort auf fast
allesDokureihe.Wiemäch-
tig sind Landkarten?

0.05. Kurzschluss
1.00. TheHumanVoice

Kurzfilm (E, ‘20)Mit Tilda
Swinton,AgustínAlmodó-
var. Regie: PedroAlmodóvar

1.35AmosOz:Dasvierte
Fenster – EinPorträt
Dokumentarfilm (ISR, ‘21)

2.35. A Nico&TheNaviga-
tors: Force andFreedom

3.55. 28MinutenMagazin

7.30C Tele-GymMagazin
7.45. Panoramabilder /

Bergwetter
8.35C Tele-GymMagazin
8.50C Sehen stattHören
9.20C BayerischKanada –Der

SchwarzeRegenReportage
10.05Zelte, Zeitdruck,O’ zapft

is!Wiesn-Aufbau in10
WochenReportage

10.30C BRRetro –Wiesn-Extra
11.00. C O‘zapft is! Show
13.45A Damals ...Dokureihe
14.00. S Fußball: 3. LigaAus

Ingolstadt. 6. Spieltag: FC
Ingolstadt 04 – Rot-Weiss
Essen.Mod.: SinaWende

16.00. C BR24
16.15I C W Die Zugspitze –

EineReise auf denhöchsten
BergDeutschlandsDoku

17.00C W JasonunddieHaus-
tiereDokumentationsreihe

17.15. S Blickpunkt Sport
17.45C ZwischenSpessart und

KarwendelMagazin
18.30. C BR24
19.00C Gut zuwissenMagazin
19.30. C Kunst +Krempel

5.20DerBlaulicht-ReportDoku-
Soap. U. a.: Junge Frau in
Not /Textnachricht versetzt
Mutter in Panik / Frau
erlebt aufWeg zurArbeit
Unfassbares / Frau nimmt
schwangereAnhalterinmit

11.55Verklagmichdoch!
12.45Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
14.30. S Formel1:GroßerPreis

vonSingapurQualifying
Kommentar: ChristianDan-
ner,HeikoWasser, Kai Ebel

16.15DerBlaulichtReport –Die
neuenEinsätzeDoku-Soap
TV-Gesetzeshüter lösen Fäl-
lemitmodernenMethoden.

16.45UlrichWetzel –Das Strafge-
richtDoku-Soap. Gerichts-
prozessemit abwechslungs-
reichenGeschichten.

17.45GalaMagazin. Annika Lau
blickt in das Leben der
Schönen und Reichen.

18.45. RTLAktuell
19.05Life –Menschen,Momente,

GeschichtenMagazin.Mo-
deration: Annika Begiebing

5.30Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap. Nelly auf
der Flucht /Vorsicht, lang
und giftig /Wie aus bewölk-
temHimmelQ

8.20Cut it –DieVorHAIRNach-
HAIRShowDoku-Soap
Kurz, kürzer, am kürzesten!
VierVollblut-Friseure
verdrehen ihren Kundenmit
einemMakeover den Kopf.

9.20C Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Heute: Trauer-
arbeit /Der Geist von Bör-
now /Beziehungsgeflechte /
Berauscht /KaterstimmungQ

12.55C Das Schnäppchen-
Menü–Drei Gänge, fertig,
los! Show. Gedanken zur Zeit
Griechische Schwesternliebe
vs. verliebte Uni-Dozenten

18.00C Das1%Quiz –Wie clever
istDeutschland? Show.
Gäste: Sarah Engels, Bülent
Ceylan.Moderation: Jörg
Pilawa. Sarah Engels und
Bülent Ceylan treten zum
ultimativenQuiz an.

19.55. SAT.1 :newstime

6.50GalileoMagazinQ
7.55I T C How IMetYour

Mother ComedyserieQ
8.20I T C EUReKA–Die

geheimeStadt Sci-Fi-Serie.
Heute: Schneeflöckchen,
Weißröckchen

9.15I T Mom Comedyserie
12.00C Die SimpsonsTrickserie

Heute: Ein grausiger
Verdacht / Stopp! Odermein
Hund schießt /Tingeltangel-
Bob / Furcht undGrauen
ohne Ende /Barts Freundin /
Lisa auf demEise

15.00C TheBigBangTheory
Comedyserie. Heute u. a.:
Fast wie Einstein / Freiflug
nachGenf / Sheldon pro seQ

16.50TheRACEDoku-Soap
17.45. ProSieben :newstime
17.55C GalileoPlusWillkommen

in Fleischlos.Wie verändert
sich das soziale Leben in ei-
ner Kleinstadt ohne Fleisch?

19.05C GalileoX-PlorerMission
Wildnis. Vincent Dehler und
Harro FüllgrabewollenTeil
eines Urvolkes werden.

7.10Der letzteRheinfischerQ
7.45FrankreichsWinzer –Tradi-

tion trifftPassionQ
8.40St. Bernhard –VonMen-

schenundHunden
9.30. Stadt LandKunstQ
10.55Köstliches SüdtirolQ
11.20Die Loire –Vonden

Schlössernbis zumAtlantik
DokumentationQ

12.05BeachtlicheBautenund
ihrewildenNachbarn
DokumentationsreiheQ

14.20. W Sagrada Familia,
AntoniGaudísMeisterwerk
Dokumentation

15.55Venedig rettenDokufilm
(GB, ‘22) Das Sturmflut-
sperrwerkMO.S.E soll dafür
sorgen, dass die antiken
BauwerkeVenedigsbeiHoch-
wasserverschontbleiben.Q

17.25ArteReportage
18.20Mit offenenKartenMagazin
18.30Belgien –Krabbenfischen

mit PferdenDokumentation
19.20. Arte Journal
19.40DieMuscheltaucherinnen

vomKongo-DeltaDoku

Hartwig Seeler – Einneues Leben
Der PrivatdetektivHartwig Seeler
(Matthias Koeberlin) soll seine
ehemalige Polizeikollegin Tascha
unterstützen. 21.45

Eine ganzheißeNummer
In einembayerischenDorf gründen
dieVerkäuferinnenMaria (Bettina
Mittendorfer),Waltraud und Lena
eineTelefonsex-Hotline. 20.15

Deutschland sucht denSuperstar
Die unterschiedlichsten Sängerin-
nen und Sänger sindwieder ge-
fragt.Wer kannmit seiner Stimme
wahreWunder vollbringen? 20.15

Space Jam2:ANewLegacy
Der Basketballspieler LeBron James
(Foto) lässt sich auf ein Duell mit
einer Künstlichen Intelligenz ein,
die seinen Sohn entführt hat.20.15

TVtotalTurmspringen
Sebastian Pufpaff (Foto) stürzt sich
vomSprungbrett und hofft, seine
prominentenMitstreiter nach
Punkten schlagen zu können.20.15

DerKölnerDom–Die ...
Seit demMittelalter zieht derKölner
DomMenschen in seinenBann.Heu-
te ist er der besucherstärksteTouris-
tenmagnet Deutschlands. 20.15

5.35T C Kinder-TV
10.25C W NotrufHafenkante
11.10C W SOKOStuttgart
11.55. C heuteXpress
12.00C einfachMenschReihe
12.15. C Lügweiter, Liebling

TV-Komödie (D, ‘10)
13.40. C RosamundePilcher:

Lords lügennichtTV-
Romanze (A/D, ‘10)

15.10. C heuteXpress
15.15C Bares fürRaresMagazin
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Tod eines
ehrenwertenMannes

17.05C Länderspiegel
17.35C Fachkräfte aus aller

Welt: NeueChancen für den
ArbeitsmarktDoku

18.05C W SOKOKitzbühel Serie
Heute:Worst Case Scenario

19.00. C heute/Wetter
19.25C W DerBergdoktor

Arztserie. Heute: DerWeg
zurück. Nachdem er fünf
Jahre lang imAusland gelebt
hat, kehrt der Chirurg
Dr.Martin Gruber in sein
Heimatdorf Ellmau zurück.

SOKOKitzbühel
DasTeam (u.a. JakobSeeböck)
taucht in dieWelt der Prepper ein,
nachdemErnst Frick in seinemBun-
ker tot aufgefundenwurde. 18.05

6.05 Magnum Krimiserie. Heute:
Abrechnung mit der Vergangen-
heit / Auf den Hund gekommen/ Im
Kampfverschollen9.05BlueBloods
Krimiserie. Heute: Die Guten und
die Großartigen/ Achtzehn Jahre
10.55 Castle Krimiserie. Heute: Jo-
hanna Beckett / Todsicheres Glück/
Der letzte Nagel / Die schmutzige
Bombe/ Countdown Q 15.30 Ha-
waii Five-0 Krimiserie. Heute: Mord
ist Ihr Hobby 16.25 . Kabel Eins
:newstime 16.35 Hawaii Five-0
Krimiserie. Heute: Die Schuldfrage/
Das Leben geht weiter / Quinn Liu/
AufBiegenundBrechen

5.40 CSI: NY Krimiserie 6.25
Criminal Intent – Verbrechen im
Visier Krimiserie. Heute: Blutsban-
de / Fluch der Schönheit / Letzter
Ausweg / Ein tödlicher Antrag / Die
Spur des Bären / Kurzer Prozess Q
11.50 ShoppingQueen 16.50Der
Hundeprofi Doku-Soap. Regina
mit „Maggy“ / Natalie mit „Ben“
17.55 hundkatzemaus Magazin.
Pferdetrainerin Jenny Wild hilft
der Konikstute „Peaches“ 19.10
Die schlausten Tiere der Welt mit
Martin Rütter und Dirk Steffens
Reportagereihe. Orientierungs-
künstler und Reiseweltmeister

20.15I T C FBI: Special Crime
UnitKrimiserie. Heute:
Schwere Entscheidungen /
Vertrauensbruch. Eine Bank
ist überfallen worden. Es
stellt sich heraus, dass die
Täter einen bestimmten
USB-Stick suchten.

22.15I T C FBI:Most
WantedKrimiserie. Heute:
Wahrheit /Verfallen. Drei
Menschenwerden ermordet.
Die Ermittlungen ergeben,
dass der Polizist Clarke für
die Tat verantwortlich ist.

0.15I T C Hawaii Five-0
1.10I T C FBI: Special Crime

UnitKrimiserie. Heute:
Schwere Entscheidungen /
VertrauensbruchQ

2.45I T C FBI:MostWanted

20.15. GhostbustersActionfilm
(USA/AUS, ‘16)MitMelissa
McCarthy, KristenWiig
Regie: Paul Feig. Erin,Abby,
Jillian undPatty tun sich
zusammen, umNewYork
vor einer Geister-Invasion
zu beschützen –Gelungene
NeuauflagedesGeisterjäger-
Spaßes aus den 80-ern.

22.30. BadBoys2Actionthriller
(USA, ‘03)MitWill Smith,
Martin Lawrence. Regie:
Michael Bay. Ihr nächster Ein-
satz führtMikeundMarcus
auf die Spur des gefährlichen
kubanischenEcstasy-Dealers
JoanCarlosTapia.Q

1.20Medical Detectives
Dokumentationsreihe. U. a.:
VerhängnisvollesVertrauen

6.20. Kulturzeit Q 7.00 nano Q

7.30 Alpenpanorama 9.00. ZIB
9.05. Kulturplatz 9.35Bilderaus
Südtirol 9.55Wenn es Herbst wird
auf der Alm 10.40 Die Habsburger
in Mariazell 11.25 Habsburgs Sü-
den 13.00. ZIB 13.15 Notizen
ausdemAusland 13.20quer 14.05
Ländermagazin 14.35. Kunst &
Krempel 15.05 Natur im Garten
15.30 Wunderschön! 16.00 .
Meine Mutter ... TV-Komödie (D,
‘20) 17.30. MeineMutter ... TV-
Komödie (D, ‘20) 19.00 . heute
19.20. LausitzFestivalKulturim-
port indenOsten?Dokumentation

6.55 Hawaii Five-0 Q 9.10 The
Rookie Krimiserie. Heute u.a.:
Risiko / Offenbarungen / Ein gefal-
lener Stern / Böses Blut / Endspurt /
Die Geiselnahme/ Frisches Blut /
Schwere Entscheidung Q 16.50
Diese Ochsenknechts Doku-Soap.
Ungebetene Gäste / Genug ist
genug / Das Schwiegermonster Q

19.30 Elsbeth Krimiserie. Heute:
New York, New York. Die Theater-
studentin Olivia Cherry kommt
unter mysteriösen Umständen ums
Leben. Elsbeth verdächtigt denThe-
aterdirektorAlexModarian, der eine
Affäremit demMädchenhatte.Q

20.00. C Tagesschau
20.15DüsseldorferKom(m)

ödchen: Bulli. Ein Som-
mermärchen Show. Nach
vielen Jahren kommenvier
Jugendfreunde noch einmal
zusammen und gleichen ab,
was aus ihren alten Idealen
undUtopien geworden ist.

21.00PhilippWeber: Power to the
Popel Show

21.45MissAllie: Immerwieder
fallen Show

22.15Daphnede Luxe:Daspralle
Leben Show

22.45Die Schlagzeugmafia:
BackstreetNoise Show

23.20. I Sorrywemissedyou
Drama (GB/F/B, ‘19)Mit Kris
Hitchen. Regie: Ken Loach

0.55. Literatur to go

20.15. T Wasmanvonhier aus
sehenkannDrama (D, ‘22)
Mit CorinnaHarfouch. Regie:
Aron Lehmann. Immerwenn
Oma Selma von einemOkapi
träumt, stirbt jemand. Doch
stets ist unklar, wen imDorf
es treffenwird.

22.00UnserHof –Mit Cheyenne
undNinoDoku-Soap.Win-
ter / Frühling. Cheyenne und
Ninowollen ihre Chianina-
Herde erweitern. Um Inzest
zu vermeiden, greifen sie zur
künstlichen Besamung.Q

23.55T BlueBloods –Crime
SceneNewYorkKrimiserie
Heute: Kein Frieden /
Kleine Fische, große Fische /
Helden / LittleVietnamQ

2.45T LethalWeaponQ

5.50 X-Factor: Das Unfassbare
Q 6.20 Infomercial 8.20 Die
Schnäppchenhäuser– Jeder Cent
zähltDoku-Soap10.20 Zuhause im
Glück– Unser Einzug in ein neues
Leben Doku-Soap. Der Hausumbau
kam zum Erliegen / Ramon braucht
ein sauberes und ruhiges Zuhause
14.20 Die Geissens– Eine schreck-
lich glamouröse Familie! Doku-
Soap. Robert, der Ferienschreck /
Stress unter Palmen/ Klinik unter
Palmen/ Endlich Urlaub– oder
Scheidung!?18.15DieKochprofis–
Comeback am Herd Doku-Soap.
Wirtshaus zum Isartal inMünchen

9.05 Der Sagenjäger – Max Müller
auf SpurensucheQ 9.30. Haus-
bootKomödie (USA, ‘58) 11.15Die
Bergretter Q 12.45 Wetterschau
13.00. ZIB 13.20SeitenblickeQ
13.25 Um Himmels Willen 14.15
Die Rosenheim-Cops Q 15.00 Der
Bergdoktor 15.45 Der Bergdok-
tor 16.30 Land und Leute 16.55
Religionen derWelt 17.00. ZIB
17.05 Aktuell nach fünf Magazin
17.30 Bewusst gesund– Das Ma-
gazin 18.00 Bürgeranwalt 19.00
Bundesland heute 19.23 Wetter
19.30. Zeit im Bild 19.51Wet-
ter 19.56. S Sport aktuell

20.15. Die letzte Festung
Drama (USA, ‘01)Mit Robert
Redford, James Gandolfini
Regie: Rod Lurie. Der inhaf-
tierte Dreisterne-General
Irwin zettelt gegen den
sadistischenGefängnis-
direktor einenAufstand
an. – Star-Kino über zwei
facettenreiche Charaktere.

22.50. SpyGame–Derfinale
CountdownThriller (USA/
D/J/F/GB, ‘01)Mit Robert
Redford. Regie: Tony Scott
Bombastisches Popcorn-
Kino ohne zündende Ideen.

1.25. GreenZoneActionthriller
(GB/F/E/USA, ‘10) Passabel
inszenierteAction.

3.25. Die letzte Festung
Drama (USA, ‘01)Q

20.05C Seitenblicke
20.15C W Starnacht ausder

Wachau Show.Mitwirkende:
Andrea Berg, Poxrucker Sis-
ters, Alexander Eder, Florian
Künstler, Patrizio Buanne,
Kaleen,Aura Dione, Söhne
Mannheims,Matakustix,
Charlien, Andreas Gabalier,
Holza.Moderation: Barbara
Schöneberger, Hans Sigl

22.35. ZIB
22.45. Love, Peace&Blas-

musik –Woodstockder
Blasmusik 2024Konzert

23.50. C Columbo:Niemand
stirbt zweimalKrimireihe
(USA, ‘90)Mit Peter Falk

1.20C W DieRosenheim-Cops
Krimiserie. Heute: Eine
künstlerische SensationQ

8.10 Nitso und das zottelige Al-
phabet 8.20 Animanimals 8.25
Bitz & Bob– Die Erfinderkinder
8.45 Super Wings 9.20 Simon
9.40EneMeneBu 9.50Moppiund
der Leckerladen 10.05 Anna und
die Haustiere 10.20 SingAlarm
10.35 TanzAlarm 10.45 Tigeren-
ten Club 11.45 Schmecksplosion
12.00Hexe Lilli 13.30. Jackie &
Oopjen – Kunstdetektivinnen TV-
Familienfilm (NL, ‘20) 14.55 CheX-
pedition Dokumentationsreihe
15.10 Arthur und die Freunde der
Tafelrunde Animationsserie 16.40
DasDschungelbuch Serie

18.05Nö-NöSchnabeltier
Animationsserie. Heute:
Meine Lieblingshose passt
nichtmehr! / Ich darf die
Torte nicht probieren!

18.20C FeuerwehrmannSam
Serie. Heute: Das Pfadfin-
der-Fest /Der Dino-Knochen

18.40LöwenzähnchenMagazin
18.50C Unser Sandmännchen
19.00C LeodaVinciAnimations-

serie. Heute: Leo und der
Geheimplan imKäfig / Leo
und das gestohlene Rezept

19.25C CheckerTobiReihe
19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.10CrazyFunParkAbenteuer-

serie. Heute: Einer von uns
20.40C Tanoshii –DasAnime-

undMangaVerseMagazin

Wochevon 17. bis 23. September 202412
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7.30 Die Flutkatastrophe an der
Ahr–Fehler,FolgenundVerantwor-
tung Q 8.15 In aller Freundschaft
9.00 Doc FischerQ 9.45 Abenteu-
er Diagnose Q 10.30 Marktcheck
Q 11.15 Preiswert, nützlich, gut?
Q 12.00 Klimazeit 12.30. Billy
Kuckuck–AberbittemitSahne!TV-
Komödie (D, ‘20) 14.00. Manche
mögen‘s glücklich TV-Romanze (D,
‘12) 15.30 Die FallersQ 16.00 Der
letzte Wille 16.45 Elvis und der
Kommissar 17.30 . SWR Sport
18.00 SWR Aktuell 18.15 men-
schen & momente 18.45 Stadt–
Land–Quiz 19.30SWRAktuell

9.15 Privatdetektiv Frank Kross
Serie 9.40 Familie Dr. Kleist Arzts-
erie Q 10.30 Kölner Treff Talkshow
12.30 Nachtcafé Talkshow 14.00
3 nach 9 Q 16.00 Hessen à la carte
Reportagereihe 16.45 Kochsto-
ries Dokumentationsreihe 17.15
Burnout einer Leistungssportle-
rin– Louisa Grauvogels Ausstieg
Reportage 17.45 maintower week-
endMagazin18.15AllesaußerKar-
toffeln: Menschen. Küche. Heimat.
DokumentationsreiheQ18.45Auf-
trag Luxus Dokumentationsreihe.
High Fashion: Wo Mode zum Kunst-
werkwirdQ19.30hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.15C StarnachtausderWachau

Show.Ausführende:Andrea
Berg, Xavier Naidoo, Patrizio
Buanne, Charlien, Poxrucker
Sisters,Matakustix, Kaleen,
Holza,AuraDione

22.20C SWRAktuellMagazin
22.25. C Zuhause –Vanessa

Mai live in Stuttgart
Konzert. Das Beste aus dem
Konzert in der PorscheArena

23.25. C Mai time is now
Dokumentationsreihe.Wer
bestimmt die Spielregeln?

0.00. C Mai time is now
Dokureihe. Raus aus der
Schublade /Metamorphose

0.55. C Fliegen lernenTV-
Romanze (D, ‘12)Mit Gesine
Cukrowski, Franz Dinda

20.00. C Tagesschau
20.15C Ostseeinselnmit Judith

RakersDoku.Moderation:
Judith Rakers. Die Ostseein-
seln haben viel zu bieten: die
Kreidefelsen von Rügen, die
Kaiserbäder auf Usedom, die
Dörfer Hiddensees.

21.45C Campervan-Roadtrip
nach SüdschwedenDoku
Maike Tschorn undTanja
Höschele bereisenwährend
der hellenMittsommer-
nächte imCampervan die
südschwedische Küste.Q

22.30C Hej Stockholm!Von
Elchen, SchärenundKaffee-
pausenDokumentation

23.15. W KommissarMaigret:
Die FalleKrimi (GB/H, ‘16)

0.45C W HubertohneStallerQ

11.05 Hofgeschichten– Ackern
zwischenAlpen und Ostsee 11.55
Hofgeschichten– Ackern zwischen
Alpen und Ostsee 12.45. WDR
aktuell 13.00 Lecker an Bord
13.45 Heimathäppchen– Rezepte
aus NRW 14.00 . S Fußball:
3. Liga Aus Ingolstadt. 6. Spieltag:
FC Ingolstadt 04 – Rot-Weiss Es-
sen 16.00. WDR aktuell 16.15
RoomTour 16.30 Land und lecker
17.15 Einfach und köstlich– Ko-
chen mit Björn Freitag 17.45
Kochen mit Martina und Moritz
18.15. Westart 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit

9.00 Nordmagazin Q 9.30 Ham-
burg Journal Q 10.00 Schleswig-
Holstein Magazin Q 10.30 buten
un binnen Q 11.00 Hallo Nieder-
sachsen Q 11.30 Hofgeschichten
Q 12.00 Als das Bier in denNorden
kam 12.45RückkehrderWildnis in
SchottlandsHighlandsQ13.15Die
HansestadtStralsund–Welterbean
derMeerengeQ 14.00. S Fuß-
ball:3.LigaAusDresden. 6. Spieltag:
Dynamo Dresden– Hansa Rostock
16.05DieBlaumänner 16.50Neu-
es aus Büttenwarder 17.15 Der
Camping-Check 18.00 Nordtour
18.45DAS! 19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.15 IWannaDancewith

Somebody–80er-Hits aus
derRollschuhdiscoMitwir-
kende:WhitneyHouston,
Madonna, Kool &TheGang,
Michael Jackson, Nena u. a.

21.45HappyBirthday–Unsere
Musikkassettewird60
Dokumentarfilm (D, ‘23) Am
28.August 1963 stellte Phi-
lips auf der Funkausstellung
die erste Kompaktkassette
vormit demdazu entwickel-
ten Kassettenrekorder.

23.15. WolfgangNiedeckens
BAP: Zeitreise – Live im
SartoryKonzert

0.45 IWannaDancewith
Somebody–80er-Hits aus
derRollschuhdisco ShowQ

20.00. C Tagesschau
20.15C Kaumzuglauben!XXL

Show. Rateteam: Bernhard
Hoëcker, HubertusMeyer-
Burckhardt, Stephanie
Stumph,WincentWeiss

22.15C Na siehste! –DasTV
Kult-Quizmit Elton Show
Rateteam: Jürgen von der
Lippe, Esther Schweins, Kurt
Krömer,Mike Krüger

23.00R C Seconds – Inden
TrümmernderKatastrophe
Krimiserie. Heute: Die ersten
24 Stunden.Marita Kaila lei-
tet die Untersuchung eines
verheerenden Zugunglücks
in einer Kleinstadt, bei dem
über 60Menschen starben.

23.55C Seconds – IndenTrüm-
mernderKatastrophe

12.15 MDR-Garten Q 12.45 Un-
ser Dorf hatWochenendeQ 13.15
Die Elbe 14.00 . S Fußball:
3. Liga Aus Dresden. 6. Spieltag:
Dynamo Dresden – F.C. Hansa
Rostock 16.00 . S Fußball:
Regionalliga Nordost Aus Erfurt.
9. Spieltag: FC Rot-Weiß Erfurt
– BSG Chemie Leipzig 18.00 Die
Holzschnitzer von Konjic: Eine
Familiengeschichte aus Bosnien-
Herzegowina 18.15 Unterwegs in
Sachsen-Anhalt 18.45 Glaubwür-
dig 18.54 Unser Sandmännchen
19.00 Regionales 19.30. MDR
aktuell 19.50Quickie

13.00 Heimatgschichtn Q 13.15
szenemünchenQ13.30MeinWeg
Q 14.00 stadtgespräch Q 14.45
Infomercials 15.00 Record 089Q

15.45 München tut gut Magazin
Q16.00M94.5 –Aus-undFortbil-
dungsfernsehenMagazinQ 17.00
BayerischeLandfrauenkochenauf
...einfach regional genießen! Ma-
gazin Q 17.30 Mein Weg Magazin
Q 18.00 So war die Woche Maga-
zin. Der Wockenrücklick mit den
wichtigsten Nachrichten aus Mün-
chen und der Region. 18.20 #Wir-
SindWiesn Bericht. Moderation:
Claudia Pichler, Alexander Onken

20.15C W Starnacht ausder
Wachau Show.Mod.: Hans
Sigl, Barbara Schöneberger

22.20C OlafsKlub Show. Comedy
andmore undmehr. Gäste:
Ill-Young Kim,Marie Diot,
Jan vanWeyde,Ass-Dur,
Michael Hatzius

23.05. C W SerpicoKrimi
(USA/I, ‘73)MitAl Pacino,
John Randolph. Regie:
Sidney Lumet. Der junge
Polizist Frank Serpico be-
kämpft die Korruption in den
eigenen Reihen. Das kostet
ihn fast das Leben.

1.10C BrisantMagazin
1.45C W Die ElbeReihe. Von

Sachsen zumWattenmeer
2.30C UnserDorf hatWochen-

endeDokureiheQ

21.00SowardieWocheMagazin
DerWockenrücklickmit den
wichtigstenNachrichten aus
München und der Region.Q

21.20#WirSindWiesnBericht
Moderation: Claudia
Pichler, Alexander Onken
#WirSindWiesn ist so bunt
und vielfältig wie das Okto-
berfest selbst. münchen.tv
sendet auch dies Jahr wieder
18Tage live aus demPaula-
ner Festzelt und verbreitet
Wiesn-Stimmung bis über
die Stadtgrenzen hinaus.Q

0.00SowardieWocheMagazin.
DerWockenrückblickmit
Nachrichten ausMünchen.Q

0.20#WirSindWiesnBericht.
Moderation: Claudia Pichler,
Alexander OnkenQ

8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
. Villa Eva TV-Komödie (D, ‘19)
10.30. Invisible Sue – Plötzlich
unsichtbar Fantasyfilm (D/LUX,
‘18) 12.00 Kesslers Expedition
12.45 Verrückt nach Meer 13.35
Regionales 14.25 Die Tierärz-
te – Retter mit Herz 15.10 Die
Falknerei am Rennsteig 15.35
Werweiß denn sowas? 16.20Wer
weiß denn sowas? 17.05 Julia –
Eine ungewöhnliche Frau 17.53
Unser Sandmännchen 18.00 rbb
UM6– Das Ländermagazin 18.30
. rbbKultur –DasMagazin 19.00
Heimatjournal 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15. C Achdumeine Liebe

TV-Komödie (DDR, ‘84)Mit
Jaecki Schwarz,Marianne
Wünscher. Regie: Georgi
Kissimov. Um seinemDasein
einesMuttersöhnchens ein
Ende zu setzen, gibt der
über 30-jährige Detlev eine
Heiratsannonce auf.

21.45. C rbb24
22.00. C MankellsWallander:

Heimliche Liebschaften
Krimi (S/D/DK/N/FIN, ‘06)
Mit Krister Henriksson

23.30. C A Wieherrlich, eine
Frau zu seinKomödie (F/I,
‘56)Mit Sophia Loren

1.00. CA Schade,dassdu
eineKanaillebistKrimikomö-
die (I, ‘54)Mit Sophia Loren

7.00 Infomercial 13.25 Babylon
5 Sci-Fi-Serie Q 14.20 Kampfs-
tern Galactica Sci-Fi-Serie 16.25
Relic Hunter – Die Schatzjägerin
Abenteuerserie. Heute: Der Gürtel
derHippolyte17.20RelicHunter –
Die Schatzjägerin Abenteuerserie.
Heute: Die Mumie 18.20 Relic
Hunter – Die Schatzjägerin Aben-
teuerserie. Heute: König Artus
19.15 Relic Hunter – Die Schatz-
jägerin Abenteuerserie. Heute: Die
Kronjuwelen. Sydney und Nigel rei-
sen auf Wunsch von Prof. Lemenza
nach Spanien, wo sie die Kronjuwe-
len Karl IV. suchen sollen.

5.35 The Outlaws Q 7.30 Eine
Erde– viele Welten Q 10.30 Stern-
stunden der Evolution Q 11.15
Sternstunden der Evolution Q

11.55 Sternstunden der Evolution
Q 12.40 Faszination Erde Q 13.25
Faszination Erde Q 14.10 Super-
codes– Die geheimen Formeln der
Natur Q 14.55 Supercodes– Die
geheimen Formeln der Natur Re-
portagereihe Q 15.40 Wunderwelt
Chemie Dokumentationsreihe Q

17.50 Maithink X– Die Show Ras-
sismus wissenschaftlich geprüft Q

18.20Dieglorreichen10Dokureihe
Q19.50SketchHistoryShow

20.15. Dasverlorene Labyrinth
TV-Historienfilm (D/GB/
SA, ‘12)Mit JohnHurt, Tom
Felton. Regie: Christopher
Smith. Alice berührt einen
Ring aus einer Höhle und hat
eineVision. Ihr Schicksal ist
mit dem einer Frau aus dem
13. Jahrhundert verbunden.

22.05. Dasverlorene Labyrinth
TV-Fantasyfilm (D/GB/SA/
CZ, ‘12)Mit JohnHurt. Regie:
Christopher Smith. Eine
Geheimorganisation sucht
in Carcassonne denHeiligen
Gral. Alice erkennt ihre Rolle
als dessenHüterin.

0.20. Ice Storm Sci-Fi-Film
(USA, ‘23)MitMcKenzie
Westmore, Grant Bowler
Regie: Jared CohnQ

20.15. C DasNetzThriller
(USA, ‘95)Mit Sandra
Bullock, JeremyNortham
Regie: IrwinWinkler. Als die
SystemanalytikerinAngela
einemCyber-Terroristen auf
die Spur kommt, beraubt
dieser sie ihrer Identität.

22.00. C Verführungeiner
FremdenThriller (USA, ‘07)
Mit Halle Berry, BruceWillis
Regie: James Foley. Die Ent-
hüllungsjournalistin Rowena
begibt sich undercover auf
die Suche nach demMörder
ihrer Freundin Grace.

23.40. FearDot ComKrimi
(GB/D/LUX/USA/CDN, ‘02)
Mit StephenDorff

1.10. C Verführungeiner
FremdenThriller (USA, ‘07)Q

8.00 Tele-Gym 8.15 Panorama-
bilder 9.30 Wer wir sind – Hirn-
verletzte auf dem Weg zu sich
selbst 10.00 Sehen statt Hören
10.30 Stationen 11.00 Orien-
tierung 11.30 Streetphilosophy
12.00 alpha-Campus Talks 12.30
alpha Uni 13.00 Planet Wissen
14.00 Planet Wissen 15.00 Pla-
net Wissen 16.00 Visite 17.00
Meryns Sprechzimmer 17.45
Gesundheit! 18.15 Romantisches
Holland – Zwischen Tulpenpracht
und Königskrone 19.00 Eisen-
bahn-Romantik 19.30 Global Us
19.55Wissenvor acht – Zukunft

20.00. Tagesschau
20.15. Popvideos inderDDR

Dokumentation. Künstler,
Regisseure undModerato-
ren erzählen, wie Popvideos
in den 80er-Jahren in der
DDR entstanden sind.

21.45Alaska –Mit demZugdurch
dieWildnisDoku.An Bord
derAlaska Railroad,mit
demWasserflugzeug oder
mit demSchiff lässt sich das
Land bequemerkunden.

22.30Oktoberfest –Wiesnfeature
22.55Unter deutschenDächern
23.4022 JahreWies‘n-Postbote
23.55Klamaauf demOktoberfest
0.05Lederhosensamba: „Die

Odenwälder“ inBrasilien
0.35. Popvideos inderDDR
2.05DieTagesschauvor20 Jahren

12.15 Enttäuschte Liebe? Wir
Deutschen und die Franzosen
Dokumentation 13.00 phoenix
plus Reportagereihe 14.15 Die
wunderbareWeltdesWeingartens
Dokumentation 15.00 Bordeaux
und Frankreichs Südwesten: Wo
Genießer zuHause sindDokumen-
tation 15.45 An der Toskanischen
Küste – Von Pisa bis zur Insel Elba
Dokumentation 16.30 Baia und
derWein –EinwahresMärchenaus
Georgien Dokumentation 17.15
RumänienswildeSchönheitDoku-
reihe19.30 phoenix persönlich
20.00. C Tagesschau

14.40 S Formel 1: Großer Preis
von Singapur F1 News 14.55 S

Formel 1: Großer Preis von Sin-
gapur 16.25 Wischen ist Macht
16.50 ZIB Flash 16.55 Q1 Ein
Hinweis ist falsch 18.25 ZIB Flash
18.35 Q1 Ein Hinweis ist falsch
19.20 Fußball 19.51 Wetter
19.56 ZIB Flash 20.02 ZIB Maga-
zin Klima 20.15 Landkrimi: Der
Tote im See Krimi (A, ‘18) Mit Josef
Hader 21.50 Trailer.AT 22.20
LandKrimi: Immerstill Krimi (A/D,
‘23) 23.50 Professor T 1.25 Land-
krimi: DerTote imSeeKrimi (A, ‘18)
Q 2.55 LandKrimi: Immerstill Kri-
mi (A/D, ‘23)Q4.25AllAmericanQ

8.15 Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause 8.35 Um Himmels Willen
Q 10.15 Die glückliche Familie
Q 11.50 Kein Herz für Inder TV-
Drama (D, ‘17) Q 13.20 Warum
ich meinen Boss entführte TV-Ko-
mödie (D, ‘14) Q 14.50 Die glück-
liche Familie Q 16.30 Detektiv
Rockford– Anruf genügt Q 18.45
Ein Lied für Nour Biografie (PLE/
GB/KAT/NL/VAE, ‘15) Q 20.15 Der
Irland-Krimi: Gnadentod Krimi
(D, ‘24) 21.45 Drei Gänge und ein
Todesfall Komödie (GB, ‘23) 23.05
Die Kinder der Seidenstraße Dra-
ma (AUS/CHN/D/USA, ‘08) 0.55 La
Fortuna– JagdaufdasGoldschiffQ

7.00 Orientexpress – Ein Zug
schreibt Geschichte 8.00 Bier –
Eine Welt-Geschichte 8.45
Kaffee – Geheimnisse eines
Wundertranks 9.45 Der Mensch
und sein Müll – Eine Geschichte
des Wegwerfens 10.30 Macht
der Götter – Weltgeschichte der
Religionen 13.30 Wem gehört
die Welt? – Eine Geschichte des
Reichtums 15.45 1491–Amerika
vor Kolumbus 18.45 Rätsel der
Menschheit: Liebe und Sex Doku-
mentation Q 19.30 Aufstieg und
Fall großer Völker Dokureihe 0.00
MachtderGötter –Weltgeschichte
derReligionenDokureiheQ

15.00Nachrichten 15.30 Plusmi-
nus Q 16.00 Nachrichten 16.30
ZappQ 17.00 Nachrichten 17.30
Monitor Q 18.00 Nachrichten
18.30 extra 3 Spezial Q 19.00
Nachrichten 19.30 Reschke Fern-
sehen 20.00 Tagesschau 20.15
Urban Farming – Gärtnern fürs
Klima Dokumentation Q 21.02
Gespräch 21.32 NaturNah 22.00
Gemeinsam gärtnern – Erlebnisse
in Baden-Württemberg 22.25
Das Wendland – Was ist aus mei-
ner Heimat geworden? 23.10
Extra 23.15 Tagesthemen 23.35
Reschke FernsehenQ 0.05 Die Ta-
gesschauvor 20 Jahren

12.05 SpongeBob Q 12.30 Will-
kommen bei den Louds Q 13.00
Angelo! 13.40 TOGGOTouchdown
14.00 ALVINNN!!! 16.35 Grizzy
und die Lemminge 17.05 Paw Pa-
trol 18.05 SpongeBob 18.25Will-
kommen bei den Louds 19.05 Voll
zu spät! Zeichentrickserie 19.45
Die Casagrandes Zeichentrickserie
20.15 Der gestiefelte Kater Ani-
mationsfilm (USA, ‘11) Regie: Chris
Miller 21.55 Die drei Musketiere
Abenteuerfilm (USA/D/F/GB, ‘11)
Mit Matthew Macfadyen Q 0.05
Die Nanny Comedyserie. Heute:
Vom Hurrikan verweht / Entzweite
Trauergemeinde1.05 Teleshopping

5.05Hercules 6.30 EinColt füralle
Fälle 9.05 Airwolf 10.50 MacGy-
ver 12.50DieTuning-Profis 13.45
Clarkson‘s Farm 14.45 Clarkson‘s
Farm 15.40MiniaturWunderland
XXL 16.30 Miniatur Wunderland
XXL 17.25 Die Kirmeskönige
18.15MacGyverQ 20.15 Medical
Detectives Dokureihe 21.05 An-
wälte der Toten– Rechtsmediziner
decken auf 22.10 Anwälte der
Toten– Die schlimmsten Serien-
killer derWelt 23.05 Anwälte der
Toten– Die schlimmsten Serienkil-
ler derWelt 23.55Medical Detec-
tives Q 0.50 Anwälte der Toten–
RechtsmedizinerdeckenaufQ

5.20 Mein perfektes Hochzeits-
kleid! – Atlanta 7.15 Farmhouse
Facelift – Makeover für Landhäu-
ser Q 9.10 Good Bones – Mutter,
Tochter, Home-Makeover 11.00
Jamie kocht Italien 12.05 Selena
Gomez kocht – Genussvoll lernen
13.10 Sweet&Easy–Das Foodma-
gazin 13.40 SweetundEasy– Enie
backt 14.45 Das große Backen Q

17.15 Unser Traumhaus: Umzug
oder Umbau? 20.15 Das große
Backen Q 22.50 Killer Siblings –
Mörderische Geschwister 2.10
Hochzeit auf den ersten Blick – UK
3.45 Dr. 90210– Beauty, Botox
undSkalpell 4.25 Tagesfrau

11.00 Teleshopping Q 13.00 S

Darts: Hungarian Darts Trophy
Aus Budapest (H). 2. Runde 17.00
S Darts: HungarianDartsTrophy
Analyse 17.30 Poker: World Se-
ries 18.30 S Darts: Hungarian
Darts Trophy Countdown 19.00
S Darts: HungarianDartsTrophy
Aus Budapest (H). 2. Runde 19.30
S Fußball: 2. Bundesliga – Vor-
berichte 6. Spieltag 20.30 S

Fußball: 2. Bundesliga Aus Kai-
serslautern. 6. Spieltag: 1. FC Kai-
serslautern – Hamburger SV 22.30
S Fußball:2.Bundesliga –Analy-
se 6. Spieltag 23.00 Darts: Hunga-
rianDartsTrophy 1.00 CopsQ

8.30 Snooker: English Open Q

10.30 Radsport: Tour de Lux-
embourg 3. Etappe der Herren Q

11.30 Tennis: Laver Cup Aus Ber-
lin. 1. Tag Q 12.15 Tennis: Laver
Cup Aus Berlin. 1. Tag Q 13.00S

Tennis: Laver Cup Aus Berlin. 2.
Tag 15.00 S Tennis: Laver Cup
Aus Berlin. 2. Tag 17.00S Snoo-
ker: English Open Aus Brentwood.
Halbfinale 17.30 Trail: World Se-
ries Q 18.30 Tennis: Laver Cup Q

19.00 S Tennis: Laver Cup Aus
Berlin. 2. Tag 21.00 S Tennis:
Laver Cup Aus Berlin. 2. Tag 23.00
Tennis: Laver Cup Q 0.00 Sport-
klettern:WeltcupAus Prag (CZ)

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 Pompeii Revealed 6.10
Auslandsreport Q 6.35 ntv Ser-
vice Q 7.15 Klima Update Spezial
Q 10.30 Startup Magazin 11.30
PS – Das Automagazin 12.10
Wissen Q 13.10 Nicht von dieser
Welt 15.10 Tyrannosaurus Rex –
Das Neueste vom Urzeit-Killer Q

16.10 Die tödlichsten Schlangen
derWeltQ17.05Afrikas tödlichs-
te Jäger Q 18.30 Auslandsreport
Q 19.10 Deluxe – Alles was Spaß
macht 20.15 Border Patrol Neu-
seeland 22.05 Mysteriöse Phä-
nomene– Rätsel von oben 1.10
BorderPatrolNeuseelandQ

Nachrichten: Stündlich 5.05
Gewichtheber auf Rädern – Mo-
bilkran der Superlative 6.00
300 Tonnen Stahl auf Reisen –
Schwertransport im Doppelpack
7.00 Die Welt am Morgen 9.00
WELT Newsroom 12.00 Die Welt
amMittag 14.00WELTNewsroom
14.50 Freizeitpark: Alles außer
Vergnügen 15.45 Der Luxus-
Camper – Freiheit auf Rädern
16.35 Traumzüge 18.25 Spekta-
kuläre Konstruktionen 19.20 Die
verrücktesten Urlaubsvideos –
Kreuzfahrten 20.15 Abenteuer
Straße 22.05 Mayday– Alarm im
Cockpit 0.05 Lost Places

20.15So schlau sindTiereDoku-
mentation. Sie verwenden
Werkzeuge, haben eine
Sprache und entwickeln
manchmal sogar eine eigene
Kultur: Philosophen sehen
daher die Grenze zwischen
denMenschen und dem
Tierreich immermehr
verschwimmen.

21.00Wildes Japan – Landder
tausend InselnDokureihe
Honshu /Die Inseln im
Südwesten /Hokkaido. Auf
Honshu, Japans größter
Insel, findetman sowohl
städtische Ballungsräume
als auch unendlicheWildnis.

23.15GünterNetzer –DerRebell
amBallDokumentation

0.00Lost PlacesDokureihe

ImNetzderGier
Fernsehfilm | 20.15 UHR, ARD –Das Thrillerdrama von Regisseurin Fran-
ziska Schlotterer, das als Erstausstrahlung zu sehen ist, verhandelt
eineganzeReihevonThemen:politischeKorruption,Erpressungund
Auftragsmord, Umweltaktivismus, bis hin zu alten Liebschaften und
Generationskonflikten. Anna Grawe (TanjaWedhorn, Bild) erhält ei-
nen aufgeregten Anruf ihrer Chefin, der Bundestagsabgeordneten
Bea Kober (Rosa Enskat). Anna solle einen Umschlag aus ihrem Büro
verschwinden lassen. Eine Bitte, der sie ohne zu zögern nachkommt.
Plötzlich ist Annamittendrin in einemSpiel von Intrigen undErpres-
sung, in das auch ihre Tochter Larissa (Paula Hartmann) verwickelt
zuseinscheint.DerMixausPolitkrimiundFamiliendramaüberzeugt
vorallemdurchdie starkenFrauenfiguren. FOTO:ARDDEGETO/CHRISTOPHASSMANN

DieGiovanni Zarrella Show
Show 20.15 UHR,ZDF – Vor einemMonat feierte er eine „große Sommer-
party“, nun meldet sich Giovanni Zarrella bereits mit der zwölften
Ausgabe seiner Unterhaltungsshow zurück. Auch dieses Mal stehen
nationale wie internationale Größen auf der Bühne. Gianna Nanni-
ni feierte im Juni ihren 70. Geburstag. In einem Alter, in dem andere
längst denRuhestand genießen, rockt Italiens Superstar noch immer
ihr Publikum. Heute stimmt sie gemeinsam mit Zarrella zwei ihrer
größtenHitsan.FürgemütlichePub-AtmosphäresorgtderirischeSu-
perstar Rea Garvey. Weitere Gäste sind unter anderem Patrick Lind-
ner,KerstinOtt,BenZucker, SeminoRossiundFrancine Jordi.
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5.20. Tagesschau
5.25Deutschlandbilder
5.30C Kannes Johannes?
5.55C #WIR– Freundschaft

grenzenlosMagazin
6.05C TigerentenClub
7.05. C Tsatsiki – Papaund

derOlivenkriegKinderfilm
(GR/S, ‘15)Mit Emrik Ekholm

8.35C W Tiere bis untersDach
9.30C W Die Sendungmit der

MausMagazin
10.03T C OktoberfestTrach-

ten- undSchützenzug2024
12.03C Presseclub
12.45C Europamagazin
13.15C W WildesDeutschland
14.03. C Die SchäferinTV-

Romanze (D, ‘11)
15.30. T C W Zimmermit

StallTV-Komödie (D, ‘19)
MitAglaia Szyszkowitz.
Regie: Ralf Huettner

17.00C BrisantMagazin
17.30. C Tagesschau
17.45. C Landtagswahl Bran-

denburgBericht
19.20C BerlinerRundeTalkshow.

Moderation:Markus Preiß

20.00. C Tagesschau
20.20. T C W Tatort:Ad

ActaKrimireihe (D, ‘24)Mit
Eva Löbau. Regie: Rudi Gaul
3

21.50C Tagesthemenextra
Moderation: JessyWellmer

22.00C CarenMiosgaGespräch
23.00. C Tagesthemen

Mit Sport undWetter.Mo-
deration: JessyWellmer

23.20. C ttt – titel, thesen,
temperamenteMagazin.
Moderation:MaxMoor

23.50. C DerARD-Musik-
wettbewerb – Feuertaufe
derKlassik-Youngsters
KlassischeMusik

0.05. C W VaterslandDrama
(D/B, ‘22)MitMargarita
Broich, Felizia Trube. Regie:
Petra Seeger. Die 48-jährige
FilmemacherinMarie unter-
nimmt eine Zeitreise in ihre
Kindheit und Jugend in den
1960er- und 1970er-Jahren.
– Genau gezeichnetes
Porträt der westdeutschen
Aufbaujahre.

2.00. Tagesschau
2.05. T C W Paradies:

GlaubeDrama (A/D/F, ‘12)
MitMaria Hofstätter, Nabil
Saleh. Regie: Ulrich Seidl.
Filmische Passion, die den
Zuschauer packt.

20.15. C W Frühling
TV-Melodram (D, ‘22)

21.45. C heute-journalWetter.
Wahl in Brandenburg

22.15T C W DetectiveGrace:
Du sollst nicht sterbenKri-
mi (GB, ‘23)Mit John Simm,
HeatherAnn Foster. Regie:
Camilla StrømHenriksen.
EinVergewaltigungsfall in
Brighton erinnert Detective
Grace an einen Serientäter
von 2012. Als ein zweiter
Fall geschieht, ermittelt das
Team intensiv. Ein verdäch-
tiger Taxifahrer gerät ins
Visier, doch Beweise fehlen.

23.45C PrechtGespräch.
Gast: Patrick Deneen

0.30. C heuteXpress
0.35C SS –MachtundMythos

Dokumentation. Die SS
entwickelte sich vonHitlers
persönlicherWachtruppe
zumgefährlichstenMachtin-
strument der NS-Diktatur.

1.20. C W Ein starkesTeam:
WespennestKrimireihe
(D, ‘17)Mit Stefanie Stap-
penbeck, FlorianMartens.
Regie:Martin Kinkel

2.50. C W Ein starkesTeam:
Gestorbenwird immer
Krimireihe (D, ‘17)

4.20C Wie fakebist du?Q
4.50Deutschlandvonoben

19.15C OktoberfestTrachten-
undSchützenzug2024

21.15. C AufderOidnWiesn
Dokumentation. Entstanden
ist die OideWiesn aus
der 200-Jahr-Feier des
Oktoberfests 2010. Täglich
treten dort Trachtenvereine
aus ganz Bayern auf.

21.45. S Blickpunkt Sportmit
der Bundesliga-Sportschau.
Moderation:Markus Othmer

23.00C Frank amFreitag
Show.Moderation:Martin
Frank. Gute Laune fürs
Wochenende verspricht
der Shootingstar der
bayerischen Kabarett- und
Comedy-Szene.

23.45Das schaffst dunie! Show.
Verstecken unterWasser

0.05. C Eine ganzheiße
NummerKomödie (D, ‘11)
Mit Gisela Schneeberger,
BettinaMittendorfer. Regie:
Markus GollerQ

1.35C Grillenmit Ivanaund
AdnanReportagereiheQ

2.05. C AufderOidnWiesn
DokumentationQ

2.35C freizeitMagazin. Schmidt
Max und die historischen
Klein-SeilbahnenQ

3.05FrankenschauQ
3.50SchwabenundAltbayernQ
4.35C EuroblickMagazinQ

19.00. S American Football:
NFLNFL live bei RTL und
NITRO.

22.25. S American Football:
NFL

1.45CSI: DenTätern auf der Spur
Krimiserie. Heute: Zweitau-
sendVerdächtige. In einem
Bezirksgefängnis wird ein
Häftling ermordet, der als
Spitzel für die Strafverfol-
gung gearbeitet hat.Q

2.30CSI: DenTätern auf der Spur
Krimiserie. Heute:
Man stirbt nur zweimal.
EinMannwurde schwerver-
letzt verscharrt. Er konnte
seinemGrab entkommen,
wurde dann aber überfahren
und starb.Q

3.15CSI: DenTätern auf der
SpurKrimiserie. Heute:
Absturzwinkel. EinMann
stürzte aus dem 30. Stock-
werk eines Hochhauses. Er
wurde von einem Flugobjekt
mitgerissen.

4.05DerBlaulicht-Report
Doku-Soap

4.35CSI: DenTätern auf der
SpurKrimiserie. Heute:
Der Geruch vonMord.
Die 15-jährigeAbby kann
sichwieder an die Nacht
erinnern, in der ihre Familie
erschossenwurde.

20.15. I T C DerMarsia-
ner –RettetMarkWatney
Sci-Fi-Film (USA, ‘15)Mit
Jessica Chastain. Regie:
Ridley Scott. Am 18. Tag
müssen dieAstronauten
ihreMars-Missionwegen
eines Sturms abbrechen
und zur Erde zurückkehren.
Der verunglückteAstronaut
wird tot auf demPlaneten
verlassen. Doch er lebt
noch – Ridley Scott findet
in diesem Sci-Fi-Drama zu
alter Klasse zurück.

23.10. I T C Shooter
Actionthriller (USA, ‘07)
MitMarkWahlberg, Danny
Glover. Regie: Antoine
Fuqua. Der Geheimdienst
bittet den Ex-Scharf-
schützen Bob Swagger zu
erkunden, wie einAttentäter
den Präsidenten erschießen
würde.Manwill so Sicher-
heitslücken schließen. Doch
Bobwird Opfer einer Intrige.
–Action-Krachermit einem
Hauch von „Rambo“.

1.35. I T C DerMarsia-
ner –RettetMarkWatney
Sci-Fi-Film (USA, ‘15)Q

3.55Auf StreifeDoku-Soap.
SchweigegeldQ

4.45Auf StreifeDoku-Soap.
Leni hasst StreitQ

20.15C W Wer stiehltmir die
Show? Es wird wieder span-
nend: Jokowill seine eigene
Quizshowwiedermit all
seinen Kräften verteidigen,
denn einige Promis wollen
Joko denModerationsjob bei
„Wer stiehltmir die Show?“
abjagen.

23.40LateNightBerlin Show.
KlaasHeufer-Umlaufmeldet
sichmit seiner Personality-
Show aus der Sommerpause
zurück. Im Late Night
Studio in Berlin wird wieder
das aktuelle Geschehen
analysiert und humoristisch
kommentiert. Klaas unter-
hält sichmit prominenten
Gästen und auch angesagte
Musiker werden in der
neuen Saisonwieder dabei
sein. Das Themenspektrum
umfasst alles von Politik bis
Popkultur, Sport,Medien
undGesellschaft.

0.50C Wer stiehltmir die Show?
3.55Balls – fürGeldmache ich

alles Show. Die Kandidaten
der Show haben sich freiwil-
lig gemeldet, und stellen sich
Aufgaben, die amAnfang
leicht zu bewältigen sind,
aber zunehmend schwieriger
werden. Sieger wird, wer am
meistenmitmacht.

20.15. W CocoChanel –Der
Beginneiner Leidenschaft
Drama (F/B, ‘09)
MitAudreyTautou, Benoît
Poelvoorde. Gediegenes
Biopic, dasmit der Zeit
immer langweiliger wird.

22.00CocoChanel – Leben, Lügen
undLegendenDokumen-
tarfilm (GB, ‘23)Mit Hélène
Fulgence, Lilou Grumbach
Marquand

23.30. Richard Strauss:
„Elektra“Oper von Richard
Strauss.Mit Nina Stemme,
Elza van denHeever,
Michaela Schuster

1.25. Die großenMusikrivalen
Dokumentationsreihe.
Schönberg vs. Strawinsky

2.20. Osterkonzert der
Berliner Philharmoniker
Konzert. Kirill Petrenko
dirigiert Rachmaninow und
Tschaikowsky. Pyotr Ilyitsch.
Mit Priscille Lafitte

3.45DiewundersameWelt der
GirondeDokumentation.
Das Département Gironde
ist berühmt für seineWeine,
dieAusternzucht, die höchs-
teWanderdüne und die
größteMündung Europas,
die vomZusammenfluss der
Garonne und der Dordogne
gebildet wird.Q

5.15. C Kunst +Krempel
5.50SpaceNightMagazin
6.00C Gut zuwissenMagazinQ
6.30C W Dahoam isDahoam
7.30C Tele-GymMagazin
7.45. Panoramabilder
9.10. C Der Schweinehirt

TV-Märchenfilm (D, ‘17)
10.10I C W Racko – EinHund

für alle Fälle Familienserie
11.00. I DieChance!Das

Finale „Gesang“beimARD-
Musikwettbewerb2024

12.00Wiesn Frühschoppen
12.55C querMagazinQ
13.40. C Wirtshausmit

ZukunftDokumentationQ
14.25Polizeiinspektion1
15.10C Hofgeschichten –Ackern

zwischenAlpenundOstsee
16.00. C BR24
16.15C Unser LandMagazin
16.45C EuroblickMagazin
17.15C Grillenmit Ivanaund

AdnanReportagereihe.
Was ist Tempeh?

17.45RegionalesMagazin
18.30. C BR24
18.45C freizeitQ

5.55DerBlaulicht-ReportDoku-
Soap.Vermeintlicher Tram-
per deckt unglaublichen
Plan auf / Junges Paar wird
im Stadtpark überfallen /
KleinesMädchen flüchtet
aus Transporter / Einbruch
in Supermarkt sorgt für
Überraschung /Unfallopfer
flieht vor Polizei /Versteck-
ter Unfallwagen deckt
unglaubliche Geschichte
auf /Geschäftsfrau geht auf
Obdachlosen los / Folgen-
schwerer Polizeieinsatz im
Wald / Ladendiebstahlmit
gefährlichen Folgen

13.10Deutschland sucht denSu-
perstar Show. Die Castings
(2/10). Jury: Dieter Bohlen,
Beatrice Egli, Loredana,
Pietro LombardiQ

15.55DieUnvermittelbaren
Doku-Soap. Detlef Steves
adoptiert Chihuahua-
Mischling /Mischling Charlie

17.45Exclusiv–Weekend
18.45. RTLAktuell inkl. RTL

Aktuell – DasWetter

5.15Auf StreifeDoku-Soap
5.40Auf Streife –Berlin

Doku-Soap.Autoklau
interruptus / Ich bin ein
Sternchen, holmich hier
raus! / Bring uns Geld

8.40Basis:Kirche–DieReportage
9.00SAT.1-Frühstücksfernsehen

amSonntagMagazin.Mo-
deration: KarenHeinrichs,
Daniel Boschmann

12.10. I T C Der Spionvon
nebenanActionkomödie
(USA/CDN, ‘20)Mit Dave
Bautista, Chloe Coleman.

14.05. I T C Space Jam2:
ANewLegacyActionkomö-
die (USA, ‘21)Mit LeBron
James, Don Cheadle. Regie:
MalcolmD. LeeQ

16.25C Das großeBacken Show.
Jury: Bettina Schliephake-
Burchardt, Christian Hümbs

18.55C Julia Leischik sucht: Bitte
meldeDichReportagereihe.
Die Zwillinge Fabian und
Sebastian suchen ihren
leiblichenVater Jean.

19.55. SAT.1 :newstime

5.05I T Mom Comedyserie.
Heute: Die Liebe ist ein
seltsames SpielQ

5.25I T Mom Comedyserie.
Heute: Fünf Frauen und ein
BabyQ

5.45I T Mom Comedyserie.
Heute: Ein Psychotherapeut
verliert die NervenQ

6.10GalileoMagazin
9.30Die Superduper ShowQ

11.45C Wer stiehltmir die
Show?Kandidaten: Nina
Chuba (Sängerin, Rapperin
und Schauspielerin), Kurt
Krömer (Komiker), Tommi
Schmitt (Moderator und
Podcaster). Moderation:
JokoWinterscheidtQ

15.00. S American Football:
European Leagueof Foot-
ballViennaVikings – Rhein
Fire.Moderation: Christoph
„Icke“ Dommisch. Kommen-
tar:Mattis Oberbach

18.50CrashGames – jeder Sturz
zählt Show. Kommentar:
Peter Rütten

19.55. SAT.1 :newstime

5.40Tokio –Die Stadtkulturvon
morgenReportage

6.05Kanada – Eine Familie im
Selbstversorger-Modus

7.00DieBewegungskrise –Wie
wirvomSofa runterkom-
menDokufilm (D, ‘22)

8.35Arte JuniorMagazin
8.5042–DieAntwort auf fast

allesDokumentationsreihe
9.15Schrecklich schöneBau-

sündenDokumentation
9.45TwistMagazin
10.15. DieGrandeDamedes

DesignsDokumentation
11.10BeachtlicheBautenund

ihrewildenNachbarn
12.40. W Versailles –Palast

des SonnenkönigsDoku-
mentarfilm (F, ‘18)

14.15. MonptiRomanze (D, ‘57)
15.50. Schätze für die Ewigkeit
17.40. Konzert auf der

PragerBurg
18.25. KarambolageMagazin
18.40Köstliches Südtirol
19.10. Arte Journal
19.30Kirgisistan –Die Jurten-

schule derNomaden

BerlinerRunde
Markus Preiß (Foto) schautmit sei-
nen Gästen aus der Politik auf die
möglichenAuswirkungen der Land-
tagswahl in Brandenburg. 19.20

Oktoberfest ...
Jedes Jahr am ersten Sonntag des
Oktoberfests zieht der Trachten-
und Schützenzug durchMünchens
Innenstadt. 19.15

American Football: NFL
Möglich: Colts – Bears. Im jüngsten
Direktduell, in der Preseason 2023,
gelang den Indianapolis Colts ein
24:17-Erfolg gegen die Bears. 19.00

DerMarsianer –RettetMark ...
Weil sie ihn für tot hält, wird der
AstronautMarkWatney (Matt
Damon) auf demMars von seiner
Crew zurückgelassen. 20.15

Wer stiehltmir die Show?
Drei Herausforderer stellen sich
demDuell gegen JokoWinterscheidt
(Foto).Wer kann ihm seinen Platz
alsModerator abluchsen? 20.15

CocoChanel – Leben, Lügenund ...
Detailreich und persönlich zeichnet
die Dokumentation das außer-
gewöhnliche Leben vonGabrielle
„Coco“ Chanel (Foto) nach. 22.00

5.35Deutschlandvonoben
5.45C einfachMenschQ
6.00T C PipundPosy
6.15Simon Zeichentrickserie
6.25T C Wir sinddieDorfban-

deAnimationsserie
6.50C DieBieneMaja
7.05C PetterssonundFindus
7.15C Bibi Blocksberg
7.40C Bibi undTina
8.10C W Löwenzahn
8.35C 1, 2 oder 3
9.03C Against all Gods
9.30C Ev.Gottesdienst
10.15C Bares fürRares –Händ-

lerstückeMagazin
11.55. C heuteXpress
12.00T C W ZDF-Fernsehgar-

ten Show
14.10. S C Triathlon:

Ironman-WM aus Nizza (F).
Damen.Moderation:
Lena Kesting

16.35. C heuteXpress
16.40C AktionMensch
16.45C Bares fürRares
17.40. C Wahl inBrandenburg
19.00. C heute
19.30C W Weltstädte

Frühling
Die Dorfhelferin Katja Baumann
(SimoneThomalla) betreut eine
16-Jährige, derenVater schwer ver-
letzt imKrankenhaus landet. 20.15

5.35 The Mentalist Krimiserie
Q 10.05 FBI: Special Crime Unit
Krimiserie 12.00 Yiehaa! Unser
Traum vom Wilden Westen Doku-
mentationsreiheQ 14.00Mein Lo-
kal, Dein Lokal – Der Profi kommt
Reportagereihe 16.00 . Kabel
Eins :newstime 16.15Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt Re-
portagereihe. Restaurant „Die alte
Kirche“, Werl / „Pier 47“, Bergka-
men / „Ristorante L‘Italiano“, Wer-
ne. Moderation: Mike Süsser 19.10
Asbach Deutschlands beste Ham-
mer-Party Doku-Soap. „Ehrlich
Brothers“ vs. „BlackMill Knights“

5.35 CSI:NYKrimiserieQ6.20 Cri-
minal Intent – Verbrechen im Vi-
sierKrimiserie12.40. DerTeufel
trägt Prada Komödie (USA/F, ‘06)
Mit Meryl Streep, Anne Hathaway.
Regie: David Frankel Q 14.50 .
Ghostbusters Actionfilm (USA/
AUS, ‘16) Mit Melissa McCarthy,
Kristen Wiig. Regie: Paul Feig Q

17.00 auto mobil Magazin 18.10
Die Beet-Brüder Doku-Soap. Mit
Ralf Dammasch, Gunnar Fichter,
Luis Roeder, Claus Scholz. Laura
und Marius wollen ihren Garten
umgestalten, aber es gibt Diskus-
sionen über ein Element.

20.15C Die Lieblingsmarkender
DeutschenReportagereihe.
Edeka, Rewe, Penny&
Co. Gäste: IngoAppelt,
Sarah Bora, Eko Fresh, Joey
Heindle, Janine Kunze,Mark
Kühler, TommyScheel,
AaronTroschke,Madita van
Hülsen, JasminWagner, Jon
Christoph Berndt

22.15Abenteuer Lebenam
SonntagMagazin.
Besucherrekorde und große
Expansions-Pläne –Das
Erfolgsgeheimnis von „Karls
Erlebnis-Dorf“

0.25C Yiehaa!UnserTraumvom
WildenWestenQ

2.15Abenteuer Lebenam
SonntagMagazinQ

3.55Abenteuer Leben täglichQ

20.15Grill denHenssler Sommer-
Special Show. SallyÖzcan,
Sasha, Jorge González.
Mit SteffenHenssler. Jury:
Christian Rach, Reiner
Calmund, Jana Ina Zarrella.
Coach: LudwigMaurer.
Gäste: SallyÖzcan, Sasha,
Jorge Gonzalez

23.40Prominent!Magazin
0.25Medical Detectives

Dokumentationsreihe. Aus
demNichts /Mörderische
Gene /Der letzteWille /
In bedrohlichen Sphären /
Falsche Freunde /Hund,
Katze,Mord. Eine Kleinstadt
in Texas wird von einem
Unbekannten terrori-
siert – treibt hier etwa ein
Serienkiller sein Unwesen?

13.00 . ZIB 13.15 Portugal –
Wildnis zwischen Land und Ozean
14.00 Trentino entdecken: Italien
zwischenGardaseeundDolomiten
14.45 Bosnien und Herzegowina
erleben 15.30 Im Herzen Portu-
gals – Mit dem Zug von der Küste
in das Douro-Tal 16.15 Spaniens
grüner Norden – Mit dem Zug
entlang der Costa Verde 17.00.
Süßer September TV-Drama (D,
‘15) 18.30 . Museums-Check
Reportagereihe 19.00 . heute
19.30 Nachfolge im Familienbe-
trieb – Von Herausforderungen
beimGenerationswechselDoku

5.55 Die Goldbergs Comedyse-
rie. Heute: Pops letzter Wille Q

6.15 Lethal Weapon Actionserie.
Heute: Kunstraub Q 7.00 Hawaii
Five-0 Krimiserie. Heute: Die
Hula-Tänzerin / Das MeisterwerkQ
8.30 Navy CIS Q 16.20 The Equa-
lizer Mysteryserie. Heute: Harrys
Geheimnis / Am Boden zerstört
Q 17.50 Transplant Dramaserie.
Heute: Versöhnung / Entscheidun-
genQ 19.25 Ghosts Comedyserie.
Heute: Teile und schweige / Brüder
im Geiste. Samantha und Jay erben
ein wunderschönes Landhaus, das
jedoch vonGeistern bewohnt ist.Q

20.00. C Tagesschau
20.20MaxUthoff:Alles im

Wunderland Show
21.05Abdelkarim:

Wir beruhigenuns Show
21.50. C W Kleine Schiffe

TV-Komödie (D, ‘13)Mit
Katja Riemann,Aylin Tezel.
Regie:Matthias Steurer.
Eiin tolles Duo überzeugt in
einemFilm, der das Leben in
all seinen Facetten feiert.

23.20. I C StillerVerdacht
Krimi (F, ‘19) Packend
inszenierter Kriminalfilm.

0.50C Spaniens grünerNor-
den –Mit demZugentlang
der CostaVerdeQ

1.35C ImHerzenPortugals –
Mit demZugvonderKüste
indasDouro-TalDoku

20.15T Ghosts Comedyserie.
Heute: Der klettige
Poltergeist

20.35T Ghosts Comedyserie.
Heute: Löcher und
Schlimmeres

21.00DieseOchsenknechtsDoku-
Soap. Neues Leben

21.55DieseOchsenknechtsDoku-
Soap.AlteWunden

22.55DieseOchsenknechtsDoku-
Soap. Die Frage aller Fragen

23.50T Ghosts ComedyserieQ
0.35DieseOchsenknechtsQ
3.15UnserHof –Mit Cheyenne

undNinoDoku-SoapQ
4.10. MakingofQ
4.30T DieGoldbergs

Comedyserie. Heute: Der
Thanksgiving-ImbissQ

4.50T DieGoldbergsQ

5.15 X-Factor: Das Unfassbare Q

6.00 Infomercial 9.00 X-Factor:
Das Unfassbare Mysteryserie
11.05 Sailor Moon 12.30 Dragon
Ball 13.50 Pokémon 15.15 Der
Trödeltrupp – Das Geld liegt im
KellerDoku-Soap. Mauro und Otto
bei Hans und Anette 17.15 Mein
neuer Alter Doku-Soap. Familien-
vater braucht ein rollstuhlgeeigne-
tes Automatikauto 18.15 GRIP –
Das Motormagazin Magazin.
Moderation: Matthias Malmedie.
Was ist dasBesondere amBMWiX5
Hydrogen? Alex Bangula testet den
WagenmitWasserstoff-Antrieb.

14.10 Das Paradies in der Ferne.
Cornwall –Das LandderRosamun-
de Pilcher 14.55 . Rosamunde
Pilcher:WieverhextTV-Liebesfilm
(D, ‘21) 16.30 Seenland Vorarl-
berg – die „9 Plätze 9 Schätze“-
Sieger im Westen 16.55 Was ich
glaube 17.00. ZIB 17.05 Aktu-
ell nach fünf 17.30 Natur im Gar-
ten 17.55 Der Sagenjäger – Max
Müller auf Spurensuche 18.25
Barockjuwel in den Alpen – Der
Innsbrucker Dom 19.00 Bundes-
land heute Magazin 19.17 Lotto
19.30. Zeit im Bild 19.51Wet-
ter 19.56. S Sport aktuell

20.15. TaffeMädelsActionko-
mödie (USA, ‘13)Mit Sandra
Bullock,MelissaMcCarthy.
Regie: Paul Feig. Eine
FBI-Agentin soll gemeinsam
mit einer ungehobelten
Polizistin einenDrogenboss
dingfestmachen. – Starke
Frauen und herrlicher
Klamauk. Besser in der
Originalfassung ansehen.

22.30. Stowaway–Blinder Pas-
sagier Sci-Fi-Film (USA/D/
GB, ‘21)MitAnna Kendrick,
Toni Collette. Regie: Joe
Penna. Ein blinder Passagier
verursacht schwere Schäden
an den Lebenserhaltungs-
systemen eines Raumschiffs.

0.45. Countdown
Horrorthriller (USA, ‘19)

20.05C Seitenblicke
20.15. T Tatort:AdActa

Krimireihe (D, ‘24)Mit Eva
Löbau, Hans-JochenWagner.
Regie: Rudi Gaul

21.50. C ZIB2
22.10C ImZentrumDiskussion
23.05. C MichaelDouglas –

AmAnfangwarderName
Dokumentation

0.00. T C Basic Instinct
Erotikthriller (USA/F, ‘92)
MitMichael Douglas.
Regie: PaulVerhoeven.

2.00C Unter derMitternachts-
sonne:DieKulturhaupt-
stadtBodøDokumentation

2.30C Atemlos:Herwig Zens –
DieKunst, das Lebenund
derTod PorträtQ

3.15. DieKulturwocheQ

9.50. DasGrüffelokind –Kleines
MonsterganzgroßKurzfilm (GB/D,
‘11) 10.15. Für Hund und Katz
ist auch noch Platz – Die Reise auf
dem Hexenbesen Kurzfilm (GB/D,
‘12) 10.40 Siebenstein 11.05 Lö-
wenzahn 11.30 Die Sendung mit
der Maus 12.00. Die verkaufte
Prinzessin TV-Märchenfilm (D, ‘23)
13.00 . Fünf Freunde 2 Famili-
enfilm (D, ‘13) 14.25 Im Labyrinth
der Lügen 15.10 Ein Fall für TKKG
16.20 Anna und die Haustiere
16.35 Anna und die wilden Tie-
re 17.00 1, 2 oder 3 Show 17.25
Shaundas SchafAnimationsserie

18.05Nö-NöSchnabeltier
18.20C FeuerwehrmannSam

Animationsserie. Heute: Der
neue Polizeihubschrauber /
Der Foto-Wettbewerb

18.40LöwenzähnchenMagazin
18.50C Unser Sandmännchen
19.00C LeodaVinciAnimations-

serie. Heute: Leo und die
vertauschte Statue / Leo und
der verräterischeVogel

19.25C pur+Magazin
19.50C logo!Magazin
20.00C TeamTimsterMagazin
20.15C stark! –Kinder erzählen

ihreGeschichteReihe.
Veronika –Meine Oma ist
dement

20.30C Schau inmeineWelt!
Dokumentationsreihe. Noa –
Erinnern gegenVergessen
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Fernsehtipps

9.35 Sehen statt Hören 10.05
Vom Glück, Kühe zu retten 10.35
Abenteuer Großfamilie! 11.05.
ZweiWochenfürunsTV-Drama (D,
‘04) 12.30. Die Eifelpraxis:Ver-
lorener Vater TV-Drama (D, ‘22)
14.00 Wahl der Deutschen Wein-
königin 16.00 Mit Herz am Herd
16.30 Einfach und köstlich – Ko-
chen mit Björn Freitag 17.00 Ich
trage einen großen Namen– Clas-
sics Show. Best of „Film & Kamera“
17.30. SWR Kultur 18.00 SWR
Aktuell 18.15 Handwerkskunst!
18.45 Treffpunkt 19.15 Die Fal-
lers 19.45 SWRAktuellMagazin

10.35 Twist 11.05. Häuser der
Kunst 11.35 Nachhaltige Archi-
tektur 12.30. MiteinemRutsch
ins Glück TV-Liebeskomödie (D,
‘03) 14.00 Nachhaltig unter-
wegs auf Teneriffa Q 14.45 Der
Camping-Check Q 15.30 Alles
WissenQ 16.15MexQ 17.00Mit-
tendrin – Flughafen Frankfurt Q

17.45Willst Du ewig leben? Frank
Seibert und die Selbstoptimie-
rung Q 18.30. Mehr als Gewalt
und Pyro? – So ticken Fußball-Ult-
ras wirklich! Q 19.00 Kochstories
Dokureihe. Das Dorfgasthaus im
Vogelsberg19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.20C Vierwaldstättersee –

Blaues Juwel der Schweiz
Dokumentarfilm (D, ‘23)

21.50. C Sportschau –Bundes-
liga amSonntag 4. Spieltag:
Bayer Leverkusen –VfL
Wolfsburg, VfB Stuttgart –
Borussia Dortmund, St.
Pauli – RB Leipzig

22.10. C SWRSport
22.55C W Siemussten sterben

Dokumentationsreihe.
Christin

23.25C W Siemussten sterben
Dokumentationsreihe.
Jeanny

23.50C W Siemussten sterben
Dokumentationsreihe. Katja

0.20C W Siemussten sterben
Dokumentationsreihe.Mine

20.00. C Tagesschau
20.20C XXLCamper –Die

Wohnmobilschrauber
Reportagereihe.Montags-
blues trifft Redeschwall

21.05C XXLCamper –Die
Wohnmobilschrauber
Reportagereihe. Geplatzter
Motor undWiteksAngst vor
Flecken

21.50. Sportschau –Bundesliga
amSonntag 4. Spieltag:
Bayer Leverkusen –VfL
Wolfsburg, VfB Stuttgart –
Borussia Dortmund, St.
Pauli – RB Leipzig

22.10DingsvomDach Show
22.55C straßen stars Show
23.25C Das großeHessenquiz

Moderation: Jörg Bombach
0.10strassenstars –HISTORY

8.00 . Paavo Järvi dirigiert Mo-
zart und Schumann 9.15 Kölner
Treff Q 11.15 Sabine Heinrich
umrundetNRWQ12.00 Landund
lecker Q 12.45 . WDR aktuell
13.00 Kochen mit Martina und
Moritz Q 13.30 Erlebnisreisen
13.40 . Pfarrer Braun: Ausge-
geigt! Krimireihe (D, ‘12) 15.10
Rentnercops 16.00. WDRaktu-
ell 16.15 Mecklenburgs geheime
Wasserwildnis – Die Feldberger
Seen 17.00 Herbstwelten 17.45
Tiere suchen ein Zuhause 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Westpol –
Politik inNordrhein-Westfalen

7.15 Die Tierärzte – Retter mit
Herz 8.00 . Mariss Jansons di-
rigiert Richard Strauss 8.50 .
Sound Visions 9.00 Nordmagazin
Q 9.30 Hamburg Journal Q 10.00
Schleswig-Holstein Magazin Q

10.30 buten un binnen Q 11.00
Hallo NiedersachsenQ 11.30 Cos-
ta Rica – Das pralle Leben 12.15
. WasglücklichmachtTV-Liebes-
komödie (D, ‘09) 13.45 50 Gründe
15.15 Hofgeschichten 16.00 Un-
terwegsaufder Luftlinie 16.30 Iss
besser! Mit dem Ernährungs-Doc
17.00 Bingo! 18.00 Nordseere-
port 18.45DAS! 19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.20C Wunderschön!
21.50. C Sportschau –Bundes-

liga amSonntag 4. Spieltag:
Bayer Leverkusen –VfL
Wolfsburg, VfB Stuttgart –
Borussia Dortmund, St.
Pauli – RB Leipzig

22.20C Zeiglerswunderbare
Welt des Fußballs Show

22.50C W RentnercopsKrimi-
serie. Heute: Aliens

23.40C W Hubert undStaller
Krimiserie. Heute:
Ein ehrenwertes Haus

0.25C W Hubert undStaller
Krimiserie. Heute:
Haus amSee

1.15. RockHard Festival
3.00. Crossroads
4.15. C WestartQ

20.00. C Tagesschau
20.15C Wunderschön!

Reportagereihe. Fischland-
Darß-Zingst – Inselparadies
zwischenMeer und Bodden

21.45. Sportschau –Bundesliga
amSonntag 4. Spieltag:
Bayer Leverkusen –VfL
Wolfsburg, VfB Stuttgart –
Borussia Dortmund, St.
Pauli – RB Leipzig

22.05C Kaumzuglauben! Show
22.50. C Sportclub
23.35C Alleinunter Frauen –Der

Synchronschwimmer Frith-
jof SeidelDokumentation

0.05C Quizduell –Olymp
0.55C CarenMiosga
1.55C NordseereportQ
2.40C 3nach9Q
4.40C Hofgeschichten

8.30 MDR-Garten 9.00 Unser
Dorf hat Wochenende 9.30 Boto,
der rosa Flussdelfin 10.00 Evan-
gelischer Gottesdienst Kirche +
Religion 11.00 . Weiße Westen
für Ganoven Krimikomödie (I/E,
‘68) 12.20 Riverboat Q 14.20
Unsere köstliche Heimat 14.35
. Der Junge und die Wildgänse
Abenteuerfilm (N/F, ‘19) 16.20.
MDR aktuell 16.25. Der Kron-
prinz TV-Märchenfilm (CZ, ‘15)
17.58. MDR aktuell 18.05 Bri-
sant 18.52 Unser Sandmännchen
19.00 Regionales 19.30. MDR
aktuell 19.50 Kripo liveMagazin

6.00 So war die Woche Q 6.20
#WirSindWiesn Q 9.00 Wet-
terpanorama am Wochenende
10.00 So war die Woche Q 10.20
#WirSindWiesn Bericht Q 13.00
So war die Woche Magazin Q

13.20 #WirSindWiesn Bericht
Q 16.00 Christliches Fernsehen
München Magazin 16.30 Kirche
in Bayern Magazin 17.00 TV Bay-
ern live 18.00 So war die Woche
Magazin. DerWochenrückblick mit
den wichtigsten Nachrichten aus
München und der Region.Q 18.20
#WirSindWiesn Bericht. Mod.:
Claudia Pichler, Alexander Onken

20.15C Damalswar‘s –DieDoku
Dokumentationsreihe. 1994

21.45. C MDRaktuell
22.00. C Sportschau –Bundes-

liga amSonntag 4. Spieltag:
Bayer Leverkusen –VfL
Wolfsburg, VfB Stuttgart –
Borussia Dortmund, St.
Pauli – RB Leipzig

22.20Nachdrüben–Oststars
wechselndie Seiten

23.05C Familie Brasch – Eine
deutscheGeschichte
Dokumentarfilm (D, ‘18)Mit
Gerda Brasch, Horst Brasch

0.45Trockenschwimmen
Dokumentarfilm (D, ‘16)

2.05Frauen in Landschaften
Dokumentarfilm (D, ‘23)

3.35Bilderbuch Islandnonstop –
Land zwischenFeuer undEis

21.00SowardieWocheMagazin.
Die aktuellen Nachrichten
fürMünchen und das Ober-
land. Die tägliche Nachrich-
tensendung präsentiert die
Neuigkeiten aus der Stadt
der Region und alles über
die aktuellen Entwicklungen
in Politik undWirtschaft.
Experten nehmen Stellung
zu brisantenThemen aus
den BereichenGesellschaft,
Industrie undUmwelt.Q

21.20#WirSindWiesn
Bericht.Moderation: Claudia
Pichler, Alexander Onken.
18TageWiesn-Wahnsinn.
18Tage Live-Übertragung.
18Tage #WirSindWiesn
aufmünchen.tvQ

0.00münchen.tv

7.20 Brisant 8.00 rbb24 Bran-
denburg aktuell Q 8.30 rbb24
Abendschau Q 9.00 . Weingut
Wader – Nur zusammen sind wir
stark TV-Drama (D, ‘19) Q 10.30
Wir sind Dorf! – Boßelkugeln, Ba-
bystuben, Burgretter Dokumen-
tarfilm (D, ‘23) 12.00. Derradio-
eins Kommentatoren Talk 14.00
Hallo Nachbarn! 14.30 . Liebe
am Fjord: Der Gesang des Windes
TV-Drama (D, ‘10) 16.00 In aller
Fr. – Die jungen Ärzte 16.50 In
aller Fr. 17.35 Unser Sandmänn-
chen 17.45 . Wahl 24 – Bran-
denburg 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.20. C rbb24– IhreWahl

Diskussion. Brandenburg
hat gewählt. Gäste:Matthias
Platzeck, Julia Reuschen-
bach.Moderation: Dirk Platt

21.30. C rbb24
22.15. Sportschau –Bundesliga

amSonntag
22.35C RundumdenSchwielow-

seeReportage
23.20Unterwegs inPotsdam

Reportage
23.30. C rbb24– IhreWahl

Diskussion. Ergebnisse und
Analysen aus Brandenburg.
Gast: Thomas Bittner

0.00. C MankellsWallander:
Heimliche Liebschaften
Krimi (S/D/DK/N/FIN, ‘06)Q

1.30C Kesslers ExpeditionQ

6.00 Infomercial 10.30 Hour of
Power Gottesdienst 11.30 Info-
mercial 14.15 Relic Hunter – Die
Schatzjägerin Abenteuerserie.
Heute: Die Mumie / König Artus /
Die Kronjuwelen Q 16.55 Chaos
on the Bridge Dokumentarfilm
(CDN/USA, ‘14) Mit William Shat-
ner 18.05 . Wolfsblut 2 – Das
Geheimnis des weißen Wolfs
Familienfilm (USA, ‘94) Mit Scott
Bairstow, Charmaine Craig. Regie:
Ken Olin. Unterstützt von seinem
Wolf, will der junge Goldsucher
Henry einem Indianerstamm aus
der Hungersnot helfen.

11.10 Gustave Eiffel: Der Mann,
der den Eiffelturm erfand 12.10
AmerigoVespucci – DerMann, der
Amerika seinenNamengab 12.55
Galileo Galilei – Revolutionär der
Wissenschaften 13.40 Darwins
Geheimnis: Die entführten Kinder
der „Beagle“ 14.25 Humboldt
und die Neuentdeckung der Na-
tur 15.10Magellans Reise um die
Erde – Das Abenteuer der ersten
Weltumsegelung 15.55 Kolum-
bus und die wahren Entdecker
Amerikas 16.35 Die glorreichen
10 18.05 Sketch History 18.30
Death inParadiseKrimiserieQ

20.15. Fargo –Blutiger Schnee
Thriller (USA/GB, ‘96)
Mit FrancesMcDormand,
WilliamH.Macy. Regie: Joel
Coen, Ethan Coen

22.05. ReservoirDogs –Wilde
HundeThriller (USA, ‘92)
Mit HarveyKeitel, TimRoth.
Regie: Quentin Tarantino

0.05. Wolfsblut 2 –DasGe-
heimnis desweißenWolfs
Familienfilm (USA, ‘94)Q

2.05 Infomercial
2.35. ArcticArmageddon

Abenteuerfilm (USA, ‘22)
Mit Patrick Labyorteaux,
Joe Finfera. Regie: James
MahoneyQ

4.00KampfsternGalacticaQ
4.45RelicHunter –Die Schatzjä-

gerinAbenteuerserieQ

20.15C W AGoodGirl‘s Guide
toMurderMysteryserie.
Heute: Eine unglaublich
dumme Idee

21.00C W AGoodGirl‘s Guide
toMurderMysteryserie.
Heute:Wieman einenMord
aufklärt

21.45C ZDFMagazinRoyale
22.15C MaithinkX–Die Show
22.45C heute-showQ

23.25C MaithinkX–Die ShowQ

23.55C NeoRagazziTalkshowQ

0.40. C Countdown inMadrid
Thriller (E/F, ‘21)

2.30C W AnotherMonday
Mysteryserie. Heute:
Das Erwachen

3.15C W AnotherMonday
Mysteryserie. Heute:
Schlaflos

11.15 Romantisches Holland –
Zwischen Tulpenpracht und Kö-
nigskrone 12.00 Die gefährlichs-
ten Schulwege der Welt 12.45
Alaska – Mit dem Zug durch die
Wildnis 13.30 Eisenbahn-Roman-
tik 14.00 Planet Wissen 16.00
. Kunst + Krempel 16.30 Gut
zu wissen 17.00 Mayrs Magazin –
Wissen für alle 17.20 Einfach ge-
nial 17.45 Quarks 18.30 alpha-
Centauri 18.45. Die Stabkirche
des Urnes – Das Holz vom Baume
Yggdrasil (Norwegen) 19.00
. alpha-demokratie weltweit
19.30 RESPEKTDokumentation

20.00. Tagesschau
20.20 Interhotels –Glanz,

Verfall undAuferstehung
Dokumentation.Manche
Gasthäuser des DDR-
Unternehmens „Interhotel“
standen nach derWende vor
einer ungewissen Zukunft.

21.50. D.K.HarrellKonzert. 53.
Internationale Jazzwoche
Burghausen 2024. Justina
Lee Brown ist der neue Star
amBlues-Himmel undwar
am 16.März 2024 bei der 53.
Internationalen Jazzwoche
Burghausen.

22.50. CapriccioMagazin
23.20. Kunst +Krempel
23.50 Interhotels –Glanz,Verfall

undAuferstehung
1.20DieTagesschauvor20Jahren

12.00 Presseclub Diskussion
12.45 Presseclub – nachgefragt
Diskussion 13.00 die diskussi-
on Gespräch 14.00 Lost Places
15.30GeheimnisvolleOrte 16.15
Spreewald – die Wasserwelt der
Sorben Dokumentation. Das Fea-
ture macht mit der Welt der Sor-
ben bekannt, eine westslawische
Ethnie, die in derWasserlandschaft
des Spreewaldes lebt. Die Angehö-
rigen dieser nationalen Minderheit
haben ihre Sprache und viele ihrer
Traditionen bis heute bewahrt.
17.00 phoenix vor ort Bericht.
Wahl 24 – Brandenburg wählt

12.30S Formel 1: GP von Singa-
purF1News13.25S Formel1:GP
vonSingapur F1 Das Rennen16.20
S Formel 1: GP von Singapur F1
Motorhome 16.45 S Fußball:
Österreich BL 16.55 S Fußball:
Österreich BL Aus Wien. 7. Runde:
SK Rapid – Austria Wien 18.55S

Fußball: Österreich BL 19.15 Fuß-
ball 19.51Wetter 19.56 ZIBFlash
20.02 ZIB Magazin Kino 20.15
Godzilla vs. Kong Actionfilm (USA,
‘21) 22.05 Rampage– Big meets
BiggerActionfilm (USA, ‘18) 23.45
Blue Bloods – Crime Scene New
York Krimiserie 0.30 Godzilla vs.
KongActionfilm (USA, ‘21)Q

5.55 Ein Lied für Nour Biografie
(PLE/GB/KAT/NL/VAE, ‘15) Q 7.25
Großstadtrevier Q 11.35 Die
glückliche Familie 13.15 Feuer-
wehrfrauenQ14.45ZuguterLetzt
Tragikomödie (USA, ‘17) 16.25 De-
tektiv Rockford Q 17.55 Morden
im Norden 19.30 Sportschau
20.00kinokino 20.15Vorsichtvor
Leuten TV-Komödie (D, ‘15) 21.45
Tatort: Ad Acta Krimireihe (D, ‘24)
23.15 Agatha Christie‘s Poirot:
Das Rätsel von Cornwall Krimireihe
(GB, ‘90) Q 0.05 Murdoch Myste-
ries Krimiserie Q 0.50 La Fortu-
na– Jagd auf das GoldschiffQ 3.25
Tatort:AdActaKrimireihe (D, ‘24)Q

5.30 Rasse. Wahn. Verbrechen. –
Die Geschichte des Rassismus
6.15 Der Mensch und sein Müll –
Eine Geschichte des Wegwerfens
Q 7.00 heute-show 7.30 Dem
Verbrechen auf der Spur 11.15
Verräterische Spuren – Die Ge-
schichte der Forensik 12.45
Aufgeklärt – Spektakuläre Kri-
minalfälle 18.45 Mörderische
Frauen – Rätselhafte Fälle der
Geschichte 19.40 heute-show
Q 20.15 The real Peaky Blinders
Dokureihe. Aufstieg der Straßen-
gang / Bandenkrieg in Großbritan-
nien 21.45 Mafia– Die Paten von
Chicago 3.15 Sündenbabel Berlin

12.15GeheimnisvolleOrte 13.00
Nachrichten 13.15 Kultauto
Wartburg – Von Zweitaktduft und
Schrauberlust 14.00 Nachrichten
14.15 Presseclub 15.00 Nach-
richten 15.30 Europamagazin
16.00 Nachrichten 16.30 Pano-
rama 3 17.00 Nachrichten 17.30
Tagesschau 17.45 Landtagswahl
Brandenburg 19.20 BerlinerRun-
de Talkshow 20.00 Tagesschau
20.20 rbb24– IhreWahl Diskussi-
on 21.30 Nachrichten 21.50 Ta-
gesthemen extra 22.00 CarenMi-
osga 23.00 Tagesthemen 23.20
Geheimnisvolle Orte Dokureihe Q

0.05DieTagesschauvor 20 Jahren

10.10PokémonHorizonte:DieSe-
rie 11.05 Beyblade X 11.35 Voll
zu spät! Q 12.15 Grizzy und die
Lemminge 13.15 Der gestiefelte
Kater Animationsfilm (USA, ‘11) Q
14.40 Barbie als „Die Prinzessin
unddasDorfmädchen“TV-Anima-
tionsfilm (CDN/USA, ‘04) 16.10
Grizzy und die Lemminge 17.05
Paw Patrol 18.05 SpongeBob
18.25 Willkommen bei den Louds
19.05 Voll zu spät! 19.45 Die
Casagrandes 20.15 Law & Order:
Special Victims Unit Krimiserie.
Heute: Spiegeleffekt / Brave Mäd-
chen /TiefeWasser / Spiegeleffekt /
BraveMädchen0.45 Teleshopping

5.25 Hercules 6.55 Ein Colt für
alleFälle 9.35Airwolf 11.05Mac-
Gyver 13.10 Die Tuning-Profis
14.55 Top Gear 18.15 MacGyver
Actionserie. Heute: Die Fünferban-
de / Kein Kinderspiel Q 20.15 CSI:
Miami Krimiserie. Heute: Miami,
wir haben ein Problem! 21.00 CSI:
New York Krimiserie. Heute: Mord
nachAnsage21.50 CSI:DenTätern
auf der Spur Krimiserie. Heute: Be-
strafung nach Modell / Der Mann
ihrer Träume 23.35 CSI: Miami Q
0.20 CSI: New York Q 1.10 CSI:
Den Tätern auf der Spur Q 1.50
Teleshopping 3.50 Airwolf 4.35
Recht undOrdnungDoku-Soap

5.50 My Kitchen Rules – Die bes-
ten HobbyköcheAustraliens 7.15
Der Super-Doc – Einsatz für 4 Pfo-
tenQ 9.20 UnserTraumhaus: Um-
zug oder Umbau?Q 12.20 Million
Dollar Homes – Luxusmakler in
L.A. Q 15.10 Der Pferdetrainer –
Verstehen. Vertrauen. Verbinden.
Q 17.15 Der Super-Doc – Einsatz
für4Pfoten 19.10DerPferdetrai-
ner – Verstehen. Vertrauen. Ver-
binden. Q 20.15 Stolz und Vorur-
teil Drama (GB/F/USA, ‘05) 22.50
Sabrina Liebeskomödie (USA/D,
‘95) 1.20 Stolz und Vorurteil Dra-
ma (GB/F/USA, ‘05)Q3.15 Sabrina
Liebeskomödie (USA/D, ‘95)Q

5.00 Teleshopping Q 7.00 Bun-
desliga pur – 1. & 2. Bundesliga
11.00 S Doppelpass 13.30
Bundesliga pur – 1. & 2. Bundes-
liga 14.00 S Darts: Hungarian
Darts Trophy Aus Budapest (H). 3.
Runde 16.55S Volleyball: Super
Cup der DamenAus Stuttgart. Alli-
anz MTV Stuttgart – SSC Palmberg
Schwerin 19.30 S Darts: Hun-
garian Darts Trophy Aus Budapest
(H). Viertelfinale-Finale 23.00 Po-
ker:WorldSeries 0.00DiePS-Pro-
fis – Mehr Power aus dem Pott Q
3.20 Trau Dich doch! – Freaks am
Limit Q 4.50 Die PS-Profis – Mehr
Power ausdemPottDoku-SoapQ

8.30 Tennis: Laver Cup Q 8.55
The Minute 9.00 S Teqball:
World Series Aus Peking (CHN). Im
Olympic Forest Park werden über
120 Athleten im Herren-Einzel,
Herren-Doppel und Mixed-Doppel
gegeneinander antreten. 11.00
TheMinuteQ 11.05 Tennis: Laver
CupQ12.00S Tennis: Laver Cup
Aus Berlin. 3. Tag14.00S Tennis:
Laver Cup Aus Berlin. 3. Tag 16.00
S Tennis: Laver Cup Aus Berlin.
3. Tag 18.00S Tennis: Laver Cup
Aus Berlin. 3. Tag 20.00S Snoo-
ker: English Open Aus Brentwood.
Finale 23.00 The Minute Magazin
Q23.05 Sportklettern:Weltcup

Nachrichten, Wetter: Stündlich
6.10 PS – Das Automagazin Q

6.30 ntv mobil 8.30 PS – Das Au-
tomagazin Q 10.15 Klima Update
Spezial Q 10.30 Auslandsreport
Q 11.30 ntvmobil Q 12.10 Delu-
xe –AlleswasSpaßmachtQ13.10
Drehkreuz des Drogenschmuggels
Q 15.10 Border Patrol Neusee-
land Q 17.05 ntv Doku 17.45
News Spezial 18.30 PS – Das
Automagazin Q 19.10 Wissen Q

20.15 Forensik – Der Schlüssel zur
Wahrheit 23.30 Fürchte Deinen
Nächsten! 1.10 Forensik – Der
Schlüssel zur Wahrheit Q 3.25
FürchteDeinenNächsten!Q

Nachrichten: Stündlich 5.05 Lost
Places 7.00 Die Welt am Morgen
9.00 WELT Newsroom 12.00 Die
WeltamMittag 14.00BILDSPORT
15.00 S Handball: Bundesliga
TSV Hannover-Burgdorf – Füchse
Berlin 16.35 S Nachberichte
Handball-Bundesliga 16.45
WELT-Sondersendung 21.10
WELT Talk Spezial 22.05 Test Ex-
trem– Die Spezialprüfer der Bun-
deswehr Dokumentation 23.05
Die deutsche Marine – Technik,
Einsatz, Geschichte 0.05 Boeing
AH-64 – Der Apache Guardian im
Einsatz 1.00 Supersonic – Die
Überschallflieger 1.40 LostPlaces

20.00. C Tagesschau
20.25. phoenixWahlrunde

Diskussion. Landtagswahl
in Brandenburg. Seit 1990
regiert die SPD das damals
neu gegründete Land
Brandenburg. Dochwird der
aktuelleMinisterpräsident
DietmarWoidke nach der
heutigenWahl imAmt
bleiben? DieModeratoren
undGäste analysieren in der
Runde dasWahlergebnis.

22.15Dokumentation
23.00phoenixvor ort
0.00. phoenixWahlrunde
0.55C Rumänienswilde Schön-

heitDokureihe
3.10 So schlau sindTiere
3.55Wildes Japan – Landder

tausend InselnDokureihe

CocoChanel–DerBeginneiner
Leidenschaft

Spielfilm | 20.15 UHR, ARTE –Anne Fontaine erzählt in ihremDrama, das
2009etwaeinehalbeMillionMenschen imKino sahen, vondenLehr-
jahren der legendären Modeschöpferin (gespielt von Audrey Tautou,
Bild).Nunistes imRahmeneinesThemenabendserneutzusehen.Das
Mädchen aus der französischen Provinz hasste die Rüschen und die
Blumen an den Kleidern der vornehmen Frauen. Provokant schlicht
fielen Chanels Kreationen aus. Erst nach demTod ihrer großen Liebe
Arthur „Boy“ Capel (AlessandroNivola, links) startet Coco Chanel als
Designerindurch. DamitendetauchderFilm.ÜberdieweiterenJahre
klärt eineDokumentation imAnschlussauf.FOTO:ARTE/WARNERBROS.ENTERTAINMENT

DetectiveGrace:Du sollst
nicht sterben

Serie | 22.15 UHR, ZDF – In den 1970er-Jahren begannPeter James sich in
HollywoodalsFilmproduzenteinenNamenzumachen.Seitgeraumer
Zeit feiert er auch als Autor vonKriminalromanen Erfolge. Basierend
auf seinenWerken startete 2021die britischeSerie „DetectiveGrace“,
in der „Doctor Who“-Star John Simm die Rolle des Romanhelden DS
RoyGracespielt.Nungibtes jeweilssonntagsdreineueFilmealsFree-
TV-Premieren. Zum Auftakt bekommen es Grace und sein Teammit
einemSerienvergewaltiger zu tun,dernachJahrenerneut zuschlägt.
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5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C Hubert ohneStaller
9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. C Tagesschau
14.10C RoteRosenTelenovela
15.00. C Tagesschau
15.10C Sturmder Liebe
16.00. C Tagesschau
16.10C Amado, Belli, Bieder-

mannTalkshow
17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt
18.50C W Großstadtrevier

Krimiserie. Heute:
Bei aller Liebe

19.45C W Wissenvor acht –
ZukunftMagazin.
Ein Schuss, ein Baum– die
Baumpflanzdrohne

19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht
20.00. C Tagesschau

20.15C W Der Sturm–Tiere
bei Blitz undDonner
Dokumentation. Die Film-
autoren halten denVerlauf
eines Sturms fest und schil-
dern denÜberlebenskampf
derWildtiere. Sie zeigen,
wie Tiere und Pflanzen auf
die erstenWarnzeichen
reagieren undmit welchen
Strategien sie das Unwetter
meistern.

21.00. C Hart aber fair
Diskussion.Moderation:
Louis Klamroth

22.15. C Tagesthemen
MitWetter.Moderation:
Ingo Zamperoni

22.50C Industrie inGefahr –wo
bleibt derWasserstoff
Dokumentation

23.35C RechtesParadies?
Deutsche inUngarn
Dokumentation

0.20. C Tagesschau
0.30. T C W Tatort:Ad

ActaKrimireihe (D, ‘24)Mit
Eva Löbau, Hans-Jochen
Wagner. Regie: Rudi Gaul.
Ein jungerAnwalt wird
ermordet. Der Chef seiner
Kanzlei verweigert gegen-
über den Ermittlern Berg
undTobler jede Kooperation.

2.00. Tagesschau
2.05. C Hart aber fairQ

20.15. C W Laimunddie
TotenohneHosenKrimi (D,
‘24)MitMaximilian Simoni-
schek, GerhardWittmann.
Regie:Michael Schneider
/

21.45. C heute journal
22.15. T C Underwater – Es

ist erwachtHorror (USA,
‘20)Mit Kristen Stewart,
Vincent Cassel. Regie:
William Eubank. Nach einem
Erdbeben fliehen die Überle-
benden eines Unterwasser-
labors.Monster greifen sie
dabei an. –Monsterhorror
imMeer, schon oft gesehen.

23.40. heute journal update
23.55. C Daskleine Fernseh-

spiel –DieKuh, die die
Zukunft besangTV-Drama
(CHI/F/D/USA, ‘22)Mit
LeonorVarela,MíaMaestro.
Regie: FranciscaAlegria

1.30. C W Ein starkesTeam:
TreibjagdKrimireihe (D, ‘17)
Mit Stefanie Stappenbeck,
FlorianMartens. Regie:
Martin Kinkel

2.55. C W Ein starkesTeam:
TodundLiebeKrimireihe (D,
‘17)Mit Stefanie Stappen-
beck, FlorianMartens.

4.25C W DieRosenheim-Cops
Krimiserie. Heute: Das
Fenster zumTodQ

20.15C Hofgeschichten –Ackern
zwischenAlpenundOstsee
Dokumentationsreihe.
EndlichMais-Ernte!

21.05C Bayern erleben
Dokumentationsreihe.
Alles für die Kerwa. Die frän-
kische Kirchweih, regional
unterschiedlich benannt,
bewahrt vielfältige Bräuche.
Große Feste undDorffeiern
erhaltenTraditionen. Lokale
Rituale, Tänze undTrachten
stärken den Zusammenhalt
und die Heimatverbun-
denheit.

21.50. C BR24
22.05C Lebenslinien Porträtrei-

he. Constanze Lindner –
ansteckend fröhlich

22.50C DerRoider Jackl und sei-
ne Zeit Porträt. Ein Porträt
desVolkssängers, Gstanzl-
sängers, Kommentators der
Nachkriegsjahrzehnte und
Zeitkritikers.

23.20NachtlinieGespräch.
Moderation: Andreas Bönte

23.50. I DieChance!Das
Finale „Gesang“beim
ARD-Musikwettbewerb
2024Konzert.Moderation:
Franziska StürzQ

0.50C W Dahoam isDahoam
1.20C Wir inBayernQ
2.35FrankenschauaktuellQ

20.15WerwirdMillionär? Show
22.15. RTLDirektModeration:

PinarAtalay. Direkt ins
Thema. Direkt dort, wo es
passiert. Direkt gefragt –
ohneUmwege.

22.35WerwirdMillionär? Show
23.20SpiegelTVMagazin
0.00. RTLNachtjournal
0.35Alltagskämpfer – So tickt

Deutschland!Dokumen-
tationsreihe. Brutzeln wie
dieWeltmeister –Wer grillt
Schwein, Rind und Fisch am
besten? Teams aus verschie-
denen Ländern grillenmit
unterschiedlichen Zutaten
undTechniken.

1.15Besser! So?Doku-Soap.
Cannabis.Macht die
Legalisierung alles besser?
Der Reporter Jan Quick
untersucht dieAuswirkun-
gen der Legalisierung von
Cannabis in Deutschland.

1.45CSI:MiamiKrimiserie.
Heute: NackteWahrheit

2.30CSI:MiamiKrimiserie.
Heute: Nur 24 Stunden

3.20DerBlaulicht-Report
3.50CSI: DenTätern auf der

SpurKrimiserie. Heute:
BrandgefährlichQ

4.35CSI: DenTätern auf der
SpurKrimiserie. Heute:
GeschwisterbandeQ

20.15Geht‘s noch?! –Die irrwitzi-
geVerbrauchershow Show

22.25C SPIEGELTVVerbrechen
RudolfMoshammerwird tot
in seinerVilla aufgefunden.
War esMord? Schnell
finden die Ermittler heraus:
DerMünchenerModezar
führte über Jahrzehnte
ein Doppelleben. Die Spur
führt ins Rotlichtmilleu ...
Weniger glamourös, aber
ebenso spektakulär: im
beschaulichenNeuburg an
der Donau verschwindet
ein Bauer nach einem
Kneipenbesuch spurlos.
Schnell gerät seine eigene
Familie unterVerdacht und
gesteht den Ermittlern eine
grauenvolle Tat.

23.25Geht‘s noch?! –Die irrwitzi-
geVerbrauchershow Show

1.25C SPIEGELTVVerbrechen
2.15Auf StreifeDoku-Soap.

Fertig ist der Lack.Während
ihrer Fußstreife werden
die Beamten auf einen
Massagesalon aufmerksam,
der überfallenwurde.

3.00Auf StreifeDoku-Soap.
Beach Blaster 5000Q

3.45Auf StreifeDoku-Soap.
Erektion aufAbrufQ

4.30Auf StreifeDoku-Soap.
DieAusreißerinQ

20.15I T C YoungSheldon
Comedyserie. Heute:
Eine Fessel am Fuß und eine
Schlange imKlo

20.40I T C YoungSheldon
Comedyserie. Heute:
Schöner Sprechen und die
Qual derWahl

21.05I T C YoungSheldon
Comedyserie. Heute:
Betrugsversuch und
Arztbesuch

21.35I T C YoungSheldon
Comedyserie. Heute:
ImAuto eingeschlossen
und vomHeiraten ausge-
schlossen

22.00I T C Die Simpsons
Zeichentrickserie. Heute:
Schülerlotse Homer

22.25I T C Die Simpsons
Zeichentrickserie. Heute:
Der TraumvomErwachsen-
werden

22.55I T C 9-1-1: Lone
StarDramaserie. Heute:
Organhandel

23.50I T C YoungSheldonQ
1.30I T C 9-1-1: LoneStarQ
2.15. ProSieben :newstime
2.20I T C The LastManon

Earth Comedyserie.
Heute: Sühne

2.45I T C The LastManon
Earth Comedyserie. Heute:
Herzrasende Sexsucht

20.15A W Aucheine französi-
sche Ehe Spielfilm

21.40. W DieGeschichte
meiner FrauDrama (H/D/I/F,
‘21)Mit Léa Seydoux, Gijs
Naber. Regie: Ildikó Enyedi.
Der Schiffskapitän Jakob
heiratet aus einer Laune
heraus die unbekannte
Lizzy, die er im Café trifft.
Ihre Beziehungwird von
Leidenschaft, aber auch
von Eifersucht geprägt.
Unterschiede und berufliche
Trennungen verstärken die
Konflikte.

0.201489– ImKampfvermisst
Dokumentarfilm (ARM, ‘23)
Regie: ShoghakatVardanyan

1.30. Einfach Schwarz
Dokumentarfilm (F, ‘20)
Mit Jean-Pascal Zadi, Fary.
Regie: Jean-Pascal Zadi,
JohnWaxQ

3.00Verschollene Filmschätze
Dokumentationsreihe.
1938. Chamberlains Treffen
mit Hitler

3.25Mit offenenKarten – Im
FokusMagazin.Moderation:
EmilieAubry

3.30. Mit offenenAugen
Magazin. FashionWeek: Der
Kampf umden besten Platz

3.45. 28MinutenMagazin.
Mit Elisabeth Quin.

5.10SpaceNightMagazin
6.00C freizeitMagazinQ
6.30C Sturmder Liebe
7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Eisbär,Affe&Co.
11.00C Elefant,Tiger&Co.
11.50C Feuer, Fluten,Wirbel-

stürme–Überlebenstricks
derTiere

12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C W WaPoBodensee
15.00C aktivundgesund
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C Querbeet
19.30C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie. Heute:
BelastendeUngewissheit

20.00. C Tagesschau

5.15CSI: DenTätern auf der Spur
6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
17.00UlrichWetzel –Der Ermitt-

lungsrichterDoku-Soap
17.30UnterunsDaily Soap. Heute:

MeineMutter, dieMörderin
18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin

Moderation: Frauke Ludowig
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

Riskante Nähe
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap. Heute:
Love is blind

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
Magazin.Moderation:
Marlene Lufen, Daniel
Boschmann

10.00Auf StreifeDoku-Soap.
Der Hunde-Führerschein

11.00Auf StreifeDoku-Soap.
Fesselnde Leidenschaft

12.00Auf StreifeDoku-Soap.
Die Unfall-Faker

13.00Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap. Am falschen
Ende gespart

14.00Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap.
Die Frau in Rot

15.00C Auf StreifeDoku-Soap.
Sackgesicht

16.00C Auf StreifeDoku-Soap.
MyThai

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReportagereihe.
Moderation: Bärbel Schäfer

19.00C Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Heute:
Erkenntnisse

19.45. SAT.1 :newstime

5.55GalileoMagazinQ
6.55I T Manwith aPlan
7.45C TheGoldbergsQ
8.40I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.35I T C Die SimpsonsQ
10.30C How IMetYourMotherQ
11.25C Scrubs –DieAnfängerQ
12.20I T C TwoandaHalf

Men Comedyserie. Heute:
Das böse Lachen /Nicht in
meinenMund! /Das Zahn-
fleisch eines Zwanzigjähri-
gen /Der Ding-ShopQ

14.05C TheMiddle Comedyserie.
Heute: Der zweiteMutter-
tag /Der SchulballQ

15.05C TheBigBangTheory
Comedyserie. Heute:
Sheldon pro se /Die Herren
des Rings /Die dunkle Seite
desMondes /Das L-WortQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10I T C Die Simpsons

Zeichentrickserie. Heute:
Homers Sieben /DerMann
im blauen Flanell

19.05GalileoMagazin

5.30WildeOstseeQ
6.25ARTE Journal Junior
6.30Pelota –Die baskische

LeidenschaftQ
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00W PutinsKriegQ
10.50DollarHeroes –Devisen für

denDiktator
12.10KroatiensAdria inGefahr?
12.40. Stadt LandKunst
14.15. A Tote schlafen fest

Krimi (USA, ‘46)Q
16.05DieBienenflüstererQ
16.35Die Cevennen– Frankreichs

unberührter Süden
17.50DaswahreDschungelbuch
18.35Wildes Indien
19.20. Arte Journal
19.40Sanftes Fischen inder

NormandieReportagereihe.
In der Normandie stehen
die traditionell arbeitenden
Fischer vor einer riesigen
Herausforderung:Mega-
trawlermachen ihnenmit
ihren Schleppnetzen die
Fischbestände imÄrmelka-
nal streitig. Ein Kampf à la
David gegenGoliath ...

Industrie inGefahr –wobleibt ...
Untersucht wird die langsame Ent-
wicklung derWasserstofftechnolo-
gie, den Bedarf an Importen und
leistungsfähiger Infrastruktur.22.50

Hofgeschichten –Ackern z...
Nach derWeinlese hatWinzerin
Shanna Reis (Foto) aus Rheinhes-
sen endlich wieder Zeit, sich um
andere Dinge zu kümmern 20.15

WerwirdMillionär?
Moderator Günther Jauch (Foto)
führtmit seinen kniffligen Fragen
immerwieder Kandidaten und auch
das Publikum aufs Glatteis. 20.15

Geht‘s noch?! –Die irrwitzige ...
Mirja Boes (Foto),Wigald Boning
undOlaf Schubert präsentieren ge-
meinsammit prominentenGästen
aktuelleVerbraucherthemen.20.15

YoungSheldon
Nachdemdie Polizei vonMeemaws
(Annie Potts) illegalen Geschäften
erfahren hat, wird die ältere Dame
zuHause festgesetzt. 20.15

Aucheine französische Ehe
Der Tierarzt Léandre (Jean Gabin)
und seine FrauMarie lebenunglück-
lich auf einemSchloss. Dann trifft
LéandredieattraktiveSimone.20.15

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglichMagazin
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute: Helen
11.15C W SOKOStuttgartKri-

miserie. Heute: ToteAugen
12.00. C heute
12.10C ZDF-Mittagsmagazin

Mit heute Xpress
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRaresMagazin.

Moderation: Horst Lichter
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Das
Fenster zumTod

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOHamburgKri-

miserie. Heute: Ausgeliefert
19.00. C heute /Wetter
19.25C Durchstarten indie Zu-

kunft: Könnengrüne Start-
upsunserenWohlstand
sichern?Dokumentation

SOKOHamburg
DerPaketboteVoges (PeterSikorski)
wurde schwer verletzt aufgefun-
den. Die Ermittler gehen zunächst
von einemRaubüberfall aus. 18.00

5.30MagnumQ 8.25 Blue Bloods
Krimiserie. Heute: Achtzehn Jahre /
Ein Abend in der Stadt Q 10.10
Castle Krimiserie. Heute: Mör-
derische Seifenoper / Tod eines
Geschworenen / Die Pizza-Con-
nection / Tod im Pool / Lieben und
Sterben in L.A. / Ganz schön tot Q
15.50 . Kabel Eins :newstime
16.00 Castle Krimiserie. Heute:
Neuanfang 16.55 Abenteuer
Leben täglich Magazin 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt Reportagereihe. „nineO-
five“ Regensburg 18.55 Achtung
Kontrolle!Wir kümmernunsdrum

5.10 CSI: NY Krimiserie 7.40 CSI:
Vegas Krimiserie Q 11.15 CSI:
Miami Krimiserie. Heute: Aufer-
stehung / Angezündet / Ein letztes
Accessoire 14.00 Verklag mich
doch! Doku-Soap 15.00 Shopping
Queen Doku-Soap. Motto in Dres-
den: Sunkissed –Tag 1: Linda16.00
Guidos Deko Queen Doku-Soap.
Motto: Ice Cream Colours – Tag 1:
Karolin 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Dokumentation 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei Do-
ku-Soap.Moderation: RolandTrettl
19.00 Das perfekte Dinner Doku-
Soap. Tag 1: Claudia, Hannover

20.15. I T C Transformers –
DieRacheActionfilm
(USA, ‘09)Mit Shia LaBeouf,
Megan Fox, Josh Duhamel.
Regie:Michael Bay. Bom-
bastischesActionkino für
kleinere und größere Jungs.

23.15. I T C TheMechanic
Actionthriller (USA, ‘11)Mit
Jason Statham, Ben Foster.
Regie: SimonWest. Knall-
harter Reißer fürActionfans.

1.00. I T C Verhandlungs-
sacheActionthriller (USA/D,
‘98)Mit Samuel L. JacksonQ

3.20. Kabel Eins :newstime
3.25. I T StevenSeagal –

Kill SwitchTV-Actionfilm
(USA/CDN, ‘08)

4.50. Kabel Eins :newstimeQ
4.55I T C CastleKrimiserie

20.15DieHöhle der Löwen Show.
„RocketTutor“ / „LYKAIA“

23.05GoodbyeDeutschland!Die
AuswandererDoku-Soap.
Alles auf eine Karte. Familie
Paolini / Kuala Lumpur /
Denise Bassler / Philippinen.
Familie Paolini wandert zu
fünft nach Kuala Lumpur
aus, umdort einenNeuan-
fang zuwagen.

0.05. voxnachrichten
DieWelt imÜberblick!

0.25Medical Detectives
Dokumentationsreihe.
Mord ist nicht genug /
FolgenschwereVerweige-
rungen /Wenn der Schein
trügt / Jäger undGejagte /
Aussage gegenAussage /
Zweifelhafte Zeugen

5.20 Südtirol – Am Grat der Zei-
ten und Kulturen: Der karnische
Höhenweg 6.20 . Kulturzeit Q
7.00nanoQ7.30Alpenpanorama
8.00. ZIB 8.05 Alpenpanorama
9.00. ZIB 9.05. KulturzeitQ
9.45 nano Q 10.20 Mythos Burg
Q 11.50 Zu Tisch ... 12.15 Ser-
vicezeit 12.45 Wien, da will ich
hin! 13.15 Mit dem Zug ... 14.00
Salut Paris! Zwischen Eiffelturm
und Bienenstock 14.45 Camper-
van-Roadtrip nach Südfrankreich
15.30 Wunderschön! 17.00 50
Gründe 18.30 nano 19.00 .
heute 19.20. Kulturzeit

5.15 Die Goldbergs Comedyserie.
Heute: U.a.: Familienliebe / Das
Steve-Wochenende Q 8.00 Ha-
waii Five-0 Krimiserie 9.30 Blue
Bloods – Crime Scene New York
Krimiserie 11.00 Navy CIS Krimi-
serie 12.35 The Rookie Krimiserie
14.05 Hawaii Five-0 Krimiserie.
Heute: Wailea / Das Virus Q 15.40
Blue Bloods – Crime Scene New
York Krimiserie. Heute: Was ich
nicht weiß ... / Die blutige Spur Q
17.10 Navy CIS Krimiserie. Heute:
Neptuns Zeichen / Der MaulwurfQ
18.40 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Leben undTod / FünfMinutenQ

20.00. C Tagesschau
20.15Unbekanntes Italien

Dokumentation. Piemont –
Mutprobe in denAlpen /
Emilia-Romagna&Toskana –
Die Kunst des Lebens

22.10. ZIB2
22.40C Sleepless inNewYork

Dokumentarfilm (CH, ‘14)
0.10C W Plötzlich gesund?

KatharinaundderKrebs
0.40. 10vor10
1.10C CarenMiosgaGespräch
2.10C Inmysixties –Maren

KroymannmitBand Show
3.40. SWRBigBand–Das

HeimspielKonzert
4.40. INTENSEMUSIC&

VISUALARTISTRY–Rebecca
TrescherTentett feat. Conny
ZenkKonzert

20.15UnserHof –Mit Cheyenne
undNinoDoku-Soap.
Sommer

21.05UnserHof –Mit Cheyenne
undNinoDoku-Soap.
Herbst

22.00MasterChefUSA Show.
Patio Grilling Challenge

22.45MasterChefUSA Show.
TheWall

23.25UnserHof –Mit Cheyenne
undNinoQ

1.10MasterChefUSAQ

2.35T Hawaii Five-0Krimise-
rie. Heute:WaileaQ

3.15T Hawaii Five-0Krimise-
rie. Heute: DasVirusQ

4.00T Hawaii Five-0Krimise-
rie. Heute: Das Phantom

4.50T DieGoldbergs Comedy-
serie. Heute: FamilienliebeQ

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller Q 12.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock Do-
ku-Soap. Tiefe Schmerzen 14.55
Hilf mir! Jung, pleite, verzweifelt
... Doku-Soap. Der Traum vom
Model 16.05 Helft uns! Die Fami-
lienretter Doku-Soap. Hauptsache
Baby 17.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken Doku-
Soap. Arztmuffel / Tierische Sor-
gen Q 19.05 Berlin – Tag & Nacht
Doku-Soap. Hilfe! Mein Traumwird
wahr! Noahs Freude über seine ge-
wonnene Reise nach New York wird
jäh von Katy ausgebremst.

9.30 SilviakochtQ9.55DolceVita
&Co. 10.40BürgeranwaltQ11.30
Mayrs MagazinQ 11.55 Bloody
Mary– Queen im Schatten ihrer
SchwesterQ 12.40 SeitenblickeQ
12.45 Wetterschau 13.00. ZIB
13.20 Aktuell nach eins Magazin
14.00 Silvia kocht 14.25 Sturm
der Liebe 15.15 Die Rosenheim-
Cops 16.00 Die Barbara Karlich
Show– Classics 17.00 . ZIB
17.05 Aktuell nach fünf 17.30
Studio 2 18.30 konkret 18.51
infos & tipps 19.00 Bundesland
heute 19.23Wetter 19.30. Zeit
imBild 19.56. S Sport aktuell

20.15DieKochprofis –Comeback
amHerdDoku-Soap.
Restaurant Domingos in
Marburg. Verzweiflung
pur bei Restaurantchef
Domingo inMarburg – sein
Lokal bleibt leer! Können die
Kochprofis helfen?

22.15Reeperbahnprivat! Das
wahre Lebenauf demKiez
Dokumentationsreihe.
Schneckes großes Box-Spek-
takel: Ein Kiez-Urgestein will
nochmal durchstartenQ

0.20Polizei imEinsatzReporta-
gereihe. An der GrenzeQ

2.00DerTrödeltrupp –DasGeld
liegt imKellerDoku-Soap.
Mauro, Otto undAndreas
bei Lieselotte /Mauro bei
Werner ausAlfstedtQ

20.05C Seitenblicke
20.15. C Wahl 24 –Die

Konfrontation Politik.
Gäste:Andreas Babler, Beate
Meinl-Reisinger

21.05. C Wahl 24 –Die
Konfrontation Politik.
Gäste: Herbert Kickl, Karl
Nehammer

22.00. C ZIB2
22.30. C kulturMontag
23.15. C PeterTurrini – Eine

komischeKatastrophe
Dokumentation

0.05. T C Tatort:AdActa
Krimireihe (D, ‘24)Q

1.35C DieRosenheim-CopsQ
2.20. C kulturMontagQ
3.05. C PeterTurrini – Eine

komischeKatastrophe
DokumentationQ

8.15 JoNaLu 8.40Ernest&Célesti-
ne 9.05 Simon 9.15 EneMene Bu
9.30 Ich bin Ich 9.40 Die Aben-
teuer des kleinen Hasen 10.10
KiKANiNCHEN 10.15 Franklin
und Freunde 11.00 logo! Q

11.10 Yakari 12.20 Die Sendung
mit der Maus Q 12.50 Sherlock
Yack 13.15 TaylorsWelt der Tiere
13.40 Superhero Academy 14.10
Schloss Einstein 15.00 Mako
15.45 Mia and me 16.10 Power
Sisters Zeichentrickserie 16.35
The Garfield Show 17.00 Paula
und die wilden Tiere 17.25 Ani-
manimals 17.30Die Schlümpfe

18.05Nö-NöSchnabeltier
18.20C FeuerwehrmannSam
18.40LöwenzähnchenMagazin.

Keks und die Eierdiebe
18.50C Unser Sandmännchen

Reihe. Jan &Henry:
„Der Pandamit dem
Einkaufszettel“

19.00C LeodaVinciAnimations-
serie. Heute: Leo und die
Vase des Rha / Leo und der
rätselhafte Buchcode

19.25C WissenmachtAh!
Magazin. Clarissa und
Tarkan: Ah!BC

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.10C W Theodosia

Fantasyserie. Heute:
Der Kopf der Schlange /
Der Klang derMagie

Wochevon 17. bis 23. September 202416
Fernsehprogramm,Montag, 23. September
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5.10 Reisetipp Südwest 5.30
Alorsparle! 5.50Alors grammaire
6.00 SWR3 Morningshow– Visual
Radio 7.55 Sturm der Liebe 8.45
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.30 Alles Klara 10.20 Gi-
raffe, Erdmännchen & Co. 10.50
Treffpunkt Q 11.20 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach
Meer 12.40 ARD-Buffet 13.25
Die Besten im Südwesten 13.55
Wer weiß denn sowas? 14.40
MeisterdesAlltags 15.10Quizdu-
ell-Olymp 16.05 Kaffee oder Tee
17.00 SWRAktuell 18.15 Landes-
schauBW 19.30 SWRAktuell

6.50 Essgeschichten 7.20 Klima-
zeit 7.50 maintower weekend Q

8.20 hessenschau 8.48 hessen-
schauwetter 8.50 Die RatgeberQ
9.20 Der Camping-Check Q 10.05
Welt der Tiere 10.35 Die Ostsee
11.20 Sturm der Liebe 12.10Wer
weiß denn sowas? 12.55 Die Hei-
land–Wir sindAnwalt 13.45 In al-
ler Fr.Q 14.30. Einmal Dieb, im-
mer Dieb TV-Krimikomödie (D, ‘07)
16.00 hallo hessen 17.45 hes-
senschau 17.55 . hessenschau
Sport 18.00 Maintower 18.25
Brisant 18.45DieRatgeber 19.15
allewetter 19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.15C Lecker aufs Land

Reportagereihe. Zu Gast bei
Barbara Schmitt im Saarland

21.00C TraumhaftWohnen–
DieARDRoomTour
Dokumentationsreihe.
Barrierefrei wohnen oder in
der eigenen Burg

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C SagdieWahrheit Show.

Moderation:Michael
Antwerpes

22.30C Meister desAlltags Show
23.00C Quizduell-Olymp Show
23.50C strassen stars Show
0.20. SWR3NewPopFestival

2024Konzert. Ásdís /Dylan
1.50C SagdieWahrheit ShowQ

2.25C KaffeeoderTeeMagazin
4.15C LandesschauBWQ

20.00. C Tagesschau
20.15C VisiteMagazin. Herzstill-

stand in jungemAlter: So
lässt er sich vermeiden

21.00C Ichwähle das LebenDo-
kumentation. Die 22-jährige
SofiaWagner ausMarburg
kämpft täglich gegen
Depressionen undAnorexie.

21.30hessenschauMagazin
21.45C AufdenSpurendes

TodesflüsterersDokumen-
tationsreihe. Verabredung
zumMordQ

22.15. Tatort: LebenTod
EkstaseKrimireihe (D, ‘22)
MitMargarita Broich

23.45. heimspiel!
0.30. C EinmalDieb, immer

DiebTV-Krimikomödie (D,
‘07)Mit SaschaHehnQ

5.30 Herbstwelten Q 6.15 Tiere
suchen ein Zuhause Q 7.20 neun-
einhalb – Deine Reporter 7.30
neuneinhalb7.50 Theos Tierwelt
8.05 Theos Tierwelt 8.20 Wissen
macht Ah! 8.45 neuneinhalb
8.55 Wer weiß denn sowas? 9.40
Aktuelle StundeQ 10.25Westpol
Q 10.55 PlanetWissen 11.55 Le-
opard&Co. 12.45. WDRaktuell
13.00Giraffe&Co. 13.50Nashorn
& Co. 14.20 Morden im Norden
16.00. WDRaktuell 16.15 Hier
undheute 18.00. WDRaktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

10.00 Schleswig-Holstein Ma-
gazin Q 10.30 buten un binnen
Q 11.00 Hallo Niedersachsen Q

11.30 Einfach genialQ 11.55 42–
DieAntwort auf fast allesQ 12.25
In aller Fr. 13.10 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 14.00 Den Hof
übernehmen und dann? Wir sind
jung – wir packen das! 15.00 NDR
Info 15.15NordtourQ16.00NDR
Info 16.15Werweiß denn sowas?
17.00 NDR Info 17.10 Seelöwe &
Co. – tierisch beliebt 18.00 Re-
gional 18.15 Die Mega-Baustel-
le – Ein neuer Stadtteil entsteht
18.45DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C Landund lecker

Doku-Soap.Wer kocht das
beste Landmenü? Grüne Eier
und Pulled Beef vomTiger-
rind /Tomatenschnittchen
mit Ziegenweichkäse /Pulled
Beefmit Kartoffelknödeln
undGemüse /Mousse au
Chocolat

21.00C Lecker anBordDoku-
mentationsreihe. Kulinari-
sches rund umKoblenz

21.45. C WDRaktuell
22.15C FakingBad–Besser als

dieWahrheit Show
23.00C HerbertKnebel Solo: Im

Liegengeht‘s Show
0.25C Quizduell Show
4.10Erlebnisreisen
4.25Lokalzeit ausKölnQ

20.00. C Tagesschau
20.15C MarktMagazin. Reisen

mit der Bahn
21.00C RaschdurchdenGarten

Dokumentationsreihe.
Herbst imGarten

21.45C NDR Info
22.00C Tiere alsTrophäen–Wer

rettet Elefant, Löwe&Co.?
Dokumentation

22.45. C NDRKultur –Das
JournalMagazin.Moderati-
on: JuliaWestlake

23.15. C Eineverhängnisvolle
AffäreThriller (USA, ‘87)
Mit Glenn Close,Michael
Douglas. Regie: Adrian Lyne

1.10. C A BelAntonioDrama
(I/F, ‘60)MitMarcelloMas-
troianni, Claudia Cardinale.
Regie:Mauro Bolognini

5.25 Rote Rosen 6.15 Unterwegs
in Sachsen-Anhalt Q 6.45 Sehen
stattHören 7.15RoteRosen 8.05
Sturm der Liebe 8.55 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 9.45 Quizduell –
Olymp 10.35 Elefant, Tiger & Co.
11.00 In aller Fr.12.30 . Süßer
September TV-Drama (D, ‘15)
14.00 MDR um 2 14.25 Elefant,
Tiger & Co. 15.15 Wer weiß denn
sowas? 16.00 MDR um 4 17.45
. MDR aktuell 18.05 Wetter
für 3 18.10 Brisant 18.54 Unser
Sandmännchen 19.00 Regiona-
les 19.30. MDR aktuell 19.50
Machdich ran!DasMDR-Spiel

12.30 Bayerische Landfrauen ko-
chen auf 13.00 So war die Szene
13.30 Münchner Stadtrundgang
13.45 Culture Club 14.00 Mein
Weg 14.30 tierisch München
14.45 München tut gut 15.00
Stammtisch 15.45 miteinander
16.00 M94.5 – Aus- und Fortbil-
dungsfernsehen 17.00 Schau-
fenster 17.15 Infomercials 17.30
Culture Club 17.45 Infomercials
18.00 münchen heute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
tierisch München 19.00 mün-
chen heute 19.30 szene münchen
19.45Heimatgschichtnchen.tv

20.15. C W Polizeiruf 110:
RisikoKrimireihe (D, ‘10)
Mit Jaecki Schwarz,
WolfgangWinkler. Regie:
Thorsten Schmidt

21.45. C MDRaktuell
22.10. C Fakt ist!Talkshow
23.10. C TheHoursDrama

(USA/GB/F/CDN/D, ‘02)Mit
Nicole Kidman, Julianne
Moore. Regie: Stephen
Daldry

1.00. C W AlbträumerDra-
ma (D, ‘21)Mit SarahMahita

2.30. C Fakt ist!TalkshowQ

3.30C DieHolzschnitzervon
Konjic: Eine Familienge-
schichte ausBosnien-Her-
zegowinaDokumentationQ

3.45BiwaknonstopQ
4.05C SachsenSpiegelMagazin

20.00münchenheutekompakt
Magazin

20.15SportArena
21.00münchenheute

Magazin
21.30Heimatgschichtn

Magazin
21.45 szenemünchen

Magazin
22.00MeinWegMagazin
22.30Die Zeit läuft

Zeitgeschehen
23.00münchenheutekompakt

Magazin
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage
23.30MeinWegMagazin
0.00MediaShop

Werbesendung
1.00münchenheutekompakt

Magazin

5.00 rbb24 Brandenburg aktuell
Q 5.30 rbb24AbendschauQ 6.00
Regionales 8.00 rbb24 Branden-
burg aktuellQ 8.30 rbb24Abend-
schau Q 9.00 In aller Fr.10.30
Hallo Nachbarn! 11.00. rbb24
spezial 13.00 . rbb24 13.10
rbb Gartenzeit 13.40 Alles Klara
14.30 . Das Glück ihres Lebens
TV-Drama (D, ‘03) 16.00. rbb24
16.15 In aller Freundschaft – Die
jungenÄrzte 17.05Panda,Gorilla
&Co. 17.53Unser Sandmännchen
18.00 DER TAG in Berlin & Bran-
denburg – mit rbb24, Sport und
Wetter 19.30 RegionalesMagazin

20.00. C Tagesschau
20.15. C rbb24 spezial
21.00C So schmeckenBerlin&

BrandenburgDokumentati-
onsreihe. VomWochen-
markt in Finsterwalde

21.45. C rbb24mit Sport
22.00. Thadeuszunddie

BeobachterDiskussion
0.00. C Polizeiruf 110:

ZeugengesuchtKrimireihe
(DDR, ‘80)Mit Sigrid Göhler

1.05C ImVisierDokumenta-
tionsreihe. Grenzenlos/
Doppelmord

1.50C ImVisierDokumenta-
tionsreihe. Entführung im
Morgengrauen

2.25C Hauptstadtrevier
Krimiserie. Heute:
Kranke Schwestern

5.30 Arabellas Crime Time– Ver-
brechen imVisier 6.00 JoyceMey-
er –DasLebengenießenQ6.25 In-
fomercial 7.25 Joyce Meyer – Das
Leben genießen 7.55 Infomercial
15.10 Star Trek: Enterprise Sci-Fi-
Serie. Heute: Stunde Null Q 16.05
Infomercial 16.15 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Die Soliton-Welle Q 17.15
Babylon 5 Sci-Fi-Serie. Heute: Lü-
genpropaganda 18.15 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute:
Sturmfront 19.10 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Der einzige Überlebende

5.45 heute-show spezial 6.00
Father Brown Q 6.45 Der Land-
arzt 7.30 Löwenzahn Classics
8.00 Löwenzahn Classics 8.25
Stadt, Land, Lecker 9.10 Die
Küchenschlacht 9.55 Duell der
Gartenprofis 10.35 Bares für Ra-
res 11.30 Bares für Rares 12.25
Death in Paradise 14.05 The
Rookie 15.30 Death in Paradise
Krimiserie. Heute: Der letzte Be-
such / Eiskalter Mord Q 17.15 The
Rookie Krimiserie. Heute: Verän-
derung / HerzschlagQ 18.35 Duell
der Gartenprofis Q 19.20 Bares
fürRaresQ

20.15RaumschiffEnterprise Sci-
Fi-Serie. Heute: Stein und
Staub.Wesen aus einer an-
deren Galaxie übernehmen
die Enterprise, um in ihre
Heimat zurückzukommen.

21.15RaumschiffEnterprise Sci-
Fi-Serie. Heute: Das Jahr des
rotenVogels. Captain Tracey
von der Exeter verletzt die
oberste Direktive undmischt
sich in einen Krieg ein.

22.20StarTrek: Picard
Sci-Fi-Serie. Heute:
Gedenken

23.20StarTrek: Picard
Sci-Fi-Serie. Heute:
Karten und Legenden

0.15Chaos on theBridgeDoku-
mentarfilm (CDN/USA, ‘14)
MitWilliam ShatnerQ

20.15. C InspectorBarnaby:
Der Jahrmarktsmörder
Krimireihe (GB, ‘16)

21.45. C InspectorBarnaby:
DasuntoteDorfKrimireihe
(GB, ‘16)Mit Neil Dudgeon

23.15C MaithinkX–Die ShowQ

23.40C ZDFMagazinRoyaleQ
0.15C NeoRagazziTalkshowQ

1.00C heute-showQ

1.35. C GigantenderKunst
Dokumentationsreihe.
MichelangeloQ

2.20. C GigantenderKunst
Dokumentationsreihe.
RembrandtQ

3.05. C GigantenderKunst
Dokumentationsreihe.
van GoghQ

3.50. C AlbrechtDürer –
SuperstarDokumentation

12.05 Tagesgespräch 13.00 Fit
Aktiv für Junggebliebene 13.30
nano 14.00 PlanetWissen 15.00
SMS15.15 Oktoberfest – Wies-
nfeature 15.40 Unter deutschen
Dächern 16.25 22 Jahre Wies‘n-
Postbote 16.40 Klama auf dem
Oktoberfest 16.50 Lederho-
sensamba: „Die Odenwälder“ in
Brasilien 17.20 Münchner Meis-
terschaft im Fingerhakeln 17.30
Zwischen Spessart und Karwendel
Magazin 18.15 Klimazeit 18.45
Alles Wissen Magazin 19.30 Mit
Laser und Pinsel – Die faszinieren-
deArbeit derAnthropologen

20.00. Tagesschau
20.15KaliforniensTraumküste –

Leben inBig Sur
21.00Alte Stoffe –neuerWald:

EineModedesignerin
forstet aufDokumentation

21.45Neues Leben für alte
Kleidung: Szenemode statt
wegschmeißenReportage

22.15CampusTalksGespräch.
Schwarm Lernen für KI
HeavyMetalMusik in der
DDR

22.45alphaUniMagazin.
Job: Chemie,Mathe,
Verkehrsingenieurwesen

23.15PlanetWissen
Magazin. Yoga – Gut für
Körper undGeist?

0.15. TheDay–
News inReview

5.30 Morgenmagazin Modera-
tion: Susan Link, Sven Lorig 8.00
phoenix vor ort Bericht. Aktuel-
les und Hintergründe. Nach der
Landtagswahl in Brandenburg
16.00 Dokumentation Dokureihe
17.30 . phoenix der tag 18.00
Aktuelle Reportage 18.30 Ma-
gischer Maghreb Dokureihe. Tu-
nesien – Der Norden. In Tunesiens
Geschichte lassen sich Spuren von
Phöniziern, Römern und Osmanen
finden. Wein wurde bereits zur Rö-
merzeit angebaut, doch unter dem
Einfluss des Islams kam die Pro-
duktion fast zumStillstand.

9.45 Smart10 Q 10.30 Q1 Q

11.10 Was gibt es Neues? 11.50
Vier Frauen und ein Todesfall Q

12.40 SOKO Kitzbühel Q 13.20
Monk Q 16.05 ZIB Flash 16.10
Vier Frauen und ein Todesfall
17.00 SOKO Kitzbühel 17.45 ZIB
Flash 17.55 Smart1018.45 Q1
19.30 Zeit im Bild 19.51 Wetter
19.56 S Sport aktuell 20.02
ZIB Magazin 20.15 Trauung mit
Hindernissen TV-Familienfilm
(A/D, ‘18) 21.45 ZIB Flash 21.55
Schnell ermittelt 22.49 Eurod-
reams 22.55 HIP: Ermittlerin mit
Mords-IQ 23.55 The Good Doctor
0.35 Claws 2.05GodFriendedMe

5.10 Nuhr im Ersten Q 6.00 Die
glückliche Familie Q 7.35 Rote
RosenQ 9.10 Detektiv Rockford –
Anruf genügt Q 9.55 Großstadt-
revier Q 10.45 Sturm der Liebe Q
12.20 In aller Freundschaft 13.50
UmHimmelsWillen 15.25 Detek-
tivRockford –Anrufgenügt 16.15
Großstadtrevier 17.05 Rote Ro-
sen 18.40 Sturm der Liebe 20.15
Axiom Drama (D, ‘22) Mit Moritz
von Treuenfels 22.00 Upright Dra-
maserie Q 23.55 Drei Gänge und
ein Todesfall Komödie (GB, ‘23) Q
1.20 Der Irland-Krimi: Gnadentod
Krimi (D, ‘24) Q 2.50 UmHimmels
WillenQ4.25 BabylonBerlin

7.45 Die sieben geheimen Atom-
pläne der DDR 8.30 Geheime
Fronten 10.45Balkan inFlammen
13.00 Spice Girls – Girl Power er-
obert die Welt 15.15 Göttinnen
der Leinwand 15.45 Fernseh-
legenden– Deutschlands große
ShowmasterQ 16.30Alltag inOst
und West – Leben im geteilten
Deutschland 17.15Die 70er –Das
tabulose Jahrzehnt 18.00 Déjà-
vu – Ein neuer Blick auf die 80er-
Jahre 18.45 Eine Millionärin ver-
schwindet 19.30 Eine Millionärin
verschwindet 20.15Berühmtund
Berüchtigt – Sex, Skandale, Mord
Dokureihe0.45 heute-journal

5.00 Tagesschau 5.02 hessen-
schau 5.30Morgenmagazin 9.00
Nachrichten 12.00 Tagesschau
12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Nachrichten 19.00 Tages-
schau in Einfacher Sprache 19.08
Nachrichten 20.00 Tagesschau
20.15 rbb24 spezial 21.00West-
pol – Politik in Nordrhein-West-
falen 21.30 Nachrichten 21.45
Gespräch Leiter Institut für Stadt-
grün, Falkensee. Gast: Prof. Hart-
mut BalderQ 22.15 Tagesthemen
22.50 Nachrichten 0.20 Tages-
schau 0.30 Die Tagesschau vor
20 Jahren 0.45 Europamagazin Q

1.15 ShiftMagazin1.30Markt

11.05 Barbie – Ein verborgener
Zauber 11.35 Monster High
12.05 Dreamzzz 12.35 Zig &
Sharko 13.00 Willkommen bei
den Louds Q 13.30 SpongeBob Q

14.00 ALVINNN!!! 14.40 Agent
203 15.10 100% Wolf – Die Le-
gende des Mondsteins 15.40
Idefix und die Unbeugsamen
16.05Woozle Goozle 16.35 Griz-
zy und die Lemminge 17.00 Paw
Patrol 18.00 SpongeBob 18.20
Willkommen bei den Louds 19.00
Neue Geschichten vom Pumuckl
19.35 Die Casagrandes 20.15
Bones –DieKnochenjägerinKrimi-
serie1.00 TeleshoppingMagazin

5.00 Schneller als die Polizei er-
laubt Q 6.15 Law & Order 7.50
BurnNotice 10.15 J.A.G. – ImAuf-
trag der Ehre 12.00 Knight Rider
13.50M.A.S.H.Q 14.45 Ein Käfig
voller Helden Q 15.40 Hör mal,
wer da hämmert! Q 16.30 Alle
unter einemDach 17.25M.A.S.H.
18.15 Ein Käfig voller Helden
19.15 Hör mal, wer da hämmert!
Comedyserie 19.45 NFL Sideline
Spezial Das Football-Magazin
20.15 S.W.A.T. Actionserie. Heute:
Gedemütigt / Undercover-Einsatz /
Der rechte Weg / Gold / Gedemü-
tigt / Undercover-Einsatz 1.20 Te-
leshopping 3.45 Lie tomeQ

5.10 Theresa Caputo: Raising
Spirits Q 5.55 Die Super-Makler –
Top oder Flop? Q 9.30 Desperate
Housewives Q 11.20 Gilmore
Girls 15.05 Desperate Housewi-
ves 17.00 Friends 18.25 Grey‘s
Anatomy 20.15 Theresa Caputo:
Raising Spirits Doku-Soap. Dan-
cing With Spirit / Theresa‘s Holy
House 22.00 10 Years Younger:
Das Beauty Makeover Doku-Soap.
Deborah & Umi / Mary & Michelle
23.50 Verpfuscht – Ein Fall für
die Beauty Docs Doku-Soap 2.45
Theresa Caputo: Raising Spirits Q
4.0010YearsYounger:DasBeauty
MakeoverQ4.50 FriendsQ

5.00 Teleshopping Q 7.00 Ant-
worten mit Bayless Conley Q

7.30 Die Arche-Fernsehkanzel Q
8.00 Teleshopping Q 15.30 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem
Pott Q 15.45 EXATLON Germa-
ny– Die Mega Challenge Q 17.45
S Fußball: Bundesliga der Frau-
en – Vorberichte 18.00 S Fuß-
ball: Bundesliga der Frauen Aus
München. 3. Spieltag: FC Bayern
München – TSG Hoffenheim 20.00
S Fußball: Bundesliga der Frau-
en –Analyse 20.15 EXATLONGer-
many– DieMega Challenge 22.15
Bundesliga – Best-of Spieltag
23.45 Scooore!0.30 SlapFightQ

8.30 Radsport: Straßen-Welt-
meisterschaften Q 9.15 S

Radsport: Straßen-Weltmeister-
schaften Aus Zürich 12.00 The
Minute 12.05 Snooker: English
OpenQ 13.00 Radsport: Straßen-
Weltmeisterschaften Q 13.45
Radsport: Straßen-Weltmeister-
schaften Q 14.45 S Radsport:
Straßen-Weltmeisterschaften
Aus Zürich. Zeitfahren der Herren
U23 18.00 Radsport: Straßen-
WeltmeisterschaftenQ19.00 The
Minute Q 19.05 Sportklettern:
Weltcup Q 19.55 The Minute Q

20.00 S Snooker: British Open
0.00 Sportklettern:WeltcupQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
7.10 Telebörse 12.30 News Spe-
zial 13.10 Telebörse 13.30 News
Spezial Q 14.10 Telebörse 14.30
StartupMagazinQ15.25 Telebör-
se 15.40 News Spezial Q 16.15
Telebörse 16.30 News Spezial Q
17.15 Telebörse 17.30News Spe-
zial Q 18.20 Telebörse 18.35 ntv
Service 19.15 Telebörse 19.30
News Spezial Q 19.55 Klima Up-
date 20.15 Große Katastrophen
21.05 Zugkatastrophen welt-
weit – Gefahr auf Gleisen 22.05
Der TGV– High-Speed-Zug der Su-
perlative 23.20 Telebörse 23.30
#beisenherz 0.20 SpiegelTV

Nachrichten: Stündlich11.50Bör-
senflash 12.00 Die Welt am Mit-
tag 12.45 Börse amMittag 13.00
Die Welt am Mittag 13.30 WELT-
Spezial 14.00 WELT Newsroom
15.55 Börsenflash 16.00 WELT
Newsroom 16.55 Börsenflash
17.00 WELT Newsroom 17.15
WELT-Spezial 17.45 Börse am
Abend 18.00 Die Welt am Abend
18.15 Meine WELT– Die Meinung
zumTag 18.30DieWelt amAbend
20.10 Meine WELT– Die Meinung
zum Tag 20.15 UFO-Theorien –
Zwischen Fakt und Fiktion Doku-
reihe 22.05 Spacetime 0.00 Die
geheimenAktenderNASA

20.00. C Tagesschau
20.15MagischerMaghreb

Dokureihe.Marokko.
Das KönigreichMarokko
ist auf demWeg in die
Moderne: Dort treffen
orientalischeTraditionen auf
innovative Ideen.

21.00Die Cevennen– Frank-
reichs unberührter Süden
Dokumentation. In den
Karstlandschaften, Hochpla-
teaus und ausgedehnten
Wäldern der Cevennen
lebenUr-Honigbienen und
Przewalski-Pferde.

21.45. heute-journal
22.15C unter den linden

Talkshow
23.00. phoenix der tag
0.00C unter den linden

DieHöhlederLöwen
Show | 20.15 UHR, VOX –Motivierte Start-Up-Gründerwollen skeptische
Investoren von ihrer Businessidee überzeugen – und das vor laufen-
den Kameras: Seit nunmehr zehn Jahren ist dieses Konzept im deut-
schenFernseheneinvollerErfolg.DiebeliebteShowstarteteimHerbst
2014undgiltbisheutealsGarantfüraußergewöhnlicheProdukteund
starke Quoten – auch wenn die einstigen Höhenflüge nicht mehr er-
reichtwerden konnten. Zuletzt war keiner der fünf Original-„Löwen“
Lencke Steiner, Judith Williams, Vural Öger, Jochen Schweizer und
Frank Thelen noch Teil der Sendung. Zum großen Jubiläum statten
Frank Thelen (links) und Jochen Schweizer (rechts) der Show einen
einmaligen Besuch ab. Schweizer hatte die Sendung 2016 verlassen;
ThelenkehrtedemFormat2020denRücken. FOTO:RTL/BERND-MICHAELMAURER

DerSturm–Tierebei
Blitz undDonner

Dokumentation | 20.15 UHR, ARD – Immer häufiger treten im Zeichen der
Klimakatastrophe starke Gewitter auf. Der Mensch zieht sich dann
gern inseinZuhausezurück.UndTiere?Vieleerkennenschonfrühdie
Zeichen:Schäfchenwolken,aufsteigendeQuellwolken,aufkommende
Winde.Wie verhalten sichWildtiere, wenn es blitzt und donnert? Das
fragensichRobinJähneundMichaelR.GärtnerinihrerDokumentati-
on.DerpackendeFilmfolgt imVerlaufeinesSturmsdemÜberlebens-
kampfvon Insekten,Störchen,WaschbärenundMaulwürfen.
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Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

Hörfunkprogramm

Bayern 1
5.05Bayern1amMorgen9.05Bay-
ern 1 am Vormittag 12.05 Bayern
1– Mittags in ... 13.05 Bayern 1 am
Nachmittag 17.05 Bayernmagazin
17.30 Aus Ihrer Region 19.05 Die
Blaue Couch 20.05 Bayern 1 am
Abend22.58AufeinWort23.05Die
Nacht auf Bayern 1 0.03 Hymnen
0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03Bayern2-Playlist6.05DieWelt
amMorgen 9.05 Bayern 2Nahdran
12.05 Tagesgespräch Publikumsdi-
alog. Tel.: (08 00) 9 49 59 55; Fax: (0
89) 59 00 38 37; E-Mail: tagesgesp-
raech@br-online.de; Internet:www.
tagesgespraech.de13.05StadtLand
Leute 14.05 Bayern 2 Kulturleben
16.05EinszuEins17.05DieWeltam
Abend18.53Betthupferl.Nils inder
Stadt, II (4/5): Tiere in der Stadt. Als
Nils eines morgens auf den Balkon
geht, schreckt er eine Taube auf, die
dort in einemUmzugskartonbrütet.
Als er imMorgenkreis der Klasse 2 a
davon erzählt, ist seine Klassenleh-
rerin begeistert: „Ich könnte dir die
Schulkamera leihen, dann kannst
du das filmen und uns zeigen.“ Als
Nils von seinemPapa abgeholt wird,
nehmen sie die Schulkamera gleich
mit nach Hause ... Eine Geschichte
vonSabineWestermaier,erzähltvon
Jule Ronstedt. 19.05 Zündfunk Pop
und Politik 20.05 Bayern 2 Salon
21.05 Bayern 2 Salon 22.05 Eins
zu Eins (Wh. von heute 16.05 Uhr)
23.05 Nachtmix 0.03 Reflexionen
0.10 Concerto bavarese Bayerische
Komponisten. Sherwood: „Songs
FromMyChildhood“op.43 (Felicitas
Breest, Sopran; Masha Dimitrieva,
Klavier); Sieber: „Fegefeuer in In-
golstadt“, Bühnenmusik (Samson
Gonashvili, Mamuka Paresishvili,
Violine; Sergei Kurashvili, Viola;
Surab Shamugia, Tamaz Lomidze,
Violoncello; Adrian Sieber, Gitarre;
Luka Juhard, Akkordeon; Christian
Lang, Schlagzeug; Martin Staszak);
Tarabanova: „Illusions“ (ensemble
oktopus fürmusikdermoderne, Lei-
tung: Knut Hanßen); Tober-Vogt:
„La nuit et la lumičre“ op. 31 (Lela
Mtchedlidze, Violine; Nino Jvania,
Klavier); Yachshenko: „Suite nost-
algique“ (Markus Schön, Klarinette;
Taras Yachshenko, Klavier); Stranz:
Streichquartett Nr. 1 (Casal Quar-
tett); Sherwood: Aus „Boogie Ca-
nonicus“ op. 50 (Masha Dmitrieva,
Klavier)2.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten, Wetter, Verkehr
6.05 Allegro 6.30 Klassik aktuell
7.20 Klassik aktuell 7.40 Klassik
aktuell 8.20 Klassik aktuell 9.05
Der Vormittag 12.00 Nachrich-
ten, Wetter, Verkehr 12.05 Der
Nachmittag 16.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 16.05 Leporello
16.15 Klassik aktuell 17.15 Klassik
aktuell 17.40 Klassik aktuell 18.05
Klassik-Stars Preisträger des ARD-
Musikwettbewerbs 2023. Boieldieu:
Harfenkonzert C-Dur op. 82 (Tjasha
Gafner, Harfe; Symphonieorchester
desBayerischenRundfunks,Leitung:
AndrewGrams);Brahms:Klaviertrio
C-Durop.87 (AmelioTrio)19.05Mei-
neMusikProminenteGäste und ihre
Lieblingsmusik.Mod.:LaszloMolnar.
Gast:MasaakiSuzuki (Dirigent)

23.03 Jazz Improvisation hoch drei.
Alexandra Lehmler, Jan Bang & Vin-
cent Courtois beim Enjoy Jazz Fes-
tival. Improvisation hoch drei – mit
Synthesizer, Saxofon und Cello we-
benJanBang,AlexandraLehmlerund
VincentCourtoisfeineKlangstruktu-
ren. Adieu Erwartungshaltung! Die
Saxofonistin Alexandra Lehmler hat
sich mit Jan Bang und Vincent Cour-
tois zwei Musiker ins Boot geholt,
die ihr Spiel auf ganz eigentümliche
Weise bereichern. Saxofon und Cello
werdendurchElektronik ergänzt, die
Klänge zum Zeitpunkt ihrer Entste-
hung erfasst, zerstückelt, gedehnt,
wiederholt und neu angeordnet. Als
Wahl-Mannheimerin ist Alexandra
Lehmler damit beim Festival Enjoy
Jazz in der Alten Feuerwache Mann-
heimam6.Oktober 2023einüberra-
schendes Heimspiel gelungen. 0.03
ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
73. InternationalerMusikwett-
bewerbderARD.2.Abschluss-
konzertderPreisträgerinnen
undPreisträger.Mitwirkende:
MünchnerKammerorchester
Moderation:ChristopherMann
(DirektausdemPrinzregenten-
theaterMünchen)Anschl.:
Dazwischen:PausenZeichen/
GesprächmitMitwirkenden

Bayern 1
6.05 Bayern 1 am Samstagvormit-
tag 11.05 Bayern 1 am Samstag
13.30 Sport aktuell– der Bayern
1-Liveticker 15.05 Heute im Stadi-
on 18.05 Bayern 1 amAbend 18.30
Sport aktuell– der Bayern 1-Live-
ticker 20.05 Bayern 1 am Abend
22.05 Die lange Bayern 1 Discon-
acht 0.03 Hymnen 0.07 Die lange
Bayern1Disconacht4.05DieNacht
aufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Ruck-
sackradio 8.05 Bayerisches Feuil-
leton Mittelgebirge und Maß. Eine
Gratwanderung 9.05 Bayern 2 am
Samstagvormittag 12.05 Zeit für
Bayern Menschen und Geschichten
aus Bayern 13.05 Radiofeature
14.05 Bayern 2 Salon 15.05 Radio-
spitzen 16.05 Eins zuEins 17.05Der
politische Podcast Schwierige Lage
für Ärzte und ungewollt Schwange-
re. Der ewige Streit um Abtreibung
(3/4) 18.05 Radiomikro 18.53 Bett-
hupferl 19.05 Zündfunk Pop und
Politik 20.03 „Selbs Justiz“Hörspiel
von Irene Schuck. Kriminalhörspiel
nach Bernhard Schlink und Walter
Popp. Mit Rolf Boysen, Dieter Epp-
ler, Peter Fricke, Angelika Thomas,
Helmut Stange, Detlev Kügow, Ger-
notDuda,PeterPius Irl,HeiniGöbel,
Horst Raspe, Reinhard Glemnitz,
Renate Grosser, Horst Sachtleben,
Jochen Striebeck, Martin Umbach,
Karin Anselm, Veronika von Quast,
Jutta Schmuttermaier, Ruth Haus-
meister, Hans Wyprächtiger, Paul
Bürks, Helga Roloff, Franziska Og-
riseg Krammer-Keck. Regie: Irene
Schuck 21.03 Radioreisen 22.03
Radiospitzen (Wh. von heute 15.05
Uhr) 23.03 Nachtmix 0.03 Radi-
ojazznacht Klassiker, neue Alben
und Live-Musik. Sommer-Spätlese:
MitMusik vonWalter Smith III, Olga
Reznichenko, Sylvie Courvoisier, Si-
gurdur Rögnvaldsson, Shake Stew,
Mirna Bogdanovic u.a. 2.03 ARD-
Nachtkonzert

BR-Klassik
6.05 Auftakt Saint-Saëns, Sirmen,
Ponchielli, A. Scarlatti, Dvorák,
Beethoven,Díaz, J.S.Bach,W.A.Mo-
zart, Händel, Goldmark, Fourés,
Kern, Mendelssohn, J.H. Schmelzer,
Glasunow 8.05 Piazza Musik und
Kultur erleben 8.30 CD-Tipp 10.30
Zoom Musikgeschichte, und was
sonst geschah 11.05 Meine Musik
Prominente Gäste und ihre Lieb-
lingsmusik 12.05 Divertimento
Gershwin: „Strike up the Band“,
Ouvertüre (Leitung: Ian Suther-
land); Addinsell: „Warschauer
Klavierkonzert“ (Peter Rostal, Paul
Schaefer, Klavier; Leitung: Wer-
ner Andreas Albert); Joh. Strauß:
„G‘schichten aus dem Wienerwald“
op. 325 (Rudi Knabl, Zither; Leitung:
Willi Boskovsky); Offenbach: Aus
„Gaîté Parisienne“, Teil 2 (Leitung:
Heinz Geese); Coates: „London-
Suite“ (Leitung: Charles Gerhardt)
13.05 Cantabile Aufnahmen mit
The Real Group, Shvnabada undVox
Clamantis.Vier Liedermit demChor
Shavnabada aus Georgien: „Odoya“;
„Shen Khar Venakhi“; „Rirara“; „Ba-
tonebo“ 14.05 KlassikPlus–Musik-
feature Der Klassik-Nachwuchs zu
Gast in München 15.05 On stage.
Junge Interpreten. Zelenka: Trioso-
nate c-Moll; Bruckner: Sinfonie Nr.
6 A-Dur; Nachspiel d-Moll; Zelen-
ka: Sonate Nr. 2 g-Moll; Ko: „Ghost
Nr. 2“; Zelenka: Triosonate B-Dur;
Chaminade: Etude romantique
Ges-Dur op. 132 17.05 Do Re Mikro
Das Geheimnis– Elfenzauber: Die
Reise auf der Moldau 18.05 Jazz
und mehr Die Inspirierenden. Mit
Musik von Norma Winstone, Marco
Beasley, Théotime Langlois de
Swarte, Tord Gustavsen, Kadri Voo-
rand u.a. 19.05Musik derWelt Das
Trio Zeidlang– Die Seele schweben
lassen. (Konzertmitschnitt vom
Rudolstadt-Festival am 6. Juli 2024
inderStadtkirche)

23.03 ForumAlteMusikO. di Lasso,
Haßler, Biber, Strattner, Vulpius,
Biber, de Wert, de Wert 0.03 ARD-
Nachtkonzert

20.03GiuseppeVerdi:„Alzira“
Tragedia lirica indreiAkten
MitMarcelBakonyi (Alvaro),
MarianPop (Gusmano), Lukas
Siebert (Orlando), SungKyu
Park (Zamoro),Gabriel Fortunas
(Ataliba),Ania Jeruc (Alzira),
JuliaRutigliano (Zuma),
MusaNkuna (Otumbo),
TschechischerPhilharmonischer
ChorBrünn,CapellaAquileia,
MarcusBosch (Leitung)

Bayern 1
6.05 Bayern 1 am Sonntagmorgen
7.05 Bayern 1 am Sonntagmorgen
10.05 Katholische Morgenfeier Mit
Pater Christoph Lentz, Friedberg
10.30 Evangelische Morgenfeier
Mit Pfarrer Peter Aschoff, Nürnberg
11.05 Bayern 1 am Sonntag 12.00
Zwölfuhrläuten Das Zwölfuhrläu-
ten aus Senden in Schwaben. Mit
Christian Jungwirth 12.03 Die Blaue
Couch 14.05 Die Blaue Couch 14.30
Dazwischen:Sportaktuell15.05Bay-
ern1amSonntag 15.30Dazwischen:
Sport aktuell 19.05 Bayern 1 am
AbendMitJürgen Kaul 20.05 Bayern
1 amAbend Sanft und bsonders mit
JürgenKaul23.05DieNachtaufBay-
ern 1 0.03 Hymnen 0.07 Die Nacht
aufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Bayern
2-Playlist 6.30 Positionen 6.30
Neuapostolische Kirche 6.45 Je-
hovas Zeugen in Deutschland 7.05
GlaubenZweifelnLeben9.05Bayern
2 am Sonntagvormittag 12.05 Bay-
erisches Feuilleton Mittelgebirge
undMaß. EineGratwanderung 13.05
Radioreisen 14.05 Bayern 2 Salon
15.05 „Die Grandauers und ihre
Zeit (10+11/28)“ Hörspiel von Willy
Purucker. Generationswechsel/ Ver-
wicklungen. Mit Karl Obermayr, Ilse
Neubauer, GerdAnthoff,Toni Berger,
Maria Stadler, Mona Freiberg, Willy
Harlander, Werner Stocker, Hilde
Hetzel,EnziFuchs,RegineHackethal,
Erich Hallhuber, Katharina de Bruyn,
Werner Gwaltsleiter, Rolf Straub,
Franziska Kinateder, Alice Eichleiter,
Karl Tischlinger, Will Spindler, Willy
Purucker. Regie:WillyPurucker 17.05
Weltempfänger 18.05 Radiomikro
Geschichten für Kinder. Kinder des
Treibsands (1/2) 19.05 Zündfunk
Pop und Politik 20.03 Radiofeature
21.03 Zeit für Bayern 22.03 Eins
zu Eins 23.03 Nachtmix 0.03 ARD-
Nachtkonzert

BR-Klassik
6.05AuftaktRosetti,Martinu,Vaug-
han Williams, W.A. Mozart, Vivaldi,
Gottschalk, Beethoven 7.05 Laudate
Dominum 8.05 Die Bach-Kantate
9.05 Das Musikrätsel. Kniffliges für
Musikliebhaber. Dvorák: „Prager
Walzer“; Schubert: Rondo A-Dur D
95 10.05 SinfonischeMatinéeGade:
„Nachklänge von Ossian“, Ouvertüre
(Leitung: Osmo Vänskä); Sibelius:
Violinkonzert d-Moll op. 47 (Anne-
Sophie Mutter, Violine; Leitung: Se-
myon Bychkov); Ravel: „Daphnis et
Chloé“ (Chor des Bayerischen Rund-
funks; Leitung: Lorin Maazel) 12.05
Tafel-Confect Anonymus: „N‘èran
tres fraires“; Vivaldi: Konzert D-Dur
R549;Holborne: „AlmainetheNight
Watch“; Cozzolani: „Laetatus sum“
12.20 CD-Tipp 12.40 Das Stichwort.
„Christopher Hogwood“. Arne: Ou-
vertüreNr.7D-Dur13.05Après-midi
Brahms: Klavierkonzert Nr. 2 B-Dur;
Ravel: „Alborada del gracioso“; Rim-
ski-Korsakow: „Capriccio espagnol“
op. 34 Anschließend:; Gade: Sonate
e-Moll op. 28; Elegie e-Moll op. 19/1
15.05Wunsch:Musik Ihr Wunsch ist
unsMusik 17.05 DoReMikro Tatüüü
tataaa!18.05Cinema

21.03 Operetten-Boulevard 22.03
DerChordesBayerischenRundfunks
J.S.Bach:„SingetdemHerrneinneues
Lied“ BWV 225 (Günter Holzhausen,
Violone; Max Hanft, Orgel; Leitung:
Howard Arman); J. Haydn: Missa B-
DurHob.XXII/13 „Schöpfungsmesse“
(Simona Saturová, Priska Eser-Streit,
Sopran; Annely Peebo, Mezzosop-
ran; Ji-Yeon Jin, Alt; Shawn Mathey,
Bernhard Schneider, Tenor; Edwin
Crossley-Mercer, Bariton; Münchner
Rundfunkorchester, Leitung: Tõnu
Kaljuste)23.03MusikderWeltRudol-
stadt Festival Nachlese 2024: Stand-
ortStadtkirche.MitRyanYoung,dem
Chor Shavnabada und Maya Youssef
0.03ARD-Nachtkonzert

19.05Konzertabend
MünchnerRundfunkorchester.
Beethoven: „Egmont-Ouver-
türe“;Mendelssohn: „Mee-
resstilleundglücklicheFahrt“,
Ouvertüre;Rossini: „Guillaume
Tell“,Ouvertüre;Verdi: „Luisa
Miller“, SinfoniaundSzene
Luisa–WurmundAriederLuisa
ausdem2.Akt;Gounod: „Faust-
Walzer“;Wagner: „EineFaust-
Ouvertüre“;Thomas: „Mignon“,
OuvertüreundRomanzeder
Mignonausdem1.Akt;Gluck:
„IphigénieenAulide“,Ouvertü-
re;Werner: „SaheinKnab’ ein
Röslein steh‘n“;R.Schumann:
„KennstdudasLand,wodie
Zitronenblüh‘n“op.98a

Bayern 1
5.05Bayern1amMorgen9.05Bay-
ern1amVormittag.Mit UllaMüller,
Achim Zeppenfeld, Melitta Varlam
12.05 Bayern1–Mittags in ... 13.05
Bayern1amNachmittagMitSusan-
ne Rohrer, Tilmann Schöberl 17.05
Bayernmagazin 17.30 Aus Ihrer
Region19.05DieBlaueCouch20.05
Bayern 1 am Abend Die Bayern
Einser– die großen Nummer 1-Hits
22.58Auf einWort 23.05DieNacht
aufBayern 10.03HymnenBayern-,
Deutschland- und Europahymne
0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Die
Welt am Morgen Politik Kultur Ge-
sellschaft 9.05 Bayern 2 Nah dran
Gesellschaft Wissen Dialog 12.05
Tagesgespräch Publikumsdialog.
Tel.: (0800)9495955; Fax: (089) 59
00 38 37; E-Mail: tagesgespraech@
br-online.de; Internet: www. ta-
gesgespraech.de 13.05 Stadt Land
Leute Aus Bayerns Regionen 14.05
Bayern 2KulturlebenBüchermaga-
zin 16.05 EinszuEins 17.05DieWelt
am Abend Politik Gesellschaft Wis-
senschaft 18.53 Betthupferl. Ha-
lima und Pili – Hyänenkinder (1/5):
Geht staunen! In Afrika, in einer
Erdhöhle am Ende des Tals leben die
HyänenkinderHalimaundPilimitih-
rem Clan. Beiden ist furchtbar lang-
weilig, da sie jeden Busch und Stein
ringsum kennen. Endlich erlauben
ihre Eltern, draußen neue Aben-
teuer zu erleben. Und die lassen gar
nicht lange auf sich warten! Eine
Geschichte von Simak Büchel, er-
zählt von Burchard Dabinnus. 19.05
Zündfunk Mit Alexandra Martini,
Achim Bogdahn 20.03 Bayern 2 Sa-
lon Büchermagazin 21.03 Late Nite
Sounds Soulkitchen 22.03 LateNite
Sounds Soulkitchen 23.03 LateNite
SoundsNachtmix0.03 Reflexionen
Gedanken zumTagundBayern 2Ka-
lenderblatt 0.10 Concerto bavarese
Bayerische Komponisten. Grimmel:
„Lais“ (Ensemble Stuttgart, Leitung:
Wilhelm Keitel); „In warmem Golde
fließen“ (Joachim Schall, Violine;
SWR-Radio-Sinfonieorchester
Stuttgart,Leitung:RobertHPPlatz);
Brass: „Void II“ (Sascha Armbruster,
Saxofon; Benjamin Kobler, Klavier;
Pascal Pons, Perkussion; Rundfunk-
Sinfonieorchester Berlin, Leitung:
Roland Kluttig); Hirsch: „Konfigu-
rationen“ (Ein Ensemble, Leitung:
Cornelius Hirsch) 2.03 ARD-Nacht-
konzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Ihr Morgen– Ihre Mu-
sik6.30Klassikaktuell7.20Klassik
aktuell 7.40 Klassik aktuell 8.20
Klassik aktuell 9.05 Der Vormittag
Klassisch durch Ihren Tag 12.00
Nachrichten, Wetter, Verkehr
12.05 Der Nachmittag Stück für
Stück genießen 16.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 16.05 Leporello
Musik & Aktuelles aus der Klassik-
szene 16.15 Klassik aktuell 17.15
Klassik aktuell 17.40 Klassik aktu-
ell 18.05 Klassik-Stars Mit Patricia
Kopatchinskaja (Violine). Vivaldi:
Violinkonzert Es-Dur R 253 „La tem-
pestadimare“(IlGiardinoArmonico,
Leitung:GiovanniAntonini);Debus-
sy:Sonateg-Moll (PolinaLeschenko,
Klavier); Mendelssohn: Violinkon-
zertd-Moll (CamerataBern);Dufay:
„Ave maris stella“ (Anna Prohaska,
Sopran; Camerata Bern); Dinicu:
„Hora staccato“ (Viktor Kopatchins-
ky, Cimbalom; Martin Gjakonovski,
Kontrabass) 19.05 con passione
„Wenn uns Entdeckungen der Ver-
gangenheit zum Träumen bringen“.
Ausschnitte aus Ersteinspielungen
der Opern „Céphale et Procris“ von
Elisabeth Jacquet de La Guerre und
„Les Génies ou Les Caractères de
l‘amour“ von Mademoiselle Duval.
MitVolkmarFischer

22.03ARD-Jazz–SpotlightBending
Metal,PhasingWood:diePerkussio-
nistinPatriciaBrennan23.03Klassik
fürKlugscheißerKlassikwissenzum
Angeben0.03ARD-Nachtkonzert

20.03ARD-Konzert
BasilikakonzertOttobeuren.
DieDeutscheRadioPhilhar-
monie feiertBruckners200.
Geburtstag.Bruckner:Te
DeumC-Dur;Schubert: „Große
C-Dur-Sinfonie“D944 (Me-
redithWohlgemuth,Sopran;
MarieHenrietteReinhold,
Alt;MatthewSwensen,Tenor;
ManuelWinckhler,Bass;Phil-
harmonischerChorMünchen;
DeutscheRadioPhilharmonie,
Leitung:Pietari Inkinen)

Bayern 1
5.05 Bayern 1 am Morgen Mit
Marcus Fahn 9.05 Bayern 1 am
Vormittag Mit Ulla Müller 12.05
Bayern 1– Mittags in ... Getrennte
Ausstrahlung über die fünf UKW-
Sendergruppen Oberbayern, Nie-
derbayern/Oberpfalz, Mittel- und
Oberfranken, Mainfranken, Schwa-
ben) 13.05Bayern1amNachmittag
Mit Susanne Rohrer 17.05 Bayern-
magazin 17.30 Aus Ihrer Region
19.05 Bayern 1 am Abend 20.05
Bayern 1 amAbend Fritz & Hits mit
FritzEgner22.58AufeinWort23.05
Die Nacht auf Bayern 1 0.03 Hym-
nen0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Die
Welt am Morgen Politik Kultur Ge-
sellschaft 9.05 Bayern 2 Nah dran
Gesellschaft Wissen Dialog 12.05
Tagesgespräch Publikumsdialog.
Tel.: (0800)9495955; Fax: (089) 59
00 38 37; E-Mail: tagesgespraech@
br-online.de; Internet: www. ta-
gesgespraech.de 13.05 Stadt Land
Leute Aus Bayerns Regionen 14.05
Bayern 2 Kulturleben Kino und
Kabarett 14.40 Schalom Jüdischer
Glaube– Jüdisches Leben 15.05
Bayern 2 Kulturleben Wissen und
Kultur 16.05 Eins zu Eins 17.05 Die
Welt amAbend Politik Gesellschaft
Wissenschaft 18.05 Radiomikro
18.53Betthupferl. Nils in der Stadt,
II (5/5): Planeten. Heute ist Samstag
und Nils’ Papa schlägt vor, auf den
Flohmarkt zu gehen. Nils, der mal
einen Flohzirkus gesehen hat, ist
begeistert. Als sie beim Flohmarkt
angekommen sind, ist Nils ent-
täuscht. Es stellt sich heraus: Auf
einem Flohmarkt verkaufen Men-
schenalteSachen,die sienichtmehr
brauchen. Von Zirkusflöhen keine
Spur.DochdannentdecktNilsBilder
mit Planeten drauf. Der Mann, der
siemacht, heißt Jeanunder lädtNils
ein, ihmzuhelfen…EineGeschichte
vonSabineWestermaier,erzähltvon
Jule Ronstedt. 19.05 Zündfunk Pop
und Politik 20.05 Bayern 2 Salon
Wild Wild Web– Geschichten aus
dem Internet (Staffel 4, Folge 4).
Der mysteriöseste Song im Internet
22.05 Eins zu Eins (Wh. von heute
16.05 Uhr) 23.05 Nachtmix 0.03
ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten, Wetter, Verkehr
6.05 Allegro 6.30 Klassik aktuell
7.20 Klassik aktuell 7.40 Klassik
aktuell 8.20 Klassik aktuell 9.05
Der Vormittag 12.00 Nachrichten,
Wetter,Verkehr12.05DerNachmit-
tag16.00Nachrichten,Wetter,Ver-
kehr 16.05 Leporello 16.15 Klassik
aktuell 17.15 Klassik aktuell 17.40
Klassik aktuell 18.05 Klassik-Stars
Preisträger des ARD-Musikwettbe-
werbs 2023. Walton: Violakonzert
(Haesue Lee, Viola; Symphonieor-
chester des Bayerischen Rundfunks,
Leitung: Andrew Grams); Beach:
Klaviertrio a-Moll op. 150 (Trio Ore-
lon); Piazzolla: „L‘Histoire du Tan-
go“, Café 1930 (Judith Stapf, Violine;
Alexandra Bidi, Harfe) 19.05 Klas-
sikPlus– Musikfeature Der Klassik-
NachwuchszuGast inMünchen

23.03 JazzAktuelle Jazzaufnahmen.
Spannend und aktuell – in „Review“
besprechen wir die originellsten
und wertvollsten Jazzaufnahmen.
„File Under Jazz“ – mit diesem Hin-
weis versehen einige Plattenlabels
vorsichtshalber ihre Neuveröf-
fentlichungen, damit es nicht zu
Missverständnissen kommt in den
Verkaufs-Regalen der CD-Geschäf-
te und in den Sparten der Strea-
ming- und Download-Portale. Was
dann dort tatsächlich alles unter
„Jazz“ einsortiert wird, ist natürlich
immer noch extrem breit gefächert:
nicht nur stilistisch, sondern auch
qualitativ. Selbst für Fans kannesda
schwer sein, sich zu orientieren. Im-
mer freitags präsentierten deshalb
die Autor*innen des ARD Radiofes-
tivals die aktuell bemerkenswerten
Neuerscheinungen des Jazz. 0.03
ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
73. InternationalerMusikwett-
bewerbderARD.3.Abschluss-
konzertderPreisträgerinnen
undPreisträger.Mitwirkende:
Symphonieorchesterdes
BayerischenRundfunks,
HankyeolYoon(Leitung)
Mod.:AnnekatrinHentschel.
(DirektausdemHerkulessaal
derResidenzMünchen)Anschl.:
Dazwischen:PausenZeichen/
FridemannLeipold imGespräch
mitMitgliedernder Jury

Bayern 1
5.05 Bayern 1 amMorgen 9.05 Bay-
ern 1 am Vormittag 12.05 Bayern
1–Mittagsin...GetrennteAusstrah-
lungüberdiefünfUKW-Sendergrup-
pen Oberbayern, Niederbayern/
Oberpfalz,Mittel- undOberfranken,
Mainfranken, Schwaben) 13.05
Bayern 1 amNachmittag 17.05 Bay-
ernmagazin 17.30 Aus Ihrer Region
19.05DieBlaueCouch20.05Bayern
1 amAbend Die 80er Show mit Jür-
gen Kaul 22.58 Auf ein Wort 23.05
DieNachtaufBayern10.03Hymnen
0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Die
Welt am Morgen 9.05 Bayern 2
Nah dran 12.05 Tagesgespräch Pu-
blikumsdialog. Tel.: (08 00) 9 49 59
55; Fax: (0 89) 59 00 38 37; E-Mail:
tagesgespraech@br-online.de;
Internet: www. tagesgespraech.
de 13.05 Stadt Land Leute 14.05
Bayern 2 Kulturleben 16.05 Eins zu
Eins 17.05DieWeltamAbend 18.53
Betthupferl. Nils in der Stadt, III
(3/5): Bitte verrückt bleiben. Heute
wirdNilsvonseinerOmaRitavonder
Schule abgeholt. Sie ist extra vom
Dorf in die Stadt gefahren, um ihren
Enkel zu besuchen. Als sie loswol-
len, geht ein Wolkenbruch los. Nils
schlägt vor, die U-Bahn zu nehmen.
„Um Himmels Willen, ich bin noch
nie U-Bahn gefahren“, ruft Oma
Rita entsetzt. „Das ist babyleicht“,
verspricht Nils. Eine Geschichte von
SabineWestermaier,erzähltvonJule
Ronstedt. 19.05 Zündfunk Pop und
Politik 20.05 Bayern 2 Salon 22.05
Eins zu Eins (Wh. von heute 16.05
Uhr) 23.05 Nachtmix 0.03 Refle-
xionen 0.10 Concerto bavarese
Bayerische Komponisten. Posegga:
Klavierkonzert (Hans Posegga, Kla-
vier; Symphonieorchester des Bay-
erischenRundfunks,Leitung:Rudolf
Alberth); Mezei: „Konventionell“;
„Unkonventionell“ (Andreas Skou-
ras, Cembalo); Drei Stücke (Péter
Oláh, Flöte); Huber: Sonate op. 20
„Impossibile“ (Othmar Müller, Vio-
loncello; Catherine Klipfel, Klavier;
Martin Kerschbaum, Schlagzeug);
Owens: „Fields of Wonder“ (John
van Kesteren, Tenor; Münchener
Kammerorchester, Leitung: Hans
Stadlmair); Sindichakis: „Ambiva-
lenz“ (JuliaRebekkaMai,Viola;Arno
Waschk,Klavier); EnjottSchneider:
„Luthermania“ (Carlo Benatti, Ma-
rius Popp, Orgel) 2.03 ARD-Nacht-
konzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro 6.30 Klassik aktuell
7.20 Klassik aktuell 7.40 Klassik
aktuell 8.20 Klassik aktuell 9.05
Der Vormittag 12.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 12.05 Der Nach-
mittag 16.00 Nachrichten,Wetter,
Verkehr 16.05 Leporello 16.15
Klassikaktuell17.15Klassikaktuell
17.40Klassikaktuell18.05Klassik-
Stars. Preisträger des ARD-Musik-
wettbewerbs 2023. Hoffmeister:
Violakonzert D-Dur; Guillemain:
SonateG-Durop.12/1;Kussevitzky:
Kontrabasskonzert fis-Moll op. 3
19.05 Classic Sounds in Jazz „But-
terflies and Blues“. Mit Aufnahmen
von Kenny Barron, Sonny Rollins,
Sarah Vaughan, des Hildegunn Øi-
sethQuartetsu.a.

23.03 Jazz „Größe istkeineFragedes
Alters“. Preview zum 55. Deutschen
Jazzfestival Frankfurt. „Größe ist
keine Frage des Alters“, sagte Miles
Davis, als er Tony Williams mit 17
und Herbie Hancock mit 23 Jahren
in seine Band holte. Angesichts der
englischen Saxofonistin Emma Ra-
wicz fühlt man sich an dieses Zitat
erinnert. Und sie ist nur eines der
jüngeren Talente, die das Deutsche
Jazzfestival Ende Oktober nach
Frankfurt holt. Wer sonst noch
erwartet wird, welche Projekte
eigens inszeniert werden und wie
Deutschlands ältestes Jazzfestival
jungbleibt, erkundet JürgenSchwab
indieserSendung.Dennauch fürdie
1953 gegründete Veranstaltung galt
undgiltMilesDavis’ Zitat. 20240.03
ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
73. InternationalerMusikwett-
bewerbderARD.1.Abschluss-
konzertderPreisträgerinnen
undPreisträger.Mitwirkende:
MünchnerRundfunkorchester,
MatthiasForemny(Leitung)
(DirektausdemPrinzregenten-
theaterMünchen)Anschl.:
Dazwischen:PausenZeichen/
AnnekatrinHentschel im
GesprächmitMitwirkenden

Bayern 1
5.05 Bayern 1 am Morgen 9.05
Bayern 1 am Vormittag 12.05
Bayern 1– Mittags in ... Getrennte
Ausstrahlung über die fünf UKW-
Sendergruppen Oberbayern, Nie-
derbayern/Oberpfalz, Mittel- und
Oberfranken, Mainfranken, Schwa-
ben) 13.05Bayern1amNachmittag
17.05 Bayernmagazin 17.30 Aus
Ihrer Region 19.05 Die Blaue Couch
Mit Thorsten Otto 20.05 Bayern 1
amAbendClassicRockmitTomGlas
22.58Auf einWort 23.05DieNacht
aufBayern10.03Hymnen0.07Die
NachtaufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Die
Welt am Morgen Politik Kultur Ge-
sellschaft 9.05 Bayern 2 Nah dran
Gesellschaft Wissen Dialog 12.05
Tagesgespräch Publikumsdialog.
Tel.: (0800)9495955; Fax: (089) 59
00 38 37; E-Mail: tagesgespraech@
br-online.de; Internet: www. ta-
gesgespraech.de 13.05 Stadt Land
Leute Aus Bayerns Regionen 14.05
Bayern 2 Kulturleben Hintergrund
16.05 Eins zu Eins 17.05 Die Welt
am Abend 18.53 Betthupferl. Nils
in der Stadt, III (2/5): Großer Spaß.
Heute ist Wandertag, und weil so
ein heißer Tag ist, geht die 2 a ins
Freibad. „Das wird ein großer Spaß“,
hatFrauYilmaz,dieKlassenlehrerin,
versprochen. Doch dann werden die
Kinder in zwei Gruppen geteilt. Die
mit Seepferdchen und die ohne …
Eine Geschichte von Sabine Wes-
termaier, erzählt von Jule Ronstedt.
19.05 Zündfunk Pop und Politik
20.05 Bayern 2 Salon Höhepunkte
des Kulturnachmittags 22.05 Eins
zu Eins (Wh. von heute 16.05 Uhr)
23.05 Nachtmix 0.03 Reflexionen
Gedanken zum Tag und Bayern 2
Kalenderblatt 0.10 Concerto ba-
varese. Fränkische Komponisten.
Strübing: „Blick vom Turm“ op. 69;
Hippe: Kammermusik Nr. 2 „Anna-
camento“;Lohse: „Sisyphos–Inme-
moriam Albert Camus“; Hollfelder:
„Moments musicaux“; Hofmann-
Engl: Sonate Nr. 1; Hashagen:
„Perchon“; Bieler: Bläserquintett
Nr. 2 „Helle Nachtgedanken“ 2.03
ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Ihr Morgen– Ihre Mu-
sik6.30Klassikaktuell7.20Klassik
aktuell 7.40 Klassik aktuell 8.20
Klassik aktuell 9.05 Der Vormittag
12.00 Nachrichten, Wetter, Ver-
kehr 12.05 Der Nachmittag Stück
für Stück genießen 16.00 Nach-
richten, Wetter, Verkehr 16.05
Leporello 16.15 Klassik aktuell
17.15 Klassik aktuell 17.40 Klassik
aktuell 18.05 DerARD-Musikwett-
bewerb 19.05 Das starke StückMit
JaschaNemtsov(Klavier).Werkevon
Schostakowitsch

23.03 Jazz Jazz goes Bob Marley.
Thomas Haak stellt Jazz-Tributes an
Bob Marley vor, dessen Musik 2018
von der UNESCO zum immateriel-
len Weltkulturerbe erklärt wurde.
„Bob war der größte musikalische
Held Jamaikas, er ist unser Duke
Ellington“– sagt der Pianist Monty
Alexander über Bob Marley, den
er erstmals 1977 mit einer Jazz-
Version von „Jammin’“ und später
gleichmehrfach in Formvon ganzen
Alben würdigte. Der kubanische
Pianist Alexis Bosch, der französi-
sche Pianist Sébastien Lovato oder
der vietnamesisch-französische
Gitarrist Nguyên Lê stellen sich für
ihreMarley-Hommagevor allemdie
Frage, was man eigentlich mit dem
Material anfängt, wenn man aus
einer völlig anderen Kultur stammt.
0.03ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
Cologne Jazzweek:Highlights
ausdemFestivalprogramm/
OpeningNightmitSalomea
undGenevieveArtadi /Amb-
roseAkinmusireQuartettmit
SamoraPinderhughesundEOS
Kammerorchester/ Immanuel
WilkinsQuartettundFrank
Gratkowski „InCahoots“ feat.
IngridLaubrock/Alexander
vonSchlippenbach&Walsdorf
Quartett. (Konzertvom31.
August2024 inderKölner
Philharmonie/Konzertvom
1.September2024 inderAula
derHochschule fürMusikund
TheaterKöln/Konzertvom
6.September2024 imWDR
FunkhausKöln/Konzertvom
6.September2024 imKölner
LOFT, inKooperationmit
Deutscher Jazzpreis)
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gie des 37-jährigen Peter Meister, einem
der größten deutschen Nachwuchsfil-
mer-Talente. Meister erzeugt in seinen
Arbeiten eine ganz besondere Stimmung
zwischen absurd griffigen Plots, Peter-
Sellers-artigem Slapstick und trockenem
Humor. In „Das schwarze Quadrat“müs-
sen zwei Diebe in ihrer Fluchttarnung
Abend für Abend die Rolle eines Elvis-
Presley- sowie eines David-Bowie-Imi-
tators übernehmen. Auch in „Der Upir“
müssen sich Eddie und Igor in neuen
Rollen zurechtfinden, die beide über-
fordern: Fin-de-siècle-Vampir Igor mit
schlechten Zähnen und ebensolchem
Atem in einer Welt mit Autos und Ber-
liner Hipstern, Eddie dagegen mit dem
Unbehagen seiner neuen Bedürfnisse.
Neben Yardim und Schamoni ist die

skurrile Comedy, die sich für ihre Situ-
ationskomik herrlich viel Zeit lässt, in
den Nebenfiguren stark besetzt: And-
rea Sawatzki spielt die Vampirin Thek-
la, Aenne Schwarz („Alles ist gut“) gibt
Eddies Freundin Julie. Der österreichi-
sche Kabarettist und Schauspieler David
Scheid („Dave“) verkörpert hinreißend
Eddies Kumpel Andi. In weiteren Rollen
sieht man Bernhard Schütz („Eichwald,
MdB“), Thelma Buabeng („Käthe und
ich“) und Lana Cooper („Love Steaks“).
Die besondere Komik von „Der Upir“ ist
sicher nicht jedermanns Sache. Engli-
sches Humorverständnis hilft beim Ge-
nuss des Formats – und doch ist diese
Welt, die sich in ihrer Komik intensivmit
menschlichen Schwächen und Scham
beschäftigt, aber auch mit Mitgefühl
und linkischer Empathie, eine berei-
chernde Farbe in der TV-Landschaft. LE I

Serie | Joyn – Auch Vampire sind nur Men-
schen. Okay, dieser Satz ist streng ge-
nommen physiologisch falsch. Im Falle
von Vampir Igor (Rocko Schamoni) und
seinem unfreiwilligen Auszubildenden
Eddie (Fahri Yardim) menschelt es je-
doch arg. Bei der Besichtigung eines al-
ten Hauses bittet der Berliner Burgerla-
den-Besitzer Eddie die Maklerin, noch
einen Blick in den Keller werfen zu dür-
fen. Dies hätte man lieber bleiben lassen
sollen. Hinter einer schweren Tür war
nämlich runde 135 Jahre lang Igor ein-
gesperrt – der nun großen Blutdurst hat.
Die Maklerin wird komplett ausgesaugt,
Eddie aber nur „angefixt“, was ihn zum
titelgebenden „Upir“ macht – sozusagen
ein Auszubildender im Vampirwesen.
30 Tage muss Eddie Igor nun dienen.

Wenn er alles richtig macht, hat Eddie
die Wahl, wieder ins Leben der Men-
schen zurückzukehren oder ein ewiges
Leben der Nacht zu führen. Über acht
Folgen „Der Upir“ (bei Joyn, ab 18. Sep-
tember) begleitet man das Hamburger
Schnacker-Duo Fahri Yardim und Rocko
Schamoni auf einer Reise zwischen Ed-
dies altem Hipster-Leben und seinen
neuen Bedürfnissen undNöten als Upir.
„jerks.“-Star Fahri Yardim und Multi-

künstler Rocko Schamoni (Studio Braun)
als Vampire – das ist nicht wirklich gru-
selig, sondern ganz klar ein Comedy-For-
mat. Allerdings ein durchaus ungewöhn-
liches. Wer im ZDF oder in der Mediathek
die wunderbare Kunstfälscher-Komödie
„Das schwarze Quadrat“ gesehen hat,
kennt den Humor von „Der Upir“ schon
ein bisschen. Beide Formate entstanden
nach dem Drehbuch und unter der Re-

Weil er von Altvampir Igor
(Rocko Schamoni, hinten)
gebissen wurde, muss Ed-
die (Fahri Yardim) ihm
nun als „Upir“ dienen.
FOTO: SEVEN.ONE/CHRISTOPH KÖSTLIN

Vampir auf Probe
Der Upir | Ein Gastronom wird von einem Vampir gebissen. Dem
muss er 30 Tage dienen, um seine Verwandlung umzukehren.

Der Kanadier Leonard Cohen (Alex Wolff) und die Norwegerin Marianne (Thea
Sofie Loch Næss) kommen sich auf Hydra näher. FOTO: NDR/NIKOS NIKOLOPOULOS

Serie | ARD Mediathek – „I have tried
in my way to be free“: Das ist die
Schlusszeile des berühmten Leonard-
Cohen-Songs „Bird On The Wire“. Ne-
ben diesem hat die Norwegerin Mari-
anne Ihlen, die Cohen als junger, noch
unbekannter Dichter auf der griechi-
schen Künstlerinsel Hydra kennen-
lernte, noch zu einem weiteren Welt-
hit inspiriert: „So Long,Marianne“.
Die norwegisch-kanadische Produk-

tion „So long, Marianne – Eine Leo-
nard-Cohen-Serie“ (ab 22. September
in der ARD Mediathek) beschreibt
nun, wie sich die beiden in den frühen

1960-ern kennen und lieben lernten. In-
klusive sämtlicher Verwerfungen, die
junge Menschen auf der Suche nach dem
richtigen Leben erfahren können.
Weil dies vom norwegischen Filme-

macher Øystein Karlsen („Exit“) wun-
derbar inszeniert sowie von Alex Wolff
und Thea Sofie Loch Næss grandios ge-
spielt ist, darf man die Biopic-Serie, in
welcher der New Yorker Musiker und
Schauspieler Alex Wolff (26) selbst singt
und musiziert, als Highlight unter den
Dramaserien des Herbsts 2024 bezeich-
nen. Gedreht wurde an Originalschau-
plätzen auf Hydra und in Kanada. LE I

Die Geschichte einer Liebe
So long, Marianne – Eine Leonard-Cohen-Serie | Acht Folgen
lang erzählt die Serie die Liebe des Sängers zu Marianne Ihlen.

Gegner oder Mitstreiter? Sofia Falcone (Cristin Milioti) und Oswald Cobblepot
(Colin Farrell) spielen mit- und gegeneinander. FOTO: WARNERMEDIA DIRECT, LLC/HBO/SKY

Serie | WOW – Machtvakuum in Gotham
City: Nach dem Tod von Verbrecherboss
Carmine Falcone im Film „The Batman“
ist die Schattenwelt im Serien-Ableger
„The Penguin“ (ab 20. September, Sky
und WOW) in hellem Aufruhr. Einer, der
in dem düsteren Gangsterepos davon
profitieren will, ist der Titelheld: Oswald
„Oz“ Cobblepot (kaum wiederzuerken-
nen: Colin Farrell) alias „der Pinguin“.
Dabei scheint nicht viel für ihn zu

sprechen. Als treuer Soldat von Carmi-
ne Falcone hat er es bislang lediglich zu
dessen Fahrer und zum Betreiber ei-
nes Nachtclubs gebracht. Und auch sein
Spitzname, „der Pinguin“, kommt nicht
von ungefähr. Mit einer Mischung aus
Hinken und Watscheln manövriert er
sich durch Gothams schmutzige Gassen.
Doch „der Pinguin“ belehrt die gering-
schätzigen Blicke seines Gangsterumfel-

des eines Besseren. Manchmal behilft er
sich in der harten Gangsterserie stump-
fer Gewalt, doch größtenteils spielt er
ein perfides Spiel voller Manipulationen
und Lügen. So beschwört er einen Ban-
denkrieg zwischen den Falcones und den
Maronis herauf und schreckt auch nicht
davor zurück, sich mit der cleveren Ex-
Arkham-Insassin Sofia Falcone (Cristin
Milioti) anzulegen.
Auchwenn„ThePenguin“ähnlichgrau,

düster und verregnet wie im Kino-epos
daherkommt, macht Drehbuchautorin
und Showrunnerin Lauren LeFranc nicht
den Fehler, die Hauptfigur zum plum-
pen Bösewicht verkommen zu lassen.
Zwar agiert Oz im Bandenkrieg als gna-
denloser Opportunist, doch abseits all
der Machtkämpfe darf Farrell auch die
menschliche Seite aus dem Pinguin her-
auskitzeln. WEI

Der Pinguin als Gothams Chef?
The Penguin | Die Serie knüpft an den Tod von Mafiaboss

Carmine Falcone im Kino-Spektakel „The Batman“ (2022) an.
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